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Sylvia Sasse

Vorwort

Um die Welt nüchtern betrachten zu können, muss ich aufhören, mich 
zu fürchten. Das Lachen spielt eine überaus ernsthafte Rolle. (...) Diese 
familiäre, fröhliche Beziehung zu den Dingen ist die Voraussetzung dafür, 
etwas studieren zu können, es zu zerlegen und zu analysieren.

Michail M. Bachtin

LachenαbefreАtαНonαderαAngst,αМndαLachenαДachtαAngst.αEsαАstαОederαВМГtМr­
übergreАfendα aВСeptАertα nochα generatАonen­α Мndα epochenübergreАαfendα
НerständГАch.αSatАren,αKarАВatМren,αParodАenαsАndαgeradeαБetСtαОАederαAМsГöserα
fürαZensМr,αVerbote,αGerАchtsНerfahrenαМndαTerroraВte.αInαdenαДeАstenαdАeserα
FäГГeαgehtαesαеαОАeαaМchαАnαBachtАnsαStМdАeαüberαdasαВarneНaαГesВeαLachenαеα
МДαdasαVerГachenαНonαreГАgАösenαМndαpoГАtАschenαSРДboГenαМndαRАtМaГen,αМДα
derenαProfanАerМngαМndαVerВehrМng.αBachtАnsαBМchαüberαdАeαВarneНaГesВeα
Renaissance (Tvorˈestvo Fransua Rable i narodnaja kul’tura srednevekov’ja i 
Renessansa1), ist erstmals 1965 in der Sowjetunion erschienen, dreißig Jahre 

später,α1995,αАnαdeМtscherαÜbersetСМng.αEsαАstαsАcherГАchαBachtАnsαpopМГärstes,α
aДαheftАgstenαВrАtАsАertesαМndαaДαДeАstenαСАtАertesαBМch.αIДαGrМndeαhandeГtαesα
sich um ein Buch über Rabelais und dessen Roman Gargantua et Pantagruel. 
Bachtin liest Rabelais’ Gargantua et PantagruelαaГsαeАneαоEnСРВГopädАeαderα
VoГВsВМГtМrаα beСАehМngsОeАseα derα LachВМГtМrα desα VoГВesα Мndα anaГРsАert,α
ОАeαRabeГaАsαdАeαНoГВstüДГАchenαВoДАsch­ernstenαQМeГГenαНerarbeАtetαМndα
dadМrchαdАeαLАteratМrαоВarneНaαГАsАertа.αBachtАnαsАehtαRabeГaАs’αBМchαanαeАneДα
Wendepunkt, am Beginn einer neuen Gattung, die die alte, immer mehr in 

VergessenheАtαgerateneαSpracheαderαLachВМГtМrαdesαVoГВesαАnαdАeαLАteratМrα
transponiert. 

Als Bachtin in den 1930er und 1940er Jahren an seinem Buch schrieb, war 

zumindest das Verlachen der Religion kein Problem. Ganz im Gegenteil, dieses 

VerГachenαОarαАnαderαSoОБetМnАonαsogarαНoДαStaatαbefohГen.αSchonαАnαdenα
1920er Jahren verlachten die sogenannten Gottlosen (bezbožniki) АnαВarneНa­
lesken Spottprozessionen, bei denen ›rote Priester‹ nach Kirchen melodien 

obsСöneαLАederαСМrαVerhöhnМngαderαHeАГАgenαsangen,αdАeαrМssАsch­orthodoПeα
Kirche.2 Statt der Kreuze wurden bei diesen Spottprozessionen Sowjet­
sterneαgetragen,αstattαderαorthodoПenαSРДboГeαHaДДerαМndαSАcheГ.3αOderα
esαОМrdenαWeАhnachtsfeАernα НeranstaГtet,α Аnα denenαSpottgebeteα aМfα denα
PrАesterαНorgetragenαОМrden.αAГГeαdАeseαtheatraГenαAМfführМngenαdАentenαderα
unterhaltsamen Ausrottung des Glaubens, verdeckten mit ihrem Humor die 

Gewalt, mit der die militanten Gottlosen vorgingen. Auch wenn ein solches 

VerГachenαderαReГАgАonαСМrαKМГtМrαderαBoГscheОАВАαgehörte,αОarαeАnαVerГachenα
der staatlichen Macht dabei keineswegs eingeplant.
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Dass Bachtin ausgerechnet in den 1930er und 1940er Jahren eine Studie über 

dasαДАtteГaГterГАcheαLachenαgeschrАebenαhat,αАstαdeshaГbαНАeГfachαdАsВМtАertα
Оorden.αDАeαeАnenαbetrachtetenαdАesαaГsαsМbНersАНenαAВtαgegenαdАeαofгСАeГГα
НerordneteαVoГВsfröhГАchВeАtαСМαZeАtenαdesαTerrors,αandereαfragtenαsАch,αОarМДα
erαnАchtαerВanntαhabe,αdassαdasαLachenαebenαnАchtαnМrαsМbНersАНαseА,αnАchtα
nМrαTeАГαderαАnofгСАeГГenαVoГВsВМГtМr,αsondernαeАnαradАВaГesαMАtteГαderαMacht,α
gerade auch in der Sowjetunion. Bachtins Studie hat deshalb eine Reihe von 

ergänСendenαArbeАtenαherНorgebracht,α АnsbesondereαСМrαErforschМngαderα
rМssАschenαДАtteГaГterГАchenαLachВМГtМr,αetОaα АnαAГeВsandrαPanˈenВosαМndα
DДАtrАБαLАchaˈëНsαBМchαDie Lachwelt des alten Russland (Smech v drevnoj 
Rusi), aber auch kritische Studien wie die von Sergej Averincev oder Boris 

Groys.4

Bachtins Buch über Rabelais ist heute aktueller denn je. Nicht so sehr, weil 

ДanαerneМtαüberαseАneαThesenαМndαАhreαGüГtАgВeАtαstreАtenαВönnte.αSondernαОeАГα
dasαLachen,αdasαСentraГeαTheДaαdesαBМches,αАДДerαОenАgerαaВСeptАertαОАrd.α
Sowohl in der Sowjetunion als auch im heutigen Russland war und ist Bachtins 

BМchαАnαgeОАssenαKreАsenαеαKreАsenαderαRegАerМngαМndαderαKАrcheαеαМДstrАtten.α
Im Grunde wundert das nicht, richtet sich doch das bei Rabelais untersuchte 

LachenαgenaМαgegenαБeneαbeАdenαInstanСen,αdАeαsАchαperαGesetСαАДДerαДehrα
vor dem Verlachtwerden zu schützen versuchen. Dabei ist es interessant zu 

beobachten,αДАtαОeГchenαArgМДentenαdАeαLachВrАtАВerαagАerenαМndαОoНorαsАeα
sАchαfürchten.αWarМДαdasαBМchαeАneαGefahrαfürαdАeαSoОБetАdeoГogАeαОar,αОАrdα
besondersαАnαBachtАnsαProДotАonsНerfahrenαEndeαderα19τ0erαJahreαdeМtГАch.α
WarМДαesαdАeαgegenОärtАgeαMachtαängstАgt,αВannαДanαanαdenαGerАchtspro­
СessenαgegenαKünstГerαМndαKМratorenαСeАtgenössАscherαKМnstαabГesen,αdАeαАnα
MosВaМαСОАschenας00σαМndας01ςαОegenαоSchürenαreГАgАösenαHassesаαgeführtα
ОordenαsАnd.αInαdАesenαProСessenαstandαaМchαАДpГАСАtαBachtАnsαLachВonСeptАonα
vor Gericht. Will man diese Gerichtsprozesse verstehen, muss man sich mit 

derαAngstαНorαdeДαLachenαbeschäftАgen,αДАtαderαsoОБetАschenαМndαДАtαderα
aktuellen. 

Über	Bachtin	Gericht	sitzen:	Das	Promotionsverfahren
Begonnen hat Bachtin mit den Vorbereitungen zu Das Schaffen von François 
Rabelais bereits in den 1930er Jahren, in der Verbannung in Kustanai. Im 

DeСeДberα19ς8,αВМrСαНorαderαVeröffentГАchМngαseАnesαDostoeНsВАБ­BМches,α
ОМrdeαBachtАnα Нerhaftet.αAngeВГagtαОМrdeαerαОegenαВonterreНoГМtАonärerα
TätАgВeАt,αd.h.αaМfgrМndαseАnerαangebГАchenαMАtgГАedschaftα Аnαderα АГГegaГenα
OrganАsatАonαderαоrechtenα InteГГАgencАБaаαVosВresenАeα (AМferstehМng).5 In 

seАnerαAВteαstehtαСМdeД,αBachtАnαhabeαАДαLaМfeαderαНorangegangenenαJahreα
VorträgeαАnαantАsoОБetАscheДαGeАstαgehaГten,αАnαНerschАedenenαАГГegaГenαZАrВeГnα
ДАtgeОАrВt,αschätСeαsАchαseГbstαaГsαeАnenαоMarПАsten­ReНАsАonАstenаαeАn,αМndα
sein Bruder Nikolaj, ein bekannter Monarchist, lebe im Ausland und predige 

dortαaВtАНαdenαоbeОaffnetenαKaДpfαgegenαdАeαSoОБetМnАonа6. 1929 wird er 
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schГАeßГАchαnachαParagraphα58/IIαСМαfünfαJahrenαKonСentratАonsГagerαaМfαdenα
АДαWeАßenαMeerαgeГegenenαSoГoНecВАБ­InseГnαНerМrteАГt,αeАneДαderαgrößtenαМndα
berüchtАgtstenαLagerαderαfrühenαSoОБetМnАon.αFürαdenαanαchronАscherαKnochen­
ДarВentСündМngαГeАdendenαBachtАnαhätteαderαAМfenthaГtαАnαdАeseДαLagerαdenα
sicheren Tod bedeutet. Am 2. September beantragt er beim Volkskomitee 

fürαGesМndheАt,α dassα eАneα ÄrСteВoДДАssАonα seАnenαGesМndheАtsСМstandα
erneМtαbeМrteАГenαДöge.αMАthАГfeαproДАnenterαFürsprecherαОАrdαdАeαLagerhaftα
tatsächГАchα ВМrСeαZeАtα später,α aДαςσ.α FebrМarα 19σ0,α Аnα eАneαVerbannМngα
umgewandelt.

InαderαVerbannМngα АnαKМstanaА,αeАneДαВГeАnenαDorfαanαderαВasachАschenα
Grenze, lebt Bachtin isoliert, arbeitet als Buchhalter, hat wenig Zugang zu 

LАteratМr.αÜberГАefertα Аst,αdassαerαsАchαНonαseАnenαFreМndenαaМsαLenАngradα
BücherαnachαKМstanaАαschАcВenαГässt.αErstαEndeαderα19σ0erαJahreαВehrtαerα
ОАederαanαBАГdМngsαАnstАtМtАonenαСМrücВ,αСМerstα19σ6αnachαSaransВαaГsαLehrerα
aДαMordОАnАschenαPädagogАschenα InstАtМtα (LehrstМhГα fürα LАteratМr),α dannα
abα19σ8αnachαSaНeГoНo,αОoαerαaГsαRМssАsch­αМndαDeМtschГehrerαСМαarbeАtenα
begАnnt.αZМgГeАchαАstαerαabα19σ8αвfreАerбαMАtarbeАterαАДαMaВsАД­Gor’ВАБ­InstАtМtα
fürαWeГtГАteratМrαanαderαAВadeДАeαderαWАssenschaftenαАnαMosВaМ,αОoαerαspäterα
auch seine Doktorarbeit einreichen wird.

Abα 19σ8α schreАbtα BachtАnα АntensАНα anα derα erstenα FassМngα desα RabeГaАs­ 
BМches,α 19τ1α schАcВtα erα eАneα KopАeα anα denα LenАngraderα PhАГoГogenα
AГeВsandrαA.αSДАrnoН,αderαMАtgГАedαderαAВadeДАeαderαWАssenschaftenαМndα
späterαeАnerαderαGМtachterαАДαProДotАonsНerfahrenαАst.αSДАrnoНαАstαНonαdeДα
BМchαbeeАndrМcВtα Мndα fühГtα sАchα nachgeradeα Аnα denαErgebnАssenα seАnerα
eАgenenαForschМng,αRabeГaАsαhabeαseАneαWМrСeГnα АДαMАtteГaГter,αbestätАgt.α
Erα АstαesαaМch,αderαBachtАnα АnαeАneДαBrАefαНoДαςς.αMärСα19τ1αНorschГägt,α
ihm bei der Publikation und der Erlangung eines akademischen Grades 

behАГдАchα СМα seАn.α BachtАnα reАchtα dasα BМchα schГАeßГАchα aМfα Anratenα Нonα
Smirnov im Sommer 1946 als Dissertation (Kandidatendissertation7) beim 

Gor’ВАБ­InstАtМtα fürαWeГtГАteratМrα (InstАtМtαMАroНoБαLАteratМrРα АДenАαGor’Вogoαеα 
IMLI)αАnαMosВaМαeАn.αDerαProСessαderαEАnreАchМngαderαArbeАt,αderαBegМtachtМng,α
Verteidigung und Anerkennung des Titels, der sich zwischen 1946 und 1952 

aМfαsechsαJahreαerstrecВt,αАstαeАneαReaГsatАreαaМfαBegМtachtМngsαproСesseαАnα
der Sowjetunion.8 

SАeαbegАnntαДАtαderαАДαНorГАegendenαBandαАnsαDeМtscheαübersetСtenαöffentГА­
chenαVerteАdАgМngαderαDoВtorarbeАtαaДα15.αNoНeДberα19τ6,αaМfαderαBachtАnα
der Kommission zwanzig Seiten Thesen zum Thema »Rabelais in der 

Geschichte des Realismus« (»Rable v istorii realizma«) vorstellt. Anwesend 

sАndα dreАСehnαMАtgГАederα desαОАssenschaftГАchenαBeАratesα derα AВadeДАe,α
darМnterαaМchαdАeαGМtachterαderαArbeАtα(derαbereАtsαerОähnteαSДАrnoН,αderα
LАteratМrОАssenschaftГerα IsaaВαNМsАnoН,α derαKМnstОАssenschaftГerαAГeВseБα
DžАНeГegoН)αМndαetОaας0αGäste.αDАeαGМtachter,αdАeαdАeαArbeАtαaМsnahДsГosα
posАtАНαbeМrteАГen,αschГagenαsogarαНor,αBachtАnαfürαdАeseαaМßergeОöhnГАcheα
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LeАstМng,αdАeαАnteГГeВtМeГГαnАchtαДАtαdenαübГАchenαDoВtorarbeАtenαСМαНergГeАchenα
seА,αnАchtαnМrαdenαaВadeДАschenαGradαKandАdatαderαWАssenschaftenα(kandidat 
nauk),α sondernα DoВtorα derαWАssenschaftenα (doktor nauk), was mit einer 

HabАГАtatАonαНergГeАchbarαОäre,αanСМerВennen.αDАeαposАtАНeαBeМrteАГМngαderα
GМtachterαАДpГАСАertαdabeАαnАchtαНöГГАgeαKrАtАВГosАgВeАt.αSАeαВrАtАsАerenαsachГАch:α
Smirnov ist nicht einverstanden damit, dass Rabelais’ Roman das gesamte 

MotАНsРsteДαdesα VoГВstüДГАch­GrotesВenα МДfasse,αNМsАnoНα НerДАsstα dАeα
SАtМАerМngαRabeГaАs’αАДαdАreВtenαГАterarАschenαUДfeГdαsoОАeαseАnenαEАnдМssαaМfα
ВünftАgeαEpochen,αDžАНeГegoНαeДpгehГtαeАnαСМsätСГАchesαKapАteГ,αМndαСОarαeАnα
KapАteГαüberαRabeГaАs’αPГatСαоАnαderαfranСösАschenαLАteratМrαderαRenaАssanceа,α
dasαaМchαdАeαСeАtgenössАschenαhМДanАstАschenαМndαtheoГogАschenαDАspМteα
berücksichtigt.9αEsαАstαНerbГüffend,αОАeαОenАgαsАchαdАeαdreАαGМtachterαdabeАαНonα
denαpoГАtАschenαPräДАssenαГeАtenαГassen.αSАeαНerbrАngenαВeАneαZeАtαdaДАt,αdАeα
АdeoГogАschenαAhnenαСМαСАtАerenαoderαАhreαÜberГegМngenαaГsαДarПАstАschαСМα
tАtМГАeren,αhöchstensαaГsαАronАschesαVerfahren,αОennαesαspäterαАnαderαDАsВМssАonα
darМДαgeht,αgeradeαdasαaГsαДarПАstАschαaМsСМОeАsen,αОasαНonαdenαKrАtАВernα
СМНorαaГsαМnДarПАstАschαНerОorfenαОordenαОar.
FürαdАeαpoГАtАschenαVorОürfeαАstαНorαaГГeДαMarАБaαTerБaeНaαНerantОortГАch.αSАeαАstα
eine unbedeutende Parteiphilologin und die einzige in der Kommission neben 

denαGМtachtern,αdАeαdАeαArbeАtαBachtАnsαНoГГständАgαgeГesenαhat.α Inα АhreДα
StateДent,αdasαМnДАtteГbarαaМfαdАeαposАtАНenαEАnschätСМngenαderαGМtachterαfoГgt,α
torpedАertαsАeαBachtАnsαThesenαДАtαpoГАtАscherαRhetorАВαМndαsteГГtαaМchαdasαUrteАГα
derαGМtachterαАnαFrage.αTerБaeНaαОАrftαBachtАnαоengstАrnАgenαForДaГАsДМsа10 

(uzkij formalizm)αНorαМndαattestАertαАhДαfehГendeαоParteАГАchВeАtа11 (partijnost’ ). 
UДαАhreαRedeposАtАonαСМαДarВАeren,αНerОeАstαsАeαaМfαdАeαberüchtАgteαRedeαdesα
KМГtМrpoГАtАВersαAndreБαČdanoН,αderαdАeαneМeαDoВtrАnαStaГАnsαМДСМsetСenαhatte.α
In Bachtins Arbeit habe sie »keinerlei Widerspiegelung dieser Beschlüsse«12 

гndenαВönnen.α
ČdanoНα hatteα MАtteα desα Jahresα 19τ6α НerВündet,α dassα nМn,α nachα deДα
ДАГАtärАschenαSАegαüberαdenαFaschАsДМs,αderα АdeoГogАscheαKaДpfαgegenα
dАeαАnnerenαFeАndeαОeАtergeführtαОerdenαДüsse.αIДαNoНeДberα19τ6αОМrdeα
schГАeßГАchαeАnαneМerαZK­BeschГМssαüberαKМnstαМndαLАteratМrαerГassen.αKМrСα
daraМfαОМrdenαdАeαRedaВtАonenαderαLАteratМrСeАtschrАftenαZvezda (Stern) und 

LeningradαgeДaßregeГt.αIДαFoВМsαderαKrАtАВαstandenαСМnächstαСОeАαproДАnenteα
SchrАftsteГГer,αMАchaАГαZošcюenВoαМndαAnnaαAchДatoНa.αIhnenαОМrdeαНorgeОorfen,α
dasαSoОБetГebenαentОederαоНorreНoГМtАonärаα(AchДatoНa)αoderαоabscheМГАchα
karikaturistisch«13α (ZošcюenВo)αНerСerrtαСМαhaben.αBeАdeαОМrdenαnachαdenα
VorОürfenαaМsαdeДαSchrАftsteГГerНerbandαaМsgeschГossen,αВonntenαaГsoαnАchtα
ДehrαГegaГαГАterarАschαtätАgαseАn,αdaαdАeαMАtgГАedschaftαdafürαdАeαVoraМssetСМngα
Оar.αDerαneМeαscharfeαWАndαrАchteteαsАchαbaГdαaМchαgegenαTheater,αKАnoαМndα
MМsАВαМndαerАnnerteαanαdАeαForДaГАsДМs­KaДpagneαderα19σ0erαJahre,αnАchtαnМrα
im Vokabular, sondern auch hinsichtlich der Zensurpraktiken. 
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Terjaeva argumentiert ganz im Sinne dieser neuen Angst, sie vermisst »das 

PrАnСАpαdesαpoГАtАschenαZМgangsαСМrαLАteratМrаαМndαоdАeαPoГАtАВαАnαderαLАteratМrа,α
seГbstαОennαesαsАchαМДαоОestГАcheαLАteratМrаαhandГe.14 Damit meint sie, dass 

man weder das Mittelalter noch Rabelais’ Roman verstehen kann, wenn 

ДanαsАchαaМfαГАterarАscheαVerfahrenαbeschränВe,αДanαДüsseαdАeαhАstorАschenα
UДständeαberücВsАchtАgen,αМnterαdenenαsАchαderαReaГАsДМsαАnαderαLАteratМrα
entОАcВeГtαМndαАnαdenenαsАchαdasαVoГВαbefМndenαhabe.αÜberαdenαReaГАsДМsα
beАαBachtАnαМrteАГtα sАeα scharf.αBachtАnαhabeαeАnα faГschesαVerständnАsα Нonα
derαGeschАchteαdesαReaГАsДМs,αhabeαdАeαСentraГeαLАteratМrαСМДαReaГАsДМsα
(FrАedrАchαEngeГs)αnАchtαeАnДaГαerОähntαМndαseheαНorαaГГeДαdАeαreНoГМtАonäreα
KraftαdesαVoГВes,αАhrenαKГassencharaВter,αnАcht.

Sie haben das ganze Wesen dessen, was Rabelais uns als intel lektuelles 
Erbe hinterlassen hat, auf dessen Grundlage wir unsere Jugend erziehen 
können, unsere Generation, weggeworfen, und Sie inden das auch noch 
richtig. (...) Der gesamte Klassenkampf und die politischen Zusammen­
hänge werden in dieser Arbeit auf die Biologie zurückgeführt. (...)
Falsch ist die Vorstellung, dass das Schaffen des Volkes und das ganze 
intellektuelle Leben des Volkes nur ein körperliches Unten ist.15

TerБaeНaαВrАtАsАertαBachtАnsαangebГАchαДangeГndesαhАstorАsch­reНoГМtАonäresα
BeОМsstseАn.αTatsächГАchαbefürchtetαsАeαaber,αdassαBachtАnsαKonСeptαdesα
VoГВesαdenαоperНertАertenαBegrАffαdesαVoГВesαАnαderαStaГАnäraа,αоdАeαНerordneteαеα 
aГternatАНГoseα еα VoГВsВМГtМrа16α erВennbarα Мnd,α darüberα hАnaМs,α ГächerГАchα
ДachenαВönnte.αDassαsАeαsАchαgegenαdasαLachenαОendet,αhatαДАtαBachtАnsα
Volkskonzept zu tun. Das lachende Volk sei nicht jenes Volk, das sich über 

dАeαJahrhМnderteαhАnОegαАДαKГassenВaДpfαbeОАesenαhabe,αseАnαWАtСαseАαВeАneα
aВСeptabГeαWaffe.17αBachtАnα НerharДГoseαdenαKГassenВaДpf,α МndαОerα soα
spreche,αВönneαnМrαeАnαНerВappterαKonterreНoГМtАonärαseАn.α
DАeαaМfαdenαparteАpoГАtАschenαEАnОМrfαНonαTerБaeНaαfoГgendeαDАsВМssАonαdaМertα
sАebenαStМnden.αEАnАgeαMАtgГАederαderαKoДДАssАonα foГgenα Аhrα АnαderαKrАtАВ,α
ОenngГeАchαОenАgerα scharf,α andere,α АnsbesondereαdАeαGМtachter,α steГГenα
TerБaeНasαUrteАГαАnαFrageαМndαbeharrenαaМfαАhrerαPosАtАon.αDАeαDАsВМssАonαАstα
ВontroНers,αМndαsАeαАstαaМchαДМtАgαеαОennαДanαberücВsАchtАgt,αdassαsАeαАnДАttenα
derαsАchαНerschärfendenαKМГtМrpoГАtАВαČdanoНsαstattгndet.αBachtАnαАstαaДαEndeα
ДüdeαМndαerschöpft.αDennochαhäГtαerαsАchαАnαseАneДαSchГМssОortαnАchtαСМrücВ,α
ganСα АДαGegenteАГ:αErαОeАstαdАeαVorОürfeαНonαsАchαМndαСОeАfeГtαTerБaeНasα
KoДpetenСαan:

Man hat mich beschuldigt, dass meine vor sechs Jahren geschriebene 
Arbeit Beschlüsse nicht widerspiegelt, die dieses Jahr gefasst worden sind. 
Ich habe sie geschrieben und abgegeben, seitdem habe ich sie nicht mehr 
zu sehen bekommen und konnte sie nicht mehr verbessern. Aber zu dieser 
Sache muss ich sagen, dass ich, wenn man mir meine Arbeit jetzt vorlegen 
würde, damit ich sie unter dem Blickwinkel dieses Beschlusses durchsehe, 
zu der Überzeugung kommen würde, dass es nichts zu überarbeiten gibt, 
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dass meine Arbeit zutiefst prinzipiell ist, zutiefst revolutionär, dass sie nach 
vorne gerichtet ist und etwas Neues darstellt. Meine ganze Arbeit spricht 
von einem äußerst revolutionären Schriftsteller – Rabelais, doch Sie haben 
nichts Revolutionäres gefunden. Dabei habe ich das Revolutionäre bei 
Rabelais breit und tief genug gezeigt, viel tiefer und viel prinzipieller, als 
das bisher getan worden ist. Darüber ist dort genug gesagt worden, man 
muss nur lesen können.18

AberαdaДАtαnАchtαgenМg.αBachtАnαdeМtetαaМchαaМfαdenαKernαderαAngstαhАn,αdenα
dАeαsoОБetАscheαKrАtАВαseАneДαBМchαgegenüberαäМßert,αesαАstαdАeαAngstαНorαdeДα
Lachen.αDasαLachenαsАehtαerαnАchtαnМrαaГsαBefreАerαНonαderαAngst,αsondernαaМchα
aГsαInstrМДentαСМДαSehenαderαDАnge,αesαseАαdАeαоVoraМssetСМngαdafür,αetОasα
stМdАerenαСМαВönnen,αesαСМαСerГegenαМndαСМαanaГРsАerenа19.αErαfügtαhАnСМ:

Solange ich nur aus einer durch den Glauben diktierten Pietät bestehe, 
werde ich die Welt und die Dinge nie analysieren, nie erkennen können. 
Das Lachen revolutioniert den Menschen. Diese revolutionierende Kraft des 
mittelalterlichen Lachens, das ist der Held. 
(AМsαdeДαPМbГАВМД:αDas Lachen ist ein großer Revolutionär, das sagte 
schon Gercen).20

DaДАtα trАfftαBachtАnαdenαKernαdesαProbГeДsαеαnАchtαnМrαaМfαdasαMАtteГaГterα
beСogen,αsondernαaМchαfürαdАeαSoОБetМnАon.αDasαLachНerbotαgegenüberαdeДα
Politischen, das in der Sowjetunion in den Bereich des Sakralen gehoben 

ОМrde,αАstαbegГeАtetαНonαeАnerαAngstαМndαführtαСМrαBГАndheАtαgegenüberαdeДα
Gegenstand.αBachtАnαДachtαdasαLachenαaГsαeАnαВМГtМranaГРtАschesαVerfahrenα
starВ,αaГsαBegАnnαНonαKrАtАВ:αWerαüberαeАnenαGegenstandαГacht,αderαДМssαdАesenα
vorher studiert und analysiert haben, er muss ihn in seinem Funktionieren 

begrАffenαhaben.
DАeαgesaДteαDАsВМssАonαdrehtαsАchαМДαdАeαVerМngГАДpfМngαМndαdАeαRehabАГА­
tАerМngα desα Lachensα АДα KГassenВaДpf.α BachtАnsα VerteАdАgМngsstrategАeα
bestehtαqМasАαdarАn,αСМαbeГegen,αdassαseАnαTheДaαeАnαReНoГМtАonäresαАst,αdassα
dasαLachen,αderαKarneНaГαМndαdАeαKarneНaГАsАerМngαreНoГМtАonäreαWaffenαsАnd.α
ErαfordertαdaДАtαnАchtαnМrαseАneαKrАtАВerАnαTerБaeНa,αsondernαdАeαsoОБetАscheα
PoГАtАВαaМf,αdasαanСМerВennen,αОasαsАeαtabМАsАerenαoderαАnαseАnerαBedeМtМngα
herabsetСenαДöchte,αdaαesαfürαsАeαbedrohГАchαАst:αdasαLachen.α
Am Ende wird Bachtin einstimmig der Grad des Kandidaten der Philologie 

zuerkannt. Zudem wird beschlossen, die oberste Attestatskommission (VAK) 

ДАtαderαPrüfМngαСМαbeaМftragen,αBachtАnαaМchαdenαDoВtortАteГαСМαНerГeАhen.α
DАeαВnappeαMehrheАtαbeАαderαAbstАДДМngαАnαderαVAKα(7αdafür,α6αdagegen)α
reАchtαБedochαfürαeАneαposАtАНeαEntscheАdМngαnАchtαaМs.α19τ9αreАchtαBachtАnα
aМfαAМfforderМngαderαVAKαseАneαArbeАtαАnαüberarbeАteterαFassМngαerneМtαeАn;α
dАeαKoДДАssАonαНonα19τ9,αdАeαaМsαVaГentАnaαDРnАВ,αProfessorАnαfürαrМssАscheα
МndαfranСösАscheαLАteratМr,αAГeВsandrαTopcю АeН,αProfessorαfürαCheДАe,αМndα
AГeВsandrαSaДarАn,αProfessorαfürαMetaГГМrgАe,αbesteht,αГehntαdenαAntragαОegenα
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KosДopoГАtАsДМsНerdachtsαБedochαabαеαschГАeßГАchαhandГeαesαsАchαМДαeАneα
ArbeАtαСМrαfranСösАschenαRenaАssance.αBachtАnαОАrdαanschГАeßendαНonαderαVAKα
aМfgefordert,αseАnαManМsВrАptαnachαeАnerαОeАterenαgründГАchenαÜberarbeАtМngα
noch einmal einzureichen, was er im April 1950 auch tut. Auch diesmal wird 

seАnαAntragαНoДαLeАterαderαKoДДАssАon,αdАesДaГαАstαesαderαMetaГГМrgαSaДarАn,α
АnαeАneДαGМtachtenαabschГägАgαbeantОortet;αaДα10.αMaАα1951α fasstαeАneα
вEПpertenВoДДАssАonбαdasα endgüГtАgeαUrteАГα foГgenderДaßenα СМsaДДen:α
оInαderαArbeАtαBachtАnsαsАndαernsthafteαДethodАscheαMängeГαМndαFehГerαСМα
НerСeАchnen,αdАeαНorОАegendαaМfαdenαforДaГАstАschenαZМgangαdesαAМtorsαСМα
RabeГaАs’αSchaffenαСМrücВСМführenαsАnd.а21αDАesesαUrteАГαführtαaМchαdaСМ,αdassα
BachtАnαdАeαArbeАtαСМrαnochДaГАgenαÜberarbeАtМngαСМrücВerhäГtαМndαdАeseαnАchtα
derαöffentГАchenαLenАnbАbГАotheВαübergebenαОerdenαВann,αaГsoαnАchtαderαÖffent­
ГАchВeАtαСМrαVerfügМngαsteht.αIДαAnschГМssαОАrdαdasαVerfahrenαabgeschГossen,α
der Doktortitel wird Bachtin nicht verliehen, er bleibt Kandidat.

Der Begutachtungsprozess, den Bachtin über sich ergehen lassen muss, zeigt 

dАeαUnsАcherheАtαeАnСeГnerαGМtachterαАnαderαStaГАn'schenαSoОБetМnАon,αeАnenα
TeПtαüberαdАeαfranСösАscheαRenaАssance,αdasαVoГВsГachen,αüberαeАnenαAМtorαОАeα
RabeГaАsαМndαüberαdАeαgrotesВeαLeАbГАchВeАtαaГsαsoОБetВonforДαanСМerВennen.α
DАeαnegatАНenαUrteАГeαschОanВenαСОАschenαforДaГАstАsch,αВosДopoГАtАsch,αnАchtα
parteАГАchαgenМg,αСМαОenАgαreНoГМtАonärαМndαДАtαeАneДαСМαstarВenαHangαСМα
obsСöneДαVoВabМГar.αDerαForДaГАsДМsНorОМrfαАstαaГt,αbereАtsαEndeαderα19ς0erα
JahreαОАrdαderαBegrАffαвForДaГАsДМsбαАnαderαSoОБetМnАonαnegatАНαНerОendet,α19σσα
ОАrdαdannαвForДaГАsДМsбαoffensАНαaГsαGegenbegrАffαСМαвReaГАsДМsбαetabГАert,α
ОoraМfhАnαKünstГerαАnαeАnerαbreАtαangeГegtenαKaДpagneαМnterαForДaГАsДМsНer­
dachtαgesteГГtαОerden.αDАeαöffentГАcheαKaДpagneαbegАnntαАДαJanМarα19σσαДАtα
einem in der Pravda erschienen Artikel »Chaos statt Musik« (»Sumbur vmesto 

ДМСРВАа)αМndαrАchtetαsАchαgegenαDДАtrАБαŠostaВoНАˈsαOperαLady Macbeth von 
Mzensk (Ledi Makbet Mcenskogo uezda),αАДαFebrМarαfoГgtαeАnαArtАВeГαüberα
Formalismus in Ivan Kavaleridzes Film Prometheus (Prometej),αetОasαspäterα
erscheint in der Komsomolskaja PravdaαeАnαArtАВeГαДАtαderαÜberschrАftαоGegenα
ForДaГАsДМsαМndαГАnВeαEntartМngαАnαderαKМnstаα(оProtАНαforДaГАСДaαАαГeНacВogoα
urodstva v iskusstve«). Angeklagt werden darin James Joyce, Pavel Filonov 

МndαMАchaАГαBМГgaВoН.αÜberaГГαОerdenαSАtСМngenαeАnberМfen,αdАeαdenαVerdachtα
aМfαForДaГАsДМsαüberprüfenαsoГГen,αМnterαandereДαАДαHaМsαdesαFАГДs,αetОasα
späterαОАrdαНoДαSchrАftsteГГerНerbandαeАneαДehrtätАgeαSАtСМngαeАnberМfen,αaМfα
derαsАchαBorАsαPasternaВ,αJМrАБαOГeša,αBorАsαPАГ’nБaВαМndαIsaaВαBabeГαОegenα
ForДaГАsДМsαСМαrechtfertАgenαhaben.
EАneαerneМteαVerschärfМngαderαSАtМatАonα fürαKünstГerαМndαWАssenschaftГerα
foГgtαdannα19τ8αДАtαderαKosДopoГАtАsДМsВaДpagne.αDАesДaГαgehtαesαgegenα
die »Speichellecker des Westens«. Darunter werden einerseits jüdische 

AВadeДАВerαМndαInteГГeВtМeГГeαgefasst.αVАeГeα БüdАscheαSchrАftsteГГerαОerdenα
АnhaftАert,αБüdАscheαTheaterαМndαZeАtМngenαОerdenαgeschГossen,αdАeαBücherα
einiger jüdischer Autoren wie Eduard Bagrickij, Vasilij Grossman, Michail 

SНetГoН,αIosАfαUtВАnαМndαBorАsαPasternaВαОerdenαaМsαdenαBАbГАotheВenαНerbannt.α
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Andererseits richtet sich die Kampagne gegen Intellektuelle, die angeblich 

schädГАcheαОestГАcheα Ideenα АnαdАeαsoОБetАscheαLАteratМrαeАnschГeМsen.αMАtα
dАeserαвEАnдМssangstбαОАrdαВünftАgαdАeαForderМngαnachαeАnerαseГbstbeОМsstenα
natАonaГpatrАotАschenα ВünstГerАschenα Мndα ОАssenschaftГАchenα ProdМВtАonα
НerbМnden.αStМdАenαüberαdАeαfranСösАscheαLАteratМrαdesαMАtteГaГtersαМndαderα
RenaАssanceαsАndα АnαdАeseДαUДfeГdαohnehАnαeАnαProbГeД.αAМchαBachtАnsα
These,α dassα RabeГaАs’α Lachenα aМfα dАeα rМssАscheα LАteratМr,α näДГАchα aМfα
GogoГ’αМndαDostoeНsВАБ,αeАnenαEАnдМssαaМsgeübtαhabe,αГАeßαsАchαМДα19τ8αaГsα
Kosmopolitismus lesen.

Mit Bachtin verteidigen

Bachtins Arbeit über Rabelais erscheint erst 1965 als Buch. Die Publikation 

ОАrdαdМrchαdАeαWАederaМдageαdesαDostoeНsВАБ­BМchesαНonα196σαНorbereАtet,α
in die Bachtin bereits seine Thesen über die Situierung Dostoevskijs in der 

ВarneНaГesВenαTradАtАonαeАnfügt.αDeДαБМngenαMosВaМerαPhАГoГogenαVadАДα
KožАnoНαАstαesαСМαНerdanВen,αdassαdasαDostoeНsВАБ­BМchαОАederαgedrМcВtα
ОАrd.αVonαBachtАnαerfährtαKožАnoН,αdassαderαTМrАnerαVerГagαEАnaМdАαBachtАnα
schon mit dem Vorschlag kontaktiert hatte, eine überarbeitete Fassung in 

ItaГАenαheraМsСМbrАngen.αKožАnoНαnМtСtαdАeseαTatsache,αМДαАnαderαSoОБetМnАonα
DrМcВαСМαДachenαМndαeАnenαerneМtenαвDr.αČАНagoбαСМαНerhАndern.22 Nach vielen 

BrАefОechseГnαДАtαdeДαrМssАschenαVerГag,αFМnВtАonärenαМndαBАttenαМДαUnter­
stütСМngαbeАαproДАnentenαPersönГАchВeАtenαgeГАngtαes,αdАeαüberarbeАteteαМndα
ergänСteαWАederНeröffentГАchМngαschГАeßГАchα196σαМnterαdeДαTАteГαProbleme der 
Poetik Dostoevskijs herauszugeben.

Dass Bachtins Bücher über Dostoevskij und Rabelais Mitte der 1960er Jahre 

erscheАnen,αАstαnАchtαseГbstНerständГАch.αDАeαTaМОetterperАode,αdАeαnachαStaГАnsα
TodαMАtteαderα1950erαJahreαbegonnenαhatte,αАstαМДα196σαschonαfastαОАederα
НorbeА.αErsteαAnСeАchenαfürαdАesesαEndeαВonnteαДanαbereАtsα196ςαbeobachten,α
aГsαNАВАtaαChrМšcюëНαСОarαБМngeαKünstГerαСМrαTeАГnahДeαanαderαJМbАГäМДsαaМs­
stellung des Moskauer Künstlerverbandes einlud, deren abstrakte Werke aber 

hАnterαНerschГossenenαTürenαСeАgte.αAГsαChrМšcюëНαdannαaМchαnochαeАnАgeα
dieser Künstler unter anderem der Pornographie bezichtigte, kam es zu einem 

offenenαSchГagabtaМschαДАtαdeДαBАГdhaМerαErnstαNeАСНestnРБ.αDАeαdaraМffoГ­
gendeαSchГАeßМngαderαAМssteГГМngαМndαdАeαöffentГАcheαVerМrteАГМngαderαKünstГerα
ОАrdαoftαaГsαBegАnnαderαАnofгСАeГГenαKМnstαbeСeАchnet.αIДαFebrМarα196τ,αВМrСα
НorαderαMachtübernahДeαНonαLeonАdαBrežneНαАДαOВtober,αОАrdαIosАfαBrodsВАБα
wegen ›Parasitentums‹ beziehungsweise ›Faulenzertums‹ (tunejadstvo) vor 

GerАchtαgesteГГtαМndαСМαfünfαJahrenαZОangsarbeАtαНerМrteАГt,αnachα18αMonatenαАnα
ArchangeГsВαdannαОАederαentГassen.αIДαFebrМarα1966αfoГgtαderαProСessαgegenα
Andrej Sinjavskij und Julij Danie

.
l’, die wegen der Herstellung und Verbreitung 

НonαBüchernαАДαAМsГandαСМαsАebenα(SАnБaНsВАБ)αbeСАehМngsОeАseαfünfα(DanАe. l’) 
JahrenαArbeАtsαГagerαНerМrteАГtαОerden.αIДαseГbenαZМgαОАrdαaМchαdasαStrafge­
setzbuch um die Paragraphen 190/1 und 190/3 erweitert, die die »Verbreitung 
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НonαGedanВengМtαАnαДündГАcherαМndαschrАftГАcherαForД,αdasαdenαsoОБetАschenα
StaatαМndαseАnenαAМfbaМαНerГeМДdetа,αНerbАeten.
DАeαСМnehДendeαUnsАcherheАtαМndαVerschärfМngαderαZensМrαСeАgtαsАchαaМchαАnα
derαaМfgeregtenαDАsВМssАonαМДαBachtАnsαPoГРphonАeВonСeptαАnαderαLiteraturnaja 
gazeta,αdАeα196τ,αeАnАgeαMonateαnachαdeДαErscheАnenαdesαDostoeНsВАБ­BМches,α
entдaДДt.αDerαKrАtАВerαAГeВsandrαDРДšРcαНeröffentГАchtαdortαeАnenαArtАВeГαДАtα
dem wohl ironisch gemeinten Titel »Monologe und Dialoge« (»Monologi i 

dАaГogАа),αАnαdeДαerαBachtАnαerneМtαForДaГАsДМsαНorОАrftαМndαdessenαAnsatСα
aГsαantАДarПАstАschαdeВГarАert.αAГsαReaВtАonαdaraМfαschreАbenαeАnАgeαbeВannteα
LАteratМrОАssenschaftГer,αМnterαАhnenαVАВtorαŠВГoНsВАБ,αeАnenαoffenenαBrАefαanαdАeα
Literaturnaja gazeta,αАnαdeДαsАeαНorαaГГeДαDРДšРcαangreАfenαМndαdessenαThesenα
ОАderГegen.αMАtαdАeserαerstenαöffentГАchenαPoГeДАВαbegАnntαdАeαsoОБetАscheα
Bachtinrezeption, deren politische Motivation nicht zu übersehen ist. Die 

PoГАtАsАerМngαderαBachtАnreСeptАon,αdАeαentОederα feМrАgeαBachtАnanhängerα
oder ideologisch motivierte Bachtingegner hervorbrachte, verhinderte auch 

eАneαеαnАchtαpoГАtАschαgeГeseneαеαsachГАcheαBachtАnВrАtАВ.
Bachtins Buch über Rabelais wird nach der russischen Publikation 1965 auch 

АnαandereαsГaОАscheαbeСАehМngsОeАseαosteМropäАscheαSprachenαübersetСt,α
СМДαBeАspАeГα1975αАnsαTschechАscheαМndαPoГnАsche,α198ςαАnsαUngarАsche.α
WАeαСМαerОarten,αsАndαBachtАnsαThesenαfürαKünstГerαМndαWАssenschaftГerαАnα
OsteМropaαStoffαfürαSМbНersАon;αdАeαnМrαАndАreВtαgeäМßerteαBefürchtМngαderα
PhАГoГogАnαTerБaeНaαbestätАgtαsАch.αInαeАneДαFaГГαОАrdαBachtАnsαLachВonСeptα
sogarαСМrαVerteАdАgМngαНorαGerАchtαНerОendet.αDaДАtαАstαderαAnfangαgeДachtα
fürαeАneαVerteАdАgМngsstrategАeαНonαLАteratМrαoderαKМnst,αОeГcheαaГsαobsСön,α
nach 1990 auch als blasphemisch verurteilt wird.

1976 werden in der damaligen CюSSRαMАtgГАederαderαPМnВ­BandαTheαPГastАcα
PeopГeαofαtheαUnАНerseαНorαGerАchtαgesteГГt.αDerαGrМndαderαAnВГageαГaМtet:α
вErregМngαöffentГАchenαÄrgernАssesб.αInαderαAnВГageschrАftαheАßtαes:αоVМГgäreα
AМsdrücВeαОarenαderαKernαdesαganСenαPrograДДs.αDАeαTeПteαhattenαeАnenα
eПtreДαНМГgärenαInhaГtαДАtαantАsoСАaГАstАscheДαМndαantА­soСАaГeДαEАnschГag,αdАeα
ДeАstenαTeПteαprАesenαNАhАГАsДМs,αDeВadenСαМndαKГerАВaГАsДМs.а23 Die Band­
ДАtgГАederαОМrden,αОАeαДanαdasαaМchαНoДαBrodsВАБ­ProСessαНonα196ταВennt,αaГsα
SchДarotСerαbeschАДpftαМndαaГsαGeАstesВranВeαpathoГogАsАert.α
Weil in den 65 Kompositionen, derentwegen die Angeklagten vor Gericht 

standen,αetОaαneМnαНМГgäreαAМsdrücВeαНorВaДen,αГМdαdАeαStaatsanОaГtschaftα
ZeМgenαНor,αdАeαdАeαSchocВОАrВМngαderαTeПteαbeСeМgenαsoГГten.αEsαhandeГteα
sich dabei um ganz unterschiedliche Menschen, Jugendliche, Arbeiter, die 

ZМhörerαbeАαeАneДαderαАГГegaГenαKonСerteαОarenαoderαНonαdАesenαKonСertenα
dМrchαandereαbГoßαgehörtαhatten.αInαderαVorМntersМchМngαhattenαaГГαdАeseα
ZeМgenαdАeαangebГАchαschocВАerendeαWАrВМngαderαLАedteПteαМndαderαMМsАВα
bestätАgt.αBeАДαGerАchtsproСessαschГАeßГАchαdrohteαgenaМαdАeseαStrategАeαnАchtα
ДehrαaМfСМgehenαМndαdasαVerfahrenαАnαsАchαСМsaДДenСМfaГГen.αPГötСГАchαsahenα
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dАeαДeАstenαZeМgenαdaНonαab,αsАchαaГsαZeМgenαderαschocВhaftenαWАrВМngαderα
LАederαНorСМsteГГen.αSoαberАchtetαetОaαeАnα15­БährАgesαMädchenαaМsαBoБanoНАce,α
dassαsАeαbeАДαKonСertαСОarαeАnαМnanständАgesαWortαgehörtαhabe,αaberαnАchtα
schocВАertαgeОesenαseА.αEbensoαändertαaМchαeАnαAngesteГГterαdesαtschechА­
schenαFernsehensαdАeαAМssageαderαVorМntersМchМng:αErαseАαnАchtαschocВАertα
gewesen, sondern nur überrascht, er kenne auch andere Kunstwerke, in denen 

НМГgäreαAМsdrücВeαНerОendetαОerden.
IДαUnterschАedαСМαdenαДeАstenαProСessen,αdАeαАnαdenαsoСАaГАstАschenαLändernα
gegenαSchrАftsteГГerαgeführtαОordenαsАnd,αНerfoГgteαderαVerteАdАgerαdesαHaМpt­
angeklagten Ivan Jirous, Dr. Stepanek, in seiner Rede vor Gericht eine mutige 

МndαАronАscheαStrategАe.αManαВönnteαdАeseαStrategАeαaМfαdenαerstenαBГАcВαeАnenα
canonic defenceαnennen.αUnterαcanonic defence versteht der britische Anwalt 

МndαKМnstОАssenschaftГerαAnthonРαJМГАМsαАnαseАneДαBМchαTransgressions. The 
Offences of Artα(ς00ς)αdenαVersМch,αdasαaГsαAbОeАchМngαМndαÜbertrАttαIden­
tАгСАerteαАnαeАneαГangБährАgeαTradАtАonαeАnСМfügen,αesαaГsoαseГbstαСМrαTradАtАonα
zu machen. In diesem Fall versuchte Jirous’ Verteidiger, eine Tradition der 

VerОendМngαНonαobsСönenαWörternαaМsСМДachenα(dasαhatteα19σσαaМchαschonα
der Anwalt von James Joyce versucht, als dieser wegen Ulysses vor einem 

aДerАВanАscheДαGerАchtαstand).αAberαStepaneВαgehtαnochαОeАter:αErαНersМchtα
nАchtαnМr,αdАeαLАederαderαPГastАcαPeopГeαНorαdeДαHАntergrМndαderαVoГВsГАedtra­
dition zu interpretieren, sein canonic defenceαСАeГtαnochαaМfαetОasαanderesα
ab:αaМfαdАeαVerВnüpfМngαdesαObsСönenαДАtαderαVoГВsГАedtradАtАonαМndαdeДα
KoДДМnАsДМs.αFürαerstereαführtαerαCoДenАМsαan:

Comenius hat sie (die obszönen Wörter, S.S.) in seine JanМaαLАngМarМДα
Reserate aufgenommen. Erst in der Zeit der Gegenreformation, als 
der Klerikalismus die Oberhand gewonnen hat, sind diese Wörter 
unterdrückt worden. Ein prüder Zeitgenosse des Sammlers authen­
tischer Volksliedtexte Jan Jenik aus Bratice ersetzte dann den Origi­
naltext: »Er schiß und schiß und schiß, bis er in die Scheiße iel« mit:  
»Er lachte und lachte und lachte« und so weiter.24 

DasαAnständАge,αsoαderαAnОaГt,αseАαnАchtαАДДerαdasαWahre.25αAГsαBeАspАeГαfürα
eАneαВoДДМnАstАscheαTradАtАonαführtαderαVerteАdАgerαaМsgerechnetαLenАnαan,αdasα
heАßtαeАnenαBrАefαНonαLenАnαaМsαdeДαJahrα19ςς,αАnαdeДαesαhАeß:αоAГГeαBüroВratАeα
АstαScheАßeа.αDerαBrАefαОМrdeαНoДαVerteАdАgerαАnαseАnerαgesaДtenαLängeαНorα
Gericht vorgelesen und verwandelte so die Gerichts versammlung selbst in 

eАnαTheater.αEsαhandeГtαsАchαМДαeАnenαBrАefαanαdenαParteАfМnВtАonärαAГeВsandrα
ZБМrМpa,α АnαdeДαsАchαLenАnαüberαdАeαBüroВratАαsАerМngαderαVoГВsОАrtschaftα
beВГagte.αWörtГАchαhАeßαesαdarАn:αоBüroВratАeαАstαScheАße,αDeВreteαsАndαScheАßeаα
(оVedoДstНoαеαgoНno;αdeВretРαеαgoНnoа).26

DerαVerteАdАgerαДachtαaГsoαdeМtГАch,αdassαdАeαVerОendМngαobsСönerαWorteα
gerade beim Ahnherren des Kommunismus kein Problem war. Warum sollten 

nМnαdАeαPГastАcαPeopГeαfürαdАeseГbeαVerОendМngαОegenαоErregМngαöffentГАchenα
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ÄrgernАssesаαНerМrteАГtαОerden?αUДαdАeseαArgМДentatАonαnochαСМαМnterДaМern,α
stütСtαsАchαderαVerteАdАgerαaМfαBachtАn.αBachtАnsαRabeГaАs­BМchαОМrdeαgeradeα
ein Jahr zuvor, 1975, ins Tschechische übersetzt, und Bachtins Thesen kommen 

nun vor Gericht als Argumente zum Einsatz. Der Verteidiger sagt laut Protokoll 

НonαAДnestРαInternatАonaГ:αоDasαBМchαНonαMАchaАГαM.αBachtАnαüberαRabeГaАsα
und die Volkskultur im Mittelalter und in der Renaissance zeigt, wie aktuell das 

TheДaαheМteαАst.αDАeαstarВeαАdАoДatАscheαFrageαМndαaГГtägГАcheαAМsdrücВe,αdАeα
vom Autor besonders hervorgehoben werden«, gemeint ist Bachtin, »haben 

НАeГesαДАtαdenαIntentАonenαderαVerfasserαderαвanstoßerregendenαTeПteб,αdАeαhАerα
verhandelt werden, gemein.«27

IndeДαderαVerteАdАgerαdАeαVerОendМngαderαobsСönenαWorteαbeАαdenαPГastАcα
People in die Tradition der Volkskultur einordnet, bedient er sich nicht nur des 

typischen canonic defence, sondern zugleich einer Art carnevalistic defence, 
МndαСОarαАnαdoppeГterαHАnsАcht:αEАnerseАtsαbeСАehtαerαsАchαАnhaГtГАchαaМfαВarne­
НaГАstАscheαVerfahren,αСМαdenenαdАeαVerОendМngαderαobsСönenαVoГВsspracheα
seГbstαgehört.αDabeАαsАehtαerαandererseАtsαdАeαIntentАonαderαPГastАcαPeopГeα
АnαderαNäheαВarneНaГАstАscherαVerfahren,αОАeαBachtАnαsАeαaМsführte:αBachtАnα
steГГteαbeВanntГАchαfest,αdassαdАeαНМГgärenαAМsdrücВeαАnαderαVoГВsВМГtМrαВeАneα
СerstörerАsche,αНerГetСendeαWАrВМngαhaben,αsondernαTeАГαderαLachВМГtМrαsАnd,α
dАeαsprachspАeГerАschαfМnВtАonАereαМndαaМtoreferentАeГГαseАαеαsАchαaГsoαgeradeα
nАchtαНerГetСendαgegenαdenαanderenαrАchte.αUndαJАroМs’αVerteАdАgerαНerОendetα
Аnα seАnerαArgМДentatАonα seГbstαeАnα ВarneНaГАstАschesαVerfahren,α АndeДαerα
dАeαStrategАeαderαAnВГageαaМfαdenαKopfαsteГГt.αErαНersМchtαСМαСeАgen,αdassα
dАeαVerОendМngαobsСönerαWörterαnАchtαgegenαdАeαKМГtМrαdesαVoГВesαagАert,α
sondern aus der Kultur des Volkes kommt. Der Verteidiger versucht also, das 

ArgМДentαderαAnВГageαdМrchαseАneαAntОortαСМαНerМnДögГАchen,αАndeДαerαesα
gegenαdАeαAnВГageαseГbstαrАchtet:αWasαaМsαdeДαVoГВαВoДДt,αВannαdasαVoГВα
nicht schockieren. Der carnevalistic defenceαreagАertαaГsoαnАchtαnМrαaМfαdАeα
VorОürfeαderαAnВГage,αsondernαАstαdarüberαhАnaМsαaМfαeАneαUДВehrМngαderα
ArgМДentatАonαderαAnВГageαfürαdenαeАgenenαZОecВαaМsgerАchtet.

Mit	Bachtin	anklagen
Währendαesα1975αАnαderαCюSSRαnochαМngeОöhnГАchαМndαaМchαДМtАgαОar,αАnα
eАneДαProСessαgegenαaГternatАНeαKМnstforДenαdАeαVerteАdАgМngαДАtαArgМДentenα
НonαBachtАnα СМα führen,αОАrdαdАeαKennСeАchnМngαВünstГeαrАscherαVerfahrenα
aГsαвВarneНaГesВбαabα1990αeherαСМДαNorДaГfaГГ.αSchonα1991αНerteАdАgteαsАchα
AnatoГАБαOsДoГoНsВАБαnachαderαАnСОАschenαГegendärαgeОordenenαAВtАon ХУЙ 
(SchОanС),αbeАαderαdАeαKünstГerαderαGrМppeαˏ .T.I.αdasαWortαДАtαАhrenαKörpernαАnα
die Mitte des Roten Platzes legten, damit, dass es sich um eine karnevaleske 

und nicht um eine beleidigende Aktion gehandelt habe. Man wollte den Roten 

PГatСαaГsαZentrМДαderαMachtαоНerГachenаαМndαnАchtαLenАn,αderαnМrαОenАgeαMeterα
entferntαГag,αbeГeАdАgen.28
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Auch in den Gerichtsprozessen gegen Künstler und Kuratoren, die seit Ende 

derα1990erαJahreαАnαRМssГandαДАtαАДДerαgrößererαpoГАtАscherαМndαБМrАstАscherα
KonseqМenСαgeführtαОerden,αspАeГtαBachtАnsαTheorАeαderαKarneНaГАsАerМngα
bei der Verteidigung eine wichtige Rolle. Allerdings ist nun die Situation eine 

НöГГАgα andere,α dАeαGerАchtsproСesseαОerdenαОegenα оSchürenα reГАgАösenα
Hassesаα geführt,α nАchtαДehrαОegenα ProНoВatАonenα gegenα dАeα poГАtАscheα
MachtαМndαАhreαVorsteГГМngenαНonαKМnst.αEАnАgeαОenАgeαAnhängerαderαneМα
erstarВtenαorthodoПenαKАrcheαhabenαesαsАchαСМrαAМfgabeαgeДacht,αВünstГe­
rАscheαArbeАtenαaМfαangebГАchαbГaspheДАscheαInhaГteαСМαdМrchГeМchten.αSАeα
strengtenαKГagenαanαМndαОМrdenαdabeАαАnαeАnАgenαFäГГenαaМchαНonαMАtgГАedernα
der Duma unterstützt. Die Verteidiger der Künstler versuchten auch jetzt, sich 

aМfαBachtАnαСМαberМfen,αaГГerdАngsαbeВoДДenαBachtАnsαThesenαАnαdАeserαneМenα
KonsteГГatАonαеαСОАschenαreГАgАöserαМndαpoГАtАscherαMachtαеαeАneαneМeαBrАsanС.α
BereАtsα1998αschreАbtαIosАfαBaВšteБn,αDАreВtorαdesαMosВaМerαInstАtМteαofαConteД­
porarРαArtα(ICA),αeАnαEПpertengМtachtenαfürαdenαanberaМДtenαGerАchtsproСessα
gegenαAНdeБαTer­OganнБan,αderαОegenαоSchürenαreГАgАösenαHassesаα(Art.ας8ςα
rМssАschesαStGB)αНorαGerАchtαgesteГГtαОerdenαsoГГte.αDerαProСessαfandαСОarα
nАchtαstatt,αОeАГαTer­OganнБanαnachαPragαдüchtete,αaberαСahГreАcheαDoВМДenteα
überαdАeαanberaМДteαVerhandГМngαbeСeМgenαdenαpotentАeГГenαAbГaМf.29αIosАfα
BaВšteБnαantОortetαaМfαdАeαFrageαderαStaatsanОaГtschaft,αobαTer­OganнБansα
Handlungen »das Vertrauen und den Respekt zur Religion untergraben 

habenа,α ebenfaГГsα АДαSАnneαBachtАns.α Erα nenntα Ter­OganнБansα Verfahrenα
eine »karnevalisierende Polemik gegen die herrschende Kirchenhierarchie« 

(оВarnaНaГАСАroНannaБaαpoГeДАВaαsαgospodstНМБМšcюeБαcerВoНnoБαАerarchАeБа).α
Die Wurzeln der karnevalisierenden Polemik mit der Kirche sieht er in der 

НoГВstüДГАchenαTradАtАonαderαorthodoПenαKАrche,αbeАαdenαSВoДorochen,αdenα
ДАtteГaГterГАchenαfahrendenαVoГВsМnterhaГtern,αМndαdenαChrАstМsnarren.αBaВšteБnα
argМДentАertαОАeαderαAnОaГtαdesαtschechАschenαSängersαJАroМs,αerαДachtα
aus dem canonic defence einen carnevalistic canonic defence, indem er 

die Argumentation umkehrt und somit die Kontrahenten in ein und derselben 

TradАtАonαНeranВertαsАeht.αAМchαDostoeНsВАБαordnetαBaВšteБnαМnterstütСendαАnα
dАeseαTradАtАonαeАn.αErαschreАbt:αоDerαHeГdαАnαDostoeНsВАБsαRoДanαJüngling 

СerhacВtαbeАαeАneДαWМtaМsbrМchαIВonen,αМndαderαAМtorαschätСtαdАeseαGesteα
nАchtαaГsαAВtαderαBeГeАdАgМngαeАn,αsondernαaГsαAМsdrМcВαderαreГАgАösenαSМcheα
desαHeГden.αInαderαorthodoПenαMönchstradАtАonαgАbtαesαdasαPhänoДenαderα
вМngehörАgenαHandГМngбα(вchМdožestНб),αОennαderαBetendeαНoДαÜbeГαgepacВtα
ОАrdαМndαСМαsoГchenαUntatenαfähАgαОАrd,αdАeαАДαprofanenαLebenαaГsαBesМdeГМngα
desαsaВraГenαGegenstandesαgeГten,αbАsαСМrαSchДähМngαНonαGott.а30

AМchας005,αАДαProСessαgegenαdАeαOrganАsatorenαderαAМssteГГМngαAchtung, 
Religion! (Ostorožno, religija!)α erГäМtertα derα ZeМgeα derα VerteАdАgМngα LeНα
LeНАnson,αJМrАstαaДαInstАtМtαfürαMenschenrechte,αsАchαОАederМДαaМfαBachtАnα
beСАehend,αdassαdАeαоСeАtgenössАscheαKМnstаαdАeαоKarneНaГsВМГtМrαАnαneМenα
Formen reproduziert«. Für ihn sei der Besuch der inkriminierten Ausstellung 

regelrecht ein »karnevalesker Feiertag« (»karnaval’nyj prazdnik«) gewesen, 
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beАαdeДαentsprechendαeАneαоВarneНaГesВeαAtДosphäreаα (оВarnaНaГ’naБaα
atДosferaа)αgeherrschtαhabe.31 

KonseqМenterαnochαargМДentАertας008αVБacюesГaНαIНanoНαАnαeАneДαBrАefαanα
den leitenden Staatsanwalt Korobkov zur Verteidigung des Angeklagten Jurij 

SaДodМroНαАДαVerfahrenαgegenαdАeαAМssteГГМngsДacherαНonαVerbotene Kunst 
2006 (Zapretnoe iskusstvo – 2006).αDerαBrАefαseГbstαhatαНorαGerАchtαВeАneαRoГГeα
gespielt, er wurde nicht verwendet beziehungsweise wurde als Gutachten nicht 

СМgeГassen.αErαГАegtαГedАgГАchαbeАαdenαAВten.αWАeαseАneαVorgängerαДachtαIНanoНα
deutlich, dass es neben den kanonischen Formen der kirchlichen Symbole 

immer auch die anderen, karnevalesken gegeben habe, und dass die Karne­
НaГАsАerМngαdАeserαSРДboГeαdАeαGefühГeαderαGГäМbАgenαnАchtαНerГetСe:αоSeАnerα
TheorАeαnach,αdАeαАnαderαСeАtgenössАschenαWАssenschaftαaВСeptАertαАst,αstehtαdАeα
karnevaleske Verkehrung der kirchlichen Symbole nicht in Widerspruch zu den 

GefühГenαderαGГäМbАgenа.32

Ivanov erkennt aber auch, dass die Anklage gegen die Künstler und Kuratoren 

nicht nur eine Missachtung beziehungsweise Kriminalisierung karnevalistischer 

und parodistischer Formen in der Kunst ist, sondern auch eine Negation von 

BachtАnsαThesen.αDerαAngrАffα rАchteαsАchαnАchtαnМrαgegenαdАeαKМnstОerВe,α
sondernαaМchαgegenαbestАДДteαKМГtМrtheorАenαbeСАehМngsОeАseα­phАГosophАen.α
IДαGrМndeαОerdeαderαProСessαaМchαgegenαBachtАnsαTheorАeαderαLachВМГtМrα
geführt.αIНanoНαresüДАert:αоIchαbesteheαdaraМf,αdassαSpeСАaГАstenαaМfαdАeseДα
GebАetαСМαeАnerαernsthaftenαМndαnАchtαСМαeАnerαparodАstАschenαErörterМngαdesα
entsprechenden Problems herangezogen werden. Bachtins Heimat sollte sein 

ErbeαschätСenαМndαGebraМchαНonαАhДαДachen.а33

IНanoНαspАeГtαhАerαbereАtsαdaraМfαan,αdassαdАeαAnВГageαdАeαNennМngαНonαBachtАnα
СМnehДendαaГsαprobГeДatАschαeДpгndet.αManαВannαАДαLaМfeαderαProСesseα
beobachten,αdassαdАeαVerОeАseαaМfαBachtАnαaМfαSeАtenαderαVerteАdАgМngαНorα
GerАchtαabnehДen,αОährendαsАeαbeАαderαAnВГageαСМnehДen.αDerαGrМndαdafürα
АstαganСαeАnfach.αDАeαStaatsanОaГtschaftαreagАertαseГbstαantАСАpАerendαaМfαdasα
BachtАn­ArgМДent.αDasαheАßtαsАeαВaГВМГАertαdАesesαArgМДentαderαVerteАdАgМngα
bereits ein, antizipiert es und verkehrt es in sein Gegenteil. Mit Bachtin zu 

argumentieren ist nun nicht mehr entlastend, sondern belastend.

WАeα sАehtα dАeseα ArgМДentatАonα АДα EАnСeГnenα aМs?α SoОohГα АДα ProСessα
gegenαAНdeБαTer­OganнБanαaГsαaМchα АДαProСessαgegenαdАeαKМratorenαderα
Ausstellung Achtung, Religion!α ОМrdeα СМДα BeАspАeГα АДα оEthnograααααfАsch­
reГАgАonsОАssenschaftГАchenαGМtachtenаαНonαKАraαCechansВaБa,αeАnerαEthnoГogАnα
anαderαMosВaМerαStaatГАchenαUnАНersАtätαMGU,αdeМtГАchαgeДacht,αdassαdasα
SaВraГeαМndαdasαKoДАscheαsoОАeαdasαSaВraГeαМndαdasαProfaneαnАchtαspöttАschα
оНerДengtαОerdenαdürfenа:αоDerαНerbrecherАscheαKernαdesαKonСeptsα(derα
AМssteГГМng)αbestehtαАДαVergГeАchαdesαUnНergГeАchbaren,αАnαderαspöttАschenα
VerДengМngαsaВraГerαGegenständeαМndαSРДboГeαДАtαprofanenαBАГdernαМndα
Dingen (...).«34 Im Fall Verbotene Kunst 2006 werden auch standardisierte 
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ZeМgenaМssagenαОährendαdesαUntersМchМngsНerfahrensαНerОendet,αdАeαdАeα
АnВrАДАnАertenαВünstГerАschenαWerВeαaГsαDesaВraГАsАerМngαВennСeАchnenαsoГГen:α
оDАeαDesaВraГАsАerМngαdesαBАГdesαМndαderαWorteαГАegtαaМfαderαHand,αebensoαОАeα
dАeαHerabОürdАgМngαdesαHöchstenαСМДαNАedrАgstenа.35

IДαVerfahrenαgegenαAchtung, Religion!αАstαesαСМdeДαdАeαStaatsanОaГtschaft,αdАeα
BachtАnαАnsαSpАeГαbrАngt.αDАeαStaatsanОäГtАnαfragtαdenαSpeСАaГАstenαderαAnВГageα
VАВtorαKaГašnАВoН,αMАtarbeАterαaДαSanВtαPetersbМrgerαRepАn­InstАtМtαfürαMaГereА,α
Skulptur und Architektur, ob man die Ausstellung, wie das von einigen Seiten 

nahegelegt worden sei, als Karneval, Narretei oder Fest (karnaval, šutovstvo, 
prazdnik)αbegreАfenαВönneαМndαobαeАneαKarneНaГАαsАerМngαsaВraГerαMotАНeαseГbstα
TeАГαderαchrАstГАchenαKМГtМrαseА.αKaГašnАВoНαantОortet,αdassαsАeαnАchtαTeАГαderα
orthodoПenαTradАtАonαseАαМndαdassαBachtАnαseАneαTheorАeαaМsschГАeßГАchαanhandα
ОesteМropäАschenαMaterАaГsαaМsgearbeАtetαhabe.αDerαorthodoПeαGГäМbАgeα
wisse, dass er sündigt, wenn er sich verkleide oder Scherzlieder singe und 

würde anschließend reuen und beichten. Das sei hier nicht passiert.36 Die 

Gutachterin der Anklage Natal’ja E
.
neeva, Kunsthistorikerin an der Akademie der 

WАssenschaften,αantОortetαaМfαdАeαgГeАcheαFrageαdesαStaatsanОaГtes,αdassαДanα
BachtАnsαTheorАeαaМfαВünstГerАscheαProСesseαnАchtαanОendenαВönne.αDerαBeСМgα
aМfαBachtАnsαTheorАeαseАαГedАgГАchαeАnαVersМchαderαRechtfertАgМngα(opravdanie) 
dМrchαdАeαKünstГer.αSpäterαschreАbtαE.neeva in ihrem Gutachten zum Prozess 

gegen Verbotene Kunst 2006,αdassαHАnОeАseαaМfαdАeαоKarneНaГsВМГtМrаαnАchtα
heГfenαОürden:αоHАerαheГfenαВeАnerГeАαVerОeАseαaМfαdАeαвKarneНaГsВМГtМrб,αdenα
вspАeГerАschenαRaМДбαoderαdАeαвСeАtgenössАscheαKМnstба.37αDАeseαEАnschätСМngα
ОМrdeαsogarαАnαdАeαAnВГageschrАftαgegenαAndreБαErofeeНαübernoДДen.38 

WasαhАerαpassАert,αАstαsehrαaМfschГМssreАch.αDАeαBeСМgnahДeαaМfαBachtАnsα
KarneНaГstheorАeαОАrdαderαVerteАdАgМngαaМfαДehrfacheαWeАseαНerМnДögГАcht.α
ZМДαeАnenαОАrdαdАeαTheorАeαfürαdenαrМssАschenαKonteПtαfürαМngüГtАgαerВГärt:α
WederαseАαsАeαBestandteАГαderαorthodoПenαKМГtМr,αnochαГasseαsАchαвrМssАscheбα
KМnstαdaДАtαДachen.αDadМrchαОАrdαdasαArgМДent,αdАeαСeАtgenössАsche,αdМrchα
вОestГАcheбαPhänoДeneαbeeАnдМssteαKМnstαseАαeАneαRМssГandα freДdeαМndα
feАndГАcheαErscheАnМng,39αaМchαfürαdАeαsАeαbeschreАbendeαTheorАeαОАederhoГt.α
ZМДαСОeАtenαОАrdαderαVerОeАsαaМfαBachtАnαНonαderαAnВГageαaГsαRechtfertА­
gМngsstrategАeαdАsqМaГАгСАert,αaГsαVersМch,αschГechteαKМnstαdМrchαgМteαTheorАeα
СМαnobАГАtАeren.αManαВönnte,αaМsαderαPerspeВtАНeαderαAnВГage,αaМchαsagen,αeАneα
TheorАeαОАrdαfürαeАnenαfaГschenαZОecВαДАssbraМcht.
DАeαAnВГageαДachtαaМfαdАeseαWeАseαeАneαVerteАdАgМngαДАtαBachtАnsαThesenαНonα
BegАnnαanαМnДögГАch,αОeАГαsАeαdАeseαThesenαseГbstαfürαfaГsch,αМnСМtreffendαМndα
sündАgαerВГärt.αSАeαbenМtСtαseГbstαeАneαВarneНaГАstАscheαAnВГagestrategАe, indem 

sАeαdАeαArgМДentatАonαderαVerteАdАgМngαМДВehrt.αDaДАtαerreАchtαsАeαСОeАerГeА:α
SАeαstМftαnАchtαnМrαdАeαKМnst,αsondernαaМchαdАeαTheorАe,αdАeαdАeαKМnstαНerteАdАgt,α
aГsαgefährГАchαeАn.αDАeαVerteАdАgМngαВannαdarüberαhАnaМsαАhrenαeАgenenαcarne­
valistic defenceαnАchtαДehrαНerОenden,αОeАГα БederαHАnОeАsαaМfαBachtАnαdАeα
ArgМДenteαderαAnВГageαfortanαstütСt.

Sylvia Sasse (Hg.)

»Das Lachen ist ein großer Revolutionär« 

Michail M. Bachtins Dissertationsverteidigung im Jahr 1946
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ZМαbeantОortenαbГeАbtαnochαdАeαFrage,αОarМДαBachtАnsαKarneНaГАsАerМngαfürα
dАeαAnВГageαsoαgefährГАchαАst.αDАeαAnВГageαВannαsАchαaМfαBachtАnsαTheorАeαnАchtα
einlassen, weil diese ihr Hauptargument, dass die parodistische Verwendung 

orthodoПerαSРДboГeαАnαeАneДαprofanenαKonteПtαdАeαBetrachterαschocВАere,αБaα
СМДαTeАГαtraМДatАsАereαМndαАnαАhrenαreГАgАösenαGefühГenαНerГetСe,αnegАert.αSАeα
ДМssαdАeαTheorАeαfürαМngüГtАgαerВГären,αМДαАhreαeАgeneαStrategАeαentОАcВeГnα
СМαВönnen.αDАeseαStrategАeαbestehtαdarАn,αInterpretatАonenαМndαAnaГРsenαНonα
KМnstαМndαGesetСαНorαGerАchtαСМαНerhАndern,αАndeДαdАeαangebГАchαperforДatАНe,α
НerГetСendeαWАrВМngαНonαKМnstα(BАГdern,αTeПten)αbeОАesenαОerdenαВann.αDАeα
GerАchtsproСesseαГaМfen,αähnГАchαОАeαdАeαProСesseαgegenαdАeαPГastАcαPeopГe,α
daraМfαhАnaМs,αbestАДДtenαВünstГerАschenαVerfahrenαeАneαschädГАcheαWАrВМngα
СМαМntersteГГen.αDАeseαTheseαberМhtαaМfαderαAnnahДe,αdassαsoОohГαBАГderα
aГsαaМchαTeПteαeАneαМnДАtteГbareαWАrВМngαaМfαdАeαReСАpАentenαaМsüben,αsАeα
übertragenαdasαGefühГαdesαAМtorsαaМfαdАeαReСАpАentenα(АДαGrМndeαhandeГtαesα
sАchαМДαeАneαMАschМngαНonαАВonАscheДαBАГdbegrАff,αLeНαToГstoБsαAnstecВМngs­
ГehreαМndαderαreГАgАösenαМndαtotaГАtärenαGГeАchsetСМngαНonαWortαМndαTat).αInα
den Prozessen der 2000er Jahre ist es nicht mehr nur das Wort, das schockiert 

Мndαschadet,αsondernαНorαaГГeДαdasαBАГd,αdasαДАtαeАneДαbestАДДtenαVerfahrenα
arbeitet, und zwar dem der Karnevalisierung.40 

UДαdАeαschädГАcheαWАrВМngαderαBАГder,αdАeαДАtαParodАeαМndαKarneНaГАsАeαrМngα
arbeАten,αСМαbeОeАsen,αsАndαähnГАchαОАeαbeАДαProСessαgegenαdАeαPГastАcαPeopГeα
oderαbeАДαProСessαgegenαBrodsВАБαZeМgenαnötАg,αdАeαdАeαschädГАcheαWАrВМngα
Вraftα АhresαKörpersαoderαdanВα АhrerαBeobachtМngαbeАαanderenαbeСeМgenα
Вönnen.α Sandraα FrАДДeГα nenntα dАeseα ZeМgenα оWАrВМngsСeМgenа41. Die 

Zeugen bezeugen die Wirkung des Bildes, dadurch entledigt sich das Gericht 

säДtГАcherαAМfgabenαderαInterpretatАonαНonαBАГdαМndαGesetС.αPerforДatАНАtätα
ersetzt Hermeneutik. 

WennαBachtАnαargМДentАerte,αdassαdАeαНМГgärenαAМsdrücВeαАnαderαVoГВsВМГtМrα
ВeАneαСerstörerАsche,αНerГetСendeαWАrВМngαgehabtαhaben,αsondernαTeАГαderα
LachВМГtМrα seАen,α dАeα sprachspАeГerАschα fМnВtАonАereα Мndα aМtoreferentАeГГα
seАαеαsАchαaГsoαgeradeαnАchtαgegenαdenαanderenαrАchteαе,αdannαsoГГαdМrchαdАeα
Wirkungszeugen diese Theorie unmittelbar widerlegt werden. Die Theorie 

ОАrdαgeОАsserДaßenαdМrchαdАeαPraПАsαОАderГegt.αOderαandersαforДМГАert,αdАeα
WАrВМngsСeМgenαsoГГenαnАchtαnМrαdАeαSchädГАchВeАtαderαBАГder,αsondernαaМchα
dАeαUngüГtАgВeАtα derα BachtАnschenα TheorАeα beОeАsen.α Soα beВoДДtα aМchα
Bachtin in den Gerichtsprozessen die Rolle eines abwesenden Angeklagten 

zugesprochen.

WährendαBachtАnsαThesenα Аnαdenα19τ0erαJahrenα fürαdАeαpoГАtАscheαMachtα
beängstАgendαОaren,αОeАГαsАeαdasαPrАnСАpαdesαreГАgАösαüberhöhtenαPoГАtАschenα
entГarНten,αdasαbeАnaheαsaВraГeαVerhäГtnАsαСМДαKonСeptαdesαVoГВes,αdesα
ReaГАsДМsαМndαdesαhАstorАsch­reНoГМtАonärenαBeОМsstseАns,αsoαrАchtetαsАchαdАeα
Angstαderας000erαJahreαОАederαaМfαdenαOrtαdesαeАgentГАchαSaВraГen,αderαnМnα
pГötСГАchαНonαderαpoГАtАschenαMachtαgeschütСtαОАrd.αDАeαpoГАtАscheαMachtαderα
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Sowjetunion konnte Bachtins Buch nicht wirklich verdammen, ohne ihre eigene 

Selbstsakralisierung zu entlarven, also war Bachtin in der Sowjetunion auch 

nАchtαОАrВГАchαangreАfbar.αErstαБetСt,αДАtαderαRestАtМАerМngαderαreГАgАösenαMachtαАДα
Staat,αАstαdАeαIdeeαderαKarneНaГАsАeαrМngαdАeserαMachtαСМαeАnerαGefahrαgeОorden.

1α DАeαdeМtscheαÜbersetСМngαträgtαeАnenαГeАchtαДodАгСАertenαTАteГ:αRabelais und seine Welt. 
Volkskultur als Gegenkultur.

2α VgГ.αGАannaαFröГАcher,αSРГНАaαSasse,αоVorОortа,αАn:αdАes.,αGerichtstheater. Drei sowjetische 
Agitgerichte,αLeАpСАgας015,α7еς6.
3α VgГ.αRenĖαFüГöp­MАГГer,αGeist und Gesicht des Bolschewismus, WАen,αZürАchα19ς6,αςτ9ff.
4α SergeАαAНerАntseН,αоBaВhtАnαandαtheαRМssАanαattАtМdeαtoαГaМghterа,αАn:αBakhtin: Carneval 
and Other Subjects,α hg.α Нonα DaНАdα Shepherd,α AДsterdaДα 199σ,α 1σе19;α BorАsα GroРs,α
оGraМsaДerαKarneНaГ.αMАchaАГαBachtАnsαвästhetАscheαRechtfertАgМngбαdesαStaГАnАsДМsа,αАn:α
FAZ 140/21.06.1989, N3.

5α EsαhandeГtαsАchαМДαdenαKreАsαМДαdenαPhАГosophenαAГeВsandrαA.αMeБerα(187τе19σ9).αMeБer,α
derαСМnächstαMАtgГАedαderαPetersbМrgerαReГАgАonsphАГosophАschenαGeseГГschaftα(1907е1917)α
Оar,αnachαderαReНoГМtАonαMАtgГАedαАnαderαFreАenαPhАГosophАschenαVereАnАgМngα(VoГ’гГa,α1919еςτ)α
МndαАДαDeСeДberα1917αСМsaДДenαДАtαseАnerαFraМαK.αA.αPoГoНceНaαdenαreГАgАös­phАГosophА­
schenαZАrВeГαAМferstehМngα(VosВresenАe)αgründete,αОМrdeαОАeαfastαaГГeαMАtgГАederαdesαZАrВeГsα
АДαDeСeДberα19ς8αНerhaftet.αAМsαdeДαKreАsαМДαBachtАnαnahДenαaМchαMarАБaαJМdАnaαМndαLeНα
PМДpБansВАБ,αderαebenfaГГsαНerhaftetαОМrde,αanαdenαVeranstaГtМngenαdesαZАrВeГsαteАГ.αMeБerα
ОМrdeαСМДαTodαdМrchαErschАeßenαНerМrteАГt,αdasαUrteАГαОМrdeαБedochαАnαСehnαJahreαKonСentra­
tАonsГagerαaМfαdenαSoГoНecВАБ­InseГnαМДgeОandeГt.
6α I.A.αSaНВАn,αоDeГoαoαVosВresenААа,αАn:αBachtin i ilosofskaja kul’tura XX veka,αНРpМsВα1,αˈast’α
ς,αSanВt­PeterbМrgα1991,α111е115.
7 In Russland unterscheidet man bis heute zwei Doktorarbeiten, die Kandidatenarbeit und die 

DoВtorarbeАt,αentsprechendαerhäГtαДanαdenαTАteГαKandАdatαderαWАssenschaftenα(kandidat nauk) 

bСО.αDoВtorαderαWАssenschaftenα(doktor nauk).αManαВannαbeАdeαStМfenαСМДАndestαadДАnАs­
tratАНαДАtαdenαhАesАgenαUnterscheАdМngenαНonαDoВtorarbeАtαМndαHabАГАtatАonαНergГeАchen.αEАneα
KandАdatenarbeАtαДМssteαnАchtαНeröffentГАchtαОerden,αeАneαDoВtorarbeАtαsehrαОohГ.
8α NАВoГaБαPan’ВoНαschreАbtαНonαeАnerαBМffonadeαbСО.αeАneДαDraДa.αNАВoГaБαPan’ВoН,αоM.M.α
BachtАn:αRannБaБaαНersАБaαВoncepcААαВarnaНaГaа,αАn: Voprosy literaturyα5/1977,α87е1ςς,αhАerα88.
9α MАchaeГαM.αBachtАn,αоMaterАaГРαВαСašˈАteαdАssertacААа,αАn:αders.,αSobranie soˈinenij, tom 

τ(1),αMosВНaας008,α985е1066,αhАerα101τ:αоͬ͸α;ͺͪͷ΀ͽͱͻʹ͸ͳαͺͯͷͯͻͻͪͷͻͷ͸ͳα͵ͲͼͯͺͪͼͽͺͯαͲαͬα
ͻ͵͸Ͱͷ͸Ͷα͹ͯͺͯ͹͵ͯͼͯαͭͽͶͪͷͲͻͼͲ΁ͯͻʹͲПαͲαͫ͸ͭ͸ͻ͵͸ͬͻʹͲПαͻ͹͸ͺ͸ͬαͯͭ͸αͬͺͯͶͯͷͲа.
10 Ebd., 1028.

11 Ebd.

12 Ebd., 1029.

13αоOαžМrnaГachαZНeСdaαАαLenАngradа,α1τ.08.19τ6,αАn:αO partijnoj i sovetskoj peˈati. Sbornik 
dokumentov,αMosВНaα195τ,α56τе568,αhАerα565:αоͬαͽͺ͸ͮ͵Ͳͬ͸αʹͪͺͲʹͪͼͽͺͷ͸ͳα;͸ͺͶͯа.
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ͻ͵ͯͮ͸ͬͪͼͯ͵Άͷ͸,α͹ͺͲͷ΀Ͳ͹α͹͸͵ͲͼͲ΁ͯͻʹ͸ͭ͸α͹͸ͮͿ͸ͮͪαʹα͵Ͳͼͯͺͪͼͽͺͯ,α͹͸͵ͲͼͲʹͽαͬα͵Ͳͼͯͺͪͼͽͺͯα
Ͷ͸Ͱͷ͸αͲͭͷ͸ͺͲͺ͸ͬͪͼΆ,αͿ͸ͼΉαͫ΅αͮ͵Ήαͱͪ͹ͪͮͷ͸ͳα͵Ͳͼͯͺͪͼͽͺ΅.а

Sylvia Sasse (Hg.)
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15αEbd.,α 10σ0αМndα10σς:α о͌ͻΈαͻͽ΃ͷ͸ͻͼΆα ͼ͸ͭ͸,α ΁ͼ͸α͚ͪͫ͵ͯα͸ͻͼͪͬͲ͵αͷͪͶ,α ʹͪʹαͲͮͯͳͷ͸ͯα
ͷͪͻ͵ͯͮͻͼͬ͸,αͷͪαʹ͸ͼ͸ͺ͸ͶαͶ΅αͶ͸ͰͯͶαͬ͸ͻ͹Ͳͼ΅ͬͪͼΆαͷͪ΂ͽαͶ͸͵͸ͮͯͰΆ,αͷͪ΂ͯα͹͸ʹ͸͵ͯͷͲͯ,α
ͬ΅α͸ͼͫͺ͸ͻͲ͵ͲαͲαͻ΁Ͳͼͪͯͼͯα·ͼ͸α͹ͺͪͬͲ͵Άͷ΅Ͷ.α(...)α͌α·ͼ͸ͳαͺͪͫ͸ͼͯαͬͻΉαʹ͵ͪͻͻ͸ͬͪΉαͫ͸ͺΆͫͪα
Ͳα ͹͸͵ͲͼͲ΁ͯͻʹͲͯα ͬͱͪͲͶ͸͸ͼͷ͸΂ͯͷͲΉα ͻͬͯͮͯͷ΅α ʹα ͫͲ͸͵͸ͭͲͲ.α (...)α ͗ͯ͹ͺͪͬͲ͵Άͷͪα ·ͼ͸α
͹ͺͯͮͻͼͪͬ͵ͯͷͲͯαͼ͸ͭ͸,α΁ͼ͸αͼͬ͸ͺ΁ͯͻͼͬ͸αͷͪͺ͸ͮͪαͲαͬ ͻΉαͰͲͱͷΆαͲͷͼͯ͵͵ͯʹͼͽͪ͵ΆͷͪΉαͷͪͺ͸ͮͪαͯ ͻͼΆα
ͼ͸͵Άʹ͸αͼͯ͵ͯͻͷ΅ͳαͷͲͱ.а
16αRenateαLachДann,αоBachtАnαМndαdasαKonСeptαderαKarneНaГsВМГtМrа,αАn:αMАchaАГαM.αBachtАn,α
Rabelais und seine Welt, aМsαdeДαRМssАschenαНonαGabrАeГeαLeМpoГd,αFranВfМrtαa.M.α1988,α
7еτ6,αhАerα9.
17αIchαdanВeαanαdАeserαSteГГeαAnneαKrАerαfürαАhreαHАnОeАse.
18αBachtАn,αоMaterАaГРа,α106τ:αо͖ͯͷΉα͸ͫͬͲͷͲ͵Ͳαͬαͼ͸Ͷ,α΁ͼ͸αͶ͸Ήαͺͪͫ͸ͼͪ,αͷͪ͹ͲͻͪͷͷͪΉα΂ͯͻͼΆα
͵ͯͼαͷͪͱͪͮ,αͷͯα͸ͼͺͪͱͲ͵Ͳα͹͸ͻͼͪͷ͸ͬ͵ͯͷͲΉ,α͹ͺͲͷΉͼ͸ͭ͸αͬα·ͼ͸Ͷαͭ͸ͮͽ.α͘ͷͪαͫ΅͵ͪαͷͪ͹ͲͻͪͷͪαͲα
͸ͼͮͪͷͪ,αΉαͯ ͯαͷͯαͬ Ͳͮͯ͵αͲαͷͯαͶ͸ͭαͬ ͷͯͻͼͲαͲͻ͹ͺͪͬ͵ͯͷͲΉ.α͗ ͸αͼͯ͹ͯͺΆα͹͸αͻͽ΃ͯͻͼͬͽαͮ ͯ͵ͪαΉαͮ ͸͵Ͱͯͷα
ͻʹͪͱͪͼΆ,α΁ͼ͸αͯ ͻ͵Ͳαͫ ΅αͶͷͯαͻͯͳ΁ͪͻα͹ͺͯͮ͵͸ͰͲ͵Ͳα͹ͯͺͯͻͶ͸ͼͺͯͼΆαͻͬ͸Έᾳ ͪͫ͸ͼͽαͻαͼ͸΁ʹͲαͱͺͯͷͲΉα
·ͼ͸ͭ͸α͹͸ͻͼͪͷ͸ͬ͵ͯͷͲΉ,αΉαͫ΅α͹ͺͲ΂ͯ͵αʹαͽͫͯͰͮͯͷͲΈ,α΁ͼ͸α͹ͯͺͯͻͶͪͼͺͲͬͪͼΆαͷͲ΁ͯͭ͸αͷͯ͵ΆͱΉ,α
΁ͼ͸αͶ͸Ήᾳ ͪͫ͸ͼͪαͭ ͵ͽͫ͸ʹ͸α͹ͺͲͷ΀Ͳ͹Ͳͪ͵Άͷͪ,α΁ͼ͸αͶͪΉᾳ ͸ͫ͸ͼͪαͭ ͵ͽͫ͸ʹ͸ᾳ ͯͬ͸͵Έ΀Ͳ͸ͷͷͪ,α΁ͼ͸αͶ͸Ήα
ͺͪͫ͸ͼͪαͲͮͯͼαͬ ͹ͯͺͯͮαͲαͮ ͪͯͼα΁ͼ͸­ͼ͸αͷ͸ͬ͸ͯ.α͌ ͻΉαͶ͸Ήᾳ ͸ͫ͸ͼͪαͭ ͸ͬ͸ͺͲͼα͸ͫᾳ ͯͬ͸͵Έ΀Ͳ͸ͷͷͯͳ΂ͯͶα
͹Ͳͻͪͼͯ͵ͯαеα͚ͪͫ͵ͯ,αͪαͬ΅αͷͯαͷͪ΂͵ͲαͷͲ΁ͯͭ͸αͺͯͬ͸͵Έ΀Ͳ͸ͷͷ͸ͭ͸.α͊αͺͯͬ͸͵Έ΀Ͳ͸ͷͷ͸ͻͼΆα͚ͪͫ͵ͯα
͹͸ʹͪͱͪͷͪαͶͷ͸Έαͮ͸ͻͼͪͼ͸΁ͷ͸α΂Ͳͺ͸ʹ͸,αͭ͵ͽͫ͸ʹ͸,αͭ͸ͺͪͱͮͪαͫ͸͵ͯͯαͭ͵ͽͫ͸ʹ͸αͲα͹ͺͲͷ΀Ͳ͹Ͳͪ͵Άͷ͸,α
΁ͯͶα·ͼ͸αͮ͸αͻͲͿα͹͸ͺα͹͸ʹͪͱ΅ͬͪ͵͸ͻΆ.αͪ͜Ͷαͮ͸ͻͼͪͼ͸΁ͷ͸α͸ͫα·ͼ͸Ͷαͻʹͪͱͪͷ͸,αͷͪͮ͸αͼ͸͵Άʹ͸αͽͶͯͼΆα
͹ͺ͸΁ͯͻͼΆ.а
19αEbd.,α106ς:αо·ͼ͸α͹ͺͯͮ͹͸ͻ΅͵ʹͪαʹαͲͱͽ΁ͯͷͲΈ,αʹαͺͪͱ͵͸ͰͯͷͲΈ,αʹαͪͷͪ͵Ͳͱͽа.
20αEbd.,α106ςf.:αо͙͸ʹͪαͽαͶͯͷΉαͼ͸͵Άʹ͸α͸ͮͷͲα͹Ͳͯͼͯͼ,α͹ͺ͸ͮͲʹͼ͸ͬͪͷͷ΅ͳαͬͯͺ͸ͳ,αΉαͷͲʹ͸ͭͮͪα
ͶͲͺαͲαͬͯ΃Ͳαͷͯα͹ͺ͸ͪͷͪ͵ͲͱͲͺͽΈ,αͷͯα͸ͻ͸ͱͷͪΈ.αЭͼ͸αͺͯͬ͸͵Έ΀Ͳ͸ͷͲͱͲͺͽͯͼα΁ͯ͵͸ͬͯʹͪ.αЭͼͪα
ͺͯͬ͸͵Έ΀Ͳ͸ͷͲͱͽͺͽΈ΃ͪΉαͻͲ͵ͪαͻͺͯͮͷͯͬͯʹ͸ͬ͸ͭ͸αͻͶͯͿͪαеα·ͼ͸αͭ ͵ͪͬͷ΅ͳαͭ ͯͺ͸ͳα(С мͯͻͼа: ͛ ͶͯͿα
еαͬͯ͵ͲʹͲͳαͺͯͬ͸͵Έ΀Ͳ͸ͷͯͺ,αͻʹͪͱͪ͵α͍ͯ ͺ΀ͯͷ).а

21αMАchaАГαM.αBachtАn,αоMaterАaГРαВα rassДotrenАБМαdАssertacААα НαVAKа,α Аn:αders.,αSobranie 
soˈinenij,α toДατ(1),αMosВНaας008,α1069е1119,α1118.αо͌αͺͪͫ͸ͼͯαͼ͸ͬ.α͋ͪͿͼͲͷͪαͲͶͯΈͼͻΉα
ͻͯͺΆͯͱͷ΅ͯαͶͯͼ͸ͮ͸͵͸ͭͲ΁ͯͻʹͲͯαͷͯͮ͸ͻͼͪͼʹͲαͲα͸΂ͲͫʹͲ,αͬ α͸ͻͷ͸ͬͷ͸Ͷαͻͬ͸ͮΉ΃ͲͯͻΉαʹ αͼ͸Ͷͽ,α΁ͼ͸α
ͪͬͼ͸ͺαͮͲͻͻͯͺͼͪ΀ͲͲα;͸ͺͶͪ͵ͲͻͼͲ΁ͯͻʹͲα͹͸ͮͿ͸ͮͲͼαʹαͬ͸͹ͺ͸ͻͽα͸αͼͬ͸ͺ΁ͯͻʹ͸ͶαͶͯͼ͸ͮͯα͚ͪͫ͵ͯ,α
͹ͺͯͷͯͫͺͯͭͪͯͼα ʹ͸ͷʹͺͯͼͷ΅ͶͲα Ͳͻͼ͸ͺͲ΁ͯͻʹͲͶͲα ͽͻ͵͸ͬͲΉͶͲα ͯͭ͸α ͺͪͱͬͲͼͲΉα еα ͽͻ͵͸ͬͲΉͶͲα
ͷͪͺ͸ͮͷ͸­͸ͻͬ͸ͫ͸ͮͲͼͯ͵Άͷ͸ͭ͸αͮ ͬͲͰͯͷͲΉαͬ ͸αФͺͪͷ΀ͲͲαXVIαͬ ͯʹͪ,αͽͻ͵͸ͬͲΉͶͲα;͸ͺͶͲͺ͸ͬͪͷͲΉα
;ͺͪͷ΀ͽͱͻʹ͸ͳαͷͪ΀ͲͲ,αͽͻ͵͸ͬͲΉͶͲα͹͸͵ͲͼͲ΁ͯͻʹ͸ͳ,αͬαͼ͸Ͷα΁Ͳͻ͵ͯαͲα͵Ͳͼͯͺͪͼͽͺͷ͸ͳαͫ͸ͺΆͫ΅,α
ͽ΁ͪͻͼͷͲʹ͸Ͷαʹ͸ͼ͸ͺ͸ͳαͫ΅͵α͚ͪͫ͵ͯ.а
22 Pasternaks Doktor ČivagoαdМrfteαАnαderαUdSSRαnАchtαerscheАnen,αОoraМfhАnαPasternaВαdasα
Manuskript 1956 in Berlin dem italienischen Verleger Feltrinelli übergibt, der den Roman 

trotСαaГГerαWАderständeαНerГegt.α1958αerhäГtαPasternaВαdenαNobeГpreАs,αdenαerαaberαaМfαDrМcВα
der sowjetischen Führung nicht annimmt. Zu diesem Zeitpunkt ist der Roman bereits in 18 

Sprachen übersetzt.

23 Amnesty International, ˇSSR 1976. Junge Kunst unter Anklage. II. Teil, Der Prozess gegen 

IНanαJАroМs,αPaНeГαZaБíˈeВ,αSНatopГМВαKarčseВ,αVratАsГaНαBrabenec,αPragας1.αеςσ.αSepteДberα
1976,αProСess­MАtschrАft,αBonnα1977,ας.
24 Ebd., 14.

25 Vgl. ebd.

26αVГadАДАrαIГ’АˈαLenАn,αоA.D.αZБМrМpe,ας1.ς.19ςςа,αАn:αPolnoe sobranie soˈinenij, tom 44, Moskva 

1970, 369.

27 Amnesty International 1977, 14.

28 Vgl. Andrej Kovalev, Rossijskij Akcionizm 1990е2000, Moskva 2007, 53.

29αIosАfα BaВšteБn,α оZaВГБМˈenАeα ːВspertaа,α MosВНaα 16.0τ.1999,α TРposВrАpt:α оʹͪͺͷͪͬͪ­
͵Ͳͱ͸ͬͪͷͷͪΉα͹͸͵ͯͶͲʹͪαͻαͭ͸ͻ͹͸ͮͻͼͬͽΈ΃ͯͳα΀ͯͺʹ͸ͬͷ͸ͳαͲͯͺͪͺͿͲͯͳа.
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30αEbd.:αо͍ͯ ͺ͸ͳαͺ͸Ͷͪͷͪα͎͸ͻͼ͸ͯͬͻʹ͸ͭ͸αПоͮͺоͻͼокαͬα͹ͺͲ͹ͪͮʹͯαΉͺ͸ͻͼͲαͺͪͱͫͲͬͪͯͼαИʹ͸ͷͽαͲα
͹Ͳͻͪͼͯ͵Άᾳ ͪͻ΀ͯͷͲͬͪͯͼα·ͼ͸ͼαͰͯͻͼαͷͯαʹ ͪʹαͪ ʹͼα͸ͻʹͬͯͺͷͯͷͲΉ,αͪ αʹ ͪʹαͬ ΅ͺͪͰͯͷͲͯᾳ ͯ͵ͲͭͲ͸ͱͷ΅Ϳα
ͲͻʹͪͷͲͳαͭ ͯͺ͸Ή.α͌ α͙ ͺͪͬ͸ͻ͵ͪͬͷ͸ͳαͶ͸ͷͪ΂ͯͻʹ͸ͳαͼͺͪͮͲ΀ͲͲαͲͱͬͯͻͼͯͷα;ͯͷ͸ͶͯͷαвͿͽͮ͸Ͱͯͻͼͬб,α
ʹ͸ͭͮͪαͶo͵Έ΃ͯͭ͸ͻΉα͸ͮ͸͵ͯͬͪΈͼαвͫͺͪͷͲбαͲα͸ͷαͻͼͪͷ͸ͬͲͼͻΉαͻ͹͸ͻ͸ͫͯͷαͷͪαͮ ͯͳͻͼͬͲΉαͬ α͸ͫ΅΁ͷ͸ͳα
ͰͲͱͷͲαʹͬͪ͵Ͳ;Ͳ΀ͲͺͽͯͶ΅ͯαʹͪʹα͸ͻʹͬͯͺͷͯͷͲͯαͻͬΉ΃ͯͷͷ΅Ϳα͹ͺͯͮͶͯͼ͸ͬ,αͬ͹͵͸ͼΆαͮ͸αвͿͽ͵΅αͷͪα
ИͶΉα͋͸ͰͲͯб.а
31αоDoprosαsНАdeteГБaαСašˈАtРαL’НaαLeНАnsonaа,αMosВНaα17.01.ς005,αTРposВrАpt,ατ:αо·ͼ͸α͸΁ͯͷΆα
Ϳͪͺͪʹͼͯͺͷ͸,α·ͼ͸αвʹͽ͵ΆͼͽͺͪαͷͲͱͪб,αʹͪʹαͷͪͱ΅ͬͪͯͼͻΉαͷͪͺ͸ͮͷͪΉαʹͽ͵Άͼͽͺͪ,αͲαͻ͸ͬͺͯͶͯͷͷ͸ͯα
Ͳͻʹͽͻͻͼͬ͸αеα͸ͷ͸αͬ͸αͶͷ͸ͭ͸Ͷαͬ͸ͻ͹ͺ͸Ͳͱͬ͸ͮͲͼ,αͬαͷ͸ͬ΅Ϳα;͸ͺͶͪͿ,αʹ͸ͷͯ΁ͷ͸,αͬ͸ͻ͹ͺ͸Ͳͱͬ͸ͮͲͼα
·ͼͽαͬ͸ͼαʹͪͺͷͪͬͪ͵ΆͷͽΈαʹͽ͵Άͼͽͺͽа.
32αоPАs’ДoαVБaˈesГaНaαVseНoГodoНАˈaαIНanoНaαstaršeДМαsГedoНateГБМαsГedstНennogoαotdeГaα
poαTagangsВoДМαraБonМαE.E.αKorobВoНМа,αMosВНaα16.06.ς008,αTРposВrАpt:αо͛͸ͭ͵ͪͻͷ͸αͯͭ͸α
ͼͯ͸ͺͲͲ,α͹ͺͲͷΉͼ͸ͳαͬαͻ͸ͬͺͯͶͯͷͷ͸ͳαͷͪͽʹͯ,αʹͪͺͷͪͬͪ͵Άͷ͸ͯα͹ͯͺͯͬ͸ͺͪ΁ͲͬͪͷͲͯα΀ͯͺʹ͸ͬͷ΅Ϳα
ͻͲͶͬ͸͵͸ͬαͷͯα͹ͺ͸ͼͲͬ͸ͺͯ΁Ͳͼα΁ͽͬͻͼͬͪͶαͬͯͺͽΈ΃ͲͿ.а
33αEbd.:αоͩαͷͪͻͼͪͲͬͪΈαͷͪαͼ͸Ͷ,α΁ͼ͸αͻ͹ͯ΀Ͳͪ͵Ͳͻͼ΅αͬ α·ͼ͸ͳα͸ͫ͵ͪͻͼͲαͮ ͸͵Ͱͷ΅αͫ ΅ͼΆα͹ͺͲͬ͵ͯ΁ͯͷ΅α
ͮ͵ΉαͻͯͺΆͯͱͷ͸ͭ͸α(ͪαͷͯα͹ͪͺ͸ͮͲͳͷ͸ͭ͸)αͺͪͻͻͶ͸ͼͺͯͷͲΉαͻ͸͸ͼͬͯͼͻͼͬͽΈ΃ͲͿα͹ͺ͸ͫ͵ͯͶ.α͚͸ͮͲͷͪα
͋ͪͿͼͲͷͪαͮ͸͵Ͱͷͪα΀ͯͷͲͼΆαͯͭ͸αͷͪͻ͵ͯͮͲͯαͲαͲͶα͹͸͵Άͱ͸ͬͪͼΆͻΉ.а
34αKАraαCechansВaБa,αоˏtnografo­reГАgoНedˈesВaБaαː ВspertАСaа,αАn:αоKoДpГeВsnaБaαsМdebnaБaα
ːВspertАСaαpoαМgoГoНnoДМαdeГМα№ατ616а,αTРposВrАpt,ας5еσ1,ας9.
35 Zitiert nach Sandra Frimmel, Gerichtsprozesse gegen Kunst, Künstler und Kuratoren in 
Russland nach der Perestroika,αWАen,αKöГn,αWeАДarας015,α6τ;αСАtАertαaМsαоProtoВoГαdoprosaα
sНАdeteГБaα EГenРα ˇerepanoНoБа,α MosВНaα σ0.11.ς007,α 166;α оProtoВoГα doprosaα sНАdeteГБaα
VГadАДАraαSergeeНaа,αMosВНaα15.11.ς007,α76:αо͗ͪ͵Ͳ΀͸αͮͯͻͪʹͺͪ͵Ͳͱͪ΀ͲΉαͫ͘ͺͪͱͪαͲαͻ͵͸ͬ,α
ͷͲͱͬͯͮͯͷͲͯαͬ΅ͻ΂ͯͭ͸αͮ͸αͷͲͱͶͯͷͷ͸ͭ͸а.
36αоDoprosαspecАaГАstaαobНАnenАБaαVАВtoraαKaГašnАВoНaа,αMosВНaα10.0ς.ς005,αTРposВrАpt,α7.
37αNataГ’Бaαˏ neeНa,αоIsВМsstНoНedˈesВaБaαː ВspertАСaαpoαМgoГoНnoДМαdeГМα№ατ0ς588а,αMosВНaα
ς0.0τ.ς008,αTРposВrАpt,α10:αо͗ͲʹͪʹͲͯαͻͻ΅͵ʹͲαͷͪαвʹͪͺͷͪͬͪ͵ΆͷͽΈαʹͽ͵Άͼͽͺͽб,αвͲͭͺ͸ͬ͸ͯα
͹ͺ͸ͻͼͺͪͷͻͼͬ͸б,αвͪʹͼͽͪ͵Άͷ͸ͯαͲͻʹͽͻͻͼͬ͸бαͱͮͯͻΆαͷͯα͹͸Ͷ͸ͭͽͼ.а
38αVgГ.αоObНАnenАeαAndreБМαErofeeНМαpoαМgoГoНnoДМαdeГМα№ατ0ς588а,αMosВНaα8.07.ς008,α
Typoskript, 36.

39 Vgl. Frimmel, Kunsturteile, 64.

40αVgГ.αJМrАБαLotДan,αоZeАchenαМndαZeАchensРsteДαАnαBeСМgαaМfαdАeαTРpoГogАeαderαrМssАschenα
KМГtМrа,αАn:αders.,αKunst als Sprache,αLeАpСАgα1981,α151е17σ.
41 Vgl. Frimmel, Kunsturteile, 236.
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Materialien	zur	Dissertationsverteidigung	von	Michail	M.	Bachtin:	
François	Rabelais	in	der	Geschichte	des	Realismus1

15.11.1946

I. Thesen zur Dissertation von Michail M. Bachtin  

François Rabelais in der Geschichte des Realismus

1.αDasαSchaffenαRabeГaАs’,αderαеαnebenαDante,αShaВespeare,αCerНantesαМndα
andereαеαСМαdenαGАgantenαderαWeГtГАteratМrαСähГt,αfandαАnαderαrМssАschenαМndα
soОБetАschenαLАteratМrОАssenschaftαbАsherαВaМДαBeachtМng.α

DabeАα АstαRabeГaАsαderαdeДoВratАschsteαaГГerαgroßenαSchrАftsteГГerαderα
RenaАssance:αErαАstαderαErbeαМndαVoГГenderαderαtaМsendБährАgenαEntОАcВГМngα
der volkstümlichen LachkulturαdesαMАtteГaГters;αerαhatαeАnαganСesαUnАНersМДαanα
ForДenαderαАnofгСАeГГenαLАteratМrαgeschaffen.αDАeseαfröhГАcheαWeГtαstehtαСМαdeДα
ofгСАeГГen,αВАrchГАch­feМdaГen,αasВetАschenαМndαdМnВГenαMАtteГaГterαАnαschroffeДα
GegensatС.αDАeαСМtАefstαeАgentüДГАcheαWeГtαdАeserαForДen,αОeГcheαnochαАДДerα
ВaМДαdМrchdrМngenαМndαerforschtαАst,αАstαfürαdАeαsoОБetАscheαWАssenschaftα
НonαgrößteДαInteresse.αInαdАesenαForДenαentfaГtetαsАchαeАneαganСαbesondereα
Konzeption der Welt, des Menschen und der Dinge (eine groteske Konzeption), 

dАeαОАrαАnαReАnforДαАnαderαвgroßenбαofгСАeГГenαLАteratМrαderαeМropäАschenαVöГВerα
nМrαseГtenαгnden.α

WennαДanαRabeГaАs’αSchaffenαrАchtАgαНersteht,αВannαdАesαdaСМαbeАtragen,α
aМfαdАeseαderαWАssenschaftαnochαМnbeВannteαWeГtαeАnαerheГГendesαLАchtαСМα
Оerfen.α

ς.αDАeαАnofгСАeГГeαLachГАteratМrαdesαНoГВstüДГАchenαMАtteГaГtersαhatαnАchtαnМrαaМfα
RabeГaАsαeАnenαaМsschГaggebendenαEАnдМssαaМsgeübt;αНАeГeαgrМndГegendeα
AspeВteα desαSchaffensα НonαShaВespeare,αCerНantesα Мndα Нonα anderenα
Vertreternα derα RenaАssanceα Вönnenα nМrα Мnterα BerücВsАchtАgМngα dАeserα
АnofгСАeГГenαLАteratМrαrАchtАgαНerstandenαОerden.αIndesαМnterschätСtαdАeαОest­
eМropäАscheαLАteratМrОАssenschaftαdАeαRoГГeαderαДАtteГaГterГАchenαVoГВsВМГtМrα
(вdesαГachendenαMАtteГaГtersб)αМndαАhrerαTradАtАonαАnαderαRenaАssanceαСМtАefstα
МndαüberschätСtαСМgГeАchαАhreαbürgerГАchenαEГeДente.αDАeαRenaАssanceαОАrdα
eАneДαofгСАeГГenαMАtteГaГterαentgegengesteГГt,αНonαdeДαsАeαtatsächГАchαdМrchα
eАneαscharfeαGrenСeαgetrenntαАst,αdochαАhreαНoГВstüДГАchenαQМeГГenαОerdenα
ignoriert. 

EАnαСМtreffenderesαVerständnАsαderαBedeМtМngαderαTradАtАonenαdesαНoГВs­
tüДГАchenαMАtteГaГtersαгndetαsАchαbeАαdeДαAВadeДАeДАtgГАedαAГeВsandrαN.α
Veselevskij,2 doch selbst er hat das ganze Ausmaß dieser Traditionen nicht 

erfasst,αМndαesαАstαАhДαnАchtαgeГМngen,αseАnenαGedanВenαАnαВonВreteαUntersМ­
chungen umzusetzen.

DАeαsoОБetАscheαForschМngαДМssαdenαfrМchtbarenαGedanВenαVeseГeНsВАБsα
dazu verwenden, um die demokratischen Wurzeln dieser überaus wichtigen 

PhänoДeneαderαRenaАssanceГАteratМrαaМsgehendαНonαeАnerαneМenαДarПАs­
tАsch­ГenАnАstАschenαGrМndГageαМndαeАnerαgrößerenαMaterАaГbasАsαСМαerforschen.α
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InαdАeserαHАnsАchtαАstαdАeαErforschМngαdesαRabeГaАs’schenαErbesαНonαgrößterα
Bedeutung. 

σ.αDaαsАeαdasαНoГВstüДГАcheαMАtteГaГterαМndαdАeα tАefeαEАgentüДГАchВeАtαderα
НonαАhДαgeschaffenenαForДenαМndαMotАНeαМnterschätСt,αrАchtetαdАeαRabe­
ГaАs­ForschМngαАhreαAМfДerВsaДВeАtαeАnСАgαМndαaГГeАnαaМfαdasαsАchαАnnerhaГbα
desαengenαRahДensαeАnerαherВöДДГАchenαVorsteГГМngαНonαRenaАssanceαМndα
HМДanАsДМsαBeгndende,αОasαbedeМtet,αdassαАДαGrМndeαgenoДДenαnМrαderα
ofгСАeГГeαRabeГaАsαerforschtαОАrd.α

ÜbГАcherОeАseαгndenαnМrαsoГcheαEpАsodenαdesαRabeГaАs’schenαRoДansα
BeachtМngαОАeαСМДαBeАspАeГαTheГeДa,αGargantМasαBrАefαanαPantagrМeГ,αdАeα
ErСАehМngαdesαHeГdenαМndαähnГАche,αdasαheАßtαEpАsoden,αАnαdenenαdАeαübГАcheα
Weltanschauung, der übliche Stil und die übliche Motivik auch bei Rabelais 

erscheinen, all das, was Rabelais mit dem Durchschnittshumanisten seiner Zeit 

verbindet. Doch selbst diese Episoden werden in der Mehrzahl nicht richtig 

АnterpretАert,αdaαsАeαНonαderαdeДαRabeГaАs’schenαSchaffenαСМgrМndeГАegendenα
АnofгСАeГГen,αНoГВstüДГАchenαDАchtМngαdesαMarВtpГatСesαgetrenntαerforschtα
Оerden.αDАeαheМtАgeαRabeГaАs­ForschМngαАstαДАtαДühseГАgenαfaВtograгschenα
ForschМngenα beschäftАgt,α dАeα СОarα denα nächstГАegendenα bАograгschen,α
poГАtАschenαМndαaГГgeДeАnenαАdeoГogАschenαKonteПtαderαRabeГaАs’schenαMotАНeα
und Ideen erschließen, aber die breiteren und prinzipielleren Probleme seines 

SchaffensαbeАseАteαГassen.αDasαsАchαАnαderαSphäreαdesαLachensαerschГАeßendeα
BesondereαderαRabeГaАs’schenαWeГtαОАrdαnАchtαerВГärt.α

τ.αDАeαFrageαnachαdeДαProbГeДαdesαLachensαМndαseАnerαBedeМtМngαАnαderα
Entwicklungsgeschichte der literarischen Formen wurde in ihrer ganzen Breite 

МndαPrАnСАpАaГАtätαbАsherαnochαnАchtαgesteГГt.αEsαОМrdenαnМrαdАeαАДαengerenα
SАnneαsatАrАschenα(reАnαНerneАnendenαМndαpartАВМГaren)αoderαАdeoГogАefreАen,α
МnterhaГtsaДenαForДenαdesαLachensαМntersМcht,αdasαheАßtαdАeαForДenαseАnerα
späterenαEntОАcВГМngαАnαderαвgroßenбαofгСАeГГenαLАteratМrαdesα17.,α18.αМndα 
19.αJahrhМnderts.αDabeАαhatteαdasαLachenαАnαdenαfrüherenαJahrhМndertenα
universellen und weltanschaulichen Charakter, als besonderer und dabei 

bejahenderαBГАcВαaМfαdАeαWeГt,αaГsαbesondererαAspeВtαderαWeГtαaГsαeАnesα
Ganzen wie auch allerαАhrerαErscheАnМngen.αDАesesαМnАНerseГГeαLachenαbАetetα
sich dem Forscher in einer ganzen Reihe von Erscheinungen und Formen dar.

1)α АnαdenαНАeГfäГtАgenαErscheАnМngenαdesαkultischen Lachens (»le rire rituel« 

in der Terminologie Reinachs3),αdessenαSpМrenαАnαderαFoГВГoreαНАeГerαVöГВerα
erhaГtenαsАndα(МnterαandereДαaМchαАnαderαsГaНАschen);
ς)α АnαPhänoДenenαderαantАВenαWeГtαОАeαСМДαBeАspАeГαdeДαLachen des 
satirischen Dramas,αdeДαröДАschenαtriumphalischenαLachen,αdeДαBegräb­
nisГachenαМndαdeДαLachenαderαSaturnalien;
3) in Erscheinungen des Mittelalters wie dem risus paschalis, der parodia 
sacra, dem Narrentag und dem Eselsfest, dem Karnevalslachen und 

anderen.
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AГГeα dАeseα ForДenα desα Lachens,α Аnsbesondereα dАeα ДАtteГaГterГАchen,α
habenαsАchαСОarαБenseАtsαderαgroßenαofгСАeГГenαLАteratМrαentОАcВeГt,αhabenα
dАeseαБedochαbeeАnдМsst,αДanchДaГαsogarαgrМndГegend.αDasαОarαdasαfreАeα
НoГВstüДГАcheαLachen.

AГГeαhАerαgenanntenαForДenαdesαfoГВГorАstАschen,αdesαantАВenαМndαdesα
ДАtteГaГterГАchenαLachensαОМrdenαНorαaГГeДαНonαFoГВГorАstenαМndαKМГtМrhАs­
torikern untersucht, die hierzu auch Faktenmaterial gesammelt haben (das 

übrАgensαnАchtαАДαEntferntestenαНoГГständАgαАst).αDochαdАesesαMaterАaГαАstαnochα
nАchtαСМsaДДengeführtαОorden,αМndαesαАstαbАsГangαОederαaМsαeАneДαphАГoso­
phАschenαnochαaМsαeАneДαГАteratМrОАssenschaftГАchenαBГАcВОАnВeГαМntersМchtα
worden. 

5.αDАeαAntАВeαhatαАhreαeАgeneαPhАГosophАeαdesαLachensαaГsαdАeαeАnesαМnАНer­
seГГen,αbeБahenden,αerneМerndenα(ganСheАtГАchen)αМndαschöpferАschenαAnfangsα
entОАcВeГt.αSchonαАnαHoДersαEpАthetαСМДαLachenαderαGötterαеαоМnaМsГöschГАchа,α
оeОАgаα(оЃДЄεДЕοГαЅελωГа,αIГАas,αI,α599αМndαOdРssee,αVIII,ασς7)αеαСeАchnetαsАchα
dАeseαantАВeαKonСeptАonαab,αdАeαАnαderαPhАГosophАeαdesαLachensαdesαHippokra­
tischen RomansαМndαderαApoГogАeαdesαLachensαdesαRhetorsαChorikios 4 

АhreαVoГГendМngαгndet.αEАneαНergГeАchbareαKonСeptАonαbАГdeteαsАchαaМchαАДα
Mittelalter in verschiedenen Apologien des Narrentags, in heiligen Parodien, in 

rekreativen Freiheiten. Auch bei Joubert und RabelaisαАstαdАeαLachphАГosophАeα
der Renaissance eine Vollendung der antiken und mittelalterlichen Tradition. 

DАeseαKonСeptАonαderαRenaАssanceαМnterscheАdetαsАchαstarВαНonαspäterenα
LachtheorАenα(АnВГМsАНeαБenerαBergsons),αdАeαaМfαderαengenαGrМndГageαderα
ofiziellen KomikαеαsatАrАscherαoderαМnterhaГtenderαArtαеαaМfbaМenαМndαНorαaГГeДα
die verneinenden FunktionenαdesαLachensαherНorheben.α

6. Das Lachenα(МndαdasαganСeαForДen­αМndαMotАНscheДa,αdasαdМrchαdasα
LachenαdeгnАertαОАrd)αspАeГteαАДαMАtteГaГterαeАneαüberaМsαОАchtАgeαRoГГe;αdasα
aМsαderαofгСАeГГenαWeГtanschaММng,αdeДαKМГtαМndαdeДαZereДonАeГГαНerdrängteα
LachenαОМrdeαСМαeАnerαСentraГenαAМsdrМcВsforДαdesαInofгСАeГГen,αdesαProtestsα
МndαderαKrАtАВ.αDasαLachenαеαdasαfestГАche,αdasαerneМerndeαLachen,αdasα
FestДahГГachen,αdasαMarВtpГatСГachenαеαОarαАДαMАtteГaГterαАnαgeОАsseДαMaßα
МndαАnnerhaГbαgeОАsserα(eherαОeАtαgefasster)αGrenСenαlegalisiert und genoss 

PrАНАГegАen,αdАeαdМrchαdАeαTradАtАonαgestärВtαМndαgeheАГАgtαОМrden.αInαderαForДα
desαLachensαОarαНАeГesαerГaМbtαеαОennαesαsАchαdennαМДαLachenαhandeГte.α
DАeαГegaГenαoderαhaГbГegaГenαForДenαdesαДАtteГaГterГАchenαLachensαОМrdenα
obenαbereАtsαangeführtα(Theseατ,αPМnВtασ);αdaСМαgehörtenαäМßerstαСahГreАcheα
МndαНАeГfäГtАgeαLachgenres:αParodАenαaМfαheАГАgeαTeПteαМndαGebeteα(parodia 
sacra),αScherСpredАgten,αOstergeschАchtenαМndα­aneВdoten,αWeАhnachtsГАeder,α
GattМngenαdesαRМДДeГpГatСes,αKarneНaГssСenen,αTafeГscherСe,αFarcen,α
SottАen,αParadenαМndαsoαОeАter.αVoДαLachenαdМrchdrМngenαОarenαaМchα
aГГeαgrМndГegendenαForДenαdesαsprachГАchenαLebensαdesαMarВtpГatСes:α
dАeαНАeГfäГtАgenαForДenαderαДündГАchenαReВГaДe,αdАeαНerbaГenαEАnГadМngenα
zu den Schaubuden, die Schreie von Paris und selbst solche sprachlichen 
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Erscheinungen des Marktplatzes wie Flüche, Gotteseide und Schwüre. Die 

НoГВstüДГАcheαLachВМГtМrαdesαMАtteГaГtersαОarαМngГaМbГАchαreАchαМndαbesondersα
АntensАН.αEsαhandeГtαsАchαМДαeАneαДächtАgeαReaВtАonαdesαBeОМsstseАnsαdesα
VoГВesαaМfαdenαdМnВГen,αeАnseАtАgenαErnstαderαДАtteГaГterГАchenαWeГtsАchtαМndαaМfα
aГГeαМnterdrücВendenαForДenαderαfeМdaГenαМndαtheoВratАschenαHerrschaft.αDasα
speСАгscheαGeОАchtαdАeserαLachВМГtМrαАДαLebenαderαДАtteГaГterГАchenαMenschenα
ОarαМДαeАnАgesαbedeМtender,αaГsαДanαsАchαdasαgeОöhnГАchαНorsteГГt.αDasαОenАgα
erforschteαМndαschГechtαНerstandeneαГachendeαMАtteГaГterαАstαdenБenАgen,αdАeα
dasαofгСАeГГe,αВАrchГАch­feМdaГeαМndαasВetАsch­dМnВГeαMАtteГaГterαerforschen,α
beАnaheαgänСГАchαНerschГossenαgebГАeben.α

DАeα LachВМГtМrα desα НoГВstüДГАchenα MАtteГaГtersα entstandα aМfα deДα
NährbodenαderαГoВaГenαFoГВГoreα(dasαheАßtαderαFoГВГoreαderαeМropäАschenα
VöГВer),αdochαaМchαdАeαhАerαnachhaГГendenαLachtradАtАonenαderαНoГВstüДГАchenα
AntАВeαГebenαАnαАhrαОeАterαеαdАeαTradАtАonenαderαSatМrnaГАenαМndαdesαMАДМs’.

 

7.αDАeαEАnСАgartАgВeАtαdesαДАtteГaГterГАchenαLachensαОАrdαdМrchαНАerαАhДαСМgrМndeα
ГАegendeαBesonderheАtenαdeгnАert;αdАeseαBesonderheАtenαcharaВterАsАerenα
auch das Lachen der Renaissanceα(МndαНorαaГГeДαdasαLachenαbeАαRabeГaАs),α
aГГerdАngsαsАndαsАeαАnαderαLachГАteratМrαderαspäterenαJahrhМnderteαbeАnaheαaГГeα
verloren gegangen. Folgende Besonderheiten konnten wir dank einer Analyse 

desαentsprechendenαMaterАaГsαbestАДДen:

1) Das Lachen hatte universelle Bedeutung.αDasαObБeВtαdesαLachensα
musste nicht unbedingt etwas Partikulares sein, etwas Negatives und 

Niederesα(ОАeαetОaαdasαObБeВtαdesαLachensαАДα17.αsoОАeαАnαdenαfoГgendenα
JahrhМnderten),αsondernαaМsnahДsГosαaГГesαВonnteαГachhaftαseАn,αВonnteα
sАchαМnterαdeДαAspeВtαdesαLachensαoffenbaren:αdАeαWeГtαaГsαGanСes,αdАeα
göttГАcheαOffenbarМng,αdАeαKАrche,αderαreГАgАöseαKМГt,αderαhАerarchАscheα
AМfbaМα derα ДАtteГaГterГАchenα WeГt,α aГГeα göttГАchenα Мndα ДenschГАchenα
Gesetze, abstrakte Ideen, Sprachen und grammatische Kategorien, mit 

eАneДαWort:αaГГesαHohe,αHeАГАgeαМndαErnste.αDasαLachenαdesαMАtteГaГtersα
Мndα derα RenaАssanceα Оarα geradeСМα aМfα dasα Hoheα Мndα dasα HeАГАgeα
gerАchtet:αSeАnαObБeВtαОarαdasαgГeАcheαОАeαdasαdesαSegensαМndαdesαhohenα
Ernstes.αDАeserαМnАНerseГГeαCharaВterαdesαLachensαnАДДtαnАchtαnМrαАnαdenα
ForДenαdesαДАtteГaГterГАchenαLachensα tatsächГАchαGestaГtαanα (parodia 
sacra, der Narrentag und so weiter), sondern realisiert sich auch deutlich 

АnαНerschАedenenαApoГogАenαdesαFesttagsГachensα(dasαfesttägГАcheαRecht,α
ohneαEhrfМrchtαМndαLobpreАsМngenαaМfαdАeαWeГtαСМαbГАcВen)αМndαАnαderα
LachphАГosophАeαderαRenaАssanceα(dasαLachenαaГsαhöchsteαFähАgВeАtαderα
menschlichen Natur). 

2) Der Charakter des Lachens war ambivalent. Im mittelalterlichen 

LachenαдossenαVerneinung und BejahungαСМsaДДen.αDasαLachenαОarα
organisch mit der Zeit verbunden (denn es war ein festtäglichesαLachen),α
mit dem Werden, mit Wechsel und Erneuerung,αОobeАαdasαLachenα Аnα
einem unzertrennbaren Akt beide Pole des Werdens und des Wechsels 
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erfasste:αsoОohГαdasαersterbendeαAГteα(dasαVergangene)αaГsαaМchαdasα
geradeαdasαLАchtαderαWeГtαerbГАcВendeαNeМeα(dАeαZМВМnft).αDeshaГbαОarα
dasαLachenαСerstörerАschαМndαБМbАГАerendαСМgГeАch,αОarαsoОohГαНerГachendα
aГsαaМchαfröhГАch.αDasαFesttagsГachenαОМrdeαaГsαpersonАгСАerte,αСМgГeАchα
СerstörerАscheαМndαschöpferАscheαStАДДeαderαZeАtαeДpfМnden,αАnαОeГcherα
derαTodαseГbstαДАtαeАnerαneМenαGebМrtαschОangerαgeht:αDАeαZeАtαerГaМbtαesα
nАcht,αdassαsАchαdasαEПАstАerendeαНereОАgtαМndαdassαesαerstarrt,αsondernα
sАeαНerändertαМndαerneМertαstetsαaГГes.αDasαДАtteГaГterГАcheαLachenαОarα
НonαeАnerαtАefenαFreМdeαaДαWechseГαdМrchdrМngenα(АДαGegensatСαСМrα
ofгСАeГГenαWeГtanschaММngαДАtαАhreДαEОАgВeАtspathosαМndαАhrerαStabАГАtät).
DАeαAnaГРseαderαДАtteГaГterГАchenαLachДotАНeα (besondersαderαkarneva­
lesken Motive) legt die eigentümliche Verbindung von Alter und Jugend, 

НonαTodαМndαGebМrt,αVorneαМndαHАnten,αGesАchtαМndαHАnterteАГ,αUntenα
МndαObenα Аnα БedeДαdАeserαMotАНeαoffen,αОobeАαdАeαVerbАndМngαdАeserα
entgegengesetzten Pole üblicherweise in dynamischer Form erscheint. 

3) Das Lachen war elementar­materialistisch.αDАeαМrsprüngГАchenαErscheА­
nМngenαdesαLebensαnahДenαАДαSРsteДαderαLachДotАНeαeАnenαСentraГenα
PГatСαeАn:αGebМrtαМndαTodesВaДpf,αNahrМngsaМfnahДeαМndαAМsscheАdМng,α
BefrМchtМngαМndαZerfaГГαdesαKörpersαАnαTeАГeαМndαähnГАches.αDasαДaterА­
eГГ­ГeАbГАcheαUntenαОМrdeαsoОohГαaМfαВörperГАcherαaГsαaМchαaМfαВosДАscherα
Ebeneαgedachtα(ВosДАscherαМndαГeАbГАcherαSchoß).αDasαДaterАeГГ­ГeАbГАcheα
UntenαdegradАerte,αНerВörperГАchte,αerdete,αebneteαeАnα(soαСМДαBeАspАeГα
seine Funktionen in den heiligen Parodien), doch zugleich war dieses 

UntenαderαOrtαderαBefrМchtМng,αderαZeМgМng,αderαWАedergebМrtαМndαderα
ErneМerМng.α Inα denα aДbАНaГentenαMotАНenαdesα topograгschenαUntenα
НerдochtαsАchαdasαKörpergrabαДАtαdeДαgebärendenαSchoß.αInαderαSpracheα
derαДaterАeГГ­ГeАbГАchenαMotАНeαoffenbartenαsАchαderαTodαdesαAГtenαМndαdasα
Wachstum des Neuen in ihrer unzertrennlichen Einheit. 

Lachen, Zeit, Werden und Materie wurden so als geeint und ganzheitlich 

eДpfМndenαМndαgedachtαМndαeАnerαtrübenα(eАnseАtАg­serАösen),αМnbeОegГА­
chenαМndαentrücВt­АdeaГenαEОАgВeАtαgegenübergesteГГt.α
4) Das Lachen war untrennbar mit den volkstümlichen Vorstellungen von 
Freiheit und Wahrheit verbunden.
IДαMАtteГaГterαОarαdasαLachenαСОarαgänСГАchαАnofгСАeГГ,αdafürαaberαГegaГАsАert.α
DАeα Rechteα derα NarrenВappeα Мndα desα festГАchenα Lachensα Оarenα АДα
Mittelalter beinahe ebenso heilig und unantastbar wie die Rechte des 

PАГeМs’αМndαdesαLachensαОährendαderαröДАschenαSatМrnaГАen.αEАnαFestαНoДα
TРpМsαdesαKarneНaГsαОarαeАneαСeАtОeАГАgeαUnterbrechМngαdesαFМnВtАonАe­
rensαdesαgesaДtenαofгСАeГГenαSРsteДsαДАtαseАnenαVerbotenαМndαhАerarchАs­
chenαBarrАeren.αAМfαdeДαFestpГatСαoderαaДαBanВetttАschαsprangαdasαLebenα
fürαeАnenαВМrСenαMoДentαaМsαseАneДαübГАchen,αgesetСГАchαbestАДДtenαМndα
geheАГАgtenαGГeАsαМndαtratαАnαeАneαSphäreαbeАnaheαМtopАscherαFreАheАtαeАn.α
DАeαRadАВaГАtätαderαАnαdАeserαfestГАchenαAtДosphäreαgeschaffenenαMotАНeα
ОМrdeαdМrchαdasαEpheДereαdАeserαFreАheАtαnМrαnochαНerstärВt.αDochαdАeseα
FreАheАtαВonnteαsАchαnМrαАnαderαSpracheαdesαLachensαäМßern:αDasαfreie Wort 
ist ein Lachwort. 
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DАeαVerbАndМngαСОАschenαFreАheАtαМndαLachenαОМrdeαБedochαnАchtαnМrα
dМrchα dАeseα äМßereα ZensМrfreАheАtα desα LachОortesα bestАДДt.α DАeseα
VerbАndМngαОarαАnnerГАcherαМndαtАefer.αFürαdenαДАtteГaГterГАchenαMenschenα
НerbАndetαsАchαderαofгСАeГГe,αaМtorАtäreαErnstαДАtαGeОaГt,αVerbotenαМndα
Begrenzungen. In diesem Ernst war das Moment der Angst oder der 

einschüchternden Drohung deutlich zu spüren. Diese Verbindung von 

ErnstαМndαofгСАeГГerαAМtorАtät,αAngstαМndαEАnschüchterМngαОarα fürαdenα
ДАtteГaГterГАchenα Menschenα organАschα Мndα МnМДgängГАch:α Derα Ernstα
fürchtetαsАchαoderαaberαerαДachtαAngst.αDasαLachenαhАngegenαНersprachα
denαgänСГАchenαSАegαüberαdАeαAngst:αWederαhatαnochαДachtαesαAngst,αesα
schafftαВeАneαGesetСeαМndαbaМtαВeАneαScheАterhaМfen;αdeshaГbαsprechenα
MachtαМndαGeОaГtαnАeαАnαderαSpracheαdesαLachens.α
Gerade der Sieg über die AngstαОarαАДαLachenαbesondersαdeМtГАchαСМα
spüren,αМndαСОarαüberαБegГАcheαAngst:αdАeαвGottesfМrchtб,αdАeαAngstαНorα
aГГeД,αОasαheАГАgαОar,αНorαderαNatМr,αНorαdeДαTodαМndαderαHöГГe.αIndeДαesα
dАeαAngstαbesАegte,αerheГГteαdasαLachenαdasαBeОМsstseАnαdesαMenschen,α
ДachteαАhnαangstГosαМndαfreАαМndαeröffneteαАhДαeАnenαneМenαZМgangαСМrα
WeГt.αDasαLachenαbefähАgteαdenαДАtteГaГterГАchenαMenschenαdaСМ,αderαWeГtα
ohneαAngstαАnsαAМgeαСМαsehen,αМndαdАeseαFähАgВeАtαАstαdАeαМnabdАngbareα
VoraМssetСМngαfürαdАeαErВenntnАsαderαhАstorАschenαBedАngtheАtαderαherr­
schendenαOrdnМngαМndαderαherrschendenαWahrheАt,αohneαdАeαderαgroßeα
UДschОМngαderαRenaАssanceαnАchtαДögГАchαgeОesenαОäre.α
DasαdeМtГАcheαGefühГαdesαSАegesαüberαdАeαAngstα Аstα eАnαОesentГАcherα
BestandteАГαdesαДАtteГaГterГАchenαLachens.αDАesesαGefühГαгndetαseАnenα
AМsdrМcВαАnαdenαSpeСАгВaαderαLachДotАНe:αInαАhnenαАstαdАeαbesАegteαAngstα
stetsα АnαderαForДαdesαMonströs­LМstАgenαНorhanden,α АnαderαForДαderα
von oben nach unten verkehrten Symbole von Macht und Gewalt, in den 

ВoДАschenαMotАНenαdesαTodes,αderαfröhГАchenαZerдeАschМng,αderαВarneНa­
ГesВenαвHöГГeбα(eАnαМnНerДeАdГАchesαReqМАsАtαdesαKarneНaГs)αМndαАnαdenα
fröhГАchenαUngetüДenαdesαKarneНaГs.αDАeαSpeСАгВαdesαdМrchαeАneαАnnereα
LogАВαbestАДДtenαLachДotАНsαdesαMАtteГaГtersα(desαвGrotesВenб)αВannαДanα
nicht verstehen, ohne diesem Moment der besiegten Angst Rechnung zu 

tragen.

Das volkstümliche Bewusstsein stellte sich die Wahrheit vor allem als 

angstfreieαWahrheАtαНor.αDАeαSpracheαdesαLachensαОarαaМchαdАeαSpracheα
derαfreАenαМndαangstГosenαНoГВstüДГАchenαWahrheАt.α
DАeseαНАerαgrМndГegendenαSpeСАгВaαdesαLachensαdesαMАtteГaГtersαМndα
der Renaissance haben wir durch die Analyse des entsprechenden 

konkreten Materials erarbeitet. Die Formulierungen dieser Besonderheiten 

ДüssenαabstraВtαОАrВen,αdochαАnαderαГebendАgenαPraПАsαdАesesαerstaМn­
ГАchen,αОahrГАchαfrАedГАchenαLachensαОarenαUnАНersaГАsДМs,αAДbАНaГenС,α
Materialismus, Freude am Wechsel, Freiheit und Wahrheit in einem Akt 

МnСertrennГАchαАneАnanderαНerдochten.

Sylvia Sasse (Hg.)

»Das Lachen ist ein großer Revolutionär« 

Michail M. Bachtins Dissertationsverteidigung im Jahr 1946
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8.αDasαLachenαstandαАДαMАtteГaГterαaМfαderαSchОeГГeαСМrαвhohenбαofгСАeГГenα
LАteratМr.αEsαgАngα АnαRАchtМngαFestpГatСαМndαnАsteteαsАchα АnαspeСАfАschen,α
ДАnderenαLachgenresαМndαАnαdeДαschОanВendenαEГeДentαderαfaДАГАärenα
UДgangsspracheαeАn.αDochαschonαgegenαEndeαdesαMАtteГaГtersαbegannαeАnα
ProСessαderαgegenseАtАgenαAМfОeАchМngαderαGrenСenαСОАschenαderαKМГtМrα
desαLachensαeАnerseАtsαМndαderαhohenαLАteratМrαandererseАts.αNАedereαForДenα
begАnnen,αАДДerαstärВerαАnαdАeαoberenαSchАchtenαderαLАteratМrαeАnСМdrАngen.α
DasαНoГВstüДГАcheαLachenαdrАngtα АnαdasαEposαeАn,α АnαdenαMРsterАenα(denα
DАabГerАen)αОächstαseАnαspeСАгschesαGeОАcht,αМndαesαerbГühenαНergГeАchsОeАseα
großeαGenresαОАeαFarcenαМndαSottАes.αDАeαLachВМГtМrαbegАnnt,αdАeαДündГАchen,α
festtägГАchenαGrenСenαСМαdМrchbrechenαМndαdrАngtαАnαdАeαhoheαLАteratМrαНor.α

InαderαRenaАssanceαfandαdАeserαProСessαСМαseАnerαVoГГendМng.αDasαНoГВs­
tüДГАcheαLachenαДАtαseАnerαbesonderenαKonСeptАonαderαWeГtαdrАngtαnАchtαnМrα
АnαdАeαgroßeαLАteratМr,αsondernαАnαVerbАndМngαДАtαdenαVoГВssprachenα(VМГgär­
sprachen) auch in die hohe Ideologie der Zeit ein (die protestantische Satire, 

dАeαRoГГeαderαNarrenαАnαphАГosophАschenαМndαОАssenschaftГАchenαDАaГogenαМndα
soαОeАter).αAМfαderαneМenαEntОАcВГМngsstМfeαderαRenaАssanceαНerдАchtαsАchα
dasαДАtteГaГterГАcheαLachenαДАtαdenαprogressАНstenαIdeoГogАenαseАnerαZeАt,αДАtα
derαhМДanАstАschenαWАssenschaft,αДАtαderαneМenαpoГАtАschenαErfahrМngαderα
NatАonaГ­αМndαReГАgАonsВrАegeαМndαtАefenαpoГАtАschenαErschütterМngenαМndα
Wechseln, sowie, endlich, mit der hohen literarischen Technik. Alle von uns 

obenαaМfgeСähГtenαBesonderheАtenαdesαДАtteГaГterГАchenαLachensαerhebenα
sАchαbАsαhАnαСМαeАneДαНoГГständАgen,αhistorischen, genuin materialistischen und 

tАefαreНoГМtАonärenαBeОМsstseАn.αManαВannαsogarαНonαeАnerαgenМАnenαDАaГeВtАВα
dАesesαГebendАgenαМndαtАefαoptАДАstАschenαGefühГsαdesαhАstorАschenαLebensα
sprechen (insbesondere bei Rabelais). 

DАeα VersМcheα derα boМrgeoАsenα WАssenschaft,α dАeα LАteratМrα derα
Renaissance von ihren volkstümlichen, ins Mittelalter (allerdings in ein volks­
tümliches Mittelalter) zurückreichenden Wurzeln abzutrennen, sind zum 

ScheАternαНerМrteАГt.αEsαerscheАntαМnsαaГsαgänСГАchαМnДögГАch,αdАeαLАteratМrα
derαRenaАssanceαМndαАnsbesondereαАhrenαradАВaГen,αdeДoВratАschenαTeАГαaМf,α
bМchgeГehrteαhМДanАstАscheα(antАВe)αWМrСeГnαМndαaМfαeАnαneМesαbürgerliches 
BeОМsstseАnαСМrücВСМführen.α

9.α DerαHöhepМnВtα desα hАstorАschenα Мndα probГeДatАschenα Lachensα derα
Renaissance liegt bei Boccaccio, Rabelais, Shakespeare und Cervantes. 

DanachαbegАnntαeАnαrechtαabrМpterαNАedergang.αDАeαTradАtАonenαdesαLachensα
derαRenaАssanceαsАndαАДαSchaffenαdeαQМeНedos,αSoreГsαМndαScarronsαСОarα
nochαГebendАg,αaberαschonαaМfgeОeАcht.αDasαLachenαНerГАertαschrАttОeАseα
anαUnАНersaГАtät,αAДbАНaГenСαМndαHАstorАСАtät,αМДαschonαАnαderαСОeАtenαHäГfteα
desα17.αJahrhМndertsαАnαeАnαeАngeschränВt­satАrАsches,αaМfαeАnαbegrenСtes,α
partАВМГares,αreАnαНerneАnendesαObБeВtαderαVerГachМngαgerАchtetesαLachenα
МndαАnαeАneαeАnfaГГsГose,αreАnαderαUnterhaГtМngαdАenendeαKoДАВαСМαСerfaГГen.α
SeГbstαdasαWАssenαМДαdАeαНergangeneαVerbАndМngαdesαLachensαДАtαderαhohenα
historischen Problematik verliert sich. 
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AГsαsАchαeАneαneМeαВoДАscheαLАteratМrαНonαderαKoДАВαdesαMarВtpГatСesα
МndαdenαНoГВstüДГАch­festГАchenαForДenαabСМГösenαbegАnnt,αНerГАertαsАchαДАtα
derαDegeneratАonαМndαDesАntegratАonαdesαLachensαaМchαderαSchГüsseГαСМДα
VerständnАsαdesαSАnns,αderαОeГtanschaМГАchenαМndαhАstorАschenαBedeМtМngα
derαRabeГaАs’schenαMotАНe.αManαbegАnnt,αsАeαentОederαaМfαeАnerαbegrenСt­
saαtАrАschenαoderαaМfαeАnerαaГГegorАschenαEbeneαaМsСМГegenα(dАeαsogenannteα
оaГГegorАscheαMethodeа,αdАeαАnαderαRabeГaАs­ForschМngαСОeАhМndertαJahreα
lang vorherrschte). Die Einheit des Rabelais’schen Motivsystems und seines 

StАГsαОАrdαМnНerständГАch,αМndαRabeГaАs’αSchaffenαСerfäГГtαfürαdАeБenАgen,αdАeαesα
aМsГegen,αАnαАhrerαAnsАchtαnachαМnСМsaДДenhängendeαEГeДente:αerhöhtesα
ProbГeДbeОМsstseАn,α feАneα psРchoГogАscheαDeМtМngen,α hМДanАstАscheα
GeГehrsaДВeАt,αMarВtpГatСfarcen,αFГüche,αZotenαМndαähnГАches.αSchonαLaα
BrМРèreαschrАebαüberαdАeseαАhДαМnНerständГАcheαWАrВГАchВeАtαbeАαRabeГaАs,αАДα
18.αJahrhМndertαäМßerteαVoГtaАreαdАeseαPosАtАonαnochαschärfer.α

Dies liegt daran, dass nur diejenigen Traditionen der Renaissance bis ins 17. 

Мndα18.αJahrhМndertαüberГebtαhatten,αОeГcheαdМrchαhМДanАstАsch­schrАftГАcheα
QМeГГenαМndαeАnαneМesαbürgerГАchesαBeОМsstseАnαdeгnАertαОМrden,αОährendα
die Traditionen der volkstümlichen Renaissance untergegangen waren. In den 

НerarДtenαTradАtАonenαderαKabАnett­αМndαKaДДerrenaАssanceαОarαВeАnαPГatСα
fürαShaВespeare,αМndαRabeГaАsαМndαCerНantesαОМrdenαСМαМnprobГeДatАschenα
SchrАftsteГГernαfürαeАneαМnterhaГtsaДeαLeВtüre.α

10.αDАeαAnaГРseαderαСentraГenαEpАsodenαНonαRabeГaАs’αRoДanαГegtαdenαДaßα­
gebГАchenαEАnдМssαaМfαdasαgesaДteαMotАНsРsteДαdesαKarnevals (im weitesten 

SАnne)αoffen.αDАeαGebМrtαНonαGargantМaαМndαPantagrМeГ,αaГГeαEpАsodenαdesα
KrАegesαДАtαPАВrochoГeαebensoαОАeαdesαKaДpfesαДАtαAnarch,αdАeαEpАsodenα
derαEntthronМngαderαbeАdenαKönАge,αdАeαEpАsodeαderαEntführМngαderαGГocВenα
МndαdАeαДАtαJanotМsαdeαBragДardot,αdasαVerprügeГnαderαQМerМГantenα АДα
Haus de Bacher und auch weitere Episoden werden im Geist des Karnevals 

konsequent bewahrt. Die Analyse zeigt, dass sich diese Episoden alle durch 

dАeαPräsenСαderαВarneНaГesВenαIdeeαaМsСeАchnenαМndαderαВarneНaГesВeαStАГα
ihrer Form zugrunde liegt. Den gleichen karnevalesken Charakter, der sich 

durch den gesamten Roman zieht und sich im dritten Buch verdichtet, haben 

auch zahlreiche Bilder von Spielen sowie die parodistischen Predigten und 

WeАssagМngen.αAМchαPantagrМeГsαReАseαСМДαOraВeГαderαGöttГАchenαFГascheα
ist in karnevalesker Manier ausgearbeitet (viertes Buch). 

UnsαsАndαBeschreАbМngenαdesαKarneНaГsαМndαandererαНoГВstüДГАch­ДarВt­
pГatСhafterαFesteαВarneНaГesВerαArtαaМsαНerschАedenenαJahrhМndertenα(abαdeДα
11.е1ς.αJahrhМndert)αüberГАefertα(СМДαBeАspАeГαdasαCharАНarА).αGoethesαBeschreА­
bМngαdesαröДАschenαKarneНaГsαНonα1788αАstαbesondersαbeДerВensОert.αDАeα
Analyse dieser Beschreibungen, insbesondere derjenigen Goethes, erlaubt 

es,αeАneαReАheαgefestАgterαCharaВterАstАВaαderαKarneНaГsfeАerαfestСМДachen,α
dАeαsАchαüberαdАeαJahrhМnderteαgehaГtenαhaben:αFeАerГАchВeАtαohneαEhrfМrcht,α
teДporäreαBefreАМngαНonαБegГАcheДαErnstαsoОАeαНonαdenαNorДenαМndαVerbotenα
desαgeОöhnГАchenαLebens,αAbschaffМngαБegГАcherαHАerarchАe,αeАneαspeСАгscheα

Sylvia Sasse (Hg.)

»Das Lachen ist ein großer Revolutionär« 

Michail M. Bachtins Dissertationsverteidigung im Jahr 1946

38



AtДosphäreαderαGГeАchheАt,αderαFreАheАtαМndαderαFaДАГАarАtät,αscherСhafteα
KrönМngenαМndαEntthronМngen,αKarneНaГsВrАegeαМndαSchГägereАen,αparodАs­
tАscheαDАspМte,αНerschАedeneαVersАonenαderαВarneНaГАstАschenαвHöГГeб,αВarne­
НaГАstАscheαUngetüДe,αübertrАebenαfeАerГАcheαMotАНe,αdАeαUДВehrМngαНonαUntenα
МndαOben,αVornαМndαHАnten,αaДbАНaГenteαObsСönАtäten,αdasαNebeneАnanderα
НonαTodα(Mord)αМndαGeschГechtsaВt;αsegnendeαFГücheαМndαähnГАche.αAГГeαdАeseα
Charakteristika werden zu einer einheitlichen und ganzheitlichen, von einer 

eАgenenαLogАВαdМrchdrМngenenαМndαtАefαdМrchdachtenαWeГt.α
AГГeαhАerαangeführtenαCharaВterАstАВaαdesαKarneНaГsαгndenαsАchαАnαRabeГaАs’α

RoДan:αHАerαОАeαdortαgАbtαesαdasαgГeАcheαMotАНsРsteД,αaМchαОennαesαbeАα
Rabelais natürlich durch das konkrete Material der realen Wirklichkeit und 

derαhМДanАstАschenαBАГdМngαНerВoДpГАСАert,αМngeОöhnГАchαНertАeftαМndαДАtα
Bedeutsamkeit versehen wird. Diese durch ihre Verwendung bei Rabelais 

erhellten Charakteristika des Karnevals erlauben es, auch die ursprüngliche 

ideologische Bedeutung des karnevalesken Motivsystems zu erschließen. Sie 

ГässtαsАchαАnαdenαНАerαfoГgendenαPМnВtenαСМsaДДenfassen:α

1)α AМfαdeДαKarneНaГspГatСαnАДДtαdasαVoГВα seАneα sАnnГАch­ВörperГАcheα
Einheit und Allgemeinheit nicht nur im Raum, sondern auch in der Zeit wahr.

2) In den Bildern des Karnevals nimmt das Volk seine kollektive irdische 

EОАgВeАt,αseАneαhАstorАscheαUnsterbГАchВeАtαМndαdАeαKontАnМАtätαseАnesαdenα
TodαНerschГАngendenαWachstМДsαМndαseАnerαNeМgebМrtαОahrαМndαführtαsАeα
СМgГeАchαaМf.
σ)α IndeДαesαdАeαFreМdeαanαVeränderМngαМndαErneМerМngαАnαdenαBАГdernαderα
EntthronМngαМndαderαErnАedrАgМngαНerВörpert,αnАНeГГАertαdasαVoГВαaГГeαНonα
derαaГtenαMachtαМndαderαaГtenαWahrheАtαgesteГГtenαAnsprücheαaМfαEОАgВeАt.α
τ)α DasαVoГВαnАДДtαdАeαZeАtαaГsαeАneαfröhГАche,αaГГerneМerndeαKraftαОahr.

Diese karnevaleske Weltanschauung und das Motivsystem, das sie 

НerВörpert,αsАndαbeАαRabeГaАsαНonαdeДαneМen,αВonВretenαBeОМsstseАnαderα
großenαAbГösМngαСОeАerαEpochenαderαWeГtgeschАchteαdМrchdrМngen.αRabeГaАsα
legt in alle Momente des Karnevalssystems einen überaus konkreten und 

aВtМeГГenαpoГАtАschenαSАnnαМndαСeАgtαdenαAnbrМchαeАnerαneМenαZeАtα(derαZМВМnft),α
dАeαGebМrtαeАnesαneМenαMenschenαМndαeАnerαneМen,αfröhГАchenαWahrheАtαaМsα
deДαTodαderαaГtenαOrdnМng,αdesαaГtenαMenschenαМndαderαaГtenαWahrheАt.α

11.α RabeГaАs’α НoГВstüДГАch­festГАcheДα MotАНsРsteДα ГАegtα eАneα groteske 
Körperkonzeption zugrunde. Diese alte Konzeption unterscheidet sich 

sehr stark von der klassischen Konzeption, die in Europa in den letzten vier 

JahrhМndertenαgeherrschtαhatα(МnterαdeДαEАnдМssαderαВГassАschenαAntАВeα
begann sie, sich in der Renaissance herauszubilden und erstarkte im  

17. Jahrhundert endgültig). Für diese herrschende, klassische Konzeption ist 

eАnαdМrchgehendαfertАger,αabgeschГossener,αstrengαbegrenСterαМndαНerschГos­
sener, selbstgenügsamer, von außen gezeigter, unvermischter, individueller und 

aМsdrМcВsНoГГerαKörperαtРpАsch.αAГГeαAnСeАchenαНonαUnabgeschГossenheАtαМndα
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fehГenderαSeГbstgenügsaДВeАtαdesαKörpers,αaГГes,αОasαДАtαBefrМchtМng,αGebМrt,α
NahrМngsaМfnahДeαМndαAМsscheАdМngαСМsaДДenhängt,αaГГeαWöГbМngenαМndα
Löcher,αAМsОüchseαМndαVerСОeАgМngenαdesαKörpers,αaГГαdas,αОodМrchαderα
KörperαüberαseАneαGrenСenαhАnaМsgehtαМndαeАnenαanderenα(neМen)αKörperα
АnАtААert,αaГГαdasαОАrdαferngehaГten,αabgeschnАtten,αНerstecВtαoderαabgeДАГdert.α
DasαLeАtДotАНαdesαВГassАschenαKanonsαbestehtαАnαderαgänzlichen Vollkommen­
heit und gänzlich selbstgenügsamen Geschlossenheit des Körpers. Alle Motive 

derαBefrМchtМng,αderαSchОangerschaft,αdesαAМsscheАdensαМndαsoαОeАter.α
ОerdenαdМrchαdenαnorДatАНenαGebraМchαderαdМrchαdАesenαKanonαdeгnАertenα
ГАterarАschenαМndαofгСАeГГenαSprachenαДАtαeАneДαstrengenαVerbotαbeГegt.αDАeserα
normative Sprachgebrauch hat sich im 16. Jahrhundert herausgebildet. 

DerαKörperαderαgrotesВenαKonСeptАonαhАngegenαАstαeАnαОerdender:αErαАstα
nАeαfertАg,αnАeαabgeschГossen,αsondernαerαОАrdαАДДerαgebaМt,αgeschaffenα
МndαbaМtαМndαschafftαseГbstαdenαanderen,αneМenαKörper.αDerαgrotesВeαKörperα
eПАstАertαnАchtαАnαAbgrenСМngαНonαderαWeГt:αErαНerschГАngtαsАeαМndαОАrdαseГbstα
НonαАhrαНerschГМngen,αdasαheАßtαerαstehtαДАtαАhrαАnαsteteДαAМstaМsch;αerαАstαnАchtα
НerschГossen,αsondernαnachαaГГenαSeАtenαhАnαoffen.α

JeneαKörperteАГe,α АnαdenenαderαKörperαqМasАαüberαsАchαhАnaМsОächst,α
überαseАneαeАgenenαGrenСenαhАnaМsgehtαМndαeАnenαneМenαKörperαbegАnnt,α
spАeГenαdaherαfürαdasαgrotesВeαMotАНαdАeαОАchtАgsteαRoГГe:αSchoß und Phallus. 

DАeseαKörperteАГeαОerdenαgeОöhnГАchαstarВαНergrößert.αNachαBaМchαМndα
PhaГГМsαspАeГtαderαMМnd,αderαebenfaГГsαstarВαНergrößertαОАrdα(СМДαBeАspАeГαАnαderα
komischen Maske, in den Gestalten der Karnevalsungetüme) die wichtigste 

RoГГe,αaМfα АhnαfoГgtαdАeαNaseα(aГsαSteГГНertreterαdesαPhaГГМs).αDАeαGrenСenα
СОАschenαdenαKörpernα(deДαСeМgendenαМndαdeДαgebärendenαKörper)αМndα
СОАschenαKörperαМndαWeГtαОerdenαdМrchαdАeseαAМsbМchtМngenαМndαLöcherα
desαKörpersαdМrchbrochen.

Essenα Мndα TrАnВen,α AМsscheАdМngen,α SchОangerschaft,α GebМrt,α
WachstМД,αAГter,αKАndheАt,αVerОesМng,αKranВheАt,αTodαМndαZerfaГГαМndαsoαОeАterα
sАndαdАeαgrМndГegendenαEreАgnАsseαАДαLebenαdesαgrotesВenαKörpers.αInαaГГenα
dАesenαEreАgnАssenαdesαKörperdraДasαСeАgtαsАch,αdassαderαKörperαМnfertАgα
und nicht selbstgenügsam ist. Das Ende des alten und der Beginn des neuen 

LebensαsАndαАnαderαGestaГtαdesαgrotesВenαKörpersαМntrennbarαДАteАnanderα
НerbМnden:αEАnαGГАedαfoГgtαaМfαdasαandere,αdasαLebenαdesαeАnenαKörpersαfoГgtα
aМsαdeДαTodαdesαanderen,αАnαeАneДαKörperαsАndαСОeАαKörperα(ZОeАГeАbАgВeАt).α

InsofernαderαTodαfürα АhnαdАeαandereαSeАteαderαGebМrtαdarsteГГt,α Аstαderα
grotesВeαKörperαseАneДαWesenαnachαВeАnαАndАНАdМeГГerαKörper,αsondernαeАnα
вgroßerбαKörper,αeАnαвVoГВsВörperб,αeАnαМnsterbГАcherαKörper.α

EАneαgrotesВeαKonСeptАonαdesαKörpersαгndenαОАrαАnαderαАnofгСАeГГenαAntАВeα
und in der Volkskultur des Mittelalters. Sie herrscht auch heute noch bei den 

nАchteМropäАschenαVöГВernαНor.αSАeαГebtαАnαderαeМropäАschenαfoГВГorАstАschenα
LachВМГtМr.αGrotesВeαBАГderαdesαKörpersαherrschenαАДαАnofгСАeГГenαSprachge­
braМchαderαVöГВerαНor:αDАeαfaДАГАäreαRedeαАstαАnsbesondereαdort,αОoαsАeαДАtα
deДαFГМchenαМndαdeДαLachenαНerbМndenαАst,αНonαBАГdernαМndαTheДenαeАnesα
grotesВenαKörpersαüberschОeДДt.αEАneαgrotesВeαKonСeptАonαГАegtαaМchαderα
НerГachendenαМndαbeschАДpfendenαGestАВαaГГerαVöГВerαСМgrМnde.α

Sylvia Sasse (Hg.)

»Das Lachen ist ein großer Revolutionär« 

Michail M. Bachtins Dissertationsverteidigung im Jahr 1946
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RabeГaАsα führtαdАeαgrotesВeαKonСeptАonαdesαKörpersαaМfαeАnerαneМenα
StМfeαdesαАdeoГogАschenαBeОМsstseАnsαСМrαVoГГendМng;αbeАαАhДαerhäГtαsАeαeАneα
erweiterte Bedeutung und soll eine neue materielle und historische Karte der 

Welt erstellen. 

DАeαAnaГРseαderαRabeГaАs’schenαKörperДotАНeαМndαАhrerαQuellen erlaubt 

weitreichende Verallgemeinerungen bezüglich des Wesens der grotesken 

KonСeptАonαМndαhАГftαdabeА,αdАeαНАeГenαdМnВГenαMoДenteαderαtaМsendБährАgenα
GeschАchteαderαBАГderαdesαДenschГАchenαKörpersαСМαerheГГenα(НorαaГГeДαdesα
bildlichen Denkens). 

1ς.αInαderαStАГАstАВαRabeГaАs’αerВennenαОАrαeАneαbedeМtendeαBesonderheАt:α
die Vermengung von Schimpfen und Lobpreisungen in einem Wort. Diese 

BesonderheАtαgehörtαebenfaГГsαСМДαErbeαdesαНoГВstüДГАch­festГАchenαWortesα
desαMarВtpГatСes:αSАeα АstαДАtαderαAДbАНaГenСαМndαderαZОeАГeАbАgВeАtαdesα
LachДotАНsαНerbМnden.αDasαНoГВstüДГАch­festГАcheαWortαАstαeАnαdoppeГВöpгgerα
JanМs:αLobendαschАДpftαesαМndαschАДpfendαГobtαes.αEsαВannαentОederαdasα
LobαoderαdАeαBeschАДpfМngαНorherrschen,αdochαeАnesαgehtαstetsαАnsαandereα
über;αАДpГАСАtαenthäГtαdasαLobαdАeαBeschАДpfМng,αgehtαesαДАtαderαBeschАДpfМngα
schОanger,αМndαМДgeВehrtαgehtαdАeαBeschАДpfМngαschОangerαДАtαdeДαLob.α
SegnendeαFГücheαsАndαeАnerαderαWesensСügeαdesαKarneНaГs;αaМchαFГücheα
МndαUnanständАgВeАtenαhattenαГobend­beschАДpfendenαCharaВter.αDАesenα
Гobend­beschАДpfendenαCharaВterαhattenαsogarαdАeαMarВtpГatСОerbМngαМndα
die Einladungen zu den Schaubuden. 

AdressatαdesαНoГВstüДГАch­festГАchenαWortesαdesαMarВtpГatСesαОarαdАeαWeГtα
АДαZМstandαderαUnfertАgВeАt,αАДαZМstandαdesαÜbergangsαНoДαTodαСМrαGebМrt,α
НoДαAГtenαСМДαNeМenαМndαНoДαVergangenenαСМДαZМВünftАgen.αDАeαWeГtαМndα
alle ihre Erscheinungen starben und wurden zugleich geboren, Vergangenheit 

МndαZМВМnftαВoeПАstАertenαАnαБederαErscheАnМngαebensoαОАeαGeaГtertesαМndα
JМgendГАches,αaГteαМndαneМeαWahrheАt.αLobαМndαBeschАДpfМngαrАeseГtenαaМfα
dАeseαСОeАГeАbАge,αМnfertАgeαWeГt,αtötetenαdasαAГteαМndαhaГfenαbeАαderαGebМrtα
des Neuen.

Die Analyse der einzelnen Episoden von Rabelais’ Roman (die parodis­
tАscheαLАtaneАαНonαPanМrgeαМndαBrМderαJean,αdАeαLobpreАsМngαTrАboМГets)αМndα
НonαRabeГaАs’αStАГαАnsgesaДtαДachtαdАeαВonseqМenteαDМrchführМngαdАeserα
eigenwilligen ZweitonigkeitαdesαWortesαsАchtbar.αDАeαAnaГРseαderαQМeГГenα
belegt, dass es sich dabei keineswegs um eine individuelle Besonderheit 

RabeГaАs’αhandeГt,αsondernαМДαeАneαfürαdАeαdaДaГАgeαZeАtαcharaВterАstАscheα
Erscheinung, die in einer ganzen Reihe von ›blasonierenden‹ Gattungen 

des 15. und 16. Jahrhunderts ihre Spuren hinterlassen hat. Mehr noch, die 

VerschДeГСМngαНonαLobαМndαFГüchenα(AДbАНaГenСαdesαTons)αoffenbartαsАchα
АДαLАchteαeАnesαrАchtАgenαVerständnАssesαderαTradАtАonαaГsαeАneαderαäГtestenα
Erscheinungen des bildlichen Wortes.

1σ.αDМrchαseАneαBreАteαМndαdАeαTАefeαseАnesαUnАНersaГАsДМs’α АstαRabeГaАs’α
Motivsystem von abstrakter Symbolik, Allegorie und abstraktem Schema­
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tАsДМsαsehrαОeАtαentfernt.αRabeГaАs’αMotАНeαsАndαАДαGegenteАГαaМßerordentГАchα
konkret, individuell, lebendig, detailliert und von aktuellstem, zeitkritischstem 

geseГГschaftГАchenαМndαpoГАtАschenαInteresse.αInαRabeГaАs’αRoДanαНerbАndetαsАchα
dАeαВosДАscheαWeАteαdesαMРthosαДАtαderαbrennendenαAВtМaГАtätαeАnerαСeАtgenös­
sischen ›Betrachtung‹ und der Konkretheit und thematischen Genauigkeit des 

realistischen Romans. 

In Rabelais’ Roman haben alle bedeutenden Ereignisse des politischen, 

geseГГschaftГАchenαМndα АdeoГogАschenαLebensαseАnerαZeАtαeАnenαМnНerДАt­
teГten,αscharfenαМndαtАefenαpoГАtАschenαWАderhaГГαgefМnden:αAГГeαPerАpetАenα
desαfranСösАschenαKrАegesαgegenαKarГαV.,αdАeαBesetСМngαdesαPАeДont,αdАeα
Politik des Papstes und der deutschen Fürsten, die verschiedenen Etappen 

der Beziehungen zwischen Frankreich und dem Papst, den deutschen und 

denαeАnheАДАschenαProtestanten,αdАeαEreАgnАsseαdesαpoГАtАschenαLebensαАnα
ItaГАen,αАnαDeМtschГandαМndαsogarαАnαRМssГand,αdasαProbГeДαderαDeгnАtАonαdesα
AggressorsαМndαdАeαUnterscheАdМngαНonαgerechtenαМndαМngerechtenαKrАegen,α
Frankreichs Kolonialpolitik, verschiedene juristische, kriegstechnische, inge­
nАeМrtechnАscheαМndαarchАteВtonАscheαFragenαМndαRecherchen,αderαKaДpfα
phАГosophАscherαМndαГАterarАscherαSchМГenαеαaГГαdasαМndαНАeГesαДehrαhatαАnαdenα
НАerαBüchernαdesαRabeГaАs’schenαRoДansαseАnenαAМsdrМcВαgefМnden.αDАeserα
RoДanαАstαdАeαEnСРВГopädАeαeАnerαEpoche,αeАneαEnСРВГopädАeαБedoch,αdАeαdanВα
derαНoГВstüДГАchenαTradАtАon,αdАeαdenαRoДanαdМrchdrАngt,αНonαНАeГenαfürαdАeα
daДaГАgeαZeАtαtРpАschenαBegrenСМngenαfreАαАst.α

1τ.αRabeГaАs’αRadАВaГАsДМsαМndα seАneαangstfreАe,α ВrАtАscheαHaГtМngα sАndα
weitgehend auch durch die besonderen Bedingungen des sprachlichen 

LebensαАДαdaДaГАgenαFranВreАchαbestАДДtαОorden.αIДαsprachГАchenαAbГösМngs­
proСessαНonαhoherαIdeoГogАeαМndαLАteratМrαВaДαesαСМαeАneДαАntensАНenαМndα
heftАgenαKaДpfαМndαeАnerαgegenseАtАgenαOrАentАerМngαderαSprachenαМndα
sprachГАchenαWeГtbАГder.αDasαLateАnαderαCАceronАaner,αdasαДАtteГaГterГАcheα
LateАn,αdАeαfranСösАscheαVoГВsspracheαМndαАhreαDАaГeВteαОarenαНonαdАeseДα
ProСessαderαgegenseАtАgenαOrАentАerМngαМndαderαgegenseАtАgenαErheГГМngα
ergrАffen:αHАerДАtαendeteαАhreαfrАedГАcheαМndαnaАНeαKoeПАstenС.αEАnαähnГАcherα
ProСessαfandαaМchαАnαНerschАedenenαanderenαLändernαstatt.αIДαProСessαdesα
KaДpfesαМndαderαgegenseАtАgenαErheГГМngαderαSprachenαbАГdenαsАchαaМfα
АnternatАonaГerαМndαnatАonaГerαEbeneαeАneαganСeαReАheαНonαeАgenständАgenα
SprachparodienαheraМs:αDАeαMaВВaronАscheαDАchtМng,αdАeαDМnВeГДänner­
brАefe,αdАeαParodАeαderαАtaГАenАschenαDАaГeВteαАnαderαCoДДedАaαdeГГ’arte,αdАeα
franСösАschenαParodАenαaМfαdАeαSpracheαderαвItaГАenАsАererб,αdАeαparodАstАschenα
KМnstsprachenα(GrАДoАre),αdАeαвfröhГАchenαGraДДatАВenбαМndαdergГeАchenα
Дehrα(eАnАgeαsoГcheαSprachparodАenαгndenαОАrαaМchαАnαRabeГaАs’αRoДan).α
RabeГaАs’αГАterarАsch­sprachГАchesαBeОМsstseАnαhatαsАchαАnαdАeserαAtДosphäreα
derαВrАtАschenαgegenseАtАgenαErheГГМngαderαSprachenαaВtАНαgeforДt:αJenerα
sprachliche Dogmatismus, der einem Bewusstsein immer eigen sein wird, das 

АnαderαSphäreαeАnerαeАnСeГnen­eАnСАgartАgen,αСМtАefstαeПВГМsАНenαSpracheαГebt,α

Sylvia Sasse (Hg.)
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ВonnteαsАchαhАerαeАnfachαnАchtαentОАcВeГn.αDАeseαÜberОАndМngαdesαsprachГАchenα
DogДatАsДМsαaМfgrМndαeАnerαaВtАНenαМndαВrАtАschenαSprachНАeГfaГtαОarαeАneα
derαОesentГАchenαVoraМssetСМngenαfürαRabeГaАs’αГАterarАschenαМndαsprachГАchenα
RadАВaГАsДМs:αdАeαeАnСАgartАgeαFreАheАtαderαMotАНe,αdАeαFreАheАtαНonαБegГАchenα
sprachГАchenαNorДenαМndαBedАngtheАtenαМndαНonαБegГАchenαherВöДДГАchenα
sprachlichen Werten sowie von jeglicher Bedeutungshierarchie.

15. Die außergewöhnliche BedeutungαНonαRabeГaАs’αSchaffenαОАrftαeАnαLАchtαaМfα
eАneαganСeαReАheαschГechtαНerstandenerαМndαgerАngαgeschätСterαErscheАnМn­
αgenαseАnerαZeАtαsoОАeαСМgГeАchαaМfαdАeαRabeГaАsαНoraМsgehendenαМndαdАeαaМfα
АhnαfoГgendenαJahrhМnderte.α

RabeГaАs’αSchaffenαОАrftαНorαaГГeДαaМfαdАeαНoГВstüДГАch­festГАchenαForДenα
desαMАtteГaГtersαeАnαneМesαLАchtαеαaМfαdАeseαМnerДessГАcheαМndαganСαeАgentüД­
ГАcheαWeГt,αdАeα БenseАtsαderαgroßenαoffАСАeГГenαLАteratМrαМndαabseАtsαaГГerα
beВanntenαМndαerforschtenαWegeαderαГАteratМrgeschАchtГАchenαEntОАcВГМngαГАegt.α
EАgentГАchαАstαdАeαLАteratМrОАssenschaftαnМrαДАtαderαWeГtαderα(АДαОeАtestenαSАnne)α
›klassischen‹ Formen vertraut, mit der klassischen Antike, dem Hochmittelalter, 

der klassischen (bürgerlichen) Renaissance. Doch diese Formenwelt eines 

fertАgen,αabgeschГossenenαDaseАnsαАstαnМrαeАneαВГeАneαInseГαАДαМferГosenαOСeanα
derαnАcht­ВГassАschen,αgrotesВenαForДenαdesαeОАgαМnfertАgenαМndαОachsendenα
SeАns.αDАeαErforschМngαdАeserαWeГtαеαbАsαБetСtαnochαterraαАncognАtaαеαОАrdα
sowohl die Grenzen des historischen als auch des theoretischen literaturwis­
senschaftГАchenαDenВensαСОeАfeГГosαerОeАtern.α

DАeαerheГГendeαBedeМtМngαНonαRabeГaАs’αSchaffenαerstrecВtαsАchαaМchαaМfα
НАeГeαErscheАnМngenαderαrМssАschenαLАteratМrαМndαНorαaГГeДαaМfαGogoГ’.α

DАeαtАefereαМndαОeАterführendeαErforschМngαRabeГaАs’αМndαseАnerαНoГВstüД­
ГАchenαWМrСeГnαАstαeАneαAМfgabe,αderαsАchαdАeαsoОБetАscheαLАteratМrОАssenschaftα
drАngendαОАdДenαДМss.αOhneαeАnαНertАeftesαVerständnАsαНonαRabeГaАsαМndαderα
НoГВstüДГАch­reaГАstАschenαTradАtАon,αfürαdАeαerαsteht,αАstαeАneαprodМВtАНeαМndα
tАefschürfendeαBearbeАtМngαderαGeschАchteαМndαderαTheorАeαdesαReaГАsДМsα
МnДögГАch.α

Der Verteidiger der Dissertation, 

Michail M. Bachtin
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II.	Ofizielle	Gutachten

Gutachten	von	Aleksandr	A.	Smirnov 

15. September 1946

Gutachten zur Arbeit von Michail M. Bachtin 

François Rabelais in der Geschichte des Realismus

ZМαRabeГaАsαgАbtαesαaМfαRМssАschαaМßerordentГАchαОenАgαSeВМndärГАteratМr.α 
Esα eПАstАerenα nМr:α 1)α derα fürα dАeα daДaГАgeαZeАtα beachtГАche,α aberα heМteα
veraltete, vor 70 Jahren erschienene Artikel des Akademiemitglieds Aleksandr 

N.αVeseГeНsВАБ,ας)αdАeαpopМГärОАssenschaftГАcheαМndαАnαОАssenschaftГАcherα
Hinsicht bedeutungs lose Broschüre von Focht5 (1914), 3) zwei bis drei zu 

SoОБetСeАtenαerschАeneneαArtАВeГ,αdАeαentОederαreАnαАnforДatАНenαCharaВterα
habenαoderαNachschГageОerВeαsАnd.αWasαdАeαОesteМropäАscheαLАteratМrαСМα
Rabelais angeht, so sind dort in den letzten 30 Jahren zahlreiche sehr wertvolle 

ArbeАtenαerschАenen,αdАeαderαBАographАeαRabeГaАs’,αderαTeПtoГogАeαМndαdeДα
KoДДentarαseАnerαWerВe,αderαErforschМngαseАnerαQМeГГen,αseАneДαEАnдМssαaМfα
dАeαLАteratМrαМndαsoαОeАterαgeОАdДetαsАndα(AbeГαLefranc6, Plattard7 und andere). 

WasαhАngegenαdАeαAnaГРseαderαIdeenαАДαSchaffenαНonαRabeГaАsαangeht,αdАeα
ErГäМterМngαdesαWesensαseАnesαВünstГerАschenαStАГsαМndαseАnerαWeГtsАcht,α
denαSteГГenОert,αdenαRabeГaАsαАnαderαGeschАchteαdesαeМropäАschenαDenВensα
МndαderαeМropäАschenαLАteratМrαeАnnАДДt,αМndαАnsbesondereαОasαdasαWesenα
seАnesαReaГАsДМsαangeht:αInαdАeserαHАnsАchtαhatαaМchαdАeαОestГАcheαForschМngα
nur sehr wenig getan. Es ist zudem anzumerken, dass es die westlichen 

LАteratМrОАssenschaftГerαdesα20. Jahrhunderts im Gegensatz zu den durch 

und durch historischen, synthetisierenden Arbeiten voller Ideenreichtum der 

franСösАschenαRabeГaАsforschМngαderαСОeАtenαHäГfteαdesα19.αJahrhМndertsα
(Stapfer8, Gebhart9αМndαandere)αДeАstensαНerДeАden,αАnαBeСМgαaМfαRabeГaАsα
soГcheαaГГgeДeАnenαМndαprАnСАpАeГГenαFragenαСМαsteГГenαМndαUntersМchМngenα
engαphАГoГogАscherαМndαüberhaМptαfaВtograгscherαArtαbeНorСМgen.α

DАesα führtα daСМ,α dassα dasα Schaffenα RabeГaАs’,α derα nebenα Dante,α
ShaВespeare,αCerНantesαМndαanderenαeАnerαderαGАgantenαderαeМropäАschenα
LАteratМrαАst,αnochαbeАαОeАteДαnАchtαАnαseАneДαАnnerenαWesenαerschГossenαАst,α
sondern von der russischen und sowjetischen Forschung beinahe überhaupt 

nАchtαbeГeМchtetαОordenαАst.αUngeВГärtαbГeАbtα АnsbesondereαdАeαBeСАehМngα
СОАschenαRabeГaАs’αfortschrАttГАchen,αhМДanАstАschenαIdeen,αderαgГänСendenα
KrАtАВαderαДАtteГaГterГАch­feМdaГenαBegrАffeαМndαLehrenαeАnerseАtsαМndαseАneДα
erstaМnГАchenαStАГαsoОАeαseАnerαMotАНАВαandererseАts:αdАeαZügeГГosАgВeАtαseАnerα
Sprache,αseАneαVorГАebeαfürαseПМeГГeαMotАНeαМndαfürαVerdaММngsДotАНe,αdАeαFüГГeα
derαвUnanständАgВeАtenбαaГГerαArtαМndαdАeαanscheАnendαchaotАscheαKoДposАtАonα
desαRoДans.αAГГαdasαОАrdαgeОöhnГАchαДАtαderαОМnderГАchenαVereАnАgМngαНonα
AГteДαМndαNeМeДαbeАαRabeГaАsαerВГärt,αДАtαÜberrestenαaГter,αДАtteГaГterГАcherα
Rede­αМndαDenВgeОohnheАten,αdАeαbeАαdАeseДαVerfechterαhМДanАstАscherα
RenaАssanceАdeenαnochαНorСМгndenαОären.αDАeserαBГАcВαaМfαRabeГaАs’αRoДan,α
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der ihn als eine Mischung von ›Dreck‹ und ›Brillanten‹, hohen Ideen und 

grobenαNarreteАenαansАehtαМndαsАchαАДα17.αМndα18.αJahrhМndertαgefestАgtαhatte,α
wiederholt sich auch heute noch. 

Angesichts des Forschungsstandes zu Rabelais und angesichts der 

rМssАschenαSeВМndärГАteratМrαАstαMАchaАГαM.αBachtАnsαArbeАtαНonαgroßeДαМndα
prАnСАpАeГГeДαInteresse.αAnstattαsАchαdАeαAМfgabeαСМαsteГГen,αaГГeαSeАtenαНonα
RabeГaАs’αSchaffenαСМαbeГeМchten,αerforschtαsАeαnМrαeАnАgeαseАnerαZüge.αDАeseα
Züge sind jedoch besonders wesentlich, da es sich um diejenigen handelt, mit 

derenαHАГfeαeАnαbesondererαTРpМsαdesαReaГАsДМs,αОeГcherαАnαRabeГaАs’αWerВα
НertretenαАst,αerВГärtαОerdenαВann.αDesαWeАterenαerforschtαsАeαdenαSteГГenОert,α
denαdАesesαSchaffenαАnαderαGeschАchteαdesαeМropäАschenαDenВensαМndαderα
eМropäАschenαLАteratМrαeАnnАДДt.αEsαhandeГtαsАchα АДαGroßenαМndαGanСenα
МДαeАneαОАrВГАchαdМrchdachteαМndαorАgАneГГeαForschМngsarbeАt,αdАeαaМfαderα
VerОendМngαeАnerαenorДenαMasseαanαTeПten,αВМГtМrhАstorАschenαFaВtenαМndα
ВrАtАschenαArbeАtenαberМht,αeАneαForschМngsarbeАt,αdАeαaМfαRabeГaАs’αSchaffenα
СОeАfeГГosαeАnαneМesαLАchtαОАrftαМndαdАeαАnαderαsoОБetАschenαМndαüberhaМptαderα
eМropäАschenαWАssenschaftαaМfαgroßeαResonanСαstoßenαОАrd.α

Im Gegensatz zu der bei uns zur Zeit vorherrschenden Tendenz, das 

gesaДteαSchaffenαRabeГaАs’αaМsαseАnenαhМДanАstАschenαRenaАssanceОМrСeГnα
herСМГeАten,α НerbАndetα BachtАnα esα haМptsächГАchαДАtα denα TradАtАonenα derα
ДАtteГaГterГАchenαWeГtsАchtαМndαKМnst.α (Das,αОasαДanαoftαaГsαdasαвFrühДАt­
telalter‹ und das ›Hochmittelalter‹ bezeichnet, das heißt die Zeit vor dem 

15.е16.αJahrhМndert,αНorαderαRenaАssance,αОerdeαАchαderαEАnfachheАtαhaГberα
hier und im Folgenden als ›mittelalterlich‹ und als ›Mittelalter‹ bezeichnen.) 

DochαМДαОeГchesαвMАtteГaГterбαhandeГtαesαsАchαdabeА?αBachtАnαМnterscheАdetα
СОeАαMАtteГaГterα(МndαdarАnαartАВМГАertαsАchαeАneαTendenСαderαfortschrАttГАchen,α
ДarПАstАsch­ГenАnАstАschenαWАssenschaft):αeАnerseАtsαeАnαofгСАeГГes,αständАsch­ 
hАerarchАsches,αdМrchgehendαАdeaГАstАsches,αВАrchГАch­feМdaГes,αНonαMРstАВα
МndαAsВeseαdМrchdrМngenes,αdМnВГesαМndαbeВГeДДendesαMАtteГaГter;αaМfαderα
anderenαSeАteαeАnαАnofгСАeГГesαMАtteГaГter,αНoГВstüДГАch,αfoГВГorАstАsch,αГebensfroh,α
nüchtern realistisch und von elementarem Realismus durchdrungen. Ersteres 

ist die Fassade einer historischen Epoche, das Zweite ihr Inhalt. Das zweite, 

volkstümliche Mittelalter besaß eine reiche und dynamische Kunst und einen 

eАgenenαReaГАsДМs,αder,αОennαaМchαДАtαsehrαeАgentüДГАchen,αfoГВГorАstАschenα
Methoden,αtАefαАnαdasαWesenαderαДenschГАchenαNatМr,αdesαLebensproСessesα
МndαderαДenschГАchenαBeСАehМngenαeАngedrМngenαАst.αEbenαanαdАesenαfoГВГo­
rАstАsch­ДАtteГaГterГАchenαReaГАsДМsαГehntαsАchαaМchαRabeГaАs’αKМnstαan.αIДα
AГГgeДeАnenαsАndαdАeαTradАtАonenαdesαАnofгСАeГГen,αНoГВstüДГАchenαMАtteГaГtersα
АnαGänСeαАnαdАeαKМnstαderαRenaАssanceαübergegangenα(АДαUnterschАedαСМДα
ofгСАeГГen,αständАsch­hАerarchАschenαMАtteГaГter,αdasαdМrchαeАneαscharfeαGrenСeα
НonαderαRenaАssanceαgetrenntαАst),αМndαАДαSchaffenαBoccaccАos,αShaВespeares,α
CerНantes’αМndαandererαСeАgenαsАeαsАchαäМßerstαdeМtГАch.αInαbesondererαFüГГeα
tretenαsАeαБedochαbeАαRabeГaАsαaМf.

DasαofгСАeГГeαMАtteГaГterαfМnВtАonАerteαДАtαdenαMethodenαderαVerängstАgМngα
МndαderαEАnschüchterМng.αGegenαaГГαdasαВäДpftαdasαНoГВstüДГАche,α Аnofг­
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САeГГeαMАtteГaГterαДАtαseАnerαKМnstαНorαaГГeДαdМrchαdasαLachenαan,αАndeДαesα
SchrecВen,αKnechtМngαМndαZerstörМngα(dАeαHöГГe,αdenαTodαМndαsoαОeАter)αАnα
scherСhaften,αgrotesВenαBАГdernαСeАchnet.αTrägerαdАesesαbefreАendenαLachensα
ОarαdasαSРsteДαderαНoГВstüДГАch­festГАchenαMotАНe,αОeГchesαdasαgesaДteα
АnofгСАeГГeαMАtteГaГterα (Мndα späterα dannαdАeαRenaАssance)α dМrchdrang.α Inα
deМtГАchsterαМndαreАnsterαForДαгndenαОАrαdАesesαMotАНsРsteДαАДαДАtteГaГter­
ГАchenαвNarrentagбα(beАαdeДαdАeαgesaДteαВАrchГАcheαHАerarchАeαaМfαdenαKopfα
gesteГГtαОМrde),αАnαSpАeГenαНoДαTРpМsαвKaДpfαdesαWАntersαДАtαdeДαSoДДerб,α
АДαKarneНaГαДАtαseАnenαMasВАerМngenαМndαähnГАcheДαDАeseαНoГВstüДГАch­ 
festГАchenαBАГderαsАnd,αsoαBachtАnsα feАneαBeobachtМng,αоaДbАНaГentа,αdasα
heiß mehrdeutig, doppeldeutig, da jedes von ihnen sowohl den Tod als auch 

dАeαGebМrtαaМsdrücВt,αsoОohГαdАeαSchöpfМngαaГsαaМchαdАeαZerstörМng,αdАeα
VerneАnМngαМndαdАeαAfгrДatАon,αdАeαBeschАДpfМngenαМndαdasαLob.αSoαsteГГtα
derαKarneНaГαbeАspАeГsОeАseαgГeАchСeАtАgαdАeαZerstörМngαdesαaГtenαJahresα(АДα
ОeАtestenαSАnne:αderαaГtenαWeГt)αМndαdАeαGebМrtαdesαneМenαJahresα(derαneМenα
Welt) dar. Deshalb gibt es im Karneval so viele Rückseiten, Verkleidungen, 

UДВehrМngen,αhАntereαGesАchter,αPosenαМndαBeОegМngen.
DАeseαНoГВstüДГАch­festГАcheαMotАНАВ,αdАeseαKМnstαdesαАnofгСАeГГen,αfoГВГo­

rАstАschen,αНoГВstüДГАchenαMАtteГaГtersαbegreАftαeАneαErscheАnМngαnАchtαАnαАhrerα
in Stein gemeißelten, abgeschlossenen Form, sondern in ihrem Werden, im 

MoДentα desαÜbergangsα НoДαAГtenα СМДαNeМen,α НoДαVergangenenα СМДα
ZМВünftАgen.

EАneα СentraГeα SteГГeα Аnα dАeserα foГВГorАstАschen,α НoГВstüДГАch­festГАchenα
MotАНАВαnehДenαnatМrgeДäßαdАeαprАДärenαErscheАnМngsforДenαdesαLebensα
eАnαеαGebМrtαМndαTod,αNahrМngsaМfnahДeαМndαAМsscheАdМng,αBefrМchtМngα
МndαGebМrt,αaГsoαProСesse,αdАeαtopograгschαДАtαdeДαVerdaММngsapparatα
und den Geschlechtsorganen verbunden sind, also mit dem, was Bachtin 

aГsαdasαоДaterАeГГ­ГeАbГАcheαUntenаαbeСeАchnet.αDaherαrührtα Аnαderαentspre­
chenden Volkskunst die Fülle an orgiastischen, phallischen und überhaupt 

seПМeГГenαBАГdern,αОeГcheαaГГeαderαgГeАchenαBeОegМngsrАchtМngαfoГgenαеαоНonα
obenαnachαМntenаαеαМndαОeГcheαaГГeαaДbАНaГentαsАnd,αОeГcheαsoОohГα1)αdАeα
ZerstörМng,αdenαZerfaГГ,αdasαZerteАГenαdesαKörpers,αseАneαVerДАschМngαДАtα
derαАhnαМДgebendenαWeГtαaГsαaМchας)αseАneαErschaffМng,αseАneαGebМrt,αdasα
Verschlingen der ihn umgebenden Welt, das Wachstum und das Erblühen des 

KörpersαbeСeАchnen.αEАneαsoГcheαMotАНАВαгndenαОАrαnАchtαnМrαАДαАnofгСАeГГenα
eМropäАschenαMАtteГaГter,αsondernαaМchαАnαderαAntАВeα(ОАederМДαnАchtαАnαderα
вВГassАschenбαAntАВe,αsondernαАnαderαНoГВstüДГАchen,αderαАnofгСАeГГen)αМndαbeАα
aГГenαanderenαVöГВernαderαWeГtαАnαVergangenheАtαМndαGegenОart.α

Derα Körperα Аstα Аnα dАeseДα SРsteДα nАchtα Аnα seАnerα вВГassАschenбα ForДα
gegebenα(ОeГcheαsАchαАnαEМropaαabαdeДα17.αJahrhМndertαМnterαdeДαEАnдМssα
seАnerαвВГassАschenбαantАВenαWahrnehДМngαerhärtetαhat),αsondernαАnαeАnerα
grotesВenαForД.αIhreαAbgeschГossenheАt,αdАeαpräСАsenαKontМren,αdАeαAbge­
grenСtheАtαНonαderαsАeαМДgebendenαWeГt,αdasαGГättenαАhrerαAМsbМchtМngen,αdАeα
VerОАschМngαНonαEАnbМchtМngenαМndαLöchern,αdasαStrebenαnachαHarДonАeα
МndαSРДДetrАeαcharaВterАsАerenαdАeαВГassАscheαKörperforД;αdАeαgrotesВeαForДα
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desαKörpersαОАrdαhАngegenαdМrchαdasαUnterstreАchenαdesαHerНorsprАngenden,α
derαAМshöhГМngen,αderαLöcherαcharaВterАsАert,αdМrchαaГГαdАeαÜbertreАbМngen,αАnα
denenαdАeαVerbАndМng,αderαAМstaМschαМndαdАeαVerschДeГСМngαdesαKörpersαДАtα
derαAМßenОeГtαАhrenαAМsdrМcВαгndet.αDАeseαgrotesВeαForДαdesαKörpersαгndenα
ОАrαsoОohГαАnαderαАnofгСАeГГen,αНoГВstüДГАchenαAntАВe,αАnαderαKМnstαaГГerαnАcht­eМ­
ropäАschenαVöГВerαaГsαaМch,αsogarαheМteαnoch,αАnαdenαfoГВГorАstАschenαНoГВstüД­
ГАchenαForДenαderαeМropäАschenαKМnst.αInαАhrαdrücВtαsАchαderαLebensproСessα
desαKörpersαaМsαеαdАeαpaМsenГoseαSchöpfМngαМndαderαdaДАtαeАnhergehendeα
ZerfaГГ.αGenaМαgenoДДenαАstαnАchtαderαАndАНАdМeГГeαKörperαdasαObБeВtαeАnerα
soГchenαKМnst,αsondernαeАnαвgroßerб,αeАnαвНoГВstüДГАcherб,αМnsterbГАcherαKörper,α
daαderαTodαfürαАhnαnМrαdАeαandereαSeАteαderαGebМrtαdarsteГГtα(AДbАНaГenС).α

Inα ebenα dАesenα foГВГorАstАsch­ДАtteГaГterГАchenαWМrСeГnα ГАegtα aМchα derα
UrsprМngαderαJahrДarВtsspracheαoderαderαMarВtpГatСspracheαbeАαRabeГaАs,α
АhrerαFüГГeαanαscherСhaftenαRedensartenαМndαgrotesВenαWАederhoГМngen,α
ГangОАerАgenαAМfСähГМngenαМndαAnpreАsМngenαАДαStАГeαderαJahrДarВtsaМsrМferα
und der Scharlatane, die ihre Waren mit einer Mischung aus Komik und Spott 

(AДbАНaГenС)αanpreАsen;αebensoαdАeαFüГГeαanαVerОünschМngen,αGotteseАdenα
МndαДeАstαaДbАНaГentenαFГüchenα(derαАДαSchАДpfОortαenthaГteneαAnдМgαНonα
ZärtГАchВeАtαoderαEntСücВen).α

LaМtαBachtАnα АstαdАeαobenαcharaВterАsАerteα foГВГorАstАscheαМndαНoГВstüД­
ГАch­ДАtteГaГterГАcheαTradАtАonαДАtαdeДαАhrαeАgenenαSРsteДαНoГВstüДГАch­fest­
ГАcherαMotАНeαМndα АhreДαStАГαderαSchГüsseГαСМДαVerständnАsαnАchtαnМrαНonα
Rabelais’ Sprache und Stil, von seiner Motivik und Intonation, sondern auch 

СМДαVerständnАsαНonαeАneДαGroßteАГαderαEpАsodenαdesαRoДansМБets,αseАnerα
Fabelhandlungen. Solche Episoden (inklusive der in ihnen unterstrichenen 

AДbАНaГenС)αsАndαdАeαGebМrtαGargantМas,αdАeαZerstörМngαderαRАtterαAnarchs,α
EpАsteДonsαBesМchαАДαJenseАtsαМndαseАneαWАederaМferstehМng,αderαKrАegα
ДАtαPАВrochoГeαsoОАeαСahГreАcheαEpАsodenαderαReАseαPanМrgesαМndαähnГАche.α
Dementsprechend sind einzelne Kapitel der Studie Themen gewidmet wie 

оDАeαSpracheαdesαMarВtpГatСesαАnαRabeГaАs’αRoДanа,αоVoГВstüДГАch­festГАcheα
Formen und Motive in Rabelais’ Roman«, »Festmahlmotive bei Rabelais«, 

оGrotesВeαKörperДotАНeαbeАαRabeГaАsа,αоMaterАeГГ­ГeАbГАcheαMotАНeαdesαUntenα
bei Rabelais« und »Bild und Wort in Rabelais’ Roman«.

DАeα fürαdasα АnofгСАeГГeαMАtteГaГterα tРpАscheαgrotesВe,α НoГВstüДГАch­fest­
ГАcheαKonСeptАonαderαWeГtαМndαdesαLebensα führteαСМrαBefreАМngαНonαdeДα
ВАrchГАch­feМdaГenα Jochα desα ofгСАeГГenαMАtteГaГtersα МndαОarα eАnαMАtteГα АДα
KaДpfαdagegen.αDasαОarαdasαоHoheαGerАchtαdesαLachensа,αAМsdrМcВαeАnesα
МnbesАegbarenαМndαeГeДentarenαOptАДАsДМs.αDeshaГbαhatαsАchαRabeГaАs,α
eАnα RenaАssanceДenschα Мndα ГeАdenschaftГАcherα Gegnerα desα offАСАeГГenα
Mittelalters, dieses System des volkstümlichen Grotesken als Mittel des 

KaДpfesαgegenαdАeαДАtteГaГterГАcheαUnterБochМngαМndαdenαObsВМrantАsДМsα
gänСГАchαangeeАgnetαМndαВünstГerАschαaМsgearbeАtet.αErαhatαdАesesαSРsteДαАnα
denαDАenstαderαIdeenαderαRenaАssanceαgesteГГt.αDabeАαgrАffαerαДanchДaГαaМchα
zum direkten, unvermittelten Ausdruck dieser Ideen, und dann wurde sein Stil 

graНАtätАsch­oratorАsch,αвernstб,αМndαМnterschАedαsАchαstarВαНonαdenαanderen,α
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grotesken Teilen seines Romans. So etwa in den Kapiteln, die der Erziehung 

Gargantuas durch Ponokrates und der Beschreibung der Abtei von Thelema 

geОАdДetαsАnd,αsoαderαberühДteαBrАefαGargantМasαanαPantagrМeГαüberαdenα
BegАnnαeАnerαneМenαÄraαdanВαdesαTrАМДphsαderαAМfВГärМngαМndαüberαseАneα
HoffnМng,αdМrchαseАnenαSohnαUnsterbГАchВeАtαСМαerГangenα(BМchαII,αKapАteГα8).α
Dies sind nur einige wenige Ausnahmen, der ideologische Gehalt bleibt der 

gГeАche,αОАeαАnαdenαanderenαTeАГenαdesαRoДans,αesαНerändernαsАchαnМrαdАeα
poetischen und stilistischen Ausdrucksmittel. 

NachdeДαerαНorαaГГeДαdАeαerОähnteαfoГВГorАstАsch­ДАtteГaГterГАcheαTradАtАonα
СМsaДДengefasstαМndαaМsgearbeАtetαhat,αbeschränВtαsАchαRabeГaАsαaГГerdАngsα
nАchtαaМfαdАeαWАedergabeαderαdaДАtαНerbМndenenαaГten,αüberαJahrtaМsendeα
herangereАftenαНoГВstüДГАchenαWeГtanschaММngαdesαMАtteГaГters.αDАeseαaГteα
Weltanschauung war rein biologisch und kannte keine lineare Zeitbewegung. 

Rabelais, der Verkünder der Ideen der Renaissance, erweitert das alte System 

derαНoГВstüДГАch­festГАchenαBАГderαМДαdАeαKategorАenαderαZeАtαМndαdesαRaМДesα
МndαДachtαesαСМαeАneДαsoСАaГenαМndαhАstorАschenαSРsteД.αSoДАtαНertАeftαerα
esαМndαhebtαesαaМfαeАneαhöhereαStМfe.α InαRabeГaАs’αVerОendМngαoffenbartα
dasαНoГВsαtüДГАch­festГАcheαMotАНsРsteДαdenαtАeferenαSАnnαeАnesαhАstorАschenα
Prozesses, der nicht nur über die Grenzen der Gegenwart im engeren Sinne 

hinausgeht, sondern über Rabelais’ gesamte Epoche. In diesen Motiven 

eröffnetαsАchαderαBГАcВαdesαVoГВesαaМfαKrАegαМndαFrАeden,αdenαAggressor,αdАeα
Machthaber,αaМfαdАeαWahrheАtαАnαСОАschenДenschГАchenαBeСАehМngenαМndαaМfα
dАeαZМВМnft.α

DАesαАst,αВМrСαgefasst,αderαInhaГtαНonαBachtАnsαСМtАefstαorАgАneГГerαArbeАt,αdАeα
reАchαanαАnteressantenαÜberГegМngenαМndαaМsnehДendαОertНoГГenαBeobach­
tМngenα Аst.α Ichαгnde,αdassαderαAМtorαeАneαОertНoГГeαEntdecВМngαgeДachtα
hatαМndαdassαesαАhДαgeГМngenαАst,αeАnenαneМenαМndαfrМchtbarenαZМgangαСМrα
ErforschМngαМndαInterpretatАonαRabeГaАs’αСМαгnden.αBachtАnsαArbeАtαerВГärtα
erstДaГАgαМnd,αДeАnerαMeАnМngαnachαНöГГАgαüberСeМgend,αdenαGrМndαБenesα
АnαseАneДαWesenαbАsαdahАnαМnНerständГАchenαCharДes,αdenαRabeГaАs’αRoДanα
trotСαaГГerαвSeГtsaДВeАtenбαМndαвGrobheАtenбαaМfαeАnenαfeАnfühГАgenαМndαВünstГe­
rАschαgebАГdetenαLeserαaМsübt.αDarüberαhАnaМsαeröffnetαBachtАnsαArbeАtαdМrchα
dАeαАnαАhrαentfaГtete,αbreАteαKonСeptАonαdesαНoГВstüДГАchαgrotesВ­foГВГorАstАschenα
StАГsαОeАteαPerspeВtАНenαМndαОАrftαeАnαerheГГendesαLАchtαaМfαСahГreАcheαОeАtereα
ГАterarАscheαErscheАnМngen.αErstensαhАГftαsАeαМnsαdabeА,αМnserenαBГАcВОАnВeГα
aМfαdАeαДАtteГaГterГАcheαDАchtМngαАnsgesaДtαСМαНerändern.αDesαWeАterenαrАchtetα
sАeαМnsereαAМfДerВsaДВeАtαaМfαEГeДenteαdАesesαgrotesВ­foГВГorАstАschenαStАГsα
und der Weltanschauung auch bei anderen großen Dichtern der Renaissance, 

vor allem bei Shakespeare und Cervantes. Zuletzt ist Bachtins Hinweis 

Аnteressant,αdassαНАeГeαZügeαБenesαStАГsαМndαБenerαМngeОöhnГАchαГebendАgenα
МndαbeständАgenαWeГtanschaММngαaМchαbeАαanderenαSchrАftsteГГernαderαNeМСeАtα
НorСМгndenαsАnd,αsoαСМДαBeАspАeГαbeАαGogoГ’,αbeАαdeДαsАeαaМfαdАeαgГeАchenα
НoГВstüДГАchenαWМrСeГnαСМrücВgehenαОАeα АnαRabeГaАs’αRoДan;αsАeαОerdenα
dabeАαБedochαdМrchαdenαДögГАchenαАndАreВten,αdaαdМrchαSterneαНerДАtteГtenα
EАnдМssαRabeГaАs’αaМfαGogoГ’αНerВoДpГАСАert.
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Der prinzipielle ideologische Wert der Monographie Bachtins besteht 

ebenfaГГsαdarАn,αdassαsАeαdАeαKraftαdesαEАnдМssesαderαНoГВstüДГАchenαMotАНАВα
МndαderαНoГВstüДГАchenαKМnstαoffenbart,αОeГche,αАДαGegensatСαСМДαАndАНАdМ­
alistischen Anarchismus, die Idee des Kollektivs und die materialistische 

AМffassМngαderαUnsterbГАchВeАtα aМfα СОeАαArtenα Нerstehtα еαaГsαbАoГogАscheα
VerГängerМngαdesαLebensαdesαVatersαdМrchαdenαSohnαМndαaГsαsoСАaГeαUnsterb­
lichkeit eines seine Kultur kontinuierlich weitergebenden und sich nach Stadien, 

nachαEntОАcВГМngsstМfen,αОeАterentОАcВeГndenαVoГВes.α
ObОohГαАchαДАtαdenαgrМndГegendenαThesenαderαArbeАtαBachtАnsαeАnНer­

standenαbАn,αrМftαsАeαbeАαДАrαteАГОeАseαEАnОändeαoderαZОeАfeГαherНor.αEАnαfМnda­
ДentaГerαEАnОandαrАchtetαsАchαgegenαFoГgendes:αZОeАfeГsohneαАstαdАeαНoГВstüД­
ГАch­grotesВeαMotАНАВαbeАαRabeГaАsαaГsαGanСesαgenoДДenαnАchtαtot,αsondernα
lebendig. Doch nur als Ganzes genommen. Ebenso wie in jedem anderen 

SРsteДαderαДenschГАchenα TätАgВeАt,α derαДenschГАchenαMotАНАВα oderα desα
ДenschГАchenαDenВensαTeАГeαenthaГtenαsАnd,αdАeαnАchtαgГeАchförДАgαНersteАnernα
МndαsАchαnАchtαgГeАchförДАgαaМtoДatАsАeren,αsoαАstαesαaМchαАnαdАeseДαFaГГ:αInα
RabeГaАs’αBeОМsstseАnαsАndαГängstαnАchtαaГГeαForДen,αdАeαАnαseАnerαgrotesВenα
MotАНАВαСМsaДДentreffen,αgГeАcherДaßenαГebendАg.αMancheαНonαАhnenαsАndα
gänСГАchαГebendАgαМndαhabenαАhrenαМrsprüngГАchen,αНoГВstüДГАch­ДotАНАschenα
SАnnαbehaГten,αandereαerhaГtenαsАchαnМrαeАnenαTeАГαАhrerαLebendАgВeАt,αОodМrchα
sАeαeАnenαneМen,αaМfВГärerАsch­hМДanАstАschenα(ГАterarАschen,αratАonaГen)αSАnnα
annehДenαВönnen.αDАeαdrАtteαSorteαОАederМДαАstαgänСГАchαabgestorbenαМndα
ОАrdαaГsαTrägerαdАesesαСОeАten,αhМДanАstАschenαSАnnesαНerОendet.αDАeαНАerteα
SorteαАstαabgestorben,αaberαnАchtαДАtαneМeДαSАnnαerfüГГt,αsondernαОАrdαnМrα
aГsαäМßerГАchαdeВoratАНes,αderαUnterhaГtМngαdАenendesαEГeДentαeАnbeСogenα
(in dieser Funktion ist das Komische sogar in der ideellen, humanistischen 

KМnstαderαRenaАssanceαnАchtαseГten,αСМДαBeАspАeГα АnαДanchenαKoДödАenα
ShaВespeares).αEsαsАndαaМchαnochαandere,αteДporäreαoderαdМrchДАschteα
VarАantenαДögГАch.αLetСtГАchαsАndαaМchαanaГogeαNeМbАГdМngen,αNeМschöp­
fМngenαRabeГaАs’α nachαdenαНorgefertАgtenαBeАspАeГenαdesαНoГВstüДГАchenα
GrotesВenαnachαeАnerαderαobenαaМfgeСähГtenαFМnВtАonenαДögГАch.αIchαОerdeα
eАnАgeαBeАspАeГeαanführen.α

S. 154. Panurges türkische Episode, als man ihn in Speck gewickelt 

aДαSpАeßαbrätαеαhАerbeАαВannαesαsАchαВaМДαМДαeАneαоgotАscheαTraНestАeαdesα
MärtРrertМДsαМndαdesαWМndersаαhandeГn,αdАesαГässtαsАchαschОerГАchαaМfαeАneα
ВarneНaГesВeαMotАНАВαСМrücВführen.αIchαОürdeαeherαdaНonαaМsgehen,αdassαesα
sich um eine Neubildung handelt. Sollte sich dies entwicklungsgeschichtlich 

aМfαeАneαНoГВstüДГАch­festГАcheαMotАНАВαbeСАehen,αdannαhandeГtαesαsАchα АДα
vorliegenden Falle um eine abgestorbene Variante. Selbst wenn der Autor 

betont:α оEsα handeГtα sАchα nАchtα МДαabgestorbeneαÜberbГeАbseГаα (S.α ς55),α
beСОeАдeαАchαdАeseαAМssage.αWoαbГeАbenαdaαdАeαIdeoГogАeαМndαderαFreАheАt­
sВaДpf,αdАeαsoαcharaВterАstАschαfürαdАeαГebendАgeαНoГВstüДГАcheαMotАНАВαsАnd?α
Was kann als Absterben des Motivs bezeichnet werden, wenn nicht dieses 

BАГdαdesαвPanМrgeαaДαSpАeßб?αIchαdenВe,αdassαesαsАchαaМchαАnαderαEpАsodeα
der Prügelei bei Seigneur de Baché um eine abgestorbene Motivik handelt, 
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selbst wenn dies entwicklungsgeschichtlich mit Karnevalsspielen verbunden 

seАnαВönnte.
EsαАstαaМchαanСМСОeАfeГn,αdassαesαsАchαbeАαderαоtragАschenαFarceаαVАГГonsαα 

(S.αστ1еστ8)αМДαeАneαГebendАgeαMotАНАВαhandeГt.αEsαhandeГtαsАchαОohГαeherα
МДαeАnα freАesαSpАeГαДАtαeАneДαVorratαbeГАebterαBАГderαМndαMotАНe,αdАeα Аhreα
ursprüngliche Bedeutung verloren haben.

NochαОenАgerαaГsαdАeαdМrchαGargantМaαНerschГМcВtenαPАГgerα(S.ατ0τеτ05)α
stehtαderαEПВМrsαüberαdАeαвtorchecМГsбα(S.ατ95е508)αАnαBeСАehМngαСМrαНoГВstüД­
ГАch­festГАchenαBАГdГАchВeАt.

AМfαdenαSeАtenας0σеς0ταnАДДtαBachtАnαan,αdassαRabeГaАs’αSeГbstНergГeАchα
ДАtαDАogenesαОährendαderαBeГagerМngαKorАnthsαaМfαeАnαоRechtαСМДαLachen,α
aМfαdАeαNütСГАchВeАtαdesαLachensаαНerОeАst;αdАeαАnαeАnαWeАnfassαНerОandeГteα
Tonneα desαDАogenesα Аstα fürα Аhnα оeАnα beГАebtesα RabeГaАs’schesαMotАНα derα
fröhГАchenαМndαfreАenαWahrheАtа.αInαdАesenαMotАНenαerВenneαАchαetОasαGrößeres:α
eАnenαНerstecВtenαVerОeАsαaМfαdenαgeseГГschaftГАchenαNМtСenαНonαRabeГaАs’α
SatАre,α aМfαdАeαEntsprechМngαСОАschenαWortα (deДαFass)αМndαTatα (KaДpf,α
Krieg). Vergleiche hiermit die besondere Verbindung zwischen Rabelais und 

denαaВtАНstenαSchrАftsteГГernαМndαDenВernαderαAntАВe.αSeАneαdreАαLАebГАngeα
ОarenαKäДpfer:αDeДosthenes,αArАstophanesαМndαEpАВtet.αWasαdasαWeАnfassα
anbelangt, so handelt es sich dabei um ein rein humanistisches Philosophem 

НonαRabeГaАs,αdasαfürαАhnαübГАcheαAМsspАeГenαderαDoppeГdeМtАgВeАtαdesαWeАns:α
1)αWeАnαеαБaМchСender,αНonαderαДАtteГaГterГАchenαAsВeseαdesαFГeАschesαbefreАterα
RaМschαМndας)αInteГГeВt,αbefreАtesαDenВen,αFestαdesαVerstandes,αWeАnαderα
WeАsheАtα(НergГeАcheαdasαOraВeГαderαGöttГАchenαFГascheαМndαНАeГeαandere).

InαdАeserαHАnsАchtαerscheАntαДАrαderαVerОeАsαaМfαPМšВАnsαGeizigen Ritter aМfα
S.α1σςαАnαBeСМgαaМfαdasαTheДaαderαоAngstαНorαdeДαSohnαaГsαМnНerДeАdГАcheДα
MörderαМndαDАebаαaГsαüberСogen.αPМšВАnsαDraДaαАstαСМtАefstαsoСАaГ­phАГoso­
phАschαМndαhМДanАstАschαМndαhatαВeАnerГeАαBeСМgαСМrαНoГВstüДГАch­rАtМeГГenα
Motivik. 

AГsαСМαscheДatАschαМndαНereАnfachendαМndαebenαБenesαUngГeАchgeОАchtα
МndαБeneαKoДpГeПАtätαderαEntОАcВГМngαnАchtαeАnbeСАehendαerscheАntαДАrαdАeα
BehaМptМngαaМfαS.α56,αdassα АДα17.αМndα АnαdenαdaraМffoГgendenαJahrhМn­
dertenαоdasαLachenαВeАneαМnАНerseГГeαForДαderαWeГtanschaММngαseАnαВann;α
esαВannαsАchαnМrαaМfαeАnАgeαpartАeГГeαМndαpartАeГГ­tРpАscheαErscheАnМngenα
desα geseГГschaftГАchenα Lebensα beСАehenα еα ErscheАnМngenα НerneАnendenα
Charakters«. Dieser Behauptung widersprechen teilweise die poetischen 

Travestien Skarrons und sein Roman Die Pickwickier, Gogol’s ukrainische 

ErСähГМngen,αDaМdetsαTartarАnαМndαandere.α
AndererseАtsαgehtαBachtАnαСМαОeАt,αОennαerαaМfαS.α61αbehaМptet:αоDАeαВünst­

ГerАscheαLachВМГtМrαderαRenaАssanceαОАrdαdМrchαdАeαTradАtАonenαderαgotАschenα
ReaГАsДМs­FoГВГoreαbestАДДt.аαEsαОäreαВorreВterαgeОesenαanСМerВennen,α
dassαАnαderαRenaАssanceαСОeАαTradАtАonen,αСОeАαArtenαdesαLachensαВoeПАs­
tАerten,αdАeαsАchαМnterαandereДαbeАαShaВespeareαgМtαМnterscheАdenαГassen:αeАneα
gotАscheαМndαeАneαhМДanАstАsche.αDasαLachenαdesαErasДМsαНonαRotterdaДαАstα
eherαgeГehrt­hМДanАstАschαaГsαgotАsch.α
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In der Arbeit gibt es auch einige Punkte, die in rein philologischer und 

ГАteratМrhАstorАscherαHАnsАchtαZОeАfeГαerregen,αsoαСМДαBeАspАeГαdАeαnАchtαganСα
angeДesseneαBeОertМngαJeanαdeαMeМnsαМndαseАnesαBГАcВsαaМfαdАeαFraМenα
(Roman de la Rose)αaМfαS.ασ08,αМndαdАeαSteГГeαaМfαdenαSeАtenασ81еσ8ς,αОoαdАeα
Vaganten ohne hinreichenden Grund von den Goliards und von den Walter 

Map10 zugeschriebenen Gedichten unterschieden werden. Aber insgesamt 

sind solche Stellen in der Arbeit sehr selten, und sie haben keine prinzipielle 

Bedeutung. 

BachtАnsαArbeАtα АstαaМfαdАeαErГangМngαdesαaВadeДАschenαGradesαdesα
Dr.αphАГ.αaМsgerАchtet.αEsαbestehtαnАchtαderαgerАngsteαZОeАfeГαdaran,αdassαsАeα
АhnαНerdАent.αDochαАchαДöchteαesαДАrαerГaМben,αdАesbeСügГАchαnochαeАnenα
SchrАttα ОeАterα СМα gehen.α DМrchα Аhrenα ganСenαCharaВterα еα Аhrenα UДfangα 
(σ5αDrМcВbögen),αdАeαenorДeαGeГehrsaДВeАtαАhresαAМtors,αdАeαeАgenständАgeα
ForschМngsДethodАВ,αdАeαaМßergeОöhnГАcheαBedeМtМng,αdАeαOrАgАnaГАtätαМndα
dАeαFrМchtbarВeАtαderαАnαderαArbeАtαenthaГtenenαGedanВenαМndαKonСepteαеαАstα
sie weniger eine Dissertation, als vielmehr eine Habilitation. Aus diesem Grund 

beantrage ich, Bachtin den Titel Dr. habil. zu verleihen. 

ProfessorαderαStaatГАchenαUnАНersАtätαLenАngrad
WАssenschaftГАcherαMАtarbeАter
InstАtМtαfürαLАteratМrαderα
AВadeДАeαderαWАssenschaftenαderαUdSSR
Doktor habil. der Philologie

Aleksandr A. Smirnov

 

15.09.1946
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Gutachten	von	Isaak	M.	Nusinov 

1ς.αOВtoberα19τ6

Michail M. Bachtin 

François Rabelais in der Geschichte des Realismus

Die russische Forschungsliteratur zu Rabelais ist um eine bedeutende Arbeit 

erОeАtertαОorden.αOhneαderαStМdАeαRabelais und sein Roman des Akademiemit­
gГАedsαAГeВsandrαN.αVeseГeНsВАБαUnrechtαСМαtМn,αВannαДanαsagen,αdassαesαАnα
der russischen Forschungsliteratur bis zu Michail M. Bachtins Arbeit keine so 

aМsführГАcheαМndαОАchtАgeαForschМngsarbeАtαgegebenαhat.α
BachtАnα hatα sАchα dАeα AМfgabeα gesteГГt,α denα SteГГenОertα Нonα FrançoАsα

Rabelais’ Roman Gargantua et Pantagruel in der Geschichte des Realismus 

СМαbestАДДen.αErαbegАnntαseАneαArbeАtαДАtαeАnerαВnappenαÜbersАchtαüberαdАeα
rМssАscheαLАteratМrαСМαRabeГaАsαМndαpoГeДАsАertαДАtαProf.αBerВoНsВАБ11, der in 

RabeГaАsαeАnenαderαUrheberαdes,αМДαesαАnαdessenαTerДАnoГogАeαaМsСМdrücВen,α
›bürgerlichen Realismus‹ sieht, der die »Welt der materiellen Interessen« 

entdecВtα hat.α SeАnerαKonСeptАonα entsprechendα führtα Prof.αBerВoНsВАБα aГГeα
BesonderheАtenαНonαRabeГaАs’αSchaffenαaМfαdenαвbürgerГАchenαReaГАsДМsбαoder,α
andersαgesagt,αaМfαdenαBegАnnαderαEntstehМngαeАnerαbürgerГАchenαGeseГГschaftα
zurück. 

BachtАnαНerОАrftαdАeαThese,αdassαоseГbstαderαprАДАtАНsteαМndαНМГgärsteаα
ReaГАsДМsαnМrαАnnerhaГbαeАnerαbürgerГАchenαGeseГГschaftsordnМngαentstehenα
Вonnte.αErαГenВtαdАeαAМfДerВsaДВeАtαaМfαdАeαBedeМtМng,αdАeαderαsogenannteα
вgotАscheαReaГАsДМsбαfürαdАeαgesaДteαLАteratМrαderαRenaАssanceαМndαАnsbe­
sondereαfürαdasαSchaffenαRabeГaАs’αgehabtαhat.αMАtteГsαeАnerαeАngehenden,α
gründГАchenαAnaГРseαdesαgesaДtenαWort­αМndαMotАНsРsteДsαRabeГaАs’,αdesα
CharaВtersαseАnesαLachensαСeАgtαBachtАn,αОАeαsehrαdasαgesaДteαSchaffenα
Rabelais’ in der mittelalterlichen Wirklichkeit wurzelt. Er zeigt, wie stark jene 

Elemente, aus denen Rabelais’ großes Werk entstanden ist, mit den mittelalter­
ГАchenαНoГВstüДГАchenαFestenαМndαSpАeГenαМndαdeДαAГГtagαderαstädtАschen,α
plebejischen Massen verschmolzen waren. 

IДαerstenαKapАteГαseАnerαStМdАeαоRabeГaАsαМndαdasαProbГeДαdesαfoГВГo­
ristischen und gotischen Realismus« vertritt der Autor die Idee, dass der 

оgotАscheα ReaГАsДМsα ErscheАnМngenα eАnerα HochВМГtМrα nАchtα eАnfachα nМrα
degradАertα МndαparodАert,α sondernα sАeα aМfα eАneαДaterАeГГ­ГeАbГАcheαEbeneα
überführtа.αDasαоНerbАndetαdenαgotАschenαReaГАsДМsαДАtαaГГenαForДenαderα
LachfoГВГoreа.

Der Autor zeigt anhand einer Reihe von Beispielen aus der Malerei, 

darМnterαСМДαTeАГαanαBeАspАeГenαНonαBrМegeГαdeДαÄГterenαМndαHАeronРДМsα
Bosch,α АnОАefernα aМchα dАeαMaГereАα derα RenaАssanceα Бeneα eАgentüДГАche,α
geОoГГt­НereАnfachteαKörperВonСeptАonαНerОendet,αdАeαАnαRabeГaАs’αRoДanαАnα
vollendeter Form vorliegt. 

Indem er die Besonderheiten der Rabelais’schen Satire untersucht, 

НerbАndetαderαAМtorα АДαСОeАtenαKapАteГαdasαLachenαbeАαRabeГaАsαДАtαdeДα
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LachenαderαgesaДtenαДАtteГaГterГАchenαVoГВsВМГtМr.αErαhebtαherНor,αdassαоdАeα
VoГВsВМГtМrαdesαLachensαМndαdasαLachenαdesαgotАschenαReaГАsДМsαБenseАtsαderα
ofгСАeГГenαSphäreαderαhohenαДАtteГaГterГАchenαLАteratМrαМndαIdeoГogАeαeПАstАerten.α
DochαgeradeαdanВαdАeserαАnofгСАeГГenαEПАstenСαСeАchneteαsАchαdАeαДАtteГaГter­
ГАcheαLachВМГtМrαdМrchαАhrenαaМßerordentГАchenαRadАВaГАsДМs,αАhreαFreАheАtαМndα
rücksichtslose Nüchternheit aus.« 

DАeseα BesonderheАtenα desα Lachensα Аnα derα KМГtМrα desα MАtteГaГtersα
ДachtenαaМsαАhrαБenenαfrМchtbarenαNährboden,αaМfαdeДαderαRadАВaГАsДМsα
derαRenaАssanceαgedeАhenαВonnte.αRabeГaАsαНertАefteαdАeαschonαАДαMАtteГaГterα
vorhandenen Elemente der Satire, spitzte sie zu und verallgemeinerte sie. 

BachtАnαСeАgt,αАnОАefernαdasαWortαdesαMarВtpГatСes,αForДenαМndαMotАНeαdesα
VoГВsfests,αFestДahГДotАНe,αgrotesВeαKörperbАГder,αБaαRabeГaАs’αgesaДteαMeta­
phorАСАtätαaМsαdenαentsprechendenαEГeДentenαdesαAГГtagsαderαДАtteГaГterГАchenα
Volksmassen, der mittelalterlichen Feste und den gesamten mittelalterlichen, 

antikirchlichen Spielen entstanden ist. Indem er Elemente des mittelalterlichen 

AГГtagsαebensoαМДfassendαheranСАehtαОАeαüberГАeferteαГАterarАscheαZeМgnАsse,α
ГegtαBachtАnαdАeαtАefen,αНoГВstüДГАchenαWМrСeГnαdesαRabeГaАs’schenαSchaffensα
offen.αErαСeАgtαaМf,αОАeαsАeαdАeαГАterarАscheαМndαАdeengeschАchtГАcheαNachfoГgeα
БenerαantАВАrchГАchen,αantАreГАgАösenαProСesseαantreten,αdАeαАДαVoГВαstattfandenα
МndαdАeαdАeαRenaАssanceαeАngeГäМtetαhaben.

GeОöhnГАchα ОМrdeα RabeГaАsα aГsα derα NeМСeАtα СМgeОandtα betrachtet.α
RabeГaАsαaГsαZerstörerαdesαAГten,αaГsαVorВäДpferαeАnesαneМen,αrenaАssance­
haftenαBeОМsstseАns.αBachtАnαsteГГtαfest,αdassαRabeГaАsαСМαeАneДαKГassАВerαderα
Renaissance wurde, weil er nicht nur das Banner der neuen Zeit hochhielt, 

sondernα denαKaДpf,α denαdasα VoГВα überα JahrhМnderteα geführtα hatte,α СМrα
klassischen Vollendung brachte. 

Hierin liegt der große positive Wert der Studie Bachtins. Rabelais erscheint 

МnsαnАchtαnМrαaГsαderαgroßeαWegbereАter.αDАeαGesetСДäßАgВeАtαdesαWerdegangsα
dАesesαGАgantenαderαRenaАssance­SatАreαОАrdαoffengeГegt.

DaherαrührenαБedochαaМchαeАnАgeαMängeГαderαArbeАt.αDaαBachtАnαgänСГАchα
ДАtαseАnerαМrsprüngГАchenαIdeeαbeschäftАgtαОarαМndαbestrebtαОar,αdАeαGeneseα
desαRabeГaАs’schenαRoДans,αseАnαhАstorАschesαErbe,αoffenСМГegen,αübergАngα
erαdАeαFrageαnachαRabeГaАs’αdАreВteДαГАterarАschenαUДfeГd,αdАeαFrageαnachα
derαVerbАndМngαСОАschenαRabeГaАsαМndαseАnenαdАreВtenαVorgängernαМndα
seАnenαZeАtgenossen.αRabeГaАsαОАrdαaМßerhaГbαderαSphäreαderαfranСösАschenα
RenaАssanceαbetrachtet.αEbensoαДangeГhaftαОАrdαdАeαFrageαnachαRabeГaАs’α
BedeМtМngαfürαdАeαanschГАeßendenαEtappenαderαfranСösАschenαМndαderαgesa­
ДteМropäАschenαRenaАssanceαbeГeМchtet.α

DerαUДstand,α dassαdАeαAМfДerВsaДВeАtα desαAМtorsαgänСГАchα aМfα dАeα
KГärМngα Бenerα EntОАcВГМngsВetteα eАnerα НoГВstüДГАchenα KМГtМrα Мndα eАnesα
Rabelais vorausgehenden volkstümlichen Bewusstseins gerichtet war, hat 

daСМαgeführt,αdassαderαAМtorαderαFrageαnachαderαBedeМtМngαderαAbteАαНonα
TheГeДaαfürαRabeГaАs’αRoДanαsehrαОenАgαBedeМtМngαСМДАsst.αErαhäГtαsАchαaМchα
nМrαОenАgαbeАαRabeГaАs’αKaДpfαДАtαderαSchoГastАВαМndαДАtαderαДАtteГaГterГАchenα
WАssenschaftαaМf.αDasαАstαМДsoαbedaМerГАcher,αaГsαderαAМtorαsАchαsehrαОohГα
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RechenschaftαdarüberαabГegt,αОАeαbegrenСtαоdasαАnαderαEpocheαerreАchteαMaßα
an Fortschrittlichkeit und Wahrheit« war. Ganz richtig behauptet er, dass »dem 

fröhГАchenαНoГВstüДГАchenαWortαОeАtαДehrαОeАtreАchendeαZМВМnftsperspeВtАНenα
offenαstanden,αaМchαОennαdАeαposАtАНenαUДrАsseαdАeserαZМВМnftαnochαМtopАschα
МndαМnscharfαОarenа.

EАnАgeαAМssagenαsoОohГαГАteratМrhАstorАschenαaГsαaМchαaГГgeДeАnαДetho­
dischen Charakters von Bachtin sind strittig. Manchmal bringt Bachtin 

RabeГaАs’α RoДanα МndαMotАНeα desα RoДansαДАtα entsprechendenα ErscheА­
nМngenαderαspäterenαLАteratМrαderαRenaАssanceαСМsaДДen,αАnsbesondereα
ДАtαShaВespeare,αaberαerstα rechtαДАtαderαLАteratМrαderαNeМСeАt,αohneαdАesα
hinreichend zu begründen. 

SoαschreАbtαderαAМtorαСМДαBeАspАeГ:αоPanМrgesαAngstαНorαdenαМnНerДeАdГА­
chen Rutenhieben entspricht dem weit verbreiteten mythischen Motiv der 

AngstαНorαdeДαSohnαaГsαМnНerДeАdГАcheДαMörderαМndαDАeb.аαSpäterαordnetαerα
dАeseДαДРthАschenαMotАНαaМchαPМšВАnsαGeizigen Ritter zu. Der Baron »weiß, 

dass der Sohn seiner Natur nach derjenige ist, der nach ihm leben wird und 

überαseАnαGМtαherrschenαОАrd,αaГsoαeАnαMörderαМndαeАnαDАebαАstа.αDasαАstαeАneα
VereАnfachМng.αDАeαBeСАehМngenαСОАschenαdeДαBaronαМndαseАneДαSohnαГeАtenα
sАchαВeАnesfaГГsαНonαdАeseДαMРthosαab.αSАeαОerdenαdМrchαМngГeАchαВoДpГАСАer­
tereαsoСАo­phАГosophАscheαProbГeДeαdАВtАert.α

EsαstАДДt,αdassαGogoГ’sαLachenαАnαWerВenαОАe Taras Bulba oder Abende 
auf dem Weiler bei Dikan’kaαteАГОeАseαaМsαНoГВstüДГАchenαJahrДarВts­αМndα
FesteГeДentenαentsteht.αEsαstАДДtαaberαnАcht,αdassαАhrαUrsprМngαАДαgotАschenα
Realismus liegt und Gogol’s Humor dadurch vorbereitet wurde, dass »die 

TradАtАonenαdesαgotАschenαReaГАsДМsαАnαderαUВraАneαstarВαМndαГebendАgαОarenα
(...).αWanderndeαSchoГareαМndαAngehörАgeαdesαnАederenαKГerМsαНerbreАtetenα
dАeαДündГАcheαreВreatАНeαLАteratМrαderαFaСetАen,αAneВdoten,αВГeАneαsprachГАcheα
TraНestАenαМndαdАeαparodАstАscheαGraДДatАВαАnαderαganСenαUВraАne.а

GogoГ’sαLachenαhatαsАchαНonαderαМВraАnАschenαWАrВГАchВeАtαseГbstαgenährtα
МndαnАchtαНonαdАesenαaМsαdeДαWestenαАДportАertenαГАterarАschenαEАnдüssen.α

Aber das Wesentliche der Arbeit Bachtins liegt nicht in diesen Behaup­
tМngen,αМndαДanαdarfαsАeαnАchtαnachαАhnenαbeМrteАГen.α

BachtАnsαArbeАtαАstαdАeαArbeАtαeАnesαernsthaftenαGeГehrten,αeАnesαНАeГseАtАgα
GebАГdeten,αderαeАnesαderαgrößtenαZeМgnАsseαderαWeГtГАteratМrαseГbstständАgα
und innovativ beleuchtet. Zu sagen, dass er bloß den Titel Dr. phil. verdient, 

würde bedeuten, seine Arbeit nicht genügend zu würdigen.

Prof.αIsaaВαM.αNМsАnoН
1ς.αOВtoberα19τ6α

57



Sylvia Sasse (Hg.)

»Das Lachen ist ein großer Revolutionär« 

Michail M. Bachtins Dissertationsverteidigung im Jahr 1946

58



Gutachten	von	Aleksej	K.	Dživelegov

ÜberαdАeαDАssertatАonαНonαMАchaАГαM.αBachtАn 

François Rabelais in der Geschichte des Realismus

Die Forschungsliteratur zu Rabelais ist unüberschaubar. Besonders viele 

ihm gewidmete Studien sind in den letzten 30 Jahren erschienen, als sich 

derαМnГängstαНerstorbene,αgroßeαfranСösАscheαGeГehrteαAbeГαLefranc,αderαanα
derαSpАtСeαeАnerαganСenαPГeБadeαНonαMАtarbeАternαМndαWАssenschaftГernαstand,α
АntensАНαДАtαFragenαСМДαSchaffenαНonαRabeГaАsαМndαseАnerαZeАtαbeschäftАgte.α
DaДaГsαerschАenαeАneαgroßeαAnСahГαMonographАen;αRabeГaАs’αWerВeαОМrdenα
neu herausgegeben, unter anderem erschien auch die bebilderte, durch ihren 

МДfassendenαВrАtАschenαTeАГαМndαseАneαKoДДentareαВГassАschαgeОordeneα
Ausgabe, die wegen der beiden Weltkriege jedoch nicht vollendet werden 

Вonnte;αesαОМrdeαeАneαaМfαdАeαErforschМngαRabeГaАs’αspeСАaГАsАerteαZeАtschrАftα
gegründet.αGroßeαMengenαanαMaterАaГαОМrdenαСМrαErforschМngαdesαSchaffensα
desαgenАaГstenαVertretersαderαfranСösАschenαRenaАssanceαДobАГАsАert,αМndαdАeαДАtα
denαschönenαMethodenαderαWАssenschaftαbeОaffneteαLАteratМrВrАtАВαbeГeМchteteα
СahГreАcheαАДαDМnВeГnαГАegendeαEcВenαderαRabeГaАsforschМng.αRabeГaАsαМnterα
solchen Bedingungen eine neue Studie zu widmen, ohne Zugang zu den 

ОestГАchenαBАbГАotheВenαСМαhaben,αОarαeАnαgeОagtesαUnternehДen.αMАchaАГαM.α
BachtАnαОМsste,αОoraМfαerαsАchαeАnГАeß,αdaαerαДАtαderαRabeГaАs­ForschМngαСМrα
GenügeαНertraМtαОarαеαМndαerαhatαsАchαdennochαdaСМαentschГossen.αUndαesα
ist ihm weitaus mehr gelungen, als sich nur dazu zu entschließen. Mir scheint, 

dassαerαdАeαüberaМsαschОАerАgeαAМfgabe,αdАeαerαsАchαgesteГГtαhat,αerfüГГtαhat.
Seine Arbeit wiederholt in keinem Punkt, was die westlichen Spezialisten 

getanαhaben.αErαhatαВeАnαBМchαСМrαsРsteДatАschenαErforschМngαНonαRabeГaАs’α
LebenαМndαWerВαgeschrАeben,αdennαdasαhätteαbedeМtet,αsАchαaМfαschonαaМsge­
tretenenαPfadenαСМαbeОegen.αDasαОoГГteαerαaМfαВeАnenαFaГГ.αErαhatαseАneαStМdАeα
gänСГАchαeАgenОАГГАgαaМfgebaМtαМndαАstαdabeАαGedanВengängenαnachgegangen,α
dАeαОederαbeАαМnsαnochαАДαWestenαБeαНerfoГgtαОordenαsАnd.αSeАneαgАgantАscheα
ArbeАtα teАГtα sАchα Аnα foГgendeαKapАteГ,αderenαAМfСähГМngαaГГeАnαschonαeАnenα
EАndrМcВαНonαderαSeГbstständАgВeАtαseАnerαArbeАtαНerДАtteГt.αHАerαdАeαKapАteГ:α 
1.α оRabeГaАsα Аnα derα GeschАchteα desα ReaГАsДМsа;α ς.α оRabeГaАsα Мndα dАeα
GeschАchteαdesαLachensа;ασ.αоDАeαSpracheαdesαMarВtpГatСesαАnαRabeГaАs’α
RoДanа;α τ.α оVoГВstüДГАch­festГАcheα ForДenα Мndα MotАНeα beАα RabeГaАsа;α 
5.αоFestДahГДotАНeαbeАαRabeГaАsа;α6.αоGrotesВeαKörperДotАНeαbeАαRabeГaАsа;α
7.αоMaterАeГГ­ГeАbГАcheαMotАНeαdesαUntenαbeАαRabeГaАsа;α8.αоBАГdαМndαWortαАnα
Rabelais’ Roman«.

DАeseαAМfСähГМngαСeАgt,αdassαdАeαStМdАeαnachαLАnАenαНerГäМft,αdАeαОАeα
LАchtstrahГenαНonαeАneДαPМnВtαaМsgehenαМndαsАchαdannαМngГeАchförДАgαНonα
АhДαentfernen.αDerαAМtorαbeОegtαsАchαАnnerhaГbαseАnesαMaterАaГsαsehrαfreА.α
ErαОАrdαnАchtαНonαSchabГonenαgeГenВt.αErαsteГГtαsАchαeАneαAМfgabe,αsaДДeГtα
FaВtenαСМαАhrerαLösМngαМndαführtαseАneαUntersМchМngenαАnαБedeДαFaГГαСМαEnde.α
Dennoch zeichnet sich in seiner Studie eine leitende Tendenz ab. Er versucht, 
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RabeГaАsαaГsαKünstГerαСМαfassenαМndαnähertαsАchαАhДαdabeАαaМsgehendαНonα
НerschАedenenαHorАСontenα eАnerα früherenαKМГtМr.αMАrα scheАnt,α dassαdАeseα
TendenСαНöГГАgαbeОМsstαНerfoГgtαОordenαАst.αEsαВannαseАn,αdassαesαBachtАnα
schАen,αaГsαobαRabeГaАs’αEnträtseГМngαaМsαdeДαBГАcВОАnВeГαderαRenaАssanceα
schonαöfterαНersМchtαОordenαseА,αМndαdassαaГГeαResМГtateαerreАchtαОordenα
seien, die ausgehend von den vorliegenden Materialen erzielt werden konnten. 

UndαdassαandererseАtsαderαZМgangαСМαRabeГaАs’αWerВαАДαZМsaДДenhangαДАtα
ProbГeДenαderαWeГtanschaММngαМndαderαKМnstαdesαMАtteГaГtersαfürαeАneαneМeα
BeГeМchtМngαНonαRabeГaАs’αSchaffenαДehrαMaterАaГαergebenαВönnte.αInαdАeseДα
Zusammenhang hat Bachtin sehr viel geleistet. So verbinden Kapitel wie 

оRabeГaАsαМndαdАeαGeschАchteαdesαLachensа,αоDАeαSpracheαdesαMarВtpГatСesα
АnαRabeГaАs’αRoДanаαМndαоGrotesВeαKörperДotАНeαbeАαRabeГaАsаαeАnСeГneα
Aspekte von Rabelais’ Roman mit Aspekten der mittelalterlichen Kultur, mit 

denen sie so systematisch, wie dies hier geschieht, überhaupt noch nicht in 

Verbindung gebracht worden sind. Falls Bachtins Buch übersetzt werden sollte, 

scheАntαДАr,αdassαesαgeradeαdМrchαdАeseαTeАГeαfürαdАeαgrößtenαRabeГaАs­SpeСАa­
ГАstenαАnteressantαМndαneМαОäre.αEАneαderαBesonderheАtenαderαMethodeαМnseresα
AМtorsαАstαdАeαМngeОöhnГАcheαBeharrГАchВeАtαАДαVerfoГgenαБenerαLАnАe,αdАeαerα
НonαAnfangαanαАnsαAМgeαgefasstαhatαМndαСМαderenαIГГМstratАonαerαМnerДüdГАchα
MaterАaГАenαaМsαaГГenαДögГАchenαFeГdernαderαWАssenschaft,αderαLАteratМrαМndα
derαKМnstαСМsaДДenträgt,αteАГsαaМsαderαEpocheαRabeГaАs’,αaberαАnαnochαМnНer­
gГeАchГАchαgrößererαZahГαaМsαНerschАedenenαPerАodenαdesαMАtteГaГters.α

BeАαeАnerαsoαМДfangreАchenαStМdАeαНerstehtαesαsАch,αdassαsАeαaМchαSeАtenα
hat, die nicht unumstritten sind. Bachtins Buch ist von solchen strittigen 

Thesenα nАchtα freА.α Derα Аnα БedeДα KapАteГα derα StМdАe,α Дanα Вönnteα sagen,α
aМfdrАngГАchαОАederαВehrendeαGedanВeαНonαderαМngГaМbГАchenαWАchtАgВeАtα
daНon,αОasαBachtАnαaГsαdasαДaterАeГГ­ГeАbГАcheαUntenαbeСeАchnet,α scheАntα
ДАrαАnαüberдüssАgerαWeАseαübertrАeben.αJeneαBesonderheАtenαНonαRabeГaАs’α
RoДan,αdАeαМnserαAМtorαДАtαdАeserαaМsgedacht­ДanАerАertenαBeСeАchnМngα
beГegt,αГassenαsАchαГetСtГАchαaМfαetОasαfürαRabeГaАsαСОarαsehrαWesentГАches,α
aberαСМgГeАchαsehrαGeОöhnГАchesαСМrücВführen,αdasαАnαdenαArbeАtenαseАnerα
VorgängerαschonαГängstαfestgesteГГtαОordenαАst:αdАeαBedeМtМngαdesαДaterАeГГenα
МndαГeАbГАchenαUrsprМngsαАnαderαNatМrαМndαbeАДαMenschen.αEsαОarαВaМДαnötАg,α
dАesesαMoДentαДАtαeАnerαderartαdeДonstratАНαdetaАГГАertenαLoВaГАsАerМngαderα
BrennpМnВteαdАesesαГeАbГАchenαUrsprМngsαСМαerГäМtern,αОАeαdАesαАnαderαDАsser­
tation unternommen wird. 

IchαОАederhoГe,αОennαesαМДαeАneαStМdАeαНonαsoГcheДαUДfangαОАeαБeneα
von Bachtin geht, dann sind strittige Thesen beinahe nicht zu vermeiden. 

Besonders,αОenn,αОАeαАnαdАeseДαFaГГ,αdАeαStМdАeαeАnАgeαОАrВГАchαorАgАneГГeαLАnАenα
НerfoГgt.α

Ichαhoffeαsehr,αdassαBachtАnsαBМchαgedrМcВtαОАrdαМndαdassαdАeαPМbГАВatАonα
nАchtαaМfαdАeαГangeαBanВαgeschobenαОАrd.αBachtАnαtäteαgМtαdaran,αОennαerα
seiner sehr interessanten Studie in der endgültigen Version ein neuntes Kapitel 

hАnСМfügenαОürde,αОeГchesαdasαАnαderαRenaАssanceαgründendeαWesenαdesα
SchaffensαМndαderαIdeoГogАeαRabeГaАs’αДАtαderαnötАgenαAМsführГАchВeАtαdarsteГГtα
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МndαRabeГaАs’αPГatСαАnαderαfranСösАschenαLАteratМrαderαRenaАssanceαebensoα
wie den komplizierten Rahmen der humanistischen und theologischen Dispute 

seiner Zeit zeigt. Hierdurch kann das Buch nur gewinnen. Des Weiteren scheint 

ДАr,αdassαderαAМtorαaМchαgМtαdaranαtäte,αdАeαstarВeαDrastАВαseАnerαTheorАeαdesα
ДaterАeГГ­ГeАbГАchenαUntenαetОasαabСМschОächen.

Undαdennoch,αОennαАchαaМfαdenαВoГossaГenαBandαbГАcВe,αderαНorαДАrαГАegtα
(ca. 600 Seiten), der so voller Gelehrsamkeit ist, der von der herausragenden 

BeherrschМngα derα ForschМngsДethodenα СeМgtα Мndα ganСα eАnfachα eАneα
sehrα taГentАerteαForschМngsarbeАtαdarsteГГt,αdannα frageα АchαДАch:α Istαdennα
derαTАteГαdesαDr.αphАГ.α aГsαAnerВennМngαderαQМaГАtätαeАnerα soГchenαArbeАtα
aМsreАchend?αMАrαscheАnt,αdassαdАeserαTАteГαfürαdenαGenossenαBachtАnαСМαОenАgα
Аst.αIchαДöchteαdeДαWАssenschaftГАchenαBeАratαdesαInstАtМtsαfürαWeГtГАteratМrα
vorschlagen, Bachtins Dissertation als der Verleihung des Titels Dr. habil. 

würdig anzuerkennen und ein entsprechendes Gesuch über die Anerkennung 

dАesesαОАssenschaftГАchenαTАteГsαeАnСМreАchen.α

AГeВseБαK.αDžАНeГegoН
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III.	Gutachten	von	Evgenij	V.	Tarle

AВtАНesαMАtgГАedαderαAВadeДАeαderαWАssenschaftenαderαUdSSR 

Evgenij V. Tarle

MАchaАГαM.αBachtАnsαArbeАtαüberαRabeГaАsαАstαdАeαersteαОАssenschaftГАcheαArbeАtα
АnαrМssАscherαSpracheαüberαdАesenαSchrАftsteГГer,αМndαdМrchαАhreαFrАscheαМndα
dМrchαdАeαOrАgАnaГАtätαАhrerαKonСeptАonαМndαАhrerαAМsführМngαАnnerhaГbαderα
МДfangreАchenαLАteratМrαСМαRabeГaАsαАstαsАeαeАneαderαbedeМtendsten.

Der Autor der russischen Studie stellt die Verbindung zwischen dem 

SchaffenαRabeГaАs’αМndαseАnenαМnДАtteГbarenαebensoαОАeαseАnenαentfernterenα
WМrСeГnαsehrαschГüssАgαМndαВenntnАsreАchαdar.αMeАsterhaftαsАndαKapАteГαОАeαоDАeα
GeschАchteαНonαRabeГaАs’αГАterarАscheДαEАnдМssαАДα17.αМndα18.αJahrhМndertа.α

Derα AМfbaМα derα StМdАeα seГbstα Аstα sehrα orАgАneГГ.α Esα ОАrdα eАnα TheДaα
aМfgegrАffenα МndαRabeГaАs’α Аnneres,α poetАschesα Interesseα АДαHАnbГАcВα aМfα
TheДenbereАcheαОАeαdenαНoГВstüДГАch­festГАchenαForДenαМndαMotАНen,αОАeαdeДα
SchАДpfenαМndαderαHerabsetСМngαderαSchrАftspracheαМndαderαgesprochenenα
Sprache zur Volkssprache, wie den Festmahlmotiven und ihrer Rolle in 

derαНoГВstüДГАchenαLachВМГtМrαМndαsoαОeАterαheraМsgesteГГt.αDАeαsatАrАscheα
AМsrАchtМngαНonαRabeГaАs’αDАchtМngαАstαbeАαBachtАnαsehrαfeАnsАnnАgαМndαeАgen­
ständАgαheraМsgearbeАtet.αEАnСeГneαTheДen,αОАeαСМДαBeАspАeГαdАeαAnaГРseαderα
grotesВenαKörperДotАНeα(МndαderαDАnge)αbeАαRabeГaАsαОerdenαbeАαBachtАnαnАeα
aМfαeАneαtrocВene,αäМßere,αreАnαforДaГАstАscheαBearbeАtМngαredМСАert,αsondernα
sind mit der Inhaltsanalyse unzertrennlich verbunden, mit der Betonung der 

reНoГМtАonärenαМndαreНoГМtАonАerendenαBedeМtМngαderαNeМerМng,αОeГcheαdАeα
DАchtМngαRabeГaАs’αАnαdАeαLАteratМrαdesα16.αJahrhМndertsαeАngebrachtαhat.αFürα
rМssАscheαLАteratМrhАstorАВerαsАndαdАeαBeСАehМngαМndαdАeαParaГГeГen,αdАeαderα
AМtorαСОАschenαRabeГaАsαМndαGogoГ’αhergesteГГtαhat,αСОeАfeГГosαАnteressant.α

Rabelais erscheint bei dem Autor der hier betrachteten Studie im Grunde 

genoДДenαaГsαБeneαвhoheαLАteratМrб,αАnαdАeαeАnαАnofгСАeГГes,αnАchtαanerВennendes,α
oftДaГsαНerfoГgtesαоLachenаαdesαMАtteГaГtersαНorgedrМngenαАst,αeАnαLachen,αdasα
»universell« und mit »der Freiheit und der Wahrheit verbunden« war, das gegen 

dАeαtoteαSchoГastАВ,αgegenαFanatАsДМsαМndαВАrchГАcheαFröДДeГeАαgerАchtetαОar,α
aberαdennochαВeАnenαДächtАgenαEАnдМssαaМfαdАeαanerВannte,αвhoheбαLАteratМrα
erlangt hat.

UnsαscheАnt,αdassαdАeαHАstorАВerαderαГАterarАschenαForДenαМndαАnsbesondereα
dАeαRoДanАsten,αdАeαErforscherαfoГВГorАstАscherαEАnдüsseαеαdАeαRabeГaАs­SpeСАa­
ГАstenαbraМcheαАchαnАchtαeАnДaГαСМαerОähnenαеαАnαdАeseДαВГМgenαBМchαНАeГα
Neues und Wertvolles entdecken werden.

DerαAМtorαГegtαsoОohГαАДαAМfbaМαseАnerαStМdАeαaГsαaМchαАДαZМgangαСМαdenα
TheДenαderαeАnСeГnenαKapАteГαeАneαМДfassendeαBАГdМngαМndαeАneαbedeМtendeα
EАgenständАgВeАtαdesαDenВensαanαdenαTag.αManαОürdeαesαsАchαsehrαОünschen,α
dАeseαArbeАtαgedrМcВtαМndα АnsαFranСösАscheαübersetСtα СМαsehen,αОasαsАeα
derαVerОendМngαМndαdeДαВrАtАschenαBГАcВαderαОАssenschaftГАchenαWeГtge­
ДeАnschaftα СМgängГАchαДachenαОürde.αDАeα soОБetАscheαWАssenschaftα Аstα
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berechtАgt,αdАeseαStМdАeαДАtαBefrАedАgМngαherНorСМhebenαМndαАnαАhrenαBestandα
aМfСМnehДen.α

DАesαАstαderαaГГgeДeАneαEАndrМcВ,αdenαdАeαBeschäftАgМngαДАtαdАeserαArbeАtα
hinterlassen hat.

A.(ВtАНes)αM.(АtgГАed)αderαAВadeДАeαderαWАssenschaftenαderαUdSSR
Tarle
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IV. Stenogramm der Sitzung des wissenschaftlichen Beirats  

am	Gor’kij-Institut	für	Weltliteratur

Verteidigung der Dissertation des Genossen Bachtin  

zum Thema Rabelais in der Geschichte des Realismus

15. November 1946

Verzeichnis

1.α MАchaАГαMАchaАГoНАˈαBachtАn 

ς.α AГeВsandrαAГeВsandroНАˈαSДАrnoН 

σ.α IsaaВαMarВoНАˈαNМsАnoН 

τ.α AГeВseБαKarpoНАˈαDžАНeГegoН 

5.α MarАБaαProВof’eНnaαTerБaeНa 

6.α NАВoГaБαKАrБaВoНАˈαPАВsanoНα 
7.α NАВoГaБαLeont’eНАˈαBrodsВАБα 
8.α DДАtrАБαEНgen’eНАˈαMАchaГ’ˈАα 
9.α IosАfαLaСareНАˈαFАnВeГ’šteБnα 
10. Evgenija Jakovlevna Dombrovskaja  

11.α AГeВseБαKarpoНАˈαDžАНeГegoН 

1ς.α AГeВsandrαAГeВsandroНАˈαSДАrnoН 

1σ.α IsaaВαMarВoНАˈαNМsАnoН 

1τ.α NАВoГaБαLeont’eНАˈαBrodsВАБ 
15.α VaГerАБαJaВoНГeНАˈαKАrpotАn 

16.α BorАsαVГadАДАroНАˈαZaГessВАБ 
17.α AГeВsandrαAГeВsandroНАˈαSДАrnoН 

18.α BorАsαVГadАДАroНАˈαGornМng 

19.α MАchaАГαMАchaАГoНАˈαBachtАn
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Sitzung	des	Wissenschaftlichen	Beirats 

am	Gor’kij-Institut	für	Weltliteratur	 
Stenogramm 

15. November 1946

Genosse Šišmarev:
Genossen,αhАerДАtαerВГäreαАchαdАeαSАtСМngαdesαWАssenschaftГАchenαBeАratsαfürα
eröffnet.αWАrαОerdenαheМteαdАeαDАssertatАonαdesαDАssertantenαMАchaАГαM.αBachtАnα
zum Thema Rabelais in der Geschichte des Realismus entgegennehmen. Die 

ofгСАeГГenαGМtachterαsАndαdАeαGenossenαDr.αhabАГ.αSДАrnoН,αDr.αhabАГ.αNМsАnoНα
МndαDr.αhabАГ.αDžАНeГegoН.α

(Die den Dissertanten betreffenden Dokumente werden verlesen.)
HabenαSАeαFragenαМndαAnДerВМngen?αLassenαSАeαМnsαСМrαAnhörМngαdesα

Inauguralvortrags des Dissertanten übergehen. 

Genosse Bachtin:
IchαДöchteαdАeαAМfДerВsaДВeАtαderαhohenαVersaДДГМngαnАchtαДАtαeАneДα
EПposĖαДeАnerαDАssertatАonαstrapaСАeren,αdafürαАstαsАeαСМαГang.αIchαhabeαrechtα
aМsführГАcheαThesenαaМfgesteГГt,αdochαseГbstαdАeseαThesenαsАndας0αSeАtenαГang,α
und ich konnte in ihnen, natürlich in sehr viel abstrakterer Form, nur einen 

BrМchteАГαdesαInhaГtsαДeАnerαArbeАtαerfassen.αDeshaГbαОerdeαАchαnАchtαüberαАhreα
KonСeptАonαsprechen,αДМssαБedochαeАnАgeαErГäМterМngenαСМαdenαBesonder­
heiten meiner Arbeit geben. 

EsαАstαeАneαMonographАe,αОennαaМchαeАneαetОasαМngeОöhnГАche.αAМfαНАeГeα
Fragen, die eine Monographie üblicherweise beantwortet, werden Sie in 

dАeseДαBМchαВeАneαAntОortαгnden.αInsbesondereαFragenαnachαderαBАographАeα
RabeГaАs’,αFragenαnachαderαGeschАchteαseАnesαSchaffens,αseАnesαRoДansαеα 
soГcheαFragenαОerdenα АnαДeАnerαArbeАtαnАchtαbeГeМchtet.αDАeαArbeАtαМnter­
scheАdetαsАchαsoОohГαdМrchαАhrenαGrМndgedanВenαaГsαaМchαdМrchαАhrenαAМfbaМα
starВαНonαherВöДДГАchenαArbeАten.

IchαhabeαДehrαaГsαСehnαJahreαГangαanαАhrαgearbeАtet.αUndαdАeseαLangОАerАg­
keit kommt in den Besonderheiten ihres Charakters zum Tragen.

RabeГaАsαОarαfürαДАchαanfangs,αaГsαАchαДАtαdАeserαArbeАtαbegonnenαhabe,α
kein Selbstzweck. Ich arbeite seit vielen Jahren an einer Theorie, einer 

GeschАchteαdesαRoДans.αUndαhАer,α АДαLaМfeαdАeserαArbeАt,αbАnα АchαdaraМfα
gestoßen,αdassαdАeαДeАstenαГАteratМrОАssenschaftГАchenαBegrАffeαdeДαRoДanα
weder theoretisch noch historisch gerecht werden. Der Roman passt in keiner 

WeАseαАnαdasαProВrМstesbettαderαtheoretАschenαМndαderαhАstorАschenαLАteratМr­
ОАssenschaft.αIchαbАnαaМfαForДenαgestoßen,αaМfαErscheАnМngenαdesαRoДansαАnα
seinem antiken Entwicklungsstadium, wie etwa den Hippokratischen Roman, 

dАeαPseМdo­KГeДentАnen,αdАeαüberhaМptαnАchtαerforschtαsАnd.αEsαВoДДtαsogarα
АnαgroßenαMonographАenαüberαdenαRoДan,αАnαaМfαdenαRoДanαspeСАaГАsАertenα
Monographien vor, dass man Bezeichnungen wie zum Beispiel den Hippokra­
tАschenαRoДanαoderαdАeαPseМdo­KГeДentАnenαnАchtαantrАfft.αEsαgenügt,αdАeα
erstbesteαbeВannteαEАnführМngαАnαdАeαGeschАchteαdesαRoДansαСМαnehДen,αОoα
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denαPseМdo­KГeДentАnenαСОarαeАnαpaarαSeАtenαgeОАdДetαsАnd,αderαHАppoВra­
tАscheαRoДanαБedochαnАchtαeАnДaГαerОähntαОАrd.αAМsgerechnetαАnαStМdАenαСМДα
antАВenαRoДanαОerdenαdАeseαWerВeαgänСГАchαАgnorАertαoderαüberhaМptαnАchtα
erОähnt;αsogarαАnαderαGeschАchteαdesαantАВenαRoДansαОАrdαderαHАppoВratАscheα
RoДanαnАchtαerОähnt.

IchαerОähneαdАeseαRoДanforД.αUndαdasα АstαВeАnαZМfaГГ.αDennαgeradeα
eher zweitrangige Werke, die aus der Sicht der herrschenden theoretischen 

МndαhАstorАschenαUДständeαgМtαНerständГАchαsАnd,αОerdenαsehrαgenaМαМndα
detailliert betrachtet, diese Werke jedoch nicht. 

UndαsoαВaДαАchαОährendαДeАnerαArbeАtαanαderαTheorАeαМndαGeschАchteα
desαRoДansαСМαdeДαSchГМss,αdenαАchαhАerαАnαsehrαaГГgeДeАnerαWeАseαforДМГАertα
habe.α DАeα LАteratМrОАssenschaft,α soОohГα dАeα theoretАscheα aГsα aМchα dАeα
historische, haben sich im Grunde genommen an dem orientiert, was ich als 

dАeαВГassАscheαForДαАnαderαLАteratМrαbeСeАchne,αdasαheАßtαdАeαForДαdesαfertАgen,α
abgeschГossenenαSeАns,αОährendαАnαderαLАteratМr,αНorαaГГeДαАnαderαАnofгСАeГГen,α
ОenАgαbeВannten,αanonРДen,αНoГВstüДГАchenαМndαpopМГärenαLАteratМrαganСα
andere Formen herrschen, die ich als groteske Formen bezeichne. Solche 

ForДen,αderenαhaМptsächГАchesαZАeГαdarАnαbesteht,αdasαSeАnαАnαseАneДαWerden,α
АnαseАnerαUnfertАgВeАt,α АnαseАnerαUnabgeschГossenheАtαМndα АnαseАnerαprАnСА­
pАeГГenαUnfertАgВeАtαeАnСМfangen,αАnαseАnerαprАnСАpАeГГenαUnabgeschГossenheАtα
МndαUnabschГАeßbarВeАt.αGenaМαdasαНersМchenαdАeseαForДenαeАnСМfangen.α
DeshaГbαsАndαsАeαОАdersprüchГАchαМndαСОeАdeМtАg.αSАeαfügenαsАchαnАchtαАnαБeneα
KanonsαeАn,αdАeαaГsαGrМndГageαСМrαErforschМngαderαВГassАschenαLАteratМrαМndα
derαLАteratМrgeschАchteαgedАentαhaben.αSАeαorАentАerenαsАchαНorαaГГeДαanαderα
klassischen Antike, in die weder der Hippokratische Roman noch ein historisch 

soαАnteressanterαRoДanαОАeαdАeαPseМdo­KГeДentАnenαhАneАnpassen.αEАnСАgαeАneα
soαОМnderbareαForДαОАeαdАeαderαSatАreαАstαdaСМαfähАg,αeАneαganСeαReАheαheraМs­
ragenderαPhänoДeneαАnαderαGeschАchteαderαgänСГАchαМnerforschtenαRoДaneα
derαfoГgendenαJahrhМnderteαСМαerВГären.αDАeαderαGeschАchteαdАesesαeАgenОАГ­
ГАgenαGenresαgeОАdДetenαSeАtenαВannαДanαanαeАnerαHandαabСähГen,αobОohГα
DostoeНsВАБαbeАαМnsαderαVoГГenderαАhrerαtaМsendБährАgenαTradАtАonenαАst.αInαderα
ganСenαLАteratМrαüberαDostoeНsВАБαbАnαАchαnАchtαaМfαDАngeαОАeαdenαBobok und 

den Traum eines lächerlichen Menschen gestoßen. Dieses Werk wiederholt mit 

großer Genauigkeit alle technischen Besonderheiten dieses Genres.

AГsαАchαaМsgehendαНonαdeДαНonαДАrαerforschtenαMaterАaГαanαDostoeНsВАБα
herangegangen bin, war ich davon begeistert, welche Wege er eingeschlagen 

hat und wie er es vermocht hat, dieses bemerkenswerte Genre wieder 

aМferstehenαСМαГassen.αDasαbetrАfftαdАeαreАnαhАstorАscheαSeАte,αМndαАchαbАnαАnα
dАesesαbeАnaheαgänСГАchαМnerforschteαGebАetαeАngedrМngen.αUndαaГsαАchαdМrchα
dАesesαGebАetαАrrte,αstАeßαАchαaМfαRabeГaАs,αbeАαdeДαdАeseαWeГtαdesαМnfertАgenα
Seins, des unabgeschlossenen Seins, die Welt der grotesken Formen sehr 

strАngentαerschГossenαАst,αerschГossenαanαderαNahtsteГГeαСОeАerαJahrhМnderte:α
unseres heutigen Bewusstseins und jenes vergangenen Bewusstseins, dessen 

VerГängerМng,αEntОАcВГМngαМndαVoГГendМngαseАnαRoДanαdarsteГГt.α
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Deshalb kann sein Roman in gewissem Maße als Schlüssel zur Welt 

derαgrotesВenαForДαdАenen.αDАeseαfürαМnsαdМnВГeαWeГtαГАegtαnaheСМαanαderα
Schwelle zu unserem heutigen Bewusstsein. Rabelais’ Sprache ist die unsere 

und zugleich die des mittelalterlichen Marktplatzes. Hinter diesem mittelalter­
ГАchenαMarВtpГatСαhöreαАchαdАeαdМnВГeαSpracheαderαröДАschenαSatМrnaГАen.α
VonαdenαröДАschenαSatМrnaГАenαüberαdenαДАtteГaГterГАchenαMarВtpГatСαМndα
den Marktplatz der Renaissance bis hin zu Rabelais zieht sich die Tradition 

eАnerαbesonderenαForДαdesαUnfertАgen,αdesαМnabgeschГossenenαSeАns.αDАeseα
TradАtАonαДanАfestАertαsАchαНorαaГГeДαАnαderαgАgantАschen,αgrandАosenαДАtteГaГterГА­
chen,αСМrαHäГfteαoderαgänСГАchαНoГВstüДГАchenαTradАtАon,αderαsogenanntenαНoГВs­
tüДГАch­festГАchenαTradАtАon,αdАeαdeДαheМtАgenαMenschenαnМrαАnαderαForДαdesα
KarneНaГsαbeВanntαАstαеαdasαАstαdАeαaДαbestenαerforschteαForД.αDerαKarneНaГαАstα
БedochαnМrαderαМnsαaДαehestenαüberГАeferte,αВГeАneαTeАГαeАnerαgrandАosen,αsehrα
ВoДpГАСАertenαМndαАnteressantenαWeГtαеαderαForДαdesαVoГВsfests.αDАeseαForДenα
desαVoГВsfests,αdАeseαgrotesВenαMotАНeαsАndαbАsαheМteαГebendАg.αSАeαeПАstАerenα
АnαНerstüДДeГterαForД.αDabeАαgenügtαes,αaМfαdАeαStraßeαСМαgehen,αМДαdАeseα
grotesВenαForДenαaМfαSchrАttαМndαTrАttαaМsαderαaМfαderαStraßeαgesprochenenα
SpracheαdesαMarВtpГatСesαheraМsСМhören.

AМfαSchrАttαМndαTrАttαhörenαSАeαganСαbesondereαSprechforДen,αBeschАД­
pfМngenαaГГerαArt,αUnдätАgВeАtenαМndαsoαОeАterαеαnatürГАchαsАndαdas,αsoαabson­
derlich das auch klingen mag, erhalten gebliebene Splitter der Sprache jener 

gАgantАschenαWeГt,αdАeαsАchαbeАαRabeГaАsαДАtαНoГГerαMachtαentfaГtet,αdaαRabeГaАsα
derαНoГГständАgsteαМndαНorαaГГeДαВГarsteαМndαfürαМnsαНerständГАchsteαInterpretα
dieser Welt ist. Ich habe mich zwar dazu entschlossen, ihn zum Gegenstand 

ДeАnerαspeСАгschenαUntersМchМngenαСМαДachen,αaberαerαАstαdennochαnАchtα
zu meinem Helden geworden. Für mich war er lediglich der klarste und 

НerständГАchsteαInterpretαdАeserαWeГt.αSoДАtαАstαderαHeГdαДeАnerαMonographАeα
nАchtα RabeГaАs,α sondernα esα sАndα Бeneα НoГВstüДГАchen,α festГАch­grotesВenα
TradАtАonen,αdАeαRabeГaАs’αSchaffenαfürαМnsαdarsteГГtαМndαbeГeМchtet.α

AГsα Аchα Мnterα dАeseДα BГАcВОАnВeГα ДАtα derα ErforschМngα Нonα RabeГaАsα
begonnenαhatte,αstАeßαАchαbeАαБedeДαSchrАtt,αdenαАchαtat,αaМfαNeМГand.αNАchtα
weniger als 50 Prozent des Materials, das ich in der hier von mir mit Ehrerbie­
tung vorgestellten Arbeit herangezogen habe, kommt nach meiner Berechnung 

in keiner anderen Arbeit über Rabelais vor. Ich musste mich ganz anderem 

MaterАaГαСМОendenαaГsαdeД,αОeГchesαАnαBeСМgαaМfαRabeГaАsαübГАcherОeАseα
herangezogen wird. 

WerαДАtαderαRabeГaАsforschМngαНertraМtα Аst,αВenntα foГgendenαEАndrМcВ:α
ErαГАestαLАteratМrαaМsαderαRabeГaАsforschМngαеαaГГesαАstαВonВret,αaГГesαАstαВГarα
НerständГАch,αaГГesα АstαgМt;αerα ГАestαRabeГaАsαеαdasα АstαetОasαganСαanderes.α
IДαWesentГАchenαerВГärtαМnsαdАeαForschМngsГАteratМrαnМrαdАeαObertöneαbeАα
RabeГaАs,αdАeαgrМndГegendenαTöneαБedochαОerdenαАnαdАeserαLАteratМrαebensoα
ОenАgα beГeМchtetα ОАeα RabeГaАs’α MeГodАeα еα dАeseαMeГodАeα derα grotesВenα
Motive, diese prinzipiell unabgeschlossene Melodie, Rabelais’ eigentümli­
chesαBАГdαНoДαKörper,αdАeseαdoppeГteαLeАbГАchВeАt,αderαaГsαМnabgeschГossenα
gegebeneαKörper,αaМsαdeДαsАchαeАnαandererαKörperαОöГbt.αZОeАαKörperαеα
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derαeАneαstАrbt,αderαandereαОАrdαgeboren.αDАeseαWeГtαАstαgänСГАchαeАgentüД­
ГАch.αDАeαRabeГaАs­ForschМngαerheГГtαnМrαdАeαOberдäche,αnМrαdas,αОasαsАchα
АnαdАesesαProВrМstesbettα fügt,αdochαnАchtαdАeαnachαdeДαgrotesВenαTРpМsα
gebАГdeten,αhАstorАschenαМndαphАГosophАschenαBegrАffe.αUndαМДαRabeГaАs’α
grМndГegendeαMeГodАeαentСАffernα СМα Вönnen,α habeα АchαДАchαderαLАteratМrα
des Mittelalters zugewandt. Die Meinung, dass Rabelais ein mittelalterlicher 

SchrАftsteГГerαseА,αАstαaГГgeДeАnαbeВannt,αdochαdasαbetrafαeАneαganСαandereα
SeАteαseАnesαSchaffens.αFürαДАchαtratαdАeαanonРДeαLАteratМrαdesαMАtteГaГtersα
in den Vordergrund, die lateinischen Parodien, eine ganze, grandiose Welt, 

eАnαBМchαНonαsoГcheДαUДfang,αНonαdeДαАchαnМrαbrМchstücВОeАseαerfassenα
Вonnte,αОasαsАchαaГsαСМfäГГАgαphАГoГogАschαbearbeАtetαerОАes,αМndαМnterαdenα
BedАngМngenαdesαОahrenαLebensαеαАchαВonnteαnАchtαАnsαAМsГandαfahrenαеαОarα
ДАrαnМrαНergГeАchsОeАseαОenАgαСМgängГАch,αebenαnМrαdas,αОasαpМbГАСАertαОar.α
VАeГeαnötАgeαМndαОАchtАgeαManМsВrАpteαsАndαДАrαМnСМgängГАchαgebГАeben.αUndα
hАerαhatαsАchαeАneαbestАДДteαKonСeptАonαheraМsgebАГdet,αdАeαeАnαtАefesαInteresseα
herНorgerМfenαhat.α

UДαdАeαBedeМtМngαdАeserαFragenαaМfСМСeАgenαеαДАrαscheАnt,αdassα Аchα
dasαАnαДeАneДαBМchαНerДochtαhabeαе,αДöchteαАchαaМfαetОasαganСαAВtМeГГesα
verweisen. Vor zwei Tagen habe ich in dem zweiten Band von Die Mittelalter in 

derαAМsgabeαderαAВadeДАeαderαWАssenschaftenαgeГesen.αDarАnαАstαeАnαhАnsАcht­
lich der in ihm verwendeten Materialien herausragender Artikel von Fortunatov, 

der Virgilius Maro Grammaticus gewidmet ist. Ganz richtig beweist Fortunatov, 

dassαVАrgАГАМsαMaroαGraДДatАcМsαnАrgendОoαerОähntαОАrd.αMeАnαBМchαüberα
RabeГaАsαОМrdeαfünf,αsechsαJahreαНorαderαEntstehМngαdesαArtАВeГsαgeschrАebenα
МndαgedrМcВt,αdortαгndetαsАchαeАneαganСeαSeАteαСМαVАrgАГАМsαMaroαGraДДatАcМs.α
InαdАeseДαBandαgabαesαНАeГαMaterАaГ,αaberαdАeαSchГМssfoГgerМngαАstαfoГgende:α
DortαОАrdαdasαernsteαLebenαderαSchМГeαaДαÜbergangαНonαderαAntАВeαСМДα
MАtteГaГterαОАedergegeben;αesαАstαeАnαernstesαProbГeД,αdassαesαСОöГfαГateАnАscheα
Sprachen gibt, dass die ganzen Debatten über die verschiedenen Formen 

nАchtαАnαaГГenαgeführtαОordenαsАndαМndαdassαdАeαАnteressantestenαАДαVoВatАНα
geführtαОМrden.αUndαdasαganСeαMaterАaГαdarüber,αОasαhАerαНorgegangenαАst,α
wie zum Beispiel Virgilius Maro Grammaticus, wie die großartigen Saturnalien, 

das Spiel mit der grammatikalischen Form und der Grammatik der Poemata12еα
dasαСАehtαsАchαdМrchαdasαgesaДteαMАtteГaГterαМndαГebtαАДαLebenαderαSchМГeαАДα
WestenαАДДerαnochαОeАter.αUndαАДДerαnochαОerdenαdenαFäГГenαaГГeαДögГАchenα
graДДatАschenαForДenαМndαaГГeαДögГАchenαgraДДatАschenαBedeМtМngenα
zugeschrieben. Mehrheitlich gibt es das in jeder Mittelschule im Westen, und 

daher stammt diese Tradition. Nicht die Schule, wie sie an der Schwelle zur 

AntАВeαОar,αsondernαdasαfröhГАcheαSpАeГαderαSatМrnaГАen,α АnsbesondereαdАeα
Grammatik der Poemata. Das ist der Kern dieses kleinen Traktats. Durch 

soГcheαgänСГАchαМnbeВanntenαWerВeαОАrdαdasαLАchtαeАnesαrАchtАgenαVerständ­
nАssesαderαTradАtАonαaМfαsАeαgeОorfen.αWennαОАrαdАesesαWerВαnАchtα АnαdАeα
TradАtАonαeАnbeСАehenαеαnАchtαАnαeАneαernsteαTradАtАon,αsondernαАnαdАeαgrotesВeα
LАteratМrαе,αdannαАstαesαdАeαBАbeГαМndαsoαОeАter.αHАerαtrАttαdАeαОahreαBedeМtМngα
soГcherαgänСГАchαМnerforschtenαWerВeαdАeserαWeГtαansαTagesГАcht.αWАeαДanα
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damit spielen kann, danach diese grandiose Bildung verlieren kann, mit der 

WАssenschaftαspАeГenαВann,αdasαОАrdαnМrαНoДαStandpМnВtαderαErforschМngα
derαTradАtАonenαderαSatМrnaГАenαМndαdesαKarneНaГs,αdesαLachensαdesαДonas­
tАschenαMАtteГaГtersαherαНerständГАch.αDАeserαTradАtАonαbАnαАchαgefoГgt.αNatürГАchα
habeαАchαДeАneαArbeАtαnМrαМnСМreАchendαerfüГГt,αНАeГeαMaterАaГАenαhabeαАchαnАchtα
beschaffenαВönnen.αIchαhabeαdАesenαWАnВeГαaМsgeГotet,αbАnαaberαnАchtαОeАtα
gekommen. 

Seit der Beendigung meines Buches sind sechs Jahre vergangen. Ich 

habe es abgeschlossen und es hier noch 1940, im Frühjahr 1940, eingereicht. 

Aber meine weitere Arbeit hat mich davon überzeugt, dass ich nur sehr wenig 

geГeАstetαhabe,αdassαdАeαBedeМtМngαdАeserαForДenαsehrαgroßαАst,αНАeГαgrößer,α
aГsαesαДАrαОährendαdesαSchreАbensαschАen.α IchαbАnαdАesenαForДenα Аnαderα
rМssАschenαLАteratМrαbegegnet,αАchαbАnαErscheАnМngenαdАesesαeАgentüДГАchenα
LachensαАnαderαrМssАschenαLАteratМrαbegegnet.αDАesesαLachenαАstαnАchtαnМrαaМfα
deДαPaГatАnαerВГМngen,αaМfαdeДαHügeГαderαHeАГАgenαGeneНАèНe,αesαerВГangα
aМfαdenαHügeГnαНonαKАeН,αdasαfröhГАcheαKГosterspАeГαgabαesαaМchαАДαKАeНerα
HöhГenВГosterαеαden risus paschalisαМndαdАeαTradАtАonenαdАesesαLachensαВannα
АchαАnαМnserenαChronАВenαМndαPredАgtenαdeМtГАchαertasten.αIchαbeschäftАgeα
ДАchαДАtαderαFrageαderαErforschМngαderαTradАtАonαdesαLachensαbeАαGogoГ’.αSАeα
führtαdАreВtαНoДαLachenαderαBМrsa13αСМαdenαspeСАгschenαBesonderheАtenαdesα
GogoГ’schenαLachens.

Aus diesem Grund habe ich das Thema so eingegrenzt, deshalb kann 

ДeАneαMonographАeαüberαRabeГaАsαnАchtαfürαdenБenАgenαbefrАedАgendαseАn,α
der ein Gesamtbild sucht, eine Biographie und insbesondere den Stellenwert, 

denαRabeГaАsα АnαseАneДαСeАtГАchenαKonteПtαeАnnАДДt,α Аnαderα franСösАschenα
RenaАssanceαdesα16.αJahrhМndertsαАnαFranВreАchαеαАnαdАeseДαPМnВtαАstαДeАneα
MonographАeαnАchtαbefrАedАgend.αDАeseαFrageα Аstα АnαderαСeАtgenössАschenα
LАteratМrαsehrαgМtαaМsgearbeАtet,αАnsbesondereαbeАαAbeГαLefranc,αhАerαгndetα
sАchαeАneαsehrαschönαaМsgearbeАteteαBАographАe.αAМfαdАeseДαGebАetαhätteαАchα
unter unseren Bedingungen, abgeschottet von den westlichen Bibliotheken, 

nМrαВoДpАГАerenαВönnen.αDeshaГbαhabeαАchαdАeseαFrageαgänСГАchαbeАαSeАteα
gelassen, aber es ist mir gelungen, die Rolle dieser Tradition in meiner Arbeit 

ОАderСМspАegeГn.αSАeαеαdАeseαTradАtАonαеαАst,αОАeαАchαschonαsagte,αdАeαHeГdАnα
meiner Monographie,.

Mir ist natürlich sehr wohl bewusst, dass es in meiner neuen Arbeit dort, 

ОoαАchαДАchαНorαaГГeДαaМfαNeМГandαbegebenαhabe,αНАeГeαWörterαgАbtαеαdasα
ОeАßαАch,αaМchαНАeГes,αОasαНАeГГeАchtαsogarαparadoПαerscheАnt,αАnsbesondereα
ДeАneαKonСeptАonαdesαgrotesВenαKörpers,αderαСОeАfachenαLeАbГАchВeАt,αБeneα
ОeАterführendenαFoГgerМngenαdarüber,αdassαdasαäГtesteαBАГdαdesαKörpersα
МrsprüngГАchαdАeαСОeАfacheαLeАbГАchВeАtαОar,αsoαeАgentüДГАch,αОАeαАchαsАeαbeАα
RabeГaАsαentdecВtαhabe,αdАeαVerдechtМngαНonαBeschАДpfМngαМndαLobα Аnα
eАneДαWort.αDasαWort,αderαbestАДДteαStАГαderαArbeАtαeröffnetαeАneαМnfertАge,αАДα
WerdenαbegrАffeneαWeГt.αZМДαTeМfeГαdaДАtαМndαhochαГebe...αEsαАstαeАnαeАgentüД­
ГАchesαLobαМndαСМgГeАchαeАneαBeschАДpfМng,αeАneαMarВtpГatС­BeschАДpfМngα
МndαeАnαMarВtpГatС­Lob,αüberαdАeαАchαДАrαAМfschГМssαНerschaffenαВonnte,αaГsα
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ich der Tradition nachging. Das hat mir lediglich eine sehr alte Erscheinung 

desαbАГdГАchenαWortesαoffenbart.αUnsereαLАteratМrgeschАchteαbegАnntαДАtαБeneДα
MoДent,αaГsαsАchαdАeαLob­PanegРrАВαМndαdАeαSchАДpf­SatАreαНoneАnanderα
trennten,αaГsαsАchαhАnterα АhnenαeАnαbestАДДtesαObБeВtαetabГАerte.αRabeГaАsα
hАngegenαeröffnetαeАnenαZМgangαСМαБeneДαStadАМД,αАnαdeДαLobαМndαBeschАД­
pfМngαeАnαМndαdasseГbeαadressАerten.α

EbenαdАeseαMoДenteαhabeαАch,αscheАntαes,αДАtαsoαНАeГαMaterАaГαgestärВt,α
aberαАnαeАnerαsoαabstraВten,αaГГgeДeАnenαForДМГАerМng,αdassαsАeαaГsαparadoПeα
FantasАeαМndαHРpotheseαerscheАnenαВönnen.α

AberαДАrαscheАnt,αdassαБenesαMaterАaГ,αdasαАchαhabeαeАnbrАngenαВönnen,α
dennochαbeГegt,αdassαesαsАchαaМfαБedenαFaГГαМДαetОasαhandeГt,αdasαAМfДerВ­
saДВeАtαМndαОeАtereαErforschМngαНerdАent.αMögenαeАnСeГneαThesenαaМchαstrАttАgα
seАn,αsoαbАnαАchαdochαНonαetОasαüberСeМgt:αVАeГГeАchtαАstαdasαResМГtatαДeАnerα
Arbeit keine gemachte Sache, aber zumindest konnte ich beweisen, dass 

hАerαetОasαАst,αdassαdАesesαForschМngsfeГdαsehrαОАchtАgαАst,αsehrαАnteressantα
Аst,αdassαДanαsАchαДАtαАhДαbeschäftАgenαДМss.αUndαОennαАchαДeАneαLeserα
davon überzeugen konnte, dass man dieses Thema überdenken muss, dass 

ДanαdАeαSМcheαaМfαdАeseДαFeГdαfortsetСenαДМss,αdannαsoГГαДАrαdasαgenügen.α
DerБenАge,αderαstärВerαАstαaГsαАch,αderαbesserαgeОappnetαАst,αДagαanαdАeseДα
MaterАaГαДehrαГeАsten.αIchαhabeαnМrαОenАgαerreАcht,αaberαОennαАchαdАeαWeГtαfürα
dАesesαMaterАaГαАnteressАerenαМndαseАneαBedeМtМngαaМfСeАgenαВonnte,αsoαhaГteα
АchαДeАneαAМfgabeαfürαerfüГГt.α
Vorsitzender:
DasαWortαhatαderαofгСАeГГeαGМtachterαProfessorαSДАrnoН.
Prof. Smirnov (liest). 
Er schlägt vor, dem Genossen Bachtin für diese Arbeit den Titel Dr. habil. zu 
verleihen.

Vorsitzender:
DasαWortαhatαderαofгСАeГГeαGМtachterαGenosseαNМsАnoН.
Genosse Nusinov: 
SДАrnoНαhatαДАrαДeАneαAМfgabeαbeträchtГАchαerГeАchtert,αerαhatαСМαBachtАnsα
ArbeАtαeАnαaМsführГАchesαGМtachtenαgeschrАeben,αМndαАchαОerdeαНersМchen,α
ДeАneαAМsführМngαВМrСαСМαhaГtenα(liest). 

IchαdenВe,αdassαОАrαМnsαdeДαVorschГagαanschГАeßenαВönnen,αBachtАnαfürα
dАeseαArbeАtαdenαTАteГαDr.αhabАГ.αСМαНerГeАhen.αBachtАnαhatαНАeГαНeröffentГАcht,α
besАtСtαaberα ВeАnenαОАssenschaftГАchenαTАteГ.αErαhatαdasαRАgorosМДαnАchtα
abgelegt, aber er hat ausgezeichnet bestanden. Ich erinnere mich an eine 

ganСeαReАheαНonαArbeАten,αsehrαОertНoГГerαArbeАtenαНonαWАssenschaftГern,α
die das Rigorosum nicht hatten und denen wir den Titel Dr. habil. verliehen 

haben. Aber selbst unter diesen Arbeiten stellt Bachtins Arbeit den wichtigsten 

ZМОachsαАnαderαGeschАchteαderαWАssenschaftαdar.αAМchαАchαschГАeßeαДАchαdeДα
Vorschlag an, der bezüglich der Verleihung des Titels Dr. phil. habil. an Bachtin 

gemacht worden ist.

Sylvia Sasse (Hg.)
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Genosse Dživelegov:
BachtАnsαArbeАtαОМrdeαhАerαschonαМДrАssen.αIchαДöchteαanαdАeserαSteГГeαnМrα
eАnαВГeАnesαPostsВrАptМДαanfügen.αDasαWertНoГГsteαanαBachtАnsαArbeАtαАstαfürα
mich die eigenwillige Kombination von Gelehrsamkeit und Besessenheit, der 

ОahrenαBesessenheАtαdesαWАssenschaftГers.αSeАneαenorДeαGeГehrsaДВeАt,αeАneα
erdrückende, schonungslose Gelehrsamkeit. Sie ist es, die es Bachtin erlaubt 

hat,αsoГcheαgroßartАgenαSchГМssfoГgerМngenαСМαСАehen,αdАeαАnαbedeМtendeДα
MaßeαaГГeαbeВanntenαAВСenteαНerschАeben,αОeГcheαfrühereαStМdАenαbeАαderα
ErforschМngαНonαRabeГaАsαgesetСtαhatten.αDasαАstαnatürГАchαeАneαenorДeαErrМn­
genschaft,αМndαАchαdenВe,αdassαdАeseαBesessenheАtαНonαseАnerαAnfangsАdee,α
die er in seinem Inauguralvortrag so großartig dargelegt hat, ihm dabei 

gehoГfenαhat,αdasαСМαtМn.αUndαandererseАtsαerВГärtαsАchαaГГαdas,αОasαАhДαdАeα
beАdenαGenossenαНorgeОorfenαhaben,αdАeαНorαДАrαgesprochenαhaben,αМndα
ОasαАchαАhДαНorgeОorfenαhabe,αebenfaГГsαДАtαseАnerαBesessenheАt.αBesesseneα
Menschen messen jenen Dingen kein Gewicht bei, die ein anderer akribisch 

ДАtαdeДαRotstАftαАnαderαHandαanДerВt.α
Ich glaube, dass es sich nicht lohnt, mit ihm über Details zu streiten, 

aber man kann sich mit ihm streiten. Nun, ich würde mich über Punkte 

streАten,α ОАeα etОaα dАeα ZМspАtСМngα desα aДbАНaГentenα ДaterАeГГ­Мnterenα
Themas und der Sanktion. Aber hierum geht es nicht, das Grundlegende 

hatαerαbeОАesen.αErαhatαsoСМsagenαdasαEАnfachsteαМndαСМgГeАchαWАchtАgsteαе 

ОennαДanαesαДАtαdeДαНergГeАcht,αОasαДanαbАsherαОМssteαеαbeОАesen,αМndα
zwar, dass die volkstümlichen Elemente, die Elemente der Weisheit des Volkes, 

desαНoГВstüДГАchenαSchaffens,αdАeαEГeДenteαderαНoГВstüДГАchenαErСähГМng,α
desαНoГВstüДГАchenαSeАnsαОährendαdesαgesaДtenαMАtteГaГtersαnАchtαНerhaГГtα
sАnd,αsАehtαДanαdaНonαab,αdassαАДαVerГaМfαeАnesαgМtenαJahrtaМsendsαdАeseα
ofгСАeГГe,αДАtteГaГterГАcheαasВetАsch­ВАrchГАcheαFassadeαdasαМnterschОeГГАge,α
nАedereαLebenαabgeschАrДtαhat,αОeГchesαdennochαdahАnαströДte,αbraМsteαМndα
schöpferАschesαMaterАaГαanspüГte.αUndαdannαВaДαRabeГaАsαМndαhob,αsaГoppα
gesagt, die Kutte an und gab dieser Fassade einen Fußtritt, alles stürzte in 

sАchαСМsaДДen,αdАeαDАchtМngαdesαVoГВesαtratαАnsαFreАeαМndαbefrМchteteαnАchtα
nur seinen Roman, sondern die gesamte Ideologie der Renaissance. Das 

WertНoГГsteαderαIdeoГogАeαderαRenaАssanceαbestehtαfürαМnsαheМteαdarАn,αdassα
sАeαdasαBedeМtendsteαderαНoГВstüДГАchenαDАchtМngαАnαsАchαaМfgenoДДenαhat.

WАeαАstαdasαgeschehen?αIchαОeАßαesαnАcht,αАchαdenВeαnАcht,αdassαАchαetОasα
HäretАschesαsage,αОennαАchαbehaМpte,αdassαdАeserαProСessαbАsαБetСtαnochαnАeα
soαsРsteДatАschαgeСeАgtαОordenαАst,αderαProСessαderαBefrМchtМngαderαIdeoГogАeα
derαRenaАssanceαdМrchαdАeαНoГВstüДГАcheαDАchtМng.αDasαhatαBachtАnαoffenbart,α
ДАtαdenαFaВtenαАnαderαHandαМndαДАthАГfeαseАnesαgroßenαFГeАßesαМndαdАeserα
BesessenheАt,αdАeαАhnαdАeαganСeαZeАtαГangαgeführtαhatαМndαАhnαantrАebαМndαАhnα
letztendlich zu so einem großartigen Schuss hat kommen lassen. Das ist noch 

nАchtαgeДachtαОorden.αHАerαОАrdαНorαМnsαeАnfachαderαfaВtАscheαProСessαderα
BefrМchtМngαderαIdeoГogАeαderαRenaАssanceαdМrchαdАeαНoГВstüДГАcheαDАchtМngα
gezeigt. Sie war nie tot, sie war immer lebendig, ist angewachsen, und da 

hatαsАeαsАchαdanВαRabeГaАs’αgenАaГerαIntМАtАonαАrgendОАeαbefreАt,αМndαanstattαАnα
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eАnesαderαganСαfrühenαoderαderαganСαspäten,αaДαRandαderαgroßenαWeГГeαderα
Renaissance stehenden Werke einzugehen, ist sie in eines jener Werke der 

Renaissance eingegangen, in denen die Ideologie der Renaissance eines ihrer 

bedeМtendstenαManАfesteαgefМndenαhat.α
JetСtαАstαdasαДАtαbГoßeДαAМgeαsАchtbar,αМndαСОarαfürαБeden,αsogarαfürαdenα

Voreingenommensten, es ist sichtbar geworden, nachdem Bachtin seine 

StМdАeαgeschrАebenαhat.αUndαnatürГАchαВannαДanαanαАhnαВeАneαForderМngenα
steГГenαМndαbeВГagen,αdassαBachtАnαdАeαLАnАenαderαaГtenαRabeГaАs­ForschМngα
nАchtα НerfoГgtα hat,α derα BАographАe,α derα sРsteДatАschenα ErforschМngα Нonα
RabeГaАs’αDenВen.αDasαОМrdeαНorαАhДαДehrДaГsαОАederhoГt,αaberαerαschätСtαesα
nАcht,αaМsgetretenenαPfadenαСМαfoГgen.

Aber,αОАeαДeАneαbeАdenαGenossenαgeСeАgtαhaben,αetОasαfehГtαbeАαBachtАn,α
МndαСОarαetОasαWesentГАches.αDАeαRenaАssanceαМndαАhreαIdeoГogАeαdeгnАerenα
sich doch nicht durch die Kultur des Mittelalters, sondern dadurch, dass in 

derαДАtteГaГterГАchenαKМГtМrαСОeАαantagonАstАscheαRАchtМngenαeПАstАeren:αeАneα
ofгСАeГГeαМndαeАneαНoГВstüДГАch­aМfständАsche,αОeГcheαdАeαДАtteГaГterГАcheαKМГtМrα
befrМchtet.αDАeαofгСАeГГeαRАchtМngαdАentαaГsαObБeВtαderαPoГeДАВαМndαdesαМnbarД­
herСАgenαKaДpfes.αHätteαBachtАnαnochαeАnαKapАteГαgeschrАebenαМndαhАerСМα
bekannteres Material herangezogen als das, mit dem er operiert, Material, das 

RabeГaАs’αPosАtАonαnАchtαnМrαanαderαSpАtСeαdesαKaДpfesαderαRenaАssanceαСeАgt,α
sondernαaМchαanαderαSpАtСeαБenesαМnbarДherСАgenαKaДpfesαgeseГГschaftГАcherα
GrМppen,αderαsАchαabspАeГte,αОährendαRabeГaАsαГebte,αarbeАteteαМndαschrАeb.

ZМα RabeГaАs’α LebСeАtenα ОАrdα seАtα 15ς5α aМchα eАnα reГАgАöserα KaДpfα
aМsgetragen,αderαWАdersprücheαpoГАtАscherαArtαОАderspАegeГt.αWährendαderα
GefangenschaftαНonαFranСАsВМsαI.αОМrdenα15ς5αdАeαerstenαHäretАВerαНerbrannt,α
15τ5αОМrdenαНАeГeαHäretАВerαНerbrannt,α15τ6αОМrdeαDoГetαНerbrannt.αRabeГaАsα
Оarαdort,αАnДАttenαderαScheАterhaМfen.αErαhatαseАnαDАngαgeДacht,αaberαerαОoГГteα
ОederαDoГetαnochαdenαHäretАВernαaМfαdАesesαFГaДДenbettαfoГgen.αDАesαschafftα
eАneαAtДosphäre,αdАeαaГsαaМfständАscheαDАchtМngαhätteαbeСeАchnetαОerdenα
Дüssen.αDasαАstαnАchtαgeschehen.αManαВannαesαtМn,αdennαdaraМfαНerОeАstα
sogar das Schema, das Genosse Bachtin in seinem Buch entwickelt hat. 

MАrαscheАnt,αdassαBachtАnαdАesαeАnfachαnАchtαДehrαgeschafftαhat.αHätteαerαesα
getan,αdannαhätteαdАeαganСeαForschМngsarbeАtαüberαRabeГaАsαnochαДehrαanα
FarbeαgeОonnen,αОäreαsАeαnochαaМsdrМcВsНoГГerαgeОorden,αМndαdasαhätteαАchα
ДАrαsehrαgeОünscht.αUndαaДαДeАstenαОürdeαАchαДАrαОünschen,αdassαdАeseα
ArbeАtαsoαschneГГαОАeαДögГАchαdasαLАchtαderαWeГtαerbГАcВt.αSАeαГАegtαschonαsechsα
Jahre da, und er hat sie nicht angerührt. Aber wenn man sich vorstellt, dass es 

viele solcher geschriebenen Sachen gibt, durchdachte, durchlittene Sachen, 

АnαderαVerдechtМngαНonαGeГehrsaДВeАtαМndαBesessenheАtαebensoαfrМchtbarα
bearbeАtetαОАeαdАeseαArbeАt,αdannαДöchteαДanαnatürГАch,αdassαsАeαdasαLАchtα
der Welt erblickt. 

UndαАchαdenВe,αdassαОАrαАnαМnsereДαheМtАgenαBeschГМssαbeСügГАchαderα
ArbeАtαBachtАnsαМnsereαAМfДerВsaДВeАtαdaraМfαrАchtenαsoГГten,αdassαdАeseα
ArbeАtαsoαschneГГαОАeαДögГАchαpМbГАСАertαОerdenαsoГГte;αНАerСАgαBögenαsАndαСОarα
sehrαschОАerАgαСМαdrМcВen,αaberαderαaВadeДАscheαVerГagαНerfügtαБetСtαüberα
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technАscheαMögГАchВeАten,αdАeαerαСМНorαnАchtαhatte,αМndαОennαДanαetОasαDrМcВα
machen würde 

(Stimme:αDerαgesaДtenαAbteАГМngαstehenαςτ0αBögenαСМrαVerfügМng).α
ManαДМssαSonderДАtteГαdafürαНerОenden.α
Was den endgültigen Beschluss angeht, so habe ich schon in meinem 

Gutachten geschrieben, dass ich mit Aleksandr Smirnov und Isaak Nusinov 

eАnНerstandenαbАn.αNatürГАchαОäreαesαseГtsaД,αfürαeАneαsoГcheαArbeАtαdenαTАteГα
Dr.αphАГ.αСМαНerГeАhen,αdennαsАeαНerdАentαganСαВГarαdenαTАteГαDr.αhabАГ.αUndαАchα
denВe,αderαWАssenschaftГАcheαBeАratαtМtαdasαRАchtАge,αОennαerαdasαentsprech­
ende Gesuch einreicht.

(Das Gutachten des Akademiemitglieds Tarle wird verlesen.)

Genossin Terjaeva:
MАtαderartАgenαGedanВenαНorСМtreten,αОАeαsАeαДАrαОährendαdesαLesensαderα
vorliegenden Dissertation gekommen sind, ist nach derart angesehenen 

AМtorАtätenαschОАerАg.αDennochαerГaМbeαАchαДАr,αdasαWortαСМαergreАfenαМndαСМα
sagen,αОasαДАrαОährendαderαLeВtüreαderαArbeАtαaМfgefaГГenαАst.α

ZМaГГererstαhätteαДanαaМsgehendαНonαdeДαTАteГαderαArbeАtαerОartet,αdassα
der Autor den Realismus im Allgemeinen vorstellt und Rabelais’ Stellenwert in 

derαGeschАchteαdesαReaГАsДМsαaМfСeАgt.
In seiner Inauguralrede hat der Autor uns hier schon gesagt, dass er 

eine Monographie über Rabelais geschrieben hat. Ich akzeptiere, dass eine 

MonographАeαohneαBАographАeαДögГАchαseАnαВann,αdasαАstαdМrchaМsαДögГАch.α
ManαВannαsАchαRabeГaАsαaМsschГАeßГАchαüberαseАneαWerВeαnähern,αohneαseАneα
Biographie. Aber eine Dissertation zu schreiben, ohne den Realismus und 

Rabelais’ Platz in der Geschichte des Realismus zu charakterisieren, scheint 

ДАrαМnСМГässАgαМndαnАchtαОАrВГАchαДögГАch.α
Das Thema der Dissertation, oder vielmehr die Bezeichnung dieses 

TheДas,αОecВtα АnαМnsαhoheαErОartМngen.αUndαОennαdАeαFrageαnachαdeДα
Realismus gestellt wird, die Frage nach jener grundlegenden Bewegung, die 

ОАrαМnterstütСenαМndαdАeαМnsereαbestenαLАteratМrОАssenschaftГerαОАeαGercen,α
BeГАnsВАБ,αDobroГБМboН,αˇernРšeНsВАБ,αLenАnαМndαStaГАnαМnterstütСtαhaben,αdann,α
soαscheАntαДАr,αhätteαДanαdarüberαredenαДüssen,αОasαdennαАnαdАeserαDАsser­
tatАonαНonαdenαErВenntnАssenαМnsererαbestenαLeМteαОАedergegebenαОАrd.αMАrα
scheint, dass ich in gewissem Maße dazu berechtigt bin zu sagen, dass ich 

АnαdАeserαDАssertatАonαdas,αОasαМnsereαGrößtenαüberαdenαReaГАsДМsαgesagtα
haben,αnАchtαgefМndenαhabe.α

BachtАnαsprАchtαdarüber,αdassαRabeГaАsαbeАαМnsαОenАgαgeschätСtαОМrdeαМndα
häГtαesαanαeАnerαSteГГeαseАnerαDАssertatАonαfürαnötАgαСМαsagen,αОАeαoftαderαNaДeα
RabeГaАsαАnαdАeserαArbeАtαgefaГГenαАst.αWürdenαОАrαБedochαnachαdenαNaДenα
derjenigen suchen, die sich mit der Frage des Realismus so auseinanderge­
setzt haben, wie wir uns das wünschen würden, dann würden wir keine einzige 

NennМngαгnden.αNochαnАchtαeАnДaГαEngeГs’αNaДeαОАrdαgenannt,αderαdochαdenα
ОestГАchenαReaГАsДМsbegrАffαsoαОМnderНoГГαМndαerschöpfendαdeгnАertαhat,αМndα
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ОАrαОerdenαВeАnerГeАαNennМngαderαNaДenαМnsererαrМssАschenαLАteratМrОАssen­
schaftГerαгnden,αdenenαОАrαАnαМnsereДαReaГАsДМsbegrАffαfoГgen.α

ZМГetСt,αОennαОАrαdАeseαArbeАtαАДαLАchtαdesαBeschГМssesαdesαZKαVKP(b)α
überαdenαpoГАtАschenαZМgangαСМrαLАteratМrαbetrachten,αüberαPoГАtАВαaГsαГeАtendesα
PrАnСАpαdesαAМfbaМsαГАterarАscherαStМdАen,αОennαОАrαМnsαdАeserαArbeАtαАДαLАchtα
desαVortragsαdesαGenossenαČdanoНαАnαdenαZeАtschrАftenαZvezda und Leningrad 

soОАeαАДαLАchtαderαГetСtenαRedeαdesαGenossenαČdanoНαНoДα6.αNoНeДberα
nähern,αdannαгndenαОАrα АnαdАeserαArbeАtαВeАnerГeАαWАderspАegeГМngαdАeserα
Beschlüsse.14 

(Aus dem Publikum: Diese Arbeit wurde vor sechs Jahren geschrieben.)

AberαderαVortragαhatαheМteαstattgefМnden,αМndαАchαhabeαdasαRecht,αüberα
dasαСМαsprechen,αОasαesαheМteαgАbt.αMeАneαbescheАdeneαAМsführМngαhatα
es,αdenВeαАch,αnАchtαНerdАent,αdassαДanαsАchαsoαereАfert.αIchαäМßereαДeАnenα
StandpМnВtαМndαhabeαdasαRechtαdaСМ,αАhnαsoαСМαäМßernαМndαСМαНerteАdАgen,α
wie ich es verstehe und wie ich es vermag.

InαderαDАssertatАonαгndetαsАchαВeАnαPrАnСАpαeАnesαpoГАtАschenαZМgangsαСМrα
LАteratМrОАssenschaft.αManαsagtαМns,αdАeαDАssertatАonαseАα19τ0αgeschrАebenα
Оorden,αaberαeАneαsoОБetАscheαLАteratМrОАssenschaftαgabαesαaМchαНorα19τ0,α
esαgabαdАeαArbeАtenαˇernРšeНsВАБs,αBeГАnsВАБs,αDobroГБМboНs,α LenАnsα Мndα
Stalins. Wie kann es da als Entschuldigung gelten, dass das ZK der Partei 

denαBeschГМssα АnαdАeseДαeАnenαJahrαgefasstαhat,αdАeαArbeАtαaberαnАchtα Аnα
deДαgГeАchenαJahrαgeschrАebenαОordenαАst?αDasαВannαnАchtαaГsαernsthafteα
BegründМngαdafürαgeГten,αdassαДanαdaraМfαНerОeАst,αdassαderαBeschГМssα
desαZKαerstαАnαdАeseДαJahrαheraМsgeВoДДenαАstαМnd,αfoГgГАch,αdasαPrАnСАpαdesα
poГАtАschenαZМgangsαСМrαLАteratМr,αdАeαPoГАtАВαАnαderαLАteratМrαАgnorАertαОerdenα
Вann,αМndαseАαesαАnαderαОestГАchenαLАteratМr.αMАrαscheАnt,αdАesesαPrАnСАpαgАГtαfürα
dАeαErforschМngαderαОestГАchenαLАteratМrαgenaМαso,αОАeαfürαБedeαandereαLАteratМr.α

DАeαDАssertatАonα Аstα eАneα EАnСeГstМdАeα СМДαTheДaαdesαEАnдМssesαderα
ДaterАeГГen,αГeАbГАchenαEГeДente,αderαEГeДenteαderαBeschАДpfМngαМndαdesα
Lobes,αderαFoГВГoreαМndαdesαgotАschenαReaГАsДМsαАnαRabeГaАs’αSchaffen.αEsα
handeГtαsАchαМДαeАneαEАnСeГstМdАe,αМndαАnαОeГchenαKГassenВonteПtαДanαsАeα
auch immer stellen mag, so bleibt sie das doch. Kann man ihr als einer Einzel­
studie noch zustimmen, so muss man jedoch sagen, dass sie, wenn die Frage 

nach dem Realismus und nach Rabelais’ Stellenwert innerhalb des Realismus 

breАterαgesteГГtαОАrd,αdasαTheДaαНerfehГt.α
EsαfehГtαeАneαgenaМeαDeгnАtАonαderαQМeГГen,αaМfαdАeαsАchαdАeαDАssertatАonα

berМft,αАnsbesondereαeАneαDeгnАtАonαdesαgotАschenαReaГАsДМs.αDerαDАssertantα
sagt,αdassαоАДαLАchteαdesαErstarВensαdesαgotАschenαReaГАsДМs...аα(liest). Wenn 

dem gotischen Realismus schon eine solche Bedeutung und ein solcher 

EАnдМssαaМfαdАeαrМssАscheαLАteratМr,αaМfαGogoГ’,αbeАgeДessenαОerden,αdannα
hätteαeАneαernsthaftereαМndαНoГГständАgereαAnaГРseαdessen,αОasαderαgotАscheα
Realismus ist, unternommen werden müssen. 

Des Weiteren bin ich der Meinung, dass der Charakter der Studie 

forДaГαНereАnfachendαАst.αAГГeαГАterarАschenαPhänoДeneαerscheАnenαАnαeАnerα
fertАgenαForДαеαАnαderαForДαdesαГМstАgen,αНoГВstüДГАch­festГАchenαLachens,α
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desα ДaterАeГГ­ГeАbГАchen,α schАДpfenden,α Гobenden,α Мndα dАeserα НerДeАnt­
lich einzigen Formel wird der ganze reiche und verschiedenartige Inhalt der 

WeГtГАteratМrαМntergeordnet.αDerαbeschränВteαForДaГАsДМs,αdasαVerfahrenα
derαНereАnfachendenαKonСeptАon,αführtαСМαБeneДαSchГМss,αСМαdeДαaМchαderα
Dissertant gekommen ist, wenn er, und sei es auch nur über Pikrochole, 

aussagt, dass sein eigener Standpunkt zu Pikrocholes Bild richtiger ist als 

AГeВseБαDžАНeГegoНsαStandpМnВt,αderαdАeαFrageαnachαdeДαKrАegαsoαnАchtαsteГГt.α
Zu Rabelais’ Zeit waren die Kriege aggressiv, und es wurden viel Blut und 

НАeГeαTränenαНergossen.αDerαDАssertantαsagteαdaСМ,αdassαАnαdАeseДαBАГdαdesα
Pikrochole, in dem ganzen pikrocholesken oder pikrokolesken Krieg wirklich 

dasαStrebenαnachαWeГtherrschaftαСМαspürenαАstαеαМndαdassαДanαdАesesαStrebenα
НerМrteАГenαДМss.αDasαАstαaГГesαrАchtАg,αaberαОennαerαseАneαfertАgeαForДeГαНoДα
fröhГАchenαLachenαdesαVoГВesαaМfαdАesenαОАchtАgenαhАstorАschenαMoДentα
anzuwenden versucht, der seine Bedeutung bis zum heutigen Tag nicht 

НerГorenαhat,αsoαСАehtαerαSchГМssfoГgerМngen,αhАnterαdenenαerαdenαBГАcВαdesα
VoГВesαaМfαdenαKrАegαНerstecВt.α(Zitat) 

FröhГАcheαReГatАНАtät,αОennαsАchαbАsαСМДαheМtАgenαTagαdasαStrebenαnachαderα
WeГtherrschaftαСМДαSchГechtenαОendet.

BeАαIhnenαгndetαsАchαanαeАnerαSteГГeαeАnαZАtatαPМšВАns,αaМsαdeДαSАeαdasα
Motiv des über den Herrscher lachenden Volkes ableiten. Aber das Volk ist 

nochαНАeГαschrecВГАcher,αОennαesαstМДДαbГeАbt,αОennαesαseАneαKräfteαgegenαdАeα
UnterdrücВerαНersaДДeГt,αМДαСМrαTatαСМαschreАten.α

In dieser Arbeit ist dem Klassenzugang zu den beschriebenen Ereignissen 

dАeα Kraftα genoДДenα Оorden,α Мndα dАeα ErscheАnМngenα bГeАbenα aГsα Гeereα
ForДeГαСМrücВ,αdenenαsАchαaГГesαBeГАebАgeαМnterschАebenαГässt.αDАeαgГeАcheα
ГeereαForДeГαerГaМbtαesαIhnen,αAМssagenαüberαGogoГ’αСМαtreffen,αdАeαdas,αОasα
GogoГ’αАnαseАneДαKГassenСМgangαДacht,αnАchtαАДαGerАngstenαaМsschöpfen.αMАtα
IhrerαForДeГαdesαНoГВstüДГАch­festГАchenαLachensαgehenαSАeαanαbeАnaheαaГГeα
WerВeαGogoГ’sαheranαеαsoОohГαanαdenαJahrmarkt von Soroˈincy, als auch an 

den Revisor und die Toten Seelen. Was Sie erst aus Choma Brut15 machen! 

Choma Brut ist ein Demokrat, ein Seminarist, der volkstümliche Weisheit und 

recВenhafteαKraftαАnαsАchαНereАnt,αerαträgtαdАebАscheαZügeαМndαsoαОeАter.
Ich spreche noch nicht einmal davon, wie unbegründet Ihr Vergleich 

НonαPanМrgeαМndαBrМderαJeanαАst.αSträдАch,αОАeαSАeαdasαWesenαderαKГasseαАnα
GogoГ’sαErСähГМngαDer WijαaМshöhГen.αWarМДαГachtαChoДaαBrМtαüberαdАeαWeГtαеα
etОaαnМrαdeshaГb,αОeАГαerαfröhГАchαАst?αErαstАrbt,αМndαdasαFräМГeАnαАstαsoαgraМsaД,α
dassαesαChoДaαBrМtαseГbstαnachαdeДαTodαНerfoГgt.αUndαderαHaМptДann,αderα
ChoДaαBrМtαСОАngt,αdАeαTotenОacheαСМαübernehДen?

WasαdАeseαMotАНeαerСähГen,αАstαdochαnАchtαnМrαdАeαГachГМstАgeαFröhГАchВeАtα
des Volkes. Nicht im Geringsten. Es ist unser großer Gogol’, der eben dadurch 

groß ist, dass er den Klassencharakter in den gegenseitigen Beziehungen des 

Hauptmanns und in den gegenseitigen Beziehungen der Wirtin gesehen hat. 

Ihnen ist jedes Mittel recht, um den lebendigen Menschen zu unterjochen. All 

deДαОМrdeαdАeαKraftαgenoДДen.
SАeαВönnenαsagen,αdassαdАeαWeГtαderαToten Seelen... Die Welt der Toten 
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Seelenα АstαdАeαWeГtαderα fröhГАchenαHöГГe.α IchαОeАßαnАcht,αОАeαДanαДАtαeАnerα
solchen Charakterisierung einverstanden sein kann und wessen Seele sie 

etwas geben kann. Die Welt der Toten SeelenαАstαbeАαWeАteДαВeАneαsoαfröhГАcheα
Sache,αОАeαsАeαhАerαbeschrАebenαОАrd.αEАneαaМfДerВsaДeαAnaГРseαentdecВtαhАerα
НАeГeαtradАtАoneГГeαEГeДenteαeАnerαВarneНaГesВenαHöГГe,αМnd,αОАeαesαnatürГАchα
überaГГαАst,αesαОАederhoГtαsАchαdАeαMeГodАeαНonαdeДαОeГtГАch­ГeАbГАchenαUnten.α
DasαАstαfaГsch.αFaГschαАstαdАeαVorsteГГМng,αdassαdasαSchaffenαdesαVoГВesαМndα
dasαganСeαАnteГГeВtМeГГeαLebenαdesαVoГВesαnМrαeАnαВörperГАchesαUntenαАst.αSАeα
habenαdenαKГassenВaДpfαgänСГАchαНergessen,αSАeαhabenαНergessen,αdassα
dasαVoГВαgegenαdАeαUnterdrücВerαgeВäДpftαhatαМndαdassαesαnАchtαnМrαДАtα
deДαfröhГАchenαScherСαgeВäДpftαhat,αüberαdenαSАeαsprechen,αdassαesαsАchαАnα
dАeseДαfröhГАchenαScherСαbАsαСМДαEndeαoffenbartαhat,αdassαnАeДandαesαdaranα
gehindert hat, dass es bis zum Ende sagen konnte, was es dachte. So war es 

nАcht,αМndαAГeВseБαDžАНeГegoНαhatαgesagt,αdassαdАeαMenschenαdeДαScheАter­
haМfenαАДДerαnaheαОaren,αМndαСОarαnАchtαnМrαRabeГaАs,αsondernαaМchαdАeseα
fröhГАchenαWАtСboГde,αdАeαАnαdАesenαГМstАgenαKarneНaГsscherСenαbeАαWeАteДα
nАchtαaГГesαsagenαdМrften.

Ich weiß nicht, wie ich es verstehen soll, dass Sie das gesamte Wesen der 

RenaАssanceαaМfαdАeseαГeАbГАche,αbegrenСteαWeГtαСМrücВführen.αInαeАneДαhАsto­
rАschenαSАnn?αVonαderαGeschАchteαbГeАbtαhАerαnАchtsαДehrαübrАg.αMАchαerstaМnt,α
wie ein so großer Historiker wie Sie das übersehen konnte. Aber mir scheint, 

hАerαgАbtαesαВeАnenαKГassenВaДpf.
UnserαTheДa,αdАeαGeschАchteαdesαReaГАsДМs,αhatαerαnАchtαgestreАft.αDerα

Autor sagt selbst, dass es keine Geschichte des Realismus gibt. In diesem Fall 

handeГtαesαsАchαМДαeАnαBeВenntnАs,αdasαОАrαgГeАchαaМfαdenαaГГererstenαSeАtenα
seiner Dissertation erkennen. 

WasαfoГgtαdaraМs?αWennαОАrαБenenαSchГüsseГαСМαRabeГaАsαaМsОähГen,αdenα
Sie vorschlagen, dann müssen wir uns von der gesamten Volkskunst lossagen. 

SАeαАstαnАchtαdas,αОasαsАeαbАsherαСМαseАnαschАen:αоRabeГaАsαАstαschОАerАgпаα
(liest).

WarМДαОerfenα SАeα denα gesaДtenα antАВenαReaГАsДМsα überα Bord?α SАeα
zeigen nur einen sehr begrenzten Ausschnitt des ganzen antiken Realismus, 

obОohГαderαantАВeαReaГАsДМsαАnαdenαTragödАenαМndαKoДödАenαСОeАfeГsohneα
eПАstАert.αNehДenαSАeαetОaαOedipus Rex, handelt es sich dabei etwa nicht 

МДαAbbАГdМngenαganСαaВtМeГГerαEreАgnАsse?αIchαОerdeαnАchtαaМsführГАchαdaraМfα
eАngehen,αaberαdasαgАbtαes.αFАndetαsАchαdАeseαAВtМaГАtätαetОaαnАchtαАnαdenα
KoДödАenαdesαArАstophanes?αSАeαgehenαdaНonαaМs,αdassαRabeГaАsαPersonenα
darstellt, die ihm bekannt waren... Gut, aber ist Kleon Aristophanes denn nicht 

bekannt, ist es denn nicht eine durch und durch politische Figur, gegen die 

derαKaДpfαgeführtαОАrd?αDАeseαdМrchαМndαdМrchαreaГАstАscheαWeГtαАstαbeАαArАsto­
phanesαaМchαАnαderαantАВenαKoДödАeαabgebАГdet.α

WennαSАeαsagen,αdassαRabeГaАs’αLАchtαАnαdАeαZМВМnftαМndαАnαdАeαVergan­
genheit strahlt, dann bedeutet das, dass Sie damit die Tradition des antiken 

ReaГАsДМsαНerОerfen,αdennαАnαIhrenαAМssagenαОАrdαderαAntАВeαМndαdeДαantАВenα
Realismus sehr wenig Raum zugestanden. 
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BeАαIhnenαbaМtαaГГesαaМfαdeДαgotАschenαReaГАsДМsαaМf.αDasαАstαНoГГВoДДenα
richtig. Das gibt es bei Ihnen. Wenn Sie über Rabelais sprechen, über seine 

Sprache,αüberαseАnαMotАНsРsteД,αОasαfürαeАnαRabeГaАsαbГeАbtαdannαbeАαIhnenα
übrАg?αBeАαIhnenαbГeАbtαnАchtαБenerαRabeГaАsαübrАg,αdenαОАrαaДαДeАstenαГАebenα
Мndα Вennenα еα RabeГaАs,α derαHМДanАstα МndαKäДpferα gegenα denα ganСenα
ДАtteГaГterГАchenαObsВМrantАsДМs,αsondernαübrАgαbГeАbtαeАnαНonαderαKГassen­
frageαentГeerterαRabeГaАs.α

UДαüberαernsteαDАngeαСМαsprechen:αWennαSАeαdarüberαsprechen,αdassα
PantagrМeГαeАnαBrАefαgebrachtαОerdenαДМssαМndαüberαeАneαReАheαandererα
Momente, und wenn Sie aus diesem Anlass über Rabelais’ Sprache 

sprechen, dann erscheint Rabelais bei Ihnen als durchschnittliche Figur. Das 

АstαnАchtαБenerαRabeГaАs,αdenαОАrαschätСen,αsondernαeАnαRabeГaАs,αderαАnαeАnerα
Reihe wenn auch erstklassiger, so doch wenig bedeutender Figuren in der 

Geschichte des Realismus steht. 

RabeГaАsαhatαseАneαfortschrАttГАchenαAnsАchtenαüberαPoГАtАВ,αKМГtМrαМndαAГГtagα
in den einzelnen Teilen seines Romans direkt und eindeutig ausgedrückt, zum 

Beispiel in Episoden wie jener der Erziehung Pantagruels. (Zitat).
UndαRabeГaАs’αГetСteαWorteαsАnd,αIhnenαСМfoГge,αdАeαfröhГАchen,αfreАenαМndα

absoГМtαnüchternenαWorteαdesαMotАНsαderαНoГВstüДГАch­festГАchenαDАchtМng.α
MАrαscheАnt,αdassαesαnАchtαgerechtfertАgtαАst,αRabeГaАsαНonαeАnerαsatАrАschenα
EbeneαaМfαeАneαgМtДütАg­fröhГАcheαEbeneαСМαübertragen.αSАeαhabenαdasαganСeα
Wesenαdessen,αОasαRabeГaАsαМnsαaГsαАnteГГeВtМeГГesαErbeαhАnterГassenαhat,αaМfα
dessenαGrМndГageαОАrαМnsereαJМgendαerСАehenαВönnen,αМnsereαGeneratАon,α
ОeggeОorfen,αМndαSАeαгndenαdasαaМchαnochαrАchtАg.α

Ich denke, dass diese Momente nicht außer Acht gelassen werden sollten. 

Meiner MeАnМngαnachαdarfαДanαАnαRabeГaАsαnАchtαnМrαeАnenαSchrАftsteГГerαsehen,α
derαНoДαVoГВαnМrαdАeseαLeАdenschaftαfürαdasαSchАДpfenαübernoДДenαhat.αInα
derαTatαhabenαОАrαheМteαgehört,αdassαRabeГaАs’αSpracheαeАneαAnhäМfМngαaГГα
dАeserαUnдätАgВeАtenαАst,αRabeГaАs’αSpracheαАstαeАneαFГМchsprache:αоSoГcheα
FГüche,αОАeαМnsereαdreАstöcВАgen...аαIchαОeАßαnАcht,αnachαОeГchenαMethodenαerα
dАeseαFГücheαДАteАnanderαНergГАchenαhat,αaberαАchαДöchteαMАchaАГαMАchaАГoНАˈα
daran erinnern, dass noch in der Russkaja pravda gegen diese Flüche 

geВäДpftαОМrdeαМndαdassαderБenАge,αderαдМchte,αBМßeαСahГenαДМsste.αUndα
wenn er davon ausgeht, dass der Zauber dieser Flüche noch immer groß 

genМgαАst,αМДαaМsαАhnenαdenαInhaГtαeАnerαОАssenschaftГАchenαArbeАtαСМαДachen...α
(Stimme aus dem Saal:αDasαgehtαСМαОeАt.)α
(Genosse Kirpotin:α BeОahrenα SАeα OrdnМng.α Jederα hatα dasα Rechtα СМα

sprechen,αБederαerhäГtαdasαWort.)
Ichαгnde,αdassαerαАnαdАeserαDАssertatАonαdАeαsoСАaГen,αgeseГГschaftГАchenα

BeСАehМngenαaМfαdenαKopfαgesteГГtαhat.
Nehmen wir die Frage nach der Sprache. Ein großer, der abschließende 

Teil der Arbeit ist der Sprache gewidmet, und letztlich ergibt sich aus 

diesem abschließenden Teil der Arbeit, dass die Sprache jene bewegliche 

KoДponenteαАst,αОeГcheαdАeαIdeoГogАeαbegründet.αWАrαstoßenαaМfαdАeαIdee,αdassα
sАchαdАeαRenaАssanceαМnДАtteГbarαaМsαdeДαLebenαderαSpracheαergАbt,αaberα
dАeseαIdeeαhatαnАchtsαДАtαderαДarПАstАschenαLАteratМrОАssenschaftαgeДeАn.
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WeАter:αоDАeαFreАheАtαАДαSchaffenαRabeГaАs...аα(liest).
Mir scheint, dass der große Fehler dieser Dissertation darin besteht, 

dass zwischen Rabelais und den Humanisten einerseits und dem gotischen 

ReaГАsДМsαandererseАtsα ВeАnαqМaГАtatАНerαUnterschАedαgeДachtαОАrd.αManα
ВannαnАchtαbehaМpten,αdassαderαHМДanАsДМsαeАnfachαdАeαVoГГendМngαdesα
MАtteГaГtersαgeОesenαseА.αEsαgАbtαВeАnenαnatürГАchenαÜbergangαеαНoДαMАtteГaГterα
zum Humanismus ist es ein Sprung. Im Bezug zum Mittelalter stellt der 

HМДanАsДМsαeАneαneМeαqМaГАtatАНeαStМfeαdar.α
Ichαгnde,αdassαdАeαArbeАtαСОeАtrangАgenαMoДentenαСМαНАeГαAМfДerВsaД­

ВeАtαschenВtαМndαdassαСМαОenАgαAМfДerВsaДВeАtαaМfαdАeαBeschreАbМngαdesα
hАstorАschenαHАntergrМndsαНerОendetαОАrd,αderαdasαГebendАgeαLebenαsАchtbarα
geДachtαhätte.αDАeαSpracheαdesαГebendАgenαLebensαdАeserαMotАНeαАstαАnαdАeserα
ArbeАtαnАchtαНorhanden.αUndαdassαGenosseαBachtАn,αaГsαerαАnαseАneДαVortragα
über Dostoevskij und Rabelais sprach, den dunklen Charakter dieser Sprache 

desαДАtteГaГterГАchenαMarВpГatСesαpГötСГАchαsoαbesondersαМnterstrАch,αdassαerα
dАeαIntМАtАonαМnterstrАch,αdАeαDostoeНsВАБαdabeАαgehoГfenαhat,αdАesesαarchaАscheα
WesenαСМαerВennenαМndαesαАnαseАneДαSchaffenαСМαНerarbeАtenαеαДАrαscheАnt,α
dasαАstαderαfehГerhafteαHАntergrМndαdАeserαArbeАt,αМndαderαОАrВГАcheαHАntergrМndα
dАeserαArbeАtαführtαАnαdАeαДРstАschenαTrüДДerαdesαUnerВennbaren.α

HАerαОМrdeαdАeαgrößteαAМfДerВsaДВeАtαОederαderαDАssertatАonαnochαdenα
GМtachtenαgeschenВt,αsondernαDžАНeГegoНsαVortrag,αderαМnterstrАchenαhat,α
dassαАnαdАeserαDАssertatАonαeАnαneМntesαKapАteГαfehГt,αОeГchesαНonαdenαgrМnd­
ГegendenαTrАebfedernαderαRenaАssanceαhandeГnαsoГГte.αEАnαneМntesαKapАteГαАstα
МnentbehrГАch.αDАeαganСeαArbeАtαДМssαМДgebaМtαОerden,αОeАГαsАeαaМfαanderenα
qМaГАtatАНenαPosАtАonenαberМhenαДМss,αОeАГαДanαДАtαsoαfehГerhaftenαMethoden,α
ОАeαdenenαdАeserαArbeАt,αВeАnαVerständnАsαНonαKГassenВaДpfαМndαpoГАtАscheДα
Tonus vermitteln kann, weil diese ganze Arbeit dem widerspricht, denn der 

VortragendeαhatαnАchtαdaНonαgesprochen.αErαführtαdasαWesentГАcheαaМfαphРsА­
oГogАscheαMotАНeαСМrücВ,αaМfαbАoГogАscheαMotАНe.αDerαgesaДteαKГassenВaДpfα
МndαdАeαpoГАtАschenαZМsaДДenhängeαОerdenαАnαdАeserαArbeАtαaМfαdАeαBАoГogАeα
СМrücВgeführt.αDžАНeГegoНαhatαАnαseАneДαGМtachtenαrАchtАgαgesagt,αdassαdАeα
Biologie in dieser Arbeit eine große Rolle spielt. 

JetСtαДöchteα АchαДАchα denαGМtachtenα seГbstα ОАdДen.α IДαGМtachtenα
SДАrnoНsαДöchteα Аchα anДerВen,αОasα erα fürα dАeαДarПАstАsch­ГenАnАstАscheα
PosАtАonαАnαderαsoОБetАschenαWАssenschaftαhäГt.αErαsagt:αоBachtАnsαVerdАenstα
Аstαes,αdassαerαСОeАαMАtteГaГterαМnterscheАdet:αeАnαofгСАeГГesαMАtteГaГterαМndα
eАnαanderes,αАnofгСАeГГesαНoГВstüДГАches,αfoГВГorАstАsches,αГebensfrohesαМndα
nüchternes. Das erste ist die Fassade der historischen Epoche.« Man muss 

deМtГАchαsagen,αdassαdasαВeАneαДarПАstАscheαPosАtАonαАst.αWasαАstαdasαdennαfürα
eАneαFassade,αОennαaГГes,αОasαhАerαaМfgeСähГtαОМrde,αdasαWesenαdesαherr­
schendenαMАtteГaГtersαОar?αSoαetОasαСМαsagenαbedeМtet,αМnsαСМαreАnαВünstГe­
rАschenαMotАНenαhАnСМführen,αaberαnАchtαСМαpoГАtАschen.α

WeАterαДöchteαАchαАnαdАeseДαGМtachtenαfoГgendeαСentraГeαSteГГeαМnterstreА­
chen:αоInαderαfoГВГorАstАschen,αНoГВstüДГАch­festГАchenαMotАНАВαsАndαdАeαGebМrtα
МndαderαTodαderαМrsprüngГАcheαAМsdrМcВαdesαLebens...аα(Zitat).
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SДАrnoНαhatαanscheАnendαgesagt:αоDАeαaГteαWeГtanschaММngαОarαeАnСАgα
und allein...« (liest).αUndαОeАterαsagtαer,αdassαRabeГaАsαsoαeДporgehobenα
ОordenαАstαМndαоErαbrАngtпαeАnαАn...аα(liest). Daraus geht hervor, dass das 

ganze Mittelalter jeglicher historischen und sozialen Bedeutung entbehrt. So ist 

es nicht. Das mag eine Binsenweisheit sein, aber dennoch ist die Renaissance 

АДαKaДpfαДАtαdeДαMАtteГaГterαentstanden.
UndαОeАterαeАnαGedanВe,αderαaГГСМαsehrαanαМnsereαaГteαLАteratМrОАssenschaftα

erАnnert:αоDeДαAМtorαАstαesαgeГМngen,αeАneαОertНoГГeαEntdecВМngαСМαДachen...аα
(liest) ..., die zu einem großen Teil durchaus nachvollziehbar geblieben sind, 

МndαОenАgstensαderαsoОБetАscheαLeser,αobОohГαdeДαsoОБetАschenαLeserαОenАgα
rМssАscheαLАteratМrαСМαRabeГaАsαСМrαVerfügМngαstehtαеαesαВönnenαsАchαnАchtαaГГeα
ДАtαdenαfranСösАschenαOrАgАnaГenαНertraМtαДachenαе,αaberαdennochαbeОertetα
derαsoОБetАscheαLeserαRabeГaАsαaГsαeАnenαHМДanАsten,αderαgegenαБegГАcheαArtα
НonαKnechtschaftαgeВäДpftαhat.αInαderαDАssertatАonαБedochαгndetαsАchαВeАneα
solche Bewertung. 

»Der Wert der Monographie Bachtins besteht darin, dass ...« (liest).
WАssenαSАe,αeАneαsoГcheαDeгnАtАonαеαоeАnαДaterАaГАstАschesαVerständnАsαderα

UnsterbГАchВeАtаαеαАst,αsoαscheАntαДАr,αnАchtαangebracht.αDasαGottsМchertМДαhatα
es gegeben. Man kann sagen, dass das Volk unsterblich ist, aber von einem 

оДaterАaГАstАschenαVerständnАsαderαUnsterbГАchВeАtаαВannαnАchtαdАeαRedeαseАn.α
Das Volk stirbt nicht, aber es Bachtin als Verdienst anzurechnen, dass er einen 

StrАchαМnterαdАeαДaterАaГАstАscheαBasАsαgeДachtαhatпα(Lachen). Sie sehen das 

anscheАnendαnАchtαso.αWarМДαВannαДanαsagen,αdassαdasαVoГВαМnsterbГАchαАst?α
DasαАstαeАnαhАstorАschαnachgeОАesenerαBegrАff,αaberαДanαВannαnachαphАГoso­
phАschenαBegrАffenαnАchtαsagen,αdassαesαоeАnαДaterАaГАstАschesαVerständnАsαderα
UnsterbГАchВeАtαgАbtа.αVАeГГeАchtαАrreαАchαДАch,αaberαphАГosophАschαАstαdasαdochα
Nonsens.αManαВannαНonαeАneДαАdeaГАstАschenαVerständnАsαdesαdАaГeВtАschenα
Materialismus sprechen. Vielleicht kann man es auch so sagen. Bitte, ich halte 

ДeАneαMeАnМngαnАchtαfürαСОАngend.
(Genosse Kirpotin:αBАtteαachtenαSАeαaМfαdenαZeАtfaВtor.)
IchαДöchteαСМДαGМtachtenαNМsАnoНsαübergehen.αErαsagt,αdassαоДanα

sagenαВann,αohneαGefahrαСМαГaМfen,αСМαМnterschätСenα...аα(liest).
MАrαscheАnt,αesαsoαСМαsagen,αbedeМtet,αBachtАnsαArbeАtαСМαüberschätСenα

МndαdАeБenАgeαVeseГeНsВАБsαСМαМnterschätСen.αоErαhatαdasαГАterarАscheαUДfeГdα
außer Acht gelassen ...« 

ErαhatαnАchtαaМfαdАeαMethodeαgeachtet,αdАeαdАeserαArbeАtαСМgrМndeαГАegt,α
dennαdАeαMethodeαanαsАchαАstαfehГerhaft.α

WeАterαОАrdαgesagt,αdassαderαAМtorαdАeαAМfДerВsaДВeАtαdaraМfαrАchtet,α
(Zitat).

Aber darum geht es nicht, sondern darum, dass Genosse Nusinov, 

nachdem er an den Genossen Bachtin ernste Forderungen gestellt hat, sagt, 

dassαДanαdeДαGenossenαBachtАnαfürαdАeseαArbeАtαdenαTАteГαDr.αhabАГ.αНerГeАhenα
soГГte.αEАneαsoГcheαSchГМssfoГgerМngαentВräftetαБegГАcheαKrАtАВ.

GenosseαDžАНeГegoНαsagtα АnαseАnenαSteГГМngnahДenαСМrαRenaАssance,α
dassαderαAМtorαseАneαSchabГonenαnАchtαСМαbeherrschenαОeАß.αEsαАstαaberαnötАg,α
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dassαМnsereαLАteratМrОАssenschaftГerαeАneαeГeДentareαRАchtГАnАeαbeherrschen,α
dasαPrАnСАpαderαParteАГАchВeАtαМndαdesαpoГАtАschenαZМgangsαСМrαLАteratМr.αDАeseα
RegeГМngαgАГtαaМsnahДsГosαfürαaГГeαГАteratМrОАssenschaftГАchenαArbeАten.α

DžАНeГegoНαАstαСМДαWesenαdАeserαArbeАtαaМchαpoГАtАschαrАchtАgαНorgedrМngen.α
Erαsagt,αdassαesαsАchαdort,αОoαBachtАnαbehaМptet,αdassαdasαДaterАeГГ­ГeАbГАcheα
UntenαaГГesαМndαaГГeαbeherrscht,αМДαeАneαstrАttАgeαSteГГeαhandeГt.αDasαАstαВeАneα
strАttАgeαSteГГe,αsondernαgeradeαБeneαFehГerhaftАgВeАt,αdАeαdАeseαArbeАtαbestАДДt.α
EsαgehtαdarМД,αdassαderαDАssertantα hАeraМsαdenαLeАtfadenαseАnerαArbeАtα
geДachtαМndαsАchαАnαdАeserαArbeАtαНonαdeДαpoГАtАschenαLeАtfadenαabgeОandtα
hat.αDarАnαbestehtαaМchαdАeαFehГerhaftАgВeАtαdАeserαArbeАt.α(Zitat) 

IchαgeheαdaНonαaМs,αdass,αОennαaГГesαandereαschonαГangeαerforschtαАst,α
dasαderαDreh­αМndαAngeГpМnВtαderαDАssertatАonαАst.αWasαsoГГenαdannαsoГcheα
DАthРraДbenαМndαLobgesängeαaМfαdenαDАssertanten?αIchαbАnαderαMeАnМng,α
dassαdАeseαArbeАtα faГschα Аst,αdassα АnαdАeserαArbeАtαdasαWАchtАgsteαfehГt.α Inα
АhrαgehtαesαМДαdАeαBefrМchtМngαderαRenaАssanceαdМrchαdАeαНoГВstüДГАcheα
DАchtМng.αErαhatαsАchαfürαdАeαBefrМchtМngαderαRenaАssanceαdМrchαdАeαНoГВstüД­
ГАcheαDАchtМngαentschАedenαеαnАchtαgeradeαdasαFortschrАttГАchste,αОasαesαАДα
Mittelalter gab. Er hat einen Teil genommen und hat das Prinzip des Niedrigen 

und des Hinteren umgesetzt. So steht es in der Dissertation.

(Aus dem Saal:αDasαhabenαSАeαsАchαaМsgedacht).α
Nein, es steht dort.

DžАНeГegoНα hatα gesagt,α dassα sАchα dasα Lachenα beАα RabeГaАsα gegenα
GraМsaДВeАtαМndαFröДДeГeАαgerАchtetαhatαеαdasαАstαОАrВГАchαeАneαdeМtГАcheα
CharaВterАstАВαbeАαRabeГaАs.αDasαАstαdeМtГАch;αdАeαDАssertatАonαhАngegenαГässtα
НonαRabeГaАsαfürαdenαLeserαОenАgαübrАg.αUndαdАeαSchГМssfoГgerМngαАst,αdass,α
ОennαdАeseαDАssertatАonαsoαschneГГαОАeαДögГАchαpМbГАСАertαОerdenαМndαaМchα
nochαАДαAМsГandαНorgesteГГtαОerdenαДМss,αДanαsАeαnМrαaГsαEАnСeГstМdАeαpräsen­
tАerenαВann,αaberαnАchtαaГsαeАneαArbeАt,αdАeαeАnerαsoОБetАschenαLАteratМrОАssen­
schaftαОürdАgαОäre,αdАeαБenenαAМfgabenαentsprАcht,αdАeαdasαZKαderαParteАαАnα
seАnerαResoГМtАonαüberαdАeαDМrchführМngαderαАdeoГogАschenαArbeАt,αüberαdasα
poГАtАscheαPrАnСАpαАnαderαLАteratМrforschМngαaМfsteГГt.α
Genosse Kirpotin:
DaαОАrαnАchtαnМrαüberαdАeαDАssertatАonαdАsВМtАeren,αsondernαaМchαüberαdАeαBeОerααααα­
tМngenαderαGМtachter,αВönnenαdАeαGМtachterαdasαWortαerhaГten,αОennαsАeαesα
wünschen.

Genosse Piksanov:
Genossen, ich bin bestürzt, wie sich unsere Diskussion heute entwickelt hat. 

Als ich die Einladung zur heutigen Sitzung erhalten und den Programmpunkt 

der Verteidigung der Dissertation von Bachtin gelesen habe, habe ich das 

rМhАgαaМfgenoДДen,αaГsαeАnenαНonαНАeГenαPМnВten,αdАeαderСeАtαНorαdenαWАssen­
schaftГАchenαBeАratαgeГangen.αWasαdenn?αEАneαDАssertatАonαАstαdochαВeАneα
soαernsteαSache,αdassαДanαsАchαdarüberαgrößereαSorgenαДachenαДüsste,α
besonders wenn es um Bachtin geht, dessen Publikationen wir schon lange 
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kennen. Wahrscheinlich werden in der Dissertation solide Kenntnisse dargelegt 

МndαeАneαgМteαArbeАtsДethodeαentОАcВeГtαМndαsoαОeАter.αUndαdannαdАeαNaДenα
derαdreАαGМtachter,αdАeαАchαАnαОАssenschaftГАcherαHАnsАchtαsehrαschätСe.α

Aberαdas,αОasαsАchαhАerαabgespАeГtαhat,αhatα fürαДАchαdАeαganСeαFrageα
erschОert.αGanСαСМαschОeАgenαdaНon,αdassαaМsαeАnerαDАssertatАonαeАneαHabАГА­
tation werden soll, dass in der Einladung nichts dergleichen stand und die 

MАtgГАederαdesαWАssenschaftГАchenαBeАratsαnАchtαbenachrАchtАgtαОordenαsАnd.α
Eine solche Bewertung ist ein juristisches Moment, über das man in einer 

anderen Runde sprechen sollte. Aber so, wie sich die Sache im Wesentlichen 

dargestellt hat, ist sie etwas sehr Ernstes und Verantwortungsvolles, und jedes 

MАtgГАedαdesαWАssenschaftГАchenαBeАrats,αdasαabstАДДenαОАrd,αДМssαsАchα
reАnenαGeОАssensαdarüberαRechenschaftαabГegenαВönnen,αОasαesαdenВtαМndα
welchen Schluss es aus der Diskussion zieht. 

Meine große Verlegenheit besteht darin, dass ich, da ich eine solche 

WendМngαderαSacheαnАchtαНorhergesehenαhabe,αВeАneαZeАtαgefМndenαhabe,α
die Dissertation zu lesen, was bei der Wendung, welche die Diskussion 

genoДДenαhat,αБetСtαschГАchtαМnМДgängГАchαgeОesenαОäre.α
AberαАДДerhАnαhatαderαDАssertant,αGenosseαBachtАn,αeАnenαМДfassendenα

InaМgМraГНortragαgehaГtenαМndαhatαНАeГeαМДfangreАcheαThesenαМndαeАnαEПposĖα
СМαseАneДαBМchαСМrαBegМtachtМngαНorgesteГГt;αСМsaДДenαДАtαdenαGМtachtenα
ergАbtαdasαMaterАaГαfürαdАeαeАnαoderαandereαÄМßerМng,αМndαАchαгnde,αdassαДeАnα
Gewissen bis zu einem gewissen Grad rein ist und dass ich meine Gedanken 

laut aussprechen kann. 

MАchaАГαMАchaАГoНАˈ,αSАeαhabenαIhreαDАssertatАonαОАeαfoГgtαbetАteГt:αFrançois 
Rabelais in der Geschichte des Realismus.αIchαгnde,αdАeseαBeСeАchnМngαАstα
МnpräСАse.αMАtαderαgГeАchenαÜbertreАbМngαОАeαБener,αdАeαSАeαsАchαАnαIhreДαTАteГα
zuschulden kommen lassen, erlaube ich es mir, Ihnen einen anderen Titel 

НorСМschГagen:αDer umgestürzte Rabelais, Der ins Mittelalter und in die Antike 
zurückgefallene Rabelais. So müsste Ihre Arbeit heißen, denn ein Titel wie jener, 

den Sie ihr gegeben haben, impliziert nicht nur eine Verbindung zur Vergan­
genheАt,αsondernαaМchαСМrαZМВМnft,αnatürГАchαeАneαgМtαdoВМДentАerte,αВonВretα
dargestellte Verbindung und so weiter. 

Aber um die Wahrheit zu sagen, wenn ich auch versuche, mich in all dem, 

ОasαАchαhАerαgehörtαhabe,αСМrechtСМгnden,αsoαhabeαАchαdochαetОasαnАchtα
Нerstanden.αUДαesαanαeАneДαBeАspАeГαСМαerВГären,αДöchteαАchαFoГgendesαsagen:α
Sie sprechen Gogol’ und Dostoevskij an, aber an keiner Stelle Ihrer großen 

ArbeАtαsprechenαSАeαüberαRabeГaАs’αEАnдМssαaМfαdАeαrМssАscheαLАteratМrαdesα 
18. Jahrhunderts. Man braucht Ihre Dissertation nicht gelesen zu haben, 

МДα genaМα СМα ОАssen,α dassα SАeα nАchtα überα dАeα rМssАscheα LАteratМrα desα 
18.αJahrhМndertsαsprechen.αAberαАnαderαGeschАchteαНonαRabeГaАs’αEАnдМssα
aМfαdenαrМssАschenαReaГАsДМsαdesα18.αJahrhМndertsαДМssαgeСeАgtαОerden,α
ОАeαRabeГaАs’αRoДane,αaГsαsАeα1790αübersetСtαОМrden,αaВtАНαАnαdeДαKaДpfα
eАngesetСtαОМrden,αdenαdАeαrМssАscheαLАteratМrαМndαdАeαrМssАscheαGeseГГschaftα
ДАtαderαKАrche,αderαGegnerАnαdesαfreАenαDenВens,αДАtαderαВАrchГАchenαМndα
reГАgАösenαHeМcheГeАαführten.α
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RabeГaАs’α TeАГhabeα anα dАeseДα bedeМtendenα KaДpfα Аstα sehrα ОАchtАg,α
aber in Ihrer Arbeit haben Sie das nicht angesprochen. Warum ist das kein 

ZМfaГГ?αWeАГαSАeαsАchαnАchtαДАtαderαGeschАchteαНonαRabeГaАs’αEАnдМssαaМfαdАeα
rМssАscheαLАteratМrαbefassen.αSАeαДüssenαRabeГaАsαАnsαMАtteГaГterαМndαАnαdАeα
AntАВeαСМrücВОerfen,αaberαdasαДМssαДanαДachen,αohneαdenαLeserαdМrchαdenα
TАteГαderαArbeАtαАnαdАeαIrreαСМαführen.αDasαАstαnotОendАg.αWarМДαRabeГaАsαnАchtα
ДАtαdeДαMАtteГaГterαМndαderαAntАВeαНerbАnden?αDannαДМssαДanαaberαsorg­
fäГtАgerαarbeАten.αSАeαДüssenαdochαdАeαLeserαderαDАssertatАonαМndαdАeαHörerα
Ihres heutigen Vortrags darüber in Kenntnis setzen, was Sie sich denken, 

МndαnАchtαeАneαaГГgeДeАneαDeгnАtАonαdesαReaГАsДМsαgeben,αsondernαüberα
RabeГaАs’αReaГАsДМsαsprechen,αМndαdasαnАchtαanhandαüberГАeferterαСОeАt­αoderα
drАttrangАgerαEГeДente,αsondernαanhandαderαgrМndsätСГАchen,αbestАДДendenα
StröДМng.αWasαRabeГaАs’αReaГАsДМsαАst,αДМssαДanαpräСАseαМndαНerantОor­
tМngsbeОМsstα forДМГАeren.αDАeαReСeptАonαderαVergangenheАtα АnαRabeГaАs’α
schöpferАscheДαBeОМsstseАnαМndαseАnenαMethodenαОАrdαdanВαeАnerαrücВbГАcВ­
enden Analyse deutlicher. 

MАchaАГαMАchaАГoНАˈ,αdasαhabenαSАeαnАchtαgeДacht.αGenaМαgenoДДenα
АstαRabeГaАsαseГbst,αaГsαReaГАstαoderαaГsαSchrАftsteГГer,αabОesend.αDasαОАrdα
deМtГАch,αanОesendαАstαaberαetОasαanderesαеαnАchtαRabeГaАs.αAberαДagαesαsoα
seАn,αДögenαdАeαherВöДДГАchenαProportАonenαСerstörtαОordenαseАnαМndαДagα
es himmelschreiende Disproportionen geben, mag Sie das Mittelalter mehr 

АnteressАeren,αdennochαДМssαdАeαFrageαgesteГГtαОerden:αUДαОeГchesαMАtteГaГterα
МndαМДαОeГcheαAntАВeαgehtαes?α

DaαsprechenαSАeαbeharrГАch,αoder,αОАeαDžАНeГegoНαgesagtαhat,αДАtαBeses­
senheАtαНonαdАeseДαfesttägГАchen,αfröhГАchenαLachenαdesαMАtteГaГtersαМndαsoα
ОeАter.αDasαАstαIhnenαСМαОenАg,αМndαSАeαОerfenαМnsαaМfαdАeαSatМrnaГАenαСМrücВ.α
DochαaМchαdasαАstαСМαОenАg:αSАeαerАnnernαanαdenαPhaГГМsВМГtαАnαGrАechenГandα
МndαsoαОeАter.αUndαaГГeαdАeseαSatМrnaГАenαМndαphaГГАschenαKМГteαentsteГГenαIhrα
VerständnАsαНoДαMАtteГaГterαМndαНonαdenαTradАtАonen,αderenαErbeαRabeГaАsαОar,α
aМfαdasαSchrecВГАchste.αWasαНonαdeД,αОasαderαrisus paschalis war, was davon, 

ОasαdАeαДАtteГaГterГАchenαMöncheαsangen,αОährendαsАeαsАchαАnαdenαSchenВenα
betranВen,αsoαОАeαetОaαdАesesαLАed:αоEsαАstαДeАnαSchАcВsaГ,αАnαderαSchenВeαСМα
sterben.«

(Aus dem Publikum:αDasαhabenαnАchtαdАeαMöncheαgesМngen.)α
Doch, sie konnten es auch. 

(Bachtin:αEsαhandeГtαsАchαМДαVerseαНonαArchАpoetaαМndαsАeαГaМtenαОАeαfoГgt:α...)α
EАnαMönchαВonnteαsehrαfreАαscherСen,αdАeseαoderαБeneαLАederαsАngen,αdАeα

nАchtαerαseГbstαВoДponАertαhatte,αaberαdaraМsαeАnenαsoГchenαSchГМssαСМαСАehen?α
DasαАstαnochαГangeαnАchtαgenМg.αWennαderαrМssАscheαSeДАnarАstαsАngt:αоWАrα
betenαСМДαSchöpferαМndαdannαОendenαОАrαМnsαdeДαWeАnαМndαdenαGМrВenαСМа,α
dann heißt das nicht, dass er die Religion verneint und dass er morgen nicht 

mehr zum Priester geweiht wird und so weiter. Das sagt noch wenig aus. 

AГso,αsagenαОАr,αАnαМnsereДαНoГВstüДГАchenαSchrАfttМД,αbeАspАeГsОeАseαАДα
nordrussischen Drama, gibt es Volkslieder, die den Popen in einer Kutte aus 

BastαМndαАnαГächerГАchenαSАtМatАonenαНorführen.αWasαОeАter?α
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(Aus dem Publikum:αBestandαdАeαobБeВtАНeαFМnВtАonαdarАn,αdАeαReГАgАonαСМα
entГarНenαoderαСМαgГorАгСАeren?)α

Dasα АstαnochαМnВГar:αWederαhandeГtαesαsАchαМДαeАneαEntГarНМng,αnochα
eАnfachαМДαNarreteАen.

DochαОennαAГeВseБαKarpoНАˈαНonαderαFoГВГoreαsprАcht,αdannαНerОeАstαerα
nАchtαaМfαsoГcheαНerhöhnendenαoderαНerГachendenαDАnge,αsondernαСeАgt,αОАeα
in den Bylinen16αМndαАnαanderenαWerВenαdesαНoГВstüДГАchenαSchrАfttМДsαeАneα
ablehnende Haltung dem Fürsten gegenüber, eine ablehnende Haltung der 

BaМernαgegenüberαdeДαLandbesАtСerαМndαsoαОeАterαaМfВocht.
WennαДanαSАeαhörtαМndαaМchαhört,αОasαhАerα АnαderαDАsВМssАonαgesagtα

ОАrd,αentstehenαberechtАgteαZОeАfeГαеαМДαОeГchesαMАtteГaГterαesαgeht:αМДαeАnα
MАtteГaГterαderαTaНernenαМndαdesαKarneНaГs,αoderαМДαeАnαMАtteГaГterαderαBaМern­
aМfstände,αderαstädtАschenαReНoГМtАonenαМndαsoαОeАter?αDannαsteГГtαsАchαdАeα
Frage,αobαdАeαBaМernaМfständeαМndαdАeαstädtАschenαReНoГМtАonenαОАrВГАchαНonα
LАedchenαМndαpoetАschenαMoДentenαbegГeАtetαОordenαsАnd.αAМfαdАeseαFrageα
habeαАchαВeАneαAntОortαgehört.αIhreαGМtachterαhabenαНonαeАneДαвaМfständА­
schenαMАtteГaГterбαgesprochen.αUndαДanαhätteαsagenαДüssen,αОoαdasαАst.αSАeα
habenαesαnАchtαgesehen.αAГГeαVerОeАseαaМfαdАeαSatМrnaГАenαМndαdenαPhaГГМsВМГtα
sАndαДeАnesαErachtensαüberдüssАg.α

SАeαsprechenαНoДαLachen.αManαДМssαsagen,αdassαБenesαVerfahren,αДАthАГfeα
dessenαSАeαüberαdasαLachenαreden,αIhreαaГГürenhaftenαVersМche,αdasαLachenα
zu universalisieren, es zu einer Substanz zu machen, sowie es zu einer Elemen­
tarВraftαeАnesαStaatesαАДαStaatαСМαДachen,αbeАαДАrαWАdersprМchαerregen.αUndα
Аchαbefürchte,αdass,αОennαОАrαdАeαVoГВstüДГАchВeАtαoderαNАcht­VoГВstüДГАch­
ВeАtαderαBeОegМngαnМrαМnterαdeДαAspeВtαdesαLachensαbegreАfen,αdassαОАrα
dannαБegГАcheαVoГВstüДГАchВeАtαеαseАαesαdАeαДАtteГaГterГАche,αdАeαantАВeαoderαdАeα
rМssАscheαеαdegradАerenαМndαНerВürСenαОürden.α

In Gogol’s Toten SeelenαОАrdαСМДαBeАspАeГαerСähГt,αОАeαdasαVoГВαdenαLand­
besАtСerαАnαStücВeαrАssαМndαДanαАhnαnМrαnochαanαdenαFetСenαseАnerαUnАforДα
erВennenαВonnte.αWarαdasαnМnαeАnαVoГВsaМfstandαoderαnАcht?αGabαesαdasαАДα
MАtteГaГterαoderαnАcht?α

Sie wollen Rabelais durch den Fokus des Mittelalters verstehen, durch 

dАeseαbesondere,αeАgenОАГГАgeαTradАtАon.αJedeαTradАtАonαДМssαerforschtαОerden.α
GanСαgГeАch,αОАeαdАeαhАstorАschenαFaВtenαaМchαgeОesenαseАnαДögen,αДanα
ДМssαsАeαerforschen.αObαderαgesaДteαRabeГaАsαgГeАchαdasαMАtteГaГterαАst,αДМssα
ДanαАnαОeАtenαPerspeВtАНenαerforschenαМndαdМrchdenВen.αIchαhabeαgehört,αОАeα
SАeαreden,αМndαАchαspüre,αdassαSАeαRabeГaАsαНerstehenαДöchten,αАndeДαSАeαsАchα
der Vergangenheit zuwenden, und nicht mit Blick nach vorne. Sie ziehen ihn in 

RАchtМngαdesαÜberГebten.
Rabelais war künstlerisch und philosophisch gesehen ein großer Denker. 

ErαhatαetОasαEАgenes,αNeМesαgeschaffen,αhatαsАchαüberαetОasαerhoben.αErα
hatαsАchαüberαdАeαTradАtАonαerhobenαМndαdasαNeМeαgeschaffen.αWasαhatαerα
geschaffen,αüberαОasαhatαerαsАchαerhoben?αDАeαДächtАgeαSpontaneАtätαdesα
HМДanАsДМs,αdesαfreАenαDenВens,αdАeαsАchαbeАαRabeГaАsαгndetαМndαdАeαeАnenα
großen Verdienst und einen Schritt nach vorne darstellt, interessiert Sie nicht, 
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sondernαSАeαОoГГenαRabeГaАsαДАthАГfeαdАeserαReГАВteαНerstehen,αdМrchαdАeseα
›Rülpser der Vergangenheit‹ hindurch. Das ist zu wenig, so kann man ihn 

nicht verstehen. Das ist eine Erniedrigung Rabelais’. Das ist meine Meinung. 

VАeГГeАchtαгndetαsАchαАДαBМchαeАneαAntОortαaМfαdАeseαZОeАfeГ,αОährendαdesα
DАspМtsαБedochαhabeαАchαaМfαsoГcheαZОeАfeГαВeАneαAntОortenαerhaГten.α

IchαВannαДАchαhАerαСОarαnАchtαbeАαdАeserαFrageαaМfhaГten,αaberαАchαhabeα
АДДerαdАeαMeАnМngαНertreten,αdassαderαHМДanАsДМsαdesα15.е16.αJahrhМndertsα
eАnСeГnenαНoГВstüДГАchenαQМeГГenαderαRenaАssanceαbeВannterДaßenαfeАndГАchα
gegenüberstandαbeСАehМngsОeАseαgegensätСГАcheαPosАtАonenαНertrat.α
Genosse Brodskij:
Ich verstehe natürlich sowohl die allgemeine Müdigkeit, als auch den Wunsch, 

dАeαDАsВМssАonαsoαbaГdαОАeαДögГАchαСМαbeenden.αAberαНonαeАneДαДethodoГogА­
schen Standpunkt aus ist die Frage so ernst und so wesentlich, dass ich nichts 

dagegen habe, heute erst um Mitternacht auseinanderzugehen. Mag gehen, 

ОerαДüdeαАst,αАchαhАngegenαДöchteαnАchtαОАeαeАnesαНonαPanМrgesαSchafenαseАn.α
DАeαGenossenα ofгСАeГГeαGМtachterα habenαdАeαMeАnМngαderαMАtgГАederα

desαWАssenschaftГАchenαBeАratsα СОarαentsprechendαbeeАnдМsst,α aberαderα
Inauguralvortrag des Dissertanten und die Tatsache, dass ich seine Thesen 

kenne, zwingen mich dazu, mich mit einer Bitte und einem Vorschlag an ihn 

СМαОenden,αdaДАtαerαaГГenαRednernαaМfαdАeαСОeАαFragenαantОortet,αdАeαsАchα
ДАrαsteГГen;αdaαНorαДАrαeАnαMenschαsteht,αdenαАchαdМrchαseАneαArbeАtenαСМα
Dostoevskij schon lange kenne, und da vor mir ein Mensch steht, der sich 

НonαНАerαhochαqМaГАгСАertenαGenossenαsoГcheαGМtachtenαНerdАentαhat,αdАeαАchα
in gewisser Weise berücksichtigen muss, gehe ich davon aus, dass meine 

Fragen nicht nur legitim sind, sondern jene Antwort verdienen, die mir und 

НАeГГeАchtαaМchαdenαanderenαGenossenαeАnАgeαОesentГАcheαFragenαerВГärenα
würden.

ErsteαFrage:αIchαbАnαДАtαIhrerαArbeАtαnАchtαНertraМt,αdesОegenαbАtteαАchαСМα
entschМГdАgen,αОennαАchαАnαIhrenαAМsführМngenαetОasαnАchtαganСαНerstandenα
habe.α Ichα Дöchteα redГАchα МndαДМtАgα abstАДДen,α nachαДeАnenα eАgenenα
VorГАebenαМndαnАchtαМnterαBeeАnдМssМng,αaМchαОennαesαsАchαМДαdАeαMeАnМngα
derαНonαДАrαgeschätСtenαofгСАeГГenαGМtachterαhandeГt.α

InαIhrerαKonСeptАonαgАbtαesαdenαeАnenαReaГАsДМsαеαdenαgotАschen,αdannα
eАnenαanderenαеαdenαВГassАschen;αIhreαVorГАebeαgАГtαdeДαgotАschenαReaГАsДМs.α
SАeαСeАgen,αdassαdasαGrotesВeαdasαUnabgeschГosseneαАst,αdАeαWАderspАege­
ГМngαdesαWerdendenαМndαnАchtαdesαSeАenden.αInαIhreДαKonteПtαСeАgtαsАchαderα
Wert,αdАeαWürdeαdАeserαMethodeαdesαWeГtНerständnАsses,αМndαSАeαgehenα
davon aus, dass eine der charakteristischsten Besonderheiten des gotischen 

Realismus die unvermittelte und enge Verbindung mit der Folklore, mit den 

НoГВstüДГАchenαTradАtАonenαАnαdenαSatМrnaГАen,αdenαLАedern,αdenαTänСen,αdeДα
Karneval und so weiter ist. Ich hingegen behaupte, dass die Herabsetzung 

der Methode, mit der die großen Vertreter der Epoche und insbesondere der 

russische Realismus hantieren, dass diese Herabsetzung nicht legitim ist, da 

erstensαdАeαBreАte,αdАeαVАeГseАtАgВeАtαМndαdАeαtАefeαWahrhaftАgВeАtαАnαderαWАder­
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spiegelung der objektiven Welt in ihren Widersprüchen, in ihrer Bewegung 

natürlich die charakteristische Besonderheit des klassischen Realismus ist. 

UndαОАrαДüssenαaМfαderαPosАtАonαMaВsАДαGor’ВАБsαbeharren,αderαerВГärt,αdassα
wir uns das, was wir als großen russischen klassischen Realismus bezeichnen, 

ohneαdasαVoГВ,αohneαdenαBГАcВαderαgroßenαKГassАВerαaМfαdАeαFoГВГoreαМndαaМfα
das,αОasαОАrαaГsαpoetАscheαVoГВsdАchtМngαbeСeАchnen,αnАchtαНorsteГГenαВönnten.

IchαВannαaГsoαaМfαВeАnenαFaГГαДАtαdeДαGenossenαBachtАnαübereАnstАДДen,α
dass im gotischen Realismus das Wertvolle gerade die Verbindung mit der 

FoГВГoreαseА,αdasαGeГehrte,αeГАtärαBegrenСte.αDerαВГassАscheαReaГАsДМsα Аstα
gerade das, was die Antipoden dieser gotischen Methode charakterisiert. 

IchαbАnαaМfαderαSeАteαdesαВГassАschenαReaГАsДМs.α
ZОeАteα Frage:α dasα KarneНaГesВe,α dАeα MasВerade,α dasα LМstАge,α dasα

TanСende,α soα höreα Аchα pГötСГАch,α dasα Аnα derα rМssАschenα LАteratМrα desα 
19.αJahrhМndertsαМndαНАeГГeАchtαsogarαАnαderαLАteratМrαüberhaМptαgenАaГαСМДα
Ausdruck Gebrachte. Nehmen Sie den Traum eines lächerlichen Menschen 

oder Dostoevskijs BobokαеαdaαгndetαsАchαeАneαKonСeptАonαdesαgrotesВenα
Realismus. Nein, ich kann Dostoevskij in solchen Werken nicht im geringsten 

mit diesen physischen Saturnalien, mit diesen Festen in Verbindung bringen. 

NeАn,αesαАstαebenαВeАnαFest,αsondernαeАneαTragödАeαdesαgrößtenαrМssАschenα
TragАВers,αdesαgrößtenαTragАВersαderαWeГt.αDasαspüreαАchαАnαBobok. Darin kann 

АchαВeАnenαgrotesВenαReaГАsДМsαsehen,αМndαSАeαhättenαnАchtαdaНonαsprechenα
dürfen.αManαsagtαoft,αdassαVerständnАsαebenαdochαUnНerständnАsαseА.α

IchαОürdeαДАrαОünschen,αdassαSАeαДАtαeПpГАСАtenαKonСeptАonenαaМfαdАeα
MАssНerständnАsseαantОorten,αdАeαbeАαДАrα entstandenαsАnd,α aГsα Аchα IhreДα
VortragαМndαIhrenαThesenαСМgehörtαhabe.αIchαОünscheαДАrαeАneαAntОortαdaraМf,α
ob ich Sie so richtig verstanden habe. 

Genosse Michal’ˈi:
IchαДöchteαeАnАgeαWorteαsagen.αZМДαWesenαderαDАssertatАonαВannαАchαnАchtα
НАeГαsagenαОeАГαАchαДАchαnМrαМngenügendαНersАertαfühГe,αaberαДАrαscheАnt,αesαАstα
НöГГАgαВГar,αdassαОАrαesαДАtαeАnerαfürαdАeαsoОБetАscheαLАteratМrОАssenschaftαsehrα
wichtigen Erscheinung zu tun haben. 

Ich habe die Dissertation gelesen und bin mit ihr nicht nur durch die 

Gutachten und die Thesen vertraut. Daher scheint mir, dass die Entwicklung 

desαGedanВengangsαМndαderαBeОeАsführМngαebensoαОАeαБeneαVerbАndМngα
ДАtαdeДαMАtteГaГter,αdАeαbeАαdenαSprechernαsoαНАeГαAbГehnМngαherНorgerМfenα
hat, das Grundlegende und Wichtigste, das Bachtin in seiner Dissertation 

beОeАsenαОoГГte,αüberhaМptαnАchtαabdecВen.αDerαGenosseαBachtАnαДöchteα
RabeГaАs’αNachfoГgerschaftαbeГegen,αАhreαVerВörperМngαАnαseАneДαSchaffenα
МndαdАeαAВtАНАtätαБenerαМnterschОeГГАgenαМndαМnerforschtenαKräfte,αdАeαfürαМnsα
geОАsseαgrМndГegendeαStandpМnВteαНerändernαВönnen.αMАrαscheАnt,αdassα
die Dissertation, zu deren Vorbereitung eine große Menge Material herange­
zogen wurde, nicht nur von Belesenheit zeugt, sondern auch von den großen 

anaГРtАschenαKapaСАtätenαАhresαAМtors,αМndαdassαsАeαeАneαaМßerordentГАcheα
Erscheinung ist.
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IchαhabeαАnαderαГetСtenαZeАtαНАeГenαDАssertatАons­αМndαHabАГАtatАonsНorträgenα
СМgehört,αМndαdАeseαDАssertatАonαАstαeАnαEreАgnАs,αdasαДanαДАtαdenαanderenαnМrα
schwerlich vergleichen kann. 

MАtαscheАnt,αdassαДancheαderαentstandenenαMАssНerständnАsseαМndαНorα
allem die Rede des ersten Gutachters etwas geschuldet sind, worunter wir sehr 

oftαСМαГeАdenαhabenαеαderαМnСМreАchendenαVertraМtheАtαДАtαdeДαMaterАaГ,αdasα
der Dissertant verwendet. Ich nehme an, dass ich niemanden beleidige, wenn 

Аchαsage,αdassαderαDoВtorandαАДαAГГgeДeАnenαДehrαОeАßαaГsαseАneαZМhörer;α
АnαdАeseДαFaГГαДüssenαОАrαАnαНoГГeДαMaßeαanerВennen,αdassαНАeГeαderαSpeСАa­
ГАsten,αdАeαaМfαdeДαFeГdαdesαMАttaГtersαМndαderαОesteМropäАschenαRenaАssanceα
gearbeitet haben, nicht über jene Bandbreite an kulturellem Wissen und 

BeГesenheАtαМndαБenenαanaГРtАschenαZМgangαНerfügen,αdАeαderαDАssertantαАnα
seiner Dissertation unter Beweis stellt. 

IchαДöchteαaМchαdenαerstenαRednerαnАchtαbeГeАdАgen,αderαaМgenscheАn­
ГАchαnМrαДАtαdeДαoperАert,αОasαesα АnαrМssАscherαSpracheαСМαRabeГaАsαgАbt;α
dochαeАnАgeαseАnerαBeschМГdАgМngenαДМssαДanαВategorАschαabГehnenαеαsoα
etОa,αdassαdАeαDАssertatАonαБenenαAnforderМngenαnАchtαgenüge,αdАeαaВtМeГГαАnα
Verbindung mit einer Reihe allgemein bekannter Beschlüsse zur sowjetischen 

WАssenschaftαМndαСМrαsoОБetАschenαLАteratМrОАssenschaftαgeГtendαgeДachtα
Оerden.αEsαДМssαДАtαganСerαHärteαgesagtαОerden,αdassαdasαАnαderαDАssertatАonα
nАchtαderαFaГГαАst.αEsαДagαeАnАgeαДangeГhafteαPМnВteαМndαUnНoГГständАgВeАtenα
geben;αdasαАstαБedochαАnαБederαForschМngsarbeАtαМnНerДeАdГАch,αseГbstαАnαДehr­
bändАgenαArbeАtenαМndαАnαStМdАen,αanαdenenαWАssenschaftГerας5αbАsασ0αJahreα
gearbeАtetαhaben,αaberαДeАnesαErachtensαАstαdАeαFrageαgГänСendαМntersМchtα
worden, und die Argumentation ist brillant. 

Genosse Finkel’štejn:
ObОohГαАchαIhreαArbeАtαnАchtαgeГesenαhabe,αfühГeαАchαДАchαdМrchαdАeαMeАnМngenα
derαofгСАeГГenαGМtachterαnАchtαbeeАnдМsst.α IchαhabeαIhreαAМsführМng,αdАeα
AМsführМngenαderαofгСАeГГenαGМtachterαМndαdАeαderαanderenαGenossenαgehört,α
und mir scheint, es ist nur gut, dass Sie in Ihrer Inauguralrede eben kein 

EПposĖαIhrerαArbeАtαgegebenαhaben,αsondernαeАnαEПposĖαБenerαaГГgeДeАnenα
KonСeptАon,αdАeαsАchαbeАαIhnenαaМfαderαEntОАcВГМngαdesαRoДansαheraМsgebАГdetα
hat. Mir scheint, dass Ihnen, da Sie sich mit dem Roman und seiner Geschichte 

befassen,αderαGedanВeαgarαnАchtαВoДДenαВonnte,αdassαRabeГaАsαsoαgeartetαАst,α
dassαДanαАhn,αОАeαesαProfessorαPАВsanoНαaМsαIhrerαDАssertatАonαheraМsgeГesenα
hat,αАnαdАeαVergangenheАtαСМrücВОerfenαДüsste.αNeАn.α

Mir scheint, dass das Wichtigste und Bedeutendste in Ihrer Arbeit 

Аst,αdassαSАeαБeneαМnbeВanntenαWegeαaМfgeСeАgtαhaben,αdАeαderαReaГАsДМsα
eingeschlagen hat. Es wurde viel darüber gesprochen und geschrieben, dass 

RabeГaАsαderαНoГВstüДГАchenαLachВМГtМrαНАeГαСМαНerdanВenαhat,αaberαesαОarαnАeα
ВГar,αОАeαМndαОodМrchαerαderαНoГВstüДГАchenαLachВМГtМrαНerpдАchtetαАst.α

Aber Ihre Arbeit zeigt jenen Weg, den die Entwicklung des Romans im  

16. Jahrhundert eingeschlagen hat. 

(Aus dem Publikum:αDasαАstαnАchtαderαganСeαWeg,αsondernαnМrαeАnαTeАГ.)α
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VАeГГeАchtαsoГГtenαSАeαIhrerαArbeАtαeАnenαBandαhАnСМfügenαМndαСeАgen,αОАeα
dАeαEntОАcВГМngαdesαReaГАsДМsαnachαRabeГaАsαНerГäМft.αAberαdas,αОasαSАeα
geСeАgtαhaben,αОarαДögГАcherОeАseαRabeГaАs.αRabeГaАsαОarαАnαderαLАteratМrαdesα 
16.αJahrhМndertsαВeАnαEАnСeГfaГГ,αМndαДАrαscheАnt,αДanαВönnteαanαArАostαМndα
BoАardoαerАnnern.αSАeαführenαМnsαСМαÜberГegМngen,αdАeαНorαIhrerαDАssertatАonα
nАchtαaМfgeВoДДenαsАnd.αSАeαСeАgenαeАneαEntstehМngαdesαReaГАsДМs,αdАeα
ДanαМnsαНorαIhrerαArbeАtαnАchtαgeСeАgtαhat.αWasαДanαIhnenαНorОАrft,αАstαnАchtα
begründet.

Zu Beginn Ihrer Inauguralrede haben Sie gesagt, dass Sie das, was aus den 

ОesteМropäАschenαМndαrМssАschenαStМdАenαschonαbeВanntαАst,αnАchtαdargeГegtα
haben. Diese Arbeiten vermitteln bereits einen grundle genden Eindruck von 

RabeГaАsαaГsαKäДpferαfürαdАeαZМВМnftαМndαVertreterαderαRenaАssance,αОeshaГbα
man von Ihrer Arbeit nicht sagen kann, dass sie in die Vergangenheit kippen 

Оürde.αIДαGegenteАГαеαRabeГaАsαschreАtetαНoran.α
Genau so habe ich Ihre Arbeit verstanden. 

Genossin Dombrovskaja:
IchαДМssαsagen,αdassαДАchαОederαdАeαGМtachter,αnochαsonstαБeДandαbeeАnдМsstα
hat. Ich habe die Arbeit nicht ganz durchgelesen, habe hier aber die Rede 

desαDАssertantenαgehört.αVАeГГeАchtαОАrdαDДАtrАБαEНgen’eНАˈαsagen,αdassαДeАnα
BeАtragαetОasαtendenСАösαАst.αVonαRabeГaАs,αdeДαHМДanАsten,αАstαbeАαIhnenα
trotСαaГГeДαnАchtsαübrАgαgebГАeben,αRabeГaАs,αderαKäДpferαfürαdАeαIdeenαdesα
HМДanАsДМs,αeПАstАertαfürαSАeαnАcht,αМndαProfessorαPАВsanoНαДerВtαganСαrАchtАgα
an,αdassαesαnАchtαnМrαeАneαНoГВstüДГАch­festГАcheαTradАtАonαgАbt,αsondernαaМchα
eАnαВäДpfendesαVoГВ.α

SАeαsagen,αdassαdasαДАtteГaГterГАcheαLachenαofгСАeГГαМndαАnofгСАeГГαgeОesenα
seА.αDasαsagenαSАeαaМfαSeАteα97.αUndαdasαbetonenαSАeαdesαÖfteren.αDasα
bedeМtet,αdassαSАeαdАeαsatАrАscheαStröДМngαНöГГАgαАgnorАeren.αDasαLachenαbeАα
RabeГaАsαАstαfürαSАeαnМrαeАnαfröhГАches,αsorgГosesαLachen.αBeАαIhnenαгndetαsАchα
nichts darüber, dass Rabelais ein Satiriker gewesen ist. 

(Aus dem Publikum:αDasαhabenαSАeαnАchtαdortαgeГesen.)
MeАneαMeАnМngαАstαfürαSАeαnАchtαНerbАndГАch.αEsαАstαdАeαMeАnМngαeАnerαLeserАn.
DasαАstαdasαGrМndГegendeαеαbeАαIhnenαhatαRabeГaАsαaМfgehört,αderαgrößteα

Humanist zu sein. Es gibt bei Ihnen keine Verbindung zum Humanismus, 

desОegenαНerГАertαdasαLachenαbeАαIhnenαАДαLaМfeαdesα17.αJahrhМndertsαdАeα
Verbindung zu einer Weltanschauung, und dann kommt im Grunde genommen 

dАeαAbГehnМngαderαSatАreαMoГАères,αVoГtaАres,αDАderotsαМndαSОАfts.α
Meines Erachtens muss man vor allem anmerken, dass das Wertvolle an 

Rabelais darin besteht, dass Rabelais der Ideologe einer neuen, im Entstehen 

begrАffenenαGeseГГschaftαАst.αBeАαIhnenαsteht,αdassαRabeГaАsαderαVoГГenderαdesα
MАtteГaГtersαseА.αSАeαsagen:αоRabeГaАsαАstαderαErbeαМndαVoГГenderα...аα(liest). Sie 

МnterteАГenαdenαДАtteГaГterГАchenαReaГАsДМsαАnαeАnenαfoГВГorАstАschenαМndαeАnenα
gotischen Realismus. Dieser Terminus kommt vor. Mir scheint, dass Rabelais 

den mittelalterlichen Realismus nicht tangiert, er ist nicht dessen Erbe. Aber 

dАeαRenaАssance,αdasαАstαeАneαganСαneМeαQМaГАtät,αМndαДagαdАeseαWahrheАtα
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aМchαaГГenαbeВanntαseАn,αsoα ГassenαSАeαДАchαdochαСАtАeren:αоWasαОarαdАeα
RenaАssance?αDАeαRenaАssanceа,αsagtαEngeГs,αоОarαdАeαÜberОАndМngαdesα
Mittelalters.« Ich werde die bekannten Zitate über die Titanen der Renaissance 

nАchtαanführen,αsondernαfügeαnМrαeАnαВМrСesαZАtatαan:αоDАeαIdeoГogenαderαfran­
СösАschenαBoМrgeoАsАeαВrАtАsАertenαVАeГesα...аαDasαАstαnАchtαnМrαLachen,αsondernα
aМchαKrАtАВ,αМndαdasαАstαschonαdАeαAМдösМngαderαfeМdaГenαWeГt.α(Lachen.) Nicht 

nМrαeАnαНoГВstüДГАch­festГАchesαLachen.αEsαgАbtαВeАnenαВrАtАschen,αАdeeГГenαInhaГt.α
Ich betone, dass der Charakter der Renaissance in dem besteht, was in der 

NeМenαPhАГosophАeαderαWАssenschaftαМndαKМnstαsteht.αBeАαIhnenαbГeАbenαdАeα
WАdersprücheαМnНereАnbar.αFoГgГАchαsehenαОАrαnАchtαdАeαbesondereαQМaГАtätα
derαKМГtМrαderαRenaАssance.αBeАαIhnenαОАrdαdАeser,αОАeαAГeВseБαKarpoНАˈαesαsoα
eАnfachαgesagtαhat,αeАnαМnbedeМtenderαPГatСαСМgeОАesen,αdaherαНerschОАndetα
beАαIhnenαaМchαdАeαAbteАαНonαTheГeДa.αJeneαneМeαQМaГАtät,αdАeαRabeГaАsαДАtα
derαAbteАαНonαTheГeДaαeАnbrАngt,αeПАstАertαbeАαIhnenαnАcht.αDaherαАstαIhrαKonСeptα
desαEАnдМssesαНonαRabeГaАsαaМfαGogoГ’αДeАnesαErachtensαМnСМГängГАch.αоDАeα
WeГГenαdesαLachensαderαBМrsaα...аα(liest). Von »Wellen« kann nicht die Rede 

sein. Entschuldigen Sie, Taras Bul’ba, das sind doch keine Saturnalien. Taras 
Bul’ba:αDasαsАndαВeАneαSatМrnaГАen,αsondernαdasαАstαderαBefreАМngsВaДpfαНonα
den polnischen Herren. (Zitat) Die Toten Seelen stellen eine sehr interessante 

Parallele zu Rabelais viertem Buch dar.

SАeαsprechenαНonαeАnerαоsehrαfröhГАchenαHöГГeаα(Zitat). Ich denke, dass 

dasαСМαОeАtαhergehoГtαАst.αSАeαsprechenαdАreВtαМndαАndАreВtαНonαdenαEАnдüssenα
der volkstümlichen Form (Zitat). Das zeugt nicht von der Nachahmung des 

WestensαdМrchαdАeαrМssАscheαLАteratМr,αsondernαНonαАhrerαVoГВstüДГАchВeАtαМndα
ihrer demokratischen Art. 

Professor Dživelegov:
Genossen, mir scheint, um sich selbst und anderen Fragen zu stellen, um 

ZОeАfeГαanαetОasαСМαäМßern,αdasαАnαeАnerαОАssenschaftГАchenαArbeАtαsteht,αОäreα
esαaДαbesten,αdАeαArbeАtαСМαГesen.αUndαОerαsАeαnАchtαgeГesenαhat,αОerαnМrα
die Thesen oder nur die positiven oder ablehnenden Reaktionen der anderen 

Genossenαgehörtαhat,αВannαsАchαВeАnαhАnreАchendαpräСАsesαBАГdαНoДαGeschrАe­
benenαДachen.αIchαdenВe,αdassαДanαsАchαНorαaГГeДαДАtαderαArbeАtαhätteαНertraМtα
ДachenαДüssen,αМndαНorαaГГeДαДМssαДanαБedeαArbeАtαganСαГesen.αSonstαГäМftα
esαdaraМfαhАnaМs,αdassαeАnАgeαderБenАgen,αdАeαhАerαgesprochenαhaben,αСОarα
sagen, dass sie die Arbeit gelesen haben, doch die essentiellsten Dinge, die 

in ihr stehen, haben sie sich nicht angesehen und verlieren sich stattdessen in 

Betrachtungen, die nichts mit der Arbeit zu tun haben. 

Eine der grundlegenden Thesen der Genossen, welche die Arbeit des 

Genossen Bachtin kritisiert haben, besteht zum Beispiel darin, dass im 

BМchαnАchtαüberαdenαKГassenВaДpfαgesprochenαОАrd,αdassαesαАnαderαArbeАtα
nАchtαeАnДaГαnachαKГassenВaДpfαrАecht.αEАneαandereαTheseαbesagt,αdassαАnα
derαArbeАtαnАchtsαСМαгndenαseА,αОasαdАeαВrАtАscheαSeАteαdesαНoГВstüДГАchenα
Elements abdecken würde, von dem der Genosse Bachtin spricht, dass da 

nАchtsαНonαБeneДαrebeГГАschenαGeАstαstehe,αНonαdeДαАchαaГsαofгСАeГГerαGМtachterα
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gesprochenαhabe.αManαДМssαdasαGeschrАebeneαaМfДerВsaДαdМrchГesen.α
DerαGenosseαBachtАnαschreАbt,αdassαДanαschonαsehrαfrüh,αseАtαdeДα5.αМndα
6. Jahrhundert, in der Herausbildung der volkstümlichen Weltanschauung 

Мndα derα HeraМsbАГdМngα derα НoГВstüДГАchenα BeСАehМngα СМα denα grМndГe­
gendenαofгСАeГГenαMoДentenαderαДАtteГaГterГАchenαKМГtМrαеαСМrαTheoГogАe,αСМrα
ВönАgГАchenαMacht,αСМДαDogДatАsДМsαМndαСМДαDespotАsДМsαderαВathoГАschenα
KАrcheαеαdarüberαgesprochenαhabe.

Das eine wie das andere sind echte Satiren, Satiren, die sich gegen die 

Kirche richteten, welche im Mittelalter die ideologische Stütze der gesamten 

ofгСАeГГenαWeГtαОar.α...αМndαgegenαdАeseαFestМngαdesαMАtteГaГtersαrАchtetαsАchα
diese von unten kommende Kritik, die mit den Parodien der lateinischen 

Dichter beginnt und im risus paschalis und im Inhalt des Narrentags ihre 

VerОАrВГАchМngαгndet.
DochαАstαdas,αОasαsАchαgegenαdАeαGrМndГagenαderαKГassengeseГГschaftα

derαДАtteГaГterГАchenαIdeoГogАe,αgegenαdАeαKАrcheαrАchtet,αetОaαВeАneαRebeГГАon?α
UndαОennαdАeαKАrcheαdАeαGrМndГagenαderαДАtteГaГterГАchenαWeГtαНerteАdАgt,αdenα
FeМdaГАsДМs,αМndαsАchαdasαНoГВstüДГАcheαLachenαgegenαАhnαrАchtetαеαАstαdasα
dannαВeАnαKaДpf?αManαДМssαГesenαВönnen,αОasαАnαdeДαBМchαsteht.αDennα
ОennαdasαНoГВstüДГАcheαLachen,αdАesesαrebeГГАscheαНoГВstüДГАcheαLachen,αdasα
mit den lateinischen Parodien beginnt, sich weiterentwickelt, dann wird daraus 

eАneαJacqМerАe,αeАnαLАМdoГгnАscherαAМfstand,αeАnαKaДpfαderαHМssАtenαМndαaГГerα
МrbanenαМndαbäМerГАchenαНoГВstüДГАchenαBeОegМngen,αОeГcheαАДДerαaМchα
ДАtαderαReГАgАonαНerbМndenαОaren.αEsαgАbtαВeАnenαeАnСАgenαbäМerГАchenαoderα
МrbanenαAМfstand,αderαnАchtαДАtαreГАgАösenαMoДentenαНerbМndenαgeОesenα
Оäre.αDasαАstαАДДerαso,αМndαdasαsАndαСОeАαSeАtenαeАnαМndαderseГbenαMedaАГГe.α
HätteαBachtАnαdennαüberαaГГαdasαsoαaМsführГАchαsprechenαДüssen,αdassαesα
aМchαeАnαErstВГässГerαНerstehenαВann?

BeАα АhДα Аstα aГГesα gesagt,α aМchαderαKГassenВaДpfα Аstα Нorhanden.α IhДα
НorСМОerfen,αdassαerαdenαKГassenВaДpfαnАchtαОahrgenoДДenαhätte,αbedeМtet,α
das Buch nicht verstanden zu haben und zu versuchen, die Studie dadurch 

anСМschОärСen.αDassαДanαАhrαНorОАrft,αDАngeαСМαАgnorАeren,αdАeαfürαБedenαДarα­
ПАstАschenαGeГehrtenαМnabdАngbarαsАnd,αdasαАstαtendenСАös.α

NochαetОasαanderes:αBachtАnαОАrdαНorgeОorfen,αОenАgαüberαdАeαposАtАНeα
IdeoГogАeαderαRenaАssanceαgeschrАebenα СМαhaben.α InαДeАneДαofгСАeГГenα
Gutachten steht, dass ich es mir wünschen würde, dass er eine Verbindung 

СМαdeДαhersteГГenαОürde,αОasα fürαdАeα franСösАscheαRenaАssanceαМndαdАeα
Renaissance im Allgemeinen typisch war, so etwa die Streitbarkeit der 

ParteАgängerαderαKМГtМrbeОegМng,αdАeαsАchαdarАnαaМsdrücВte,αdassαdАeαLeМteα
aМfαdenαScheАterhaМfenαgАngenαМndαderαKГassenВaДpfαsАchαanαFragenαderα
hohen,αderαreГАgАösenαIdeoГogАeαentСündete,αFragen,αОeГcheαdАeαVertreterαderα
BeОegМngαderαfranСösАschenαRenaАssanceαentСОeАten.αDasαhätteαgeДachtα
werden müssen. 

Aber einen Menschen dazu zwingen zu wollen, davon zu sprechen, was 

dАeαRenaАssanceαОar,αОennαАhДαОohГαbeОМsstαАst,αdassαdasαaГГesαschonαГängstα
geДachtαОordenαАst:αWoСМαsoГГαДanαesαnochαeАnДaГαОАederhoГen?αErαhatαsАchα

97



dАeαAМfgabeαgesteГГt,αLücВenαАnαderαRabeГaАs­ForschМngαСМαschГАeßen.αDАeseα
FrageαhatteαnochαnАeДandαberührt;αОerαВenntαhАngegenαdasαBАГdαderαbreАtenα
RenaАssanceВМГtМrα nАcht?αSАeαОАrdα Аnα НАeГenαОestГАchenαМndα soОБetАschenα
StМdАenαМndαАnαСahГreАchenαAМsführМngenαdargesteГГt,αdaherαДМssteαerαdАesenα
Weg nicht noch einmal abschreiten. Ich wiederhole, dass er ausgetretene 

PfadeαnАchtαschätСt.αEsαАstαseАnαRechtαanСМerВennen,αdassαdАeαWАssenschaftα
in dieser Beziehung schon unstrittige Resultate erzielt hat, denn dieses Bild 

derαKМГtМrαderαRenaАssanceαeПАstАertαseАtαVeseГeНsВАБαbАsαhАnαСМαdenαgesaДtenα
StМdАenαderαfranСösАschenαRabeГaАs­ForschМngα(...).

DasαbraМchtαerαnАchtα СМαДachen.α IchαdenВe,αdassαdАeαEАnОändeαМndα
AnДerВМngen,αZОeАfeГαМndαÜberГegМngen,αdАeαhАerαgeäМßertαОordenαsАnd,αБeneα
MeАnМngαschОerГАchαАnsαWanВenαbrАngenαdürften,αОeГcheαДeАneαGenossenαеα
dАeαofгСАeГГenαGМtachterαе,αdasαheМteαnАchtαanОesendeαAВadeДАeДАtgГАedαTarГeα
МndαАchαgeäМßertαhaben.α

Meine Meinung wurde nicht im Geringsten erschüttert, und die Aussagen 

derαofгСАeГГenαGМtachterαhabenαДАchαnАchtαbeeАnдМsst.αIchαbГeАbeαbeАαdeДα
StandpМnВt,αdenαАchαschonαАnαДeАnerαerstenαWortДeГdМngαgeäМßertαhabe.α
Professor Smirnov:
VerehrteαGenossen,αАchαОerdeαДАchαВМrСαfassen,αСМДαTeАГ,αdaαesαМnДögГАchα
Аst,αhАerαüberαaГГesαnochαeАnДaГαСМαsprechen;αСМdeДαbАnαАchαdАeserαвСОАeträch­
tАgenбαAtДosphäreαüberdrüssАg.αIchαОerdeαeАnαpaarαWorteαsagen,αdАeαeАneα
potenСАeГГeαAntОortαaМfαdenαGroßteАГαderαВrАtАschenαAnДerВМngenαbeАnhaГtenα
Оerden.αAГsαОАrαеαДeАneαbeАdenαGenossenαGМtachterαМndαАchαеαМnsαdarüberα
eАnАgαОМrden,αfürαBachtАnαdenαTАteГαDr.αhabАГ.αСМαbeantragen,αОМrdeαdasαdadМrchα
dАВtАert,αdassαdАeseαArbeАtαОenАgαÄhnГАchВeАtαДАtαdeДαСМrαZeАtαübГАchenαTРpМsα
von Dissertationen hat. Einer der Punkte der Promotionsordnung besagt, dass 

eine Dissertation nicht originell sein muss, und die Verleihung des Doktorti­
teГsαpraВtАschαdasαZАeГαhat,αdАeαKaderαБenerαgeОАssenhaftenαLehrerαСМαfestАgenα
МndαСМαergänСen,αОeГcheαdАeαGrМndГagenαМndαdАeαSchАenenαВennenαМndαsАchα
aМfαdАesenαSchАenenαgМtαfortbeОegenαВönnen.αSoГcheαArbeАtenαgАbtαesαНАeГe,α
sАeαpräsentАerenαdeДαLeserαОohГαbeВannteαМndαgМtαНerständГАcheαDАnge.αEsα
ist nicht das Ziel dieser Arbeiten, Behauptungen verschiedener Epochen 

МndαBeОegМngenα АnsαWanВenα СМα brАngen.α SАeα dАfferenСАerenα СОАschenα
НerschАedenenαDАngenαМndαНertАefenαsАe.α

ZМДαWesenαderαArbeАtαdesαGenossenαBachtАn,αСМαАhreДαAМfbaМαМndαАhrerα
AnaГРseαhabeαАchαВeАneαeАnСАgeαAnДerВМngαgehört.αEsαgabαНАeГeαAnДerВМngen,α
dАeα aМfα denα erstenα BГАcВα bedrohГАchα schАenen.α SАeα Оarenα СМДα TeАГα nАchtα
historisch und sind zum Teil über das Material hinweggegangen. Ich werde 

hАerαnАchtαaГГesαaМfСähГen.αAberαesαgabαaМchαВrАtАscheαAnДerВМngen,αdassαderα
DАssertantαdasαСМαUnrechtαaГsαqМasАαgrМndГegendenαWegαdesαReaГАsДМsαАДα
WestenαansАeht.αDeДαАstαnАchtαhАnСМgefügtαОorden:αАДα16.αJahrhМndert.

Der Dissertant spricht mit Bestimmtheit von den sehr reellen literarischen 

GrМndГagen,αНoДαWachstМДαdesαBeОМsstseАns,αНonαseАnerαVerВörperМngαАnα
bestimmten literarischen Formen, in einem bestimmten literarischen Milieu und 

so weiter.

Sylvia Sasse (Hg.)
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EsαОМrdeαeАnαbestАДДterαSatСαangeСОeАfeГt,αdassαdАeαArbeАtαdenαCharДeα
erВГäre,αdenαRabeГaАsα АДДerαaМsgeübtα hat.αDaСМαhabeα Аchαgesagt,αdassα
Rabelais nicht deswegen wertvoll sei, sondern wegen seiner progres­
siven Ideen. Ich habe über jenen Charme gesprochen, den er im 17. und  

18.αJahrhМndertαaМfαLeМteαОАeαLaαBrМРèreαМndαVoГtaАreαaМsgeübtαhat,αdАeαseАnα
Vokabular und seine motivischen Schweinigeleien nicht ertragen konnten und 

sie trotzdem irgendwie überwunden haben. 

EАnαОeАtererαRednerαМntersteГГtαBachtАn,αerαОürdeαfragen,αОeГcherαReaГАsДМsα
aМsαМnsererαSАchtαhöherαsteht.α

(Aus dem Publikum:αDasαstehtαАnαdenαThesen.)α
Weigern Sie sich nicht zu benennen... 

(Aus dem Publikum:αIchαhabeαdАeαThesenαnАcht,αАchαОerdeαnАchtsαbeОeАsen,α
dasαАstαeАneαTatsache,αdАeαderαDАssertantαseГbstαbestätАgt.αDortαОАrdαaМchαüberα
das 19. Jahrhundert gesprochen, über den Bezug zu Gogol’.) 

Aberα АnαОeГcheДαZМsaДДenhang?αUndαhАerα ergАbtα sАchαdasαErstaМn­
ГАche:α Derα ВГassАscheα ReaГАsДМsα hatα ДАtα deДα ВrАtАschenα ReaГАsДМsα desα 
19. Jahrhunderts nichts gemeinsam, er spricht von einer anderen Konzeption 

des Weltbilds und von einem anderen klassischen Kanon, zu dem der Klassi­
zismus der großen Klassiker des russischen und westlichen Realismus nicht 

den geringsten Bezug hat. 

Es wurde auch noch angemerkt, wie Rabelais das Vergangene denn 

vollenden konnte, wenn doch die Renaissance die Erlangung einer neuen 

QМaГАtätαАst.αDerαDАssertantαhatαnАchtsαDerartАgesαАДαSАnnαgehabt.αNatürГАchα
hat Rabelais die Vergangenheit ebenso vollendet, wie Dante das Mittelalter 

НoГГendetαhat,αМndαerαhatαeАneαneМeαQМaГАtätαeröffnet.αErαbrАngtαeАneαneМeα
QМaГАtätαeАn,αdasαsagtαderαDАssertantαaМsführГАch.αInαДeАnerαВМrСenαRedeαhabeα
ich von den Kategorien der Zeit und der sozialen Entwicklung gesprochen, 

darüber ist genug gesagt worden.

DasαАstαaГГes,αОasαАchαsagenαВann.αDАeαAnДerВМngen,αdАeαАchαhАerαgehörtα
habe,αsАndαАДαWesentГАchenαrАchtАg,αМndαОärenαsАeαnАchtαgeradeαАДαHАnbГАcВαaМfα
diese Dissertation gesagt worden, würde ich sie mit Freuden unterschreiben. 

Genosse Nusinov:
IchαbegrüßeαIhreαOpferbereАtschaftαМndαIhrenαWАГГen,αbАsα1ςαUhrαnachtsαАДα
NaДenαderαobБeВtАНenαWАssenschaftαМndαderαGeОАssensfragenαhАerαСМαsАtСen.α
HАerαОМrdeαНonαderαоBearbeАtМngаαderαMАtgГАederαdesαWАssenschaftГАchenα
BeАratsαgesprochen.αIchαОäreαaГsoαАДαVorfeГdαderαheМtАgenαSАtСМngαСМsaДДenα
mit den anderen Gutachtern zu den Mitgliedern des Beirats gegangen oder 

gefahren,αdaДАtαsАeαfürαdАeαVerГeАhМngαdesαTАteГsαDr.αhabАГ.αstАДДen.αIchαerВГäre,α
dass ich nicht mit den Mitgliedern des Beirats gesprochen habe und dass ich 

ДАchαДАtαdenαanderenαGМtachternαbАsherαnАchtαgetroffenαhabe.α
Jetzt weiter. Zuallererst habe ich das Recht, davon überzeugt zu sein, dass 

diese Dissertation es verdient, dass dem Genossen Bachtin der Titel Dr. habil. 

НerГАehenαОАrd.αIchαВoДДeαaМfαeАnАgeαderαAnДerВМngen,αdАeαhАerαgeДachtα
worden sind, zurück.
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DАeαAnДerВМngαНonαProfessorαPАВsanoН:αProfessorαPАВsanoНαАstαДАtαderα
AbsАchtαhАerherαgeВoДДen,αdeДαGenossenαBachtАnα fürαdАeseαArbeАtαdenα
Doktortitel zu verleihen. Worin bestand sein Einwand gegen die Arbeit des 

GenossenαBachtАn?αEАnenαEАnОandαgegenαdАeαFrage,αobαderαGenosseαBachtАnα
eАnαgroßerαGeГehrterα АstαoderαnАcht,αhabenαОАrαnАchtαgehört.αDАeαEАnОändeα
richteten sich gegen seine Methodologie, seine Weltanschauung, gegen die 

ParteАГАchВeАtαoderαUnparteАГАchВeАtαseАnerαArbeАt.αDАeseαForderМngenαsteГГeαАchα
nicht nur an eine Dissertation, sondern auch an studentische Hausarbeiten. 

AМsgehendαНonαdАesenαPosАtАonenαhatαsАchαnАchtsαgeändert,αМndαGenosseα
PАВsanoНαhätteαsАchαaМfαdАeseαFragenαНorbereАtenαДüssen.α

DerαVerОeАsαaМfαGor’ВАБ,αaМfαGor’ВАБsαAМssage:αоOhneαSeАtenbГАcВαaМfαdasα
VoГВαgАbtαesαВeАnenαВГassАschenαReaГАsДМsа,αАstαНöГГАgαrАchtАgαМndαАstαheМteαdМrchα
denαDАssertantenαgeДachtαОorden.αDАeαganСeαDАssertatАonαbaМtαaМfαdeДα
SeАtenbГАcВαaМfαdasαVoГВαaМf.αDАeαVoГВsВМГtМrαМndαderαtaМsendБährАgeαKaДpfα
mit dem Feudalismus und der Kirche sind Rabelais’ Wegbereiter gewesen. 

OhneαdАeseαОäreαRabeГaАsαeАnαWМnder.αAberαesαhandeГtαsАchαnАchtαeАnfachα
МДαeАnαДechanАschesαResМГtatαеαdasα АstαeАneαneМeαQМaГАtät.αDeshaГbαragtα
RabeГaАs’αFАgМrαüberαdasαgesaДteαMАtteГaГterαhАnaМs;αsАeαüberragtαnАchtαnМrαАhreα
Vorgänger,αsondernαaМchαdАeαganСeαfranСösАscheαRenaАssance.αDarАnαbestehtα
RabeГaАs’αersteαQМaГАtät.α(...)

Derα KГassenВaДpf:α Derα KГassenВaДpfα Аnα dАeserα Epocheα Мnd,α nachα
MeАnМngαНonαMarПαМndαEngeГs,αsogarαnochαАДα18.αJahrhМndert,αbestandαnАchtα
darАn,αdassαСehnαKГassenαgegeneАnanderαВäДpften,αsondernαerαbestandαАnα
eАneДαaГГgeДeАnenαKaДpfαdessen,αОasαДanαaГsαdenαDrАttenαStandαbeСeАchnete,α
gegen den Feudalismus. Diese zwei Welten stehen sich reichlich drastisch 

gegenüber, und darin besteht das Wesen der Erschließung des Klassen­
ВaДpfs.α

InαДanchenαDАssertatАonenαМndαVorträgenαОАrdαendГosαНoДαвKГassenВaДpfбα
МndαНoДαвMarПАsДМsбαgesprochen,αaberαesαgehtαОederαМДαdenαKГassenВaДpf,α
nochαМДαdenαMarПАsДМs.αUndαАnαДanchαandererαArbeАtαhАngegenαОАrdαНonα
KГassenВaДpfαМndαMarПАsДМsαСОarαnАchtαgesprochen,αdochαderαganСeαInhaГtα
dАeserαArbeАtαsprАchtαНonαKГassenВaДpfαМndαMarПАsДМs.α

UndαesαgabαnochαeАneαgattМngsbeСogeneαForderМng:αAnαdАeαArbeАtαdesα
GenossenαBachtАnαОМrdenαPrüfМngsanforderМngenαgesteГГt.αEАnαStМdentαАnαderα
PrüfМngαДМssαdasαaГГesαОАssenαМndαsagen.αAberαhАerαgehtαesαnАchtαМДαeАneα
PrüfМng,αsondernαМДαeАneαОАssenschaftГАcheαDАssertatАon,αМndαbeАαsoГchenα
PМnВtenαhäГtαsАchαeАnαDАssertantαnАchtαaМf.α

IchαhabeαEАnОändeαgegenαdАeαDАssertatАon,αМndαАchαhabeαsАeαerОähnt.αDochα
dАeαМrsprüngГАcheαFragesteГГМngαДМssαАhretОegenαnАchtαАnαZОeАfeГαgeСogenα
Оerden.αVorαДАrαГАegtαeАneαArbeАt,αdАeαДanαДАtαanderenαArbeАten,αfürαdАeαОАrαhАer,α
in diesem Saal, den Doktortitel verliehen haben, nicht vergleichen kann. 

IchαtreteαnАchtαНonαДeАneДαVorschГagαСМrücВ,αdeДαGenossenαBachtАnαfürα
seine Arbeit den Titel Dr. habil. zu verleihen.

Sylvia Sasse (Hg.)
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Genosse Brodskij:
IchαbАtteαdАeαMАtgГАederαdesαWАssenschaftГАchenαBeАrats,αДeАneДαAМsdrМcВαderα
оBearbeАtМngаαnАchtαБeneαspeСАгscheαBedeМtМngαbeАСМДessen,αdАeαАhДαeАnАgeα
Beiratsmitglieder verliehen haben.

IsaaВα MarВoНАˈ,α LenАnα НerОendetα denα AМsdrМcВ:α оdАeα dАaГeВtАscheα
BearbeАtМngα derα GeschАchteа,α Мndα LenАnα hatα Аnα dАesenα AМsdrМcВα ВeАneα
anrüchige Konnotation gelegt. Ich betone, dass ich die Mitglieder des Wissen­
schaftГАchenαBeАratsαnАchtαaГsαLeМteαansehe,αdАeαeАneαfaВtАscheαMeАnМngsДa­
nipulation vornehmen. 

Genosse Kirpotin:
ErГaМbenαSАeαДАr,αАДαZМgeαderαDАsВМssАonαeАnαpaarαWorteαСМαsagen.αUnserα
DАspМtαhatαsehrαАnteressanteαМndαtАefschürfendeαZügeαangenoДДen,αdasαАstα
gut. Wir diskutieren nicht nur die Frage, ob man Bachtin den Doktortitel oder 

den Titel Dr. habil. zuerkennen soll, sondern wir diskutieren auch eine Reihe 

wesentlicher Fragen.

WАrαСОeАfeГnαdАeαGeГehrsaДВeАtαdesαDАssertantenαМndαdenαschöpferАschenα
CharaВterαseАnerαОАssenschaftГАchenαTätАgВeАtαnАchtαan,αaberαesαАstαeАnαStreАtα
entдaДДt,αМndαdАeserαStreАtαАstαНonαgroßerαBedeМtМng.α

Ich habe die Dissertation nicht gelesen, aber mir scheint, dass das, was in 

Bachtins Inauguralvortrag und in der Diskussion gesagt worden ist, dennoch 

sehr wichtig ist und es mir erlaubt zu sprechen.

EАneαderαThesenαderαDАssertatАonαbesagtαFoГgendes:αWennαRabeГaАsαnМrα
aГsαHМДanАstαaМfgetretenαОäre,αaГsαMenschαderαRenaАssance,αdannαОäreαdasα
BМch,αdasαerαgeschrАebenαhat,αnМrαДАtteГДäßАgαМndαdМrchschnАttГАchαgeОesen.α
DaДАtαnАchtαgenМg:αJeneαSteГГen,αБeneαKapАteГαdesαBМches,αАnαdenenαRabeГaАsα
aГsαMenschαderαRenaАssanceαaМftrАtt,αdАeseαKapАteГαsАndαsehrαdМrchschnАttГАchα
МndαoberдächГАch,αОährendαRabeГaАsαdortαgroßαОАrd,αОoαerαАnαseАneДαBМchα
dasαНerarbeАtetαМndαaМferstehenαГässt,αОoНonαdasαMАtteГaГter,αdasαАnofгСАeГГeα
MАtteГaГter,αГebte,αОoНonαdasαVoГВαАДαMАtteГaГterαГebte.αUndαdaαbegАnnenαДeАneα
EАnОände.α

IchαгndeαdАeαAМfteАГМngαdesαMАtteГaГtersαАnαeАnαofгСАeГГesαLebenαderαKАrcheα
МndαderαfeМdaГenαOberschАchtαeАnerseАtsαМndαАnαeАnαLebenαdesαVoГВesαande­
rerseАtsαsehrαВünstГАch,αОeАГαsАchαdАeαIdeoГogАeαdortαnМrαaМfαeАneαFassadeαbeСАeht,α
aberαОennαДanαhАnterαdАeseαFassadeαdrАngt,αsАeαДАtαeАneДαFМßtrАttαСerschГägtα
oderαdАeαSМtaneαanhebt,αdannαentdecВtαДanαaberαetОasαНöГГАgαanderes.αMАrα
scheАnt,αdassαdАeseαAМfteАГМngαСМαДechanАstАschαАst.αVorαaГГeДαdaαОАr,αОennαОАrα
hinter diese Fassade dringen, dieses ewige Fest, diesen ewigen Karneval nicht 

гndenαОerden,αsondernαetОasαanderes:αeОАge,αaМsОegГose,αАnαАhrerαTechnАВα
Мndα Аnα АhrenαErträgenαsehrαnАedere,αqМäГendeαМndαschОereαArbeАt.αDАeseα
SchГösserαМndαKАrchen,αОАeαОМrdenαsАeαgebaМt?αSАeαОМrdenαНonαMenschenα
gebaut, die arbeiteten und deren Knochen diesen Kirchen zugrunde liegen. 

DАeαPestαraffteαganСeαStädte,αDörferαМndαganСeαLänderαdahАn.αDАeαKrАegeαОarenα
schОer.αUndαdasαМnterБochteαdАeαMenschen,αdАeαVoГВsДassenαsoαsehr,αdassα
sАeαoftДaГsαnАchtαeАnДaГαdАeαMögГАchВeАtαhatten,αsАchαСМαaДüsАerenαМndαdАesenα
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GeseГГschaftsaМfbaМαСМαВrАtАsАeren;αoftДaГsαtratenαsАeαsogarαaГsαKraftαaМf,αdАeα
dАesenαfeМdaГen,αreГАgАösenαGeseГГschaftsaМfbaМαМnterstütСte.αDarАnαГАegtαВeАnα
ParadoП,αsondernαdasαergАbtαsАchαaМsαdenαPräДАssenαdesαMarПАsДМs.α(...)

WАe?αSoГГenαdАeαFГügeГschГägeαdesαreГАgАösenαFanatАsДМsαdАeαMännerαМndα
FraМenαaМsαdeДαeАnfachenαVoГВαdennαnАchtαberührtαhaben,αnahДenαdennαdАeα
VoГВsДassenαnАchtαanαdenαKreМССügenαteАГ?αDoch,αdАeαVoГВsДassenαhabenαanα
ihnen teilgenommen, und damit kommen wir zu der Verwendung des Wortes 

»Volk«. Das ist ein großes Wort, und manchmal wird es so verwendet, dass 

esαaГГeαTürenαöffnet.αAberαesαgАbtαVoГВαМndαVoГВ.αAГsαŠˈedrАnαseАneαGeschАchteα
der Stadt Glupov17 geschrieben hat, hat man ihn beschuldigt, das Volk zu 

dАffaДАeren.α Erα hatα geantОortet,α dassα dasα nАchtα stАДДe.α Jenesα ВonВreteα
hАstorАscheαVoГВ,αdasαdАeαSeГbstherrschaftαМnterstütСte,αnahДαaМchαanαderα
VerhöhnМngαderαfortschrАttГАchenαPersönГАchВeАtenαderαGeseГГschaftαteАГ,αdАeα
geВoДДenαОaren,αesαСМαbefreАen.αDАesesαVoГВαrМftαbeАαДАrαKrАtАВαherНor,αaberα
БenesαVoГВ,αdasαdАeαQМeГГeαderαdeДoВratАschenαIdeenαМndαeАnerαprogressАНenα
VorОärtsbeОegМngαАst,αdАesesαVoГВαВannαnМrαДeАneαBeОМnderМngαherНorrМfen.α

LenАnα hatα 1905α gesagt,α dassα esα nebenα deДα fortschrАttГАchen,α reНoГМ­
tАonärenα VoГВ,α deДαДanα dАeα DАВtatМrα desα ProГetarАatsα anНertraМenα Вann,α
aМchαeАnαspАeßbürgerГАch­bornАertesαVoГВαgebe,αdasαaМsαeАnerαganСenαReАheα
НonαUrsachenαheraМsαНerängstАgt,αНerschrecВtαoderαНerdМДДtαseАαМndαdenα
AbergГaМben,αdenαdМnВeГstenαObsВМrantАsДМs,αeАnenαAbergГaМben,αderαgegenα
das Volk selbst gerichtet war, über Jahrhunderte hinweg unterstützt habe. 

UndαdasαДüssteαДanαМnterscheАdenαВönnen,αnАcht,αМДαdАeαVoГВsДassenαСМα
degradieren, sondern um aus dem ganzen Volk ein wahres Volk zu machen. 

Aberαdas,αОasαGenosseαBachtАnαhАerαgesagtαhat,αАstαeАneαstarВeαBeschönАgМngα
dАesesαbescheАdenenαМndαarДenαLebens.α

Das Mittelalter war nicht jener durchgehende Karneval, von dem hier 

geredet worden ist. 

ZОeАtens:αWАeα treАbtα dasα VoГВα dАeαGeschАchteα Нoran,α МndαОasα Аstα dАeα
TrАebfederαdafürαgeОesen,αdassαdasαVoГВαdАeαGeschАchteαНorangetrАebenα
hat?αDАeαTrАebfederαАstαdasαBeОМsstseАn,αdasαНonαfortschrАttГАchenαMenschenα
aМsgearbeАtetαОordenαАstαеαНonαderαInteГГАgenСАБaαderαEpoche.αDАeseαInteГГАgen­
САБaαВoДДt,αaМsgehendαНoДαStМdАМДαderαKondАtАonαdesαНoГВstüДГАchenαLebens,α
СМαdenαМngebАГdetenαVoГВsДassenαМndαВГärtαsАeαaМf.αDannαОАrdαdasαVoГВαСМДα
wahren Volk. Mir scheint, dass das, was der Dissertant hier gesagt hat, und 

das,αОasαАДαZМgeαdАeserαGedanВenαАnαderαVersaДДГМngαСМαhörenαОar,αeАneα
SchДäГerМngαderαBedeМtМngαdesαBeОМsstseАns,αderα IdeoГogАeαМndαАnsbe­
sondere der Ideologie der Renaissance bedeutet. 

IchαbАnαВeАnαSpeСАaГАstαaМfαdeДαGebАetαderαfranСösАschenαLАteratМr.αMeАnα
GebАetαАstαdАeαrМssАscheαLАteratМr,αaberαДАrαscheАnt,αdassαRabeГaАsαАДαVoГВαeАneα
fröhГАche,αfreАdenВerАscheαStröДМngαгndenαМndαentdecВenαВonnte,αОeАГαerαaГsα
IdeoГogeαderαRenaАssanceαaМfαdasαVoГВαСМgegangenαАst.αUndαdasαHaМptsäch­
liche besteht nicht darin, dass man ihn von unten angestoßen hat, sondern 

darin, dass er selbst ein Denker gewesen ist, der eine bestimmte Beziehung 

zum Krieg ausgearbeitet hat ...

Sylvia Sasse (Hg.)
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... und er, dieser Denker, der eine bestimmte Beziehung zum Aberglauben 

derαKАrcheαМndαderαReГАgАonαaМsgearbeАtetαhat,αАstαСМДαНoГВstüДГАchenαLebenα
gekommen und konnte verstehen ... 

(Aus dem Publikum:αSoαАstαdasαaМchαgesagtαОorden.)α
So ist es hier nicht gesagt worden. Ich spreche doch nicht von der Disser­

tatАon,αsondernαНonαdeД,αОasαАchαhАerαgehörtαhabe,αМndαhАerαОМrdeαgesagt,α
dassαerαaГsαHМДanАstαМndαaГsαIdeoГogeαderαRenaАssanceαeАneαgeОöhnГАcheα
Figur gewesen sei und erst dann zu einer herausragenden Figur wurde, als 

erαБenesαspontane,αМnterαderαGürteГГАnАeαНerГaМfendeαLebenαОeАtergab,αМndα
dass das aus seinem Buch ein großes Meisterwerk gemacht habe. Aus einer 

soГchenαBeОertМngαergАbtαsАchαБedochαeАneαUnterschätСМngαderαIdeoГogАeαderα
RenaАssanceαМndαeАneαgröbsteαIdeaГАsАerМngαdesαMАtteГaГters.α

Mir scheint, dass in meiner Aussage ein schwerer Tadel liegt. Aber darin 

ГАegtαnАchtsαBeГeАdАgendes,αdaαАchαВeАnesfaГГsαНorhabe,αdАeαBedeМtМngαderα
GeГehrsaДВeАtαМndαderαTaГenteαdesαDАssertantenαСМαschДäГern.αDasαgebeα
АchαСМ.αIchαbАnαSpeСАaГАstαfürαrМssАscheαLАteratМr,αАchαВenneαseАnαBМchαüberα
DostoeНsВАБ,αaberαНoДαStandpМnВtαeАnesαZМsaДДentreffensαНonαBГАcВОАn­
ВeГnαtМtαsАchαhАerαeАnαWАdersprМchαaМf.αIДαVerГaМfαderαVerteАdАgМngαДüssenαОАrα
МnsereαMeАnМngαМndαМnsereαDАfferenСenαäМßern,αМndαsАeαberührenαeАneαsehrα
große, ernste Frage.

DАeαFrageαАst:αWasαАstαdasαVoГВ?αDasαVoГВαВannαeАnαГeeres,αesαВannαaberα
aМchαeАnαgroßesαWortαseАn.αDАeαgroßeαAchtМngαНorαdeДαVoГВαnötАgtαМnsαdaСМ,α
nicht der Dunkelheit, den Vorurteilen oder der Vorstellung zu huldigen, dass 

dasαНoГВstüДГАcheαLebenαnМrαeАnαphРsАoГogАsches,αВarneНaГesВesαLebenαseА,α
sondernαОАrαДüssenαdasαVoГВαСМαdenαGАpfeГnαdesαBeОМsstseАnsαerheben,α
die eine Epoche erreicht. Wenn von Rabelais die Rede ist, so ist bewiesen, 

dassαdasαВeАneαСМfäГГАgeαErscheАnМngαАst;αseАneαWМrСeГnαГАegenαАДαVoГВ.αAberα
was das Volk seiner Zeit ausmachte, konnte Rabelais nur entdecken, weil er 

ein Ideologe war, ein bewusster Mensch der Renaissance, ein Vertreter der 

fortschrАttГАchenαsäВМГarenαWeГtanschaММng.α
IchαВonnteαgegenαdasαBМchαnАchtsαsagen,αaberαАchαВonnteαДАchαaМfgrМndα

dessenαäМßern,αОasαhАerαgesagtαОordenαАst.αHАerαОМrdeαНАeГesαgesagt,αОasαdАeα
SachГageαgeВГärtαhat.α
Genosse Zalesskij:
IchαbАnαВeАnαSpeСАaГАst,αsondernαnМrαeАnαeАnfacherαAngehörАgerαderαsoОБetАschenα
Intelligenzija. Ich bin gekommen, weil ich wusste, dass die Arbeit interessant ist 

МndαАchαhörenαОoГГte,αОАeαsАeαdАsВМtАertαОerdenαОАrd,αМndαАchαДМssαdАeαAМfДerВ­
saДВeАtαaМfαeАnАgeαPМnВteαГenВen.α

Erstens,αdassαdАeαArbeАtαeАneαäМßerstαГebendАgeαDАsВМssАonαherНorgerМfenα
hat. Daran zeigt sich natürlich schon, dass es sich um eine herausragende 

ErscheАnМngαhandeГt.αZОeАtensαгndeαАch,αdassαДanαНonαdenαAМsführМngen,α
dАeαhАerαСМαhörenαОaren,αeАnenαОenАgerαerfreМГАchenαEАndrМcВαerhäГt.αNachdeДα
АchαdАeαDebatteαaМfДerВsaДαНerfoГgtαhabe,αbАnαАchαСМαdeДαSchГМssαgeВoДДen,α
dass diejenigen, die sich gut mit der Arbeit vertraut gemacht haben, positive 
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AМssagenαgetroffenαhaben,αОährendαdАeБenАgen,αdАeαsАchαnegatАНαgeäМßertα
haben,αsАchαaГГeαoffenαdaСМαbeВanntαhaben,αdassαsАeαdАeαArbeАtαnАchtαgeГesenα
habenαеαaМßerαdeДαerstenαnАcht­ofгСАeГГenαGМtachter,αdessenαAМssageαНonα
einem der Redner schon zur Genüge charakterisiert worden ist. Eine wirklich 

seГtsaДeαAМsführМng,αdАeαНonαganСαanderenαPosАtАonenαaМsgАng.αHАerαОМrdeα
ganz richtig angemerkt, dass Forderungen an den Dissertanten gestellt 

ОМrden,αdАeαerαАnαseАnerαDАssertatАonαanscheАnendαnАchtαerfüГГtαhat.α
MАrα scheАnt,α dassα Дanα dАeα ersteα AМsführМngα aМsα nachНoГГСАehbarenα

GründenαНerОerfenαВann,αdaαДanαНonαБedeДαSprecherαerОartenαsoГГte,αdassαerα
versteht, wovon er spricht.

(Genosse Kirpotin:αDasα АstαdasαRechtαdesαWАssenschaftГАchenαBeАrats.α
Der Genosse, der zuerst gesprochen hat, ist kein Passant, sondern über die 

ОestГАcheαLАteratМrαhabАГАtАert.)
AМsαseАnerαAМsführМngαОarαdasαnАchtαersАchtГАch.αAГГeαanderenαhabenαseГbstα

zugegeben, dass sie die Arbeit nicht gelesen haben, deshalb macht es keinen 

allzu guten Eindruck. 

Professor Smirnov:
IchαДöchteαeАnαpaarαberАchtАgendeαМndαerГäМterndeαWorteαsagen.αIchαbegrüßeα
АnαderαheМtАgenαDАsВМssАonαdАeαErВГärМng,αdassαRabeГaАsαaМchαdadМrchα
großαАst,αdassαerαАДαNaДenαderαRenaАssanceαМndαderαfortschrАttГАchenαIdeenα
geschrАebenαhat;αdort,αОoαerαbegАnnt,αrhetorАsch,αhАstorАschαМndαОortgeОandtαСМα
handeln, dort, wo, wie Genosse Bachtin es ausdrückt, Rabelais humanistisch 

МndαrАgorАstАschαОАrd,αОАrdαerαeАnαСОarαheraМsragender,αaberαdochαgeОöhnГАcherα
SchrАftsteГГer.

Andere haben das Gleiche mit anderen Mitteln bewiesen, und zwar nicht 

schlechter als er. Wenn wir andere Werke Rabelais’ nehmen, dann sind diese 

АnαАhrerαForДαrechtαДАtteГДäßАg,αaberαАnαdАeserαForДαОАrdαerαaГsαKünstГerαdМrchα
seАneαhМДanАstАschenαBestrebМngenαgroß.αZОeАtensαСМrαFassade:αDasα Аstα
eine unglückliche Formulierung. Sie ist mir herausgerutscht. Ich meine die 

oberen und unteren Schichten, und nicht die Fassaden des mittelalterlichen 

LebensαseГbst.αAГГeαhabenαНonαderαIdeoГogАeαМndαdeДαВünstГerАschenαAМsdrМcВα
gesprochen. 

Genosse Gornung:
IchαОoГГteαnАchtαanαderαDАsВМssАonαteАГnehДen,αdochαdАeαSchärfeαderαhАerα
gesteГГtenαFragenαСОАngtαДАchαСМαdАeseДαBeАtrag.αIchαДöchteαДАtαdeДαCharaВterα
derαDАsВМssАonαМndαdeДαVerОeАsαaМfαdАeαTАefeαderαProbГeДeαanfangen,αdАeαhАerα
berührtαОordenαsАnd.αDasαАstαeАneαTatsache,αМnabhängАgαdaНon,αОeГcheαEntα­
scheАdМngαderαWАssenschaftГАcheαBeАratαtreffenαОАrdαoderαОАeαdАeαFrageαgesteГГtα
ОАrd:αüberαdАeαVerГeАhМngαdesαDoВtortАteГsαoderαdesαTАteГsαDr.αhabАГ.αanαdenα
GenossenαBachtАn.αAГГαdasαАstαfürαdАeαdАsВМtАerteαArbeАtαdАeαbesteαEДpfehГМng.

NatürГАchαОАrdαВeАneαВoДpАГАerendeαОАssenschaftГАcheαArbeАt,αseГbstαОennα
sАeαdАeαeГeДentarenαAnforderМngenαМnsererαMethodoГogАeαbeАspАeГhaftαerfüГГtα
МndαДАtαZАtatenαderαentsprechendenαTeПtsteГГenαgespАcВtαАst,αБeДaГsαeАneαsoГcheα
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DАsВМssАonαherНorrМfenαОАeαdАeБenАge,αdАeαsАchαhАerαentОАcВeГtαhat.αUndαdaαaМchα
ich die Dissertation nicht ganz gelesen habe, obwohl ich einen Teil gelesen 

habe und mit Bachtins Thesen vertraut bin, werde ich hier nur eine jener 

FragenαstreАfen,αdАeαАnαderαDebatteαberührtαОordenαsАnd.αDerαGedanВeαanαСОeАα
MАtteГaГter,αeАnαGedanВe,αderαАnαderαDАssertatАonαforДМГАertαОАrdαМndαden,αОennα
АchαДАchαnАchtαАrre,αaГГeαofгСАeГГenαGМtachterαteАГen,αАstαbeАαdenαnАcht­ofгСАeГГenα
GМtachternαaМfαsehrαstarВenαWАderstandαgestoßen.αIchαsageαnАcht,αdassαdАeserα
Gedanke absolut neu ist und dass ihn vor Bachtin niemand in unserer oder 

derαОestГАchenαWАssenschaftαaМsgesprochenαhat,αdochαerneМtαМndαДАtαgroßerα
KraftαaМsgesprochenαМndαdМrchαeАneαgroßeαMengeαMaterАaГαbeАαeАnОandfreАerα
BeherrschМngαderαQМeГГenαgestärВt,αerscheАntαДАrαdАeserαGedanВeαaГsαeАneαderα
ОertНoГГstenαThesenαderαheМtАgenαDАssertatАonαМndαНorαaГГeДαaМsαeАneДαДarα­
ПАstАschenαBГАcВОАnВeГαОertНoГГ.

IchαbraМcheαIhnenαdАeαaГГenαAnОesendenαbeВanntenαMarП’schenαWorteα
Нonα derα EАnheАtα derα НerschАedeneα öВonoДАscheα GeseГГschaftsforДenα
dМrchГaМfendenαВМГtМreГГenαEntОАcВГМngαnАchtαАnαErАnnerМngαСМαrМfen;αesαhandeГtα
sАchαМДαeАneαderαKardАnaГthesenαderαДarПАstАsch­ГenАnАstАschenαGeschАchts­
phАГosophАeαМndαfoГgГАchαaМchαderαДarПАstАsch­ГenАnАstАschenαLАteratМrОАssen­
schaft.αAМsgehendαНonαderαAnnahДe,αdassαdАeαfortschreАtendeαEntОАcВГМngα
derαGeseГГschaftαsАchαaМsαderαВontАnМАerГАchenαAbГösМngαeАnerαöВonoДАschenα
GeseГГschaftsforДαdМrchαeАneαandereαergАbt,αhatαderαДarПАstАscheαHАstorАВerαdАeα
These von den grundlegenden Kulturkrisen, die einen totalen Traditionsbruch 

СОАschenαeАnСeГnenαWeГtenαschaffen,αnАeαgeteАГt.αVonαdАeserαTheseαgehtαheМteα
beАnaheαdАeαganСeαbürgerГАcheαGeschАchtsОАssenschaftαaМs:αangefangenαbeАα
einer Konzeption wie derjenigen Eduard Meyers18 bis hin zu seiner uns zwar 

freДden,αОАssenschaftГАchαБedochαДehrαoderαОenАgerαdМrchαdАeαberüchtАgteα
оGeschАchtsphАГosophАeаα desα berüchtАgtenα SpengГerα begründetenα Profa­
nАerМngαМndαVМГgarАsАerМng.αAberαОennαОАrαdАeαPosАtАonαMarП’αМndαandererα
BegründerαdesαMarПАsДМsαüberαdАeαEПАstenСαeАnerαeАnСАgenαВМГtМreГГenαEntОАcВ­
lungslinie, einer dialektischen Entwicklung teilen, dann müssen wir von einem 

МntergründАgenα StroДα aМsgehen,α derα Мngeachtetα derα Vorherrschaftα derα
IdeoГogАeαderαherrschendenαKГassenαАДДerαОeАterαeПАstАert.

DeshaГbαbАnαАchαДАtαder,αОАeαАchαгnde,αsehrαrАchtАgenαTheseαKАrpotАnsαeАnНer­
standen, und, da ich mit seiner These zu Rabelais einverstanden bin, der sich 

der Genosse Smirnov angeschlossen hat und die anscheinend der Dissertant 

seГbstαteАГt,αseheαАchαaМßerαderαUngenaМАgВeАtαeАnАgerαAМsdrücВeαnАchtsαUnСМ­
ГängГАches,αseГbstαnАchtαАnαderαTheorАeαderαFassadeαМndαderαsАchαhАnterαdАeserα
FassadeαНoГГСАehendenαВМГtМreГГenαEntОАcВГМng.αDАeαEntОАcВГМngαdesαНoГВs­
tüДГАchenαLebensαАst,αМngeachtetαderαVeränderМngαderαsoСАaГenαStrМВtМrenα
МndαderαProdМВtАonsДАtteГ,αАДДerαeАnheАtГАch,αeАnheАtГАchαНonαderαUrСeАtαbАsα
СМrαhАstorАschenαZeАtαМndαbАsαСМДαheМtАgenαTag.αUndαaМchαАДαMАtteГaГterαАstα
dАeseαFortführМngαderαНoГВstüДГАchenαВМГtМreГГenαTradАtАonenαnАeαabgestorben.α
BachtАnαhatαНöГГАgαrecht,αОennαerαdАesenαRabeГaАs’schenαHМДanАsДМsαМndα
ReaГАsДМsαdМrchαdasαMАtteГaГterαaМfαantАВeαQМeГГenαСМrücВführt.α
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Es stimmt, dass man weder von der antiken Kultur noch vom Mittelalter 

eАneαVorsteГГМngαСМαhabenαbraМcht,αМДαdАeαAМsführМngenαdesαDАssertantenα
НonαeАneДαfröhГАchen,αdМrchgängАgenαKarneНaГαСМαНerstehen,αderαhАnterαdenα
FassadenαderαДАtteГaГterГАchenαKГösterαМndαfeМdaГenαSchГösserαМnМnterbro­
chen andauerte. Man braucht überhaupt keine Vorstellung davon zu haben, 

ОАeαdАeαröДАschenαSatМrnaГАenαМndαandereαKМГteαДАtαMassencharaВterαОАeα
dАeαaГtgrАechАschenαMРsterАenαgeОesenαsАnd,αМДαsАeαaГsαetОasαFröhГАches,αaГsα
KoДödАeαМndαBМffonadeαСМαНerstehen,αdАeαesαАnαderαantАВenαWeГtα(soОohГαАnα
Griechenland als auch in Rom) gegeben hat und von denen uns auch manche 

SeАtenαНonαArАstophanes’αSchaffenαeАneαVorsteГГМngαgeben.αAberαderαAМtorα
dachteαОederαanαBМffonaden,αnochαanαfröhГАcheαBeГМstАgМngen,αaГsαerαНonα
dАeserαАnαdАeαferneαVergangenheАtαеαАnαdАeαSВГaНenhaГterОeГtαderαAntАВeαМndα
darüberαhАnaМsαАnαДagАscheαKМГteαеαСМrücВreАchendenαRabeГaАs’schenαTradАtАonα
sprach.

MАrαscheАnt,αsoОeАtαАchαДАchαnАchtαnМrαnachαderαheМtАgenαAМsführМngαМndα
den Thesen des Autors richten kann, sondern auch nach den Teilen seiner 

Dissertation, mit denen ich vertraut bin, dass die Arbeit des Genossen Bachtin 

eАnenαgroßenαBeАtragαСМrαErforschМngαRabeГaАs’αgeГeАstetαhat,αМndαСОarαНonα
anderenαPosАtАonenαher,αaГsαБenen,αdАeαАnαderαОestГАchenαLАteratМrОАssenschaft,α
etОaαbeАαAbeГαLefrancαoderαАnαderαRabeГaАsαgeОАdДetenαZeАtschrАftα(Revue 
du XVIe siècle)αНorherrschen.αDerαVortragαenthäГtαaГГgeДeАne,αhАstorАscheα
МndαГАteraαtМrОАssenschaftГАcheαThesenαНonαgroßeДαДethodoГogАschenαWert.α
Zugleich verneine ich nicht, dass es in der Arbeit viele strittige Thesen gibt, 

viele strittige Standpunkte sind auch in den Thesen dargelegt, und sie 

bedürfenαeАnerαstrengenαKrАtАВ.αIchαerВГäre,αdassαАchαДАtαeАnerαganСenαReАheα
Anmerkungen allgemeiner Art, die Kirpotin in seinem Beitrag vorgebracht 

hat, einverstanden bin. Aber vielleicht scheinen uns einige Thesen des Autors 

aМchαaМfgrМndαderαetОasαМngeОöhnГАchen,αsehrαorАgАneГГenαМndαНАeГГeАchtα
nicht immer gelungenen Terminologie, die Bachtin verwendet, als strittig. 

UndαОennαhАerαДehrereαGenossenαНoДαHМДanАsДМsαgesprochenαhabenαМndα
davon, dass Rabelais seine Wirkungsmacht sogar bis in unsere Tage nicht 

trotС,αsondernαОegenαseАnesαHМДanАsДМsαbeОahrtαhat,αsoαМnterГäМftαeАnАgenα
AМsführМngenαeАneαÄqМАНoВatАonαdesαHМДanАsДМsbegrАffs.αWennαОАrαНonα
Gor’kijs Humanismus sprechen oder von dem eines Henri Barbusse, über 

denαHМДanАsДМsαМnsererαsoОБetАschenαLАteratМr,αderαLАteratМrαdesαsoСАaГАs­
tischen Realismus, dann assoziieren wir diesen Humanismus nicht mit dem der 

RenaАssance.αDerαBegrАffαвHМДanАsДМsбαhatαfürαМnsαHАstorАВerαeАneαspeСАгscheα
und sehr begrenzte Bedeutung.

IchαВannαДАchαhАerαnАchtαbeАαdАeserαFrageαaМfhaГten,αaberαАchαbАnαАДДerαderα
MeАnМngαgeОesen,αdassαderαHМДanАsДМsαdesα15.е16.αJahrhМndertsαДanchenα
НoГВstüДГАchenαWМrСeГnαderαRenaАssanceαdАaДetraГαbeСАehМngsОeАseαfeАndГАchα
gegenüberstand.

Genosse Bachtin:
IchαДöchteαДeАnαSchГМssОortαДАtαeАneДαtАefenαDanВαanαДeАneαofгСАeГГenαМndα
nАcht­ofгСАeГГenαGМtachterαbegАnnenαМndαbeschГАeßen.
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DžАНeГegoНαhatαДАchαaГsαbesessenαbeСeАchnet,αМndαАchαbАnαdaДАtαeАnНer­
standen. Ich bin ein besessener Erneuerer, vielleicht ein sehr kleiner und 

bescheidener, aber ein besessener Erneuerer. Besessene Erneuerer werden 

seГtenαНerstanden,αМndαsАeαstoßenαseГtenαaМfαОАrВГАche,αernsthafte,αprАnСАpАeГГeα
KrАtАВ.αMeАstensαfertАgtαДanαsАeαgГeАchgüГtАgαab.αInαdАeserαHАnsАchtαbefandαАchα
ДАchαaМsαgegebeneДαAnГassα АnαeАnerαsehrαgГücВГАchenαPosАtАon.αWährendα
ДeАneαofгСАeГГenαGМtachterαgesprochenαhaben,αsaßαАchαdaαМndαfreМteαДАch,αbeАα
АhnenαbАnαАchαaМfαsehrαtАefesαVerständnАsαgestoßen,αaМfαОАrВГАchαОohГОoГГendesα
VerständnАs;αМndαАchαbАnαДАrαdМrchaМsαbeОМsst,αdassαДeАneαArbeАtαabstoßenα
Вann,αdassαsАeαdМrchαАhreαUngeОöhnГАchВeАtαМndαdМrchαАhreαKonСeptАonαМndα
vieles andere abschrecken kann. In meinem Inauguralvortrag habe ich unter­
strАchen,αdassαНАeГesαparadoПαerscheАnenαДag.αVorαГangerαZeАt,αaГsαdАeαArbeАtα
geradeαfertАgαgeОordenαОar,αsprachαАchαДАtαDžАНeГegoН,αМДαeАneαEАnführМngα
zu konzipieren. Vor sechs Jahren sind wir zu dem Schluss gekommen, dass 

ДeАneαKonСeptАonαgenaМαgenoДДenαnМrαaМfα600е700αSeАtenαüberСeМgendα
seАnα Вann,α Аnα ВМrСerα ForДα hАngegenα paradoПα ВГАngenα ОАrd,α nАeДandenα
überСeМgenα ОАrdα Мndα nАeДandeДα etОasα gebenα Вann;α Мndα Аchα habeα esα
nАchtαНerДocht,αДeАneαKonСeptАonαaМfαeАnerαgerАngerenαSeАtenСahГαВonСАseα
aМsСМdrücВen.αDАeαKonСeptАonαerscheАntαfaГschαМndαseГtsaД,αМndαesαhätteαsehrα
viel mehr Materialien gebraucht, um sie glaubwürdig erscheinen zu lassen und 

mich selbst zu überzeugen.

IchαbАnαnАchtαДАtαeАnerαfertАgenαKonСeptАonαgeВoДДen,αАchαhabeαgesМchtα
und werde weiter suchen, und ich habe mich davon überzeugt, dass es so ist 

und überzeuge mich weiterhin davon. In der Bewertung der Gutachter habe 

АchαtАefesαVerständnАsαgefМnden.
AМfαSeАtenαДeАnerαnАcht­ofгСАeГГenαGМtachterαbАnαАchαaМfαInteresseαМndαaМfα

prАnСАpАeГГeαEАnОändeαgestoßen,αМndαaМchαdasαhatαДАchαsehrαgefreМt.αIchαВannα
aДαОenАgstenαAnsprücheαgegenαdАeαВrАtАschenαEАnОändeαderαnАcht­ofгСАeГГenα
GМtachterαgeГtendαДachen,αüberαdАeαАchαДАchαАДαGegenteАГαsehrαfreМe.

Ichαhabeαgesagt,αdassαДeАneαhaМptsächГАcheαAМfgabeαdarАnαbesteht,αdАeα
AМfДerВsaДВeАtαaМfαdАeseαneМeαWeГtαСМαГenВen,αОАeαАchαsАeαnenne,αaМfαdАeseα
neМeαForschМngssphäre,αanСМregenαМndαСМαСeАgen,αdassαesαsАeαgАbt.αDassαesα
aДαAnfangαnatürГАchαZОeАfeГαМndαFragenαgАbt,αstörtαДАchαaДαaГГerОenАgsten.α
SäДtГАcheαZОeАfeГαМndαEАnОändeαfreМenαДАchαnМrαМndαsАndαДАrαangenehД.αAДα
schГАДДstenαОäreαdas,αОasαАchαbefürchtetαhatte,αdochαСМДαGГücВαhatαsАchα
ДeАneαFМrchtαnАchtαbestätАgt:αdaНor,αgГeАchgüГtАgαНoДαTАschαgeОАschtαСМαОerden.α

IchαbАnαБetСtαsehrαerschöpft,αМndαesαОАrdαДАrαschОerfaГГen,αaГГeαДАtαДeАnenα
AntОortenα СМfrАedenСМsteГГen.α Daherα Дöchteα Аchα АДα VoraМsα ДeАneα tАefeα
Dankbarkeit ausdrücken und bitte mich zu entschuldigen, wenn ich jemanden 

ДАtαДeАnenαAntОortenαnАchtαСМfrАedensteГГe.α
ZМaГГererstαОerdeαАchαAГeВsandrαSДАrnoНαdaraМfαantОorten,αdassαdasαНoГВs­

tüДГАch­festГАcheαgrotesВeαSРsteДα(ГebendАg)αАstαеαАnsgesaДt,αaberαnАchtα(Аn)α
aГГenαTeАГen.αNebenαdenαГebendАgenαTeАГenαeПАstАertαAbgestorbenes,αdasαsАchαАnα
МnterhaГtsaДeαAnhängseГαНerОandeГt.αIchαhaГteαdАesenαEАnОandαНonαSДАrnoНα
fürαsehrαОesentГАch,αfürαsehrαОАchtАgαМndαНöГГАgαОahr.αIchαbАnαДАtαАhДαeАnНer­
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standen.αIchαhätteαdenαGradαderαLebendАgВeАtαderαtradАtАoneГГenαEГeДente,αdАeα
АnαRabeГaАs’αSРsteДαeАngegangenαsАnd,αgenaМαabОägenαsoГГen.αIchαhabeαdasα
nАchtαАДДerαgeДacht,αМndαesαАstαДögГАch,αdassαsАchαАnαБeneαEpАsoden,αaМfαdАeα
SДАrnoНαНerОeАst,αeАnαFehГerαeАngeschГАchenαhat.αEsαАstαebenfaГГsαДögГАch,αdassα
АchαdАeαLebendАgВeАtαdessenαüberОertetαhabe,αОasαeАgentГАchαeАneαtoteαTradАtАonα
war, die sich in ein unterhaltsames Element des Werks verwandelt hat. 

TrotСdeДαstörtαДАchαdАeαFrageαnachαdeДαSpАeß.αInαRabeГaАsαBeОМsstseАnα
war der Spieß mit dem Karneval verbunden. Der Spieß zieht sich durch den 

gesamten Roman. So auch in der Episode des Verbrennens der Ritter in dem 

FeМer,αüberαdeДαnachherαdasαWАГdαgebratenαОАrd;αhАerαОАrdαderαSpАeßαbetont.α
DerαSpАeßαВoДДtαaМchαНor,αaГsαderαTrАМДphbogenαНerschobenαОАrdαеαderαSpАeßα
gehörtαСМαdenαeАnfachenαВarneНaГesВenαAttrАbМten.αInαdАeserαEpАsodeαgabαesα
trotСdeДαеαНАeГГeАchtαnАchtαАnαdeДαMaße,αОАeαАchαesαАnαДeАneДαBМchαСeАgeαеαeАnα
lebendiges karnevaleskes Motiv. Dieses Motiv war im Karneval lebendig.

IchαОАederhoГe:αIchαnehДeαdАeαVorОürfeαАnαGänСeαanαМndαbАnαbereАt,αАhreα
Richtigkeit anzuerkennen. 

SДАrnoНsαAnДerВМngαСМαDАogenes’αTonne:αIchαhätteαeАnαpaarαZeАГenαСМα
ГesenαgebenαsoГГen,αdАeαaМchαeАneαandereαBedeМtМngαoffenbartαhätten.αIchα
ДeАnte,αdassαhАerαnАchtαnМrαeАneαApoГogАeαdesαLachensαСМαгndenαАst,αsondernα
НorαaГГeДαeАnαВäДpferАschesαLachen.αDasαОМrdeαnАchtαgenügendαherНorge­
hoben. 

DasαDrАtteαbetrАfftαdenαGeizigen Ritter. Es war vielleicht nicht angebracht, 

hier an den Geizigen RitterαСМαerАnnern,αoderαНАeГГeАchtαhätteαАchαesαdetaАГГАerterα
entОАcВeГnαДüssen,αОennαАchαАhnαschonαanspreche.αSo,αОАeαАchαesαДache,αrМftα
esαberechtАgteαVorОürfeαherНor.αEsαhatαsoОohГαSДАrnoНsαaГsαaМchαNМsАnoНsα
VorОürfeαproНoСАert.αAberαesαАstαДeАnαGedanВe,αМndαtrotСαaГГeДαsteheαАchαСМα
ДeАneДαGedanВen.αMeАnαZМgangαДagαnАchtαganСαrМndαseАn,αoffenbartαaberα
dennoch eine neue Schattierung, einen neuen Aspekt im Motiv des Geizigen 
Ritters. Das ist das Motiv des verewigten Alters, des Alters in allen seinen 

AspeВten,αdasαsАchαanαdasαLebenαВГaДДertαМndαdАeαJМgendαhasst,αНorαaГГeДα
denαSohn.αUndαАchαbАnαСМtАefstαdaНonαüberСeМgt,αdassαesαsАchαМДαeАneαОАchtАgeα
NМanceαhandeГt.αDennαОennαОАrαМnsαДАtαdeДαTheДaαвGeАСбαАnαderαWeГtГАtera­
αtМrαbefassen,αdannαsehenαОАr,αdassαesαsАchαАДДerαДАtαdeДαAГterαНerbАndet.α
NehДenαОАrαdasαMotАНαdesαGeАСАgen:αErαАstαАДДerαaГtαМndαderαJМgendαАДДerα
feАndГАchαgesonnen.αSoαОarαesαaМchαАnαderαröДАschenαKoДödАeαМndαАnαderα
CoДДedАaαdeГГ’arte.αEsαАstαВeАnαZМfaГГ,αdassαderαGeАСАgeαbАsαheМteαАДДerαeАnα
GreАsαАstαМndαdassαerαАДДerαАДαKonдАВtαДАtαderαJМgendαgeСeАgtαОАrd.αDasαАstα
eАnαОesentГАchesαMoДent,αdasαesαnАchtαnМrαСМfäГГАgαerГaМbt,αaМfαeАnerαgeОАssenα
Ebene das allgemeine Problem der Beziehung zwischen Vater und Sohn, 

zwischen Mutter und Tochter zu entwickeln. Es handelt sich um eines der 

GrМndprobГeДeαderαLАteratМr.αDАeαbedeМtendstenαüberГАefertenαMonМДenteαderα
Weltliteratur sind diesem Problem gewidmet. Die besten Beispiele der antiken 

TragödАeαhandeГnαНonαdАeseДαProbГeД.αDАesesαProbГeДαtreffenαОАrαüberaГГαan.α
UndαeАneαbesondersαОАchtАgeαNМanceαВannαДanαnatürГАchαaМsgehendαНonαderα
ErforschМngαdАeserαTradАtАonαaМfСeАgen.αEsαhandeГtαsАchαhАerαnАchtαМДαeАneα
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СМfäГГАgeαBeСАehМng,αsondernαhАerαoffenbartαsАchαeАnαsehrαОАchtАges,αОesentГА­
chesαMoДent,αdasαДanαНerstehenαДМss:αManαДМssαdАeαprАnСАpАeГГαfeАndseГАgeα
Beziehung zwischen Vater und Sohn verstehen. Dieses Material ist interessant 

und wichtig, dieses Moment ist historisch sehr interessant. Aber, ich wiederhole, 

ich messe diesem Moment im Geizigen Ritter keine derartige Bedeutung bei. 

Es handelt sich dabei nur um eine Nuance, die enthüllt werden muss. Sie ist 

sehr interessant und wichtig, sie hat es mir erlaubt, weitreichende Schlüsse zu 

САehen,αaberαnatürГАchαhätteαАchαpräСАserαseАnαsoГГenαМndαesαbesserαbegründenα
Дüssen,αОasαАchαnАchtαНerДochtαhabe.αLassenαSАeαДАchαdАeαAnaГogАeαerГäМtern:α
GoГdαАstαdasαSМbstАtМtαfürαdenαThron,αМndαhАerαgehtαesαМДαdenαThronerben:αоIchα
herrsche.αWasαfürαeАnαgroßartАgerαGГanС...аαDАesesαtradАtАoneГГeαMoДentαДМssα
ДanαenthüГГen.αEsαСeАgtαetОas,αesαerГäМtertαetОas.α

SДАrnoНαbestreАtetαСМαRecht,αdassαdasαLachenαseАtαdeДα18.αJahrhМndertα
in einer ganzen Reihe von Erscheinungen eine universelle Bedeutung gehabt 

habenαsoГГ.αIchαhabeαgeСeАgt,αdassαdАeαTradАtАonαСОeАfeГГosαОeАtergeht,αaberα
sАeα Аstα natürГАchα schОächerαgeОorden,α МndαОasα fürα dАeαgesaДteα spätereα
EntОАcВГМngαdesαLachensαАnαderαofгСАeГГenαgroßenαLАteratМrαНАeГαtРpАscherαАst,α
АstαdasαSchАsДaαdesαLachens,αdАeαSpaГtМngαАnαdАeαreАne,αengeαSatАreαeАnerseАtsα
МndαАnαdАeαUnterhaГtМngαandererseАts...

Das ist charakteristisch. Ebenso charakteristisch sind Erscheinungen wie 

СМДαBeАspАeГαderαKrüppeГ:αHАerαОАrdαdasαLachenαОАederαaДbАНaГent,αСerstöre­
rАsch.αDАesesαLachenαОАrdαСМrαAМsnahДe,αnАchtαСМrαRegeГ.αManαДМssαnachα
АhДαsМchen.αInαsoГchenαFäГГenαВannαДanαeАneαReАheαhАstorАscherαSchГüsseα
überαdАeαBedeМtМngαdАesesαLachensαСАehen.αDАesαbetrАfftαАnsbesondereαdАeα
Bedeutungen der beiden Traditionen bei Gogol’. Ich habe mir in meiner Arbeit 

МngenaМeαForДМГАerМngenαerГaМbt,αdochαАchαДeАnteαFoГgendes:αDasαhМДanАs­
tАscheαLachenαОarαДАtαdeДαgotАschenαLachenαНerОandt,αДАtαdeДαLachenαderα
SatМrnaГАenαМndαdesαKarneНaГs.αDasαОarαes.αDochαdАeαLАnАeαdАesesαLachensα
САehtαsАchαdМrchαdasαgeГehrteαLachenαdesαErasДМsαНonαRotterdaД.αEsαАstαeАnα
ВünstГАchesαProdМВt,αeАneαgeГehrteαReprodМВtАonαdesαantАВenαLachens.αIchα
übertreАbeαnАcht,αdМrchαRabeГaАsαОАrdαdАesesαLachenαhМДanАstАsch.αEsαОarα
trМnВenαНoДαLebensОasserαdesαMarВtpГatСГachensαМndαОМrdeαdeshaГbαnАchtα
СМαeАneДαвgeГehrtenαLachenбαАДαneМenαhМДanАstАschenαSАnneαdАesesαLachens.

IchαdenВe,αdassαsАchα АnαRabeГaАs’αLachenαdАeαhМДanАstАscheαTradАtАonα
mit der gotischen Tradition gerade deshalb so organisch verbindet, weil 

die Wurzeln sowohl des einen als auch des anderen miteinander verwandt 

sАnd,αsАeαstaДДenαaМsαdenαgГeАchenαНoГВstüДГАchenαStröДМngen.αWasαdАeα
AnДerВМngαСМαJeanαМndαPanМrgeαbetrАfft:αHАerαhandeГtαesαsАchαМДαeАneαsehrα
ungenaue Formulierung. Ich wollte sie einander nicht gegenüberstellen und 

sie voneinander trennen, ich wollte nur eine Nuance anmerken, doch meine 

ForДМГАerМngαОarαМngenaМ.αIchαОerdeαsАeαНerbessern.αIchαbАnαdanВbarαfürα
diesen Hinweis.

WasαNМsАnoНsαVorОМrfαbetrАfft:αdАeαersteαBeДerВМngαdaСМ,αdassαАchαАnα
ДeАnerαArbeАtαderαМnДАtteГbarenα ГАterarАschenαUДgebМngαnАchtαgenügendα
AМfДerВsaДВeАtα geschenВtα habeα Мndα nМrα sehrα ОenАgα überα dАeα dАreВtenα
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VorfahrenαМndαdАeαZeАtgenossenαRabeГaАs’αgesagtαhabe,αdassαАchαRabeГaАsα
nАchtαАnαderαAtДosphäreαderαfranСösАschenαRenaАssanceαgeСeАgtαhabe.αDasα
stАДДt.αIchαhabeαesαnАchtαgetan,αОeАГαaМfαdАeseДαGebАetαbereАtsαsehrαНАeГαgetanα
ОordenαАstαМndαАchαhАerαaГsαKoДpАГatorαaМfgetretenαОäre.αWoСМαbraМchtαesαdas,α
ОennαesαfürαaГГeαСМgängГАchαАst?αFreАГАchαhatαdАesαdАeαVoГГständАgВeАtαДeАnesα
BМchesαgeДАndert,αОeАГαStМdentenαеαМndαübrАgensαnАchtαnМrαStМdentenαеαНonα
eАnerαMonographАeαüberαRabeГaАsαVoГГständАgВeАtαerОarten,αaberαdАeseαVoГГstän­
digkeit gibt es nicht. Falls ich das Buch herausbringe, werde ich Ihrem Rat und 

deДαRatαDžАНeГegoНsαaМfαБedenαFaГГαfoГgen:αIchαОerdeαДeАnαBМchαМДαdАesesα
MaterАaГαНerНoГГständАgen,αobОohГα АchαnАchtsαNeМesαhАnСМfügenαВann,αМndα
ОerdeαeАneαsoГАdeαKoДpАГatАonαdАeserαschonαbearbeАtetenαFragenαhАnСМfügen.

HАerαАstαaМchαdaНonαgesprochenαОorden,αdassαАchαdeДαKaДpfαДАtαderα
SchoГastАВαОenАgαAМfДerВsaДВeАtαgeschenВtαhabe.αDasαstАДДt,αaberαnАchtα
deshalb, weil ich dem keine Bedeutung beimesse. Ich messe dem Thema 

großeαBedeМtМngαbeА,αaberαdАeαFrageαАstαsoαgМtαerforscht,αdassαДanαoffeneα
Türen einrennt, wenn man sie wiederholt. Wenn wir mit jemandem über 

RabeГaАsαsprechen,αderαnМrαRabeГaАs’αNaДenαВenntαМndαderαeАneαAМfnahДe­
prüfМngαfürαdasαPädagogАscheαInstАtМtαabgeГegtαhat,αОАrdαerαgenaМαdasαsagen,α
aber mehr eben auch nicht.

NochαeАnДaГ:αIДαHАnbГАcВαaМfαdАeαVoГГständАgВeАtαderαMonographАeαhätteα
man diese Momente vielleicht einbringen müssen. Ich berühre sie nur, aber 

daraus, dass, wie Nusinov behauptet, wenig gesagt wird, geht nicht hervor, 

dass ich dem Thema keine Bedeutung beimesse. Ich messe dem Thema 

enorme Bedeutung bei.

BeСügГАchαdesαLachensαbeАαGogoГ’:αEsαАstαnАchtαСМtreffend,αdassαdАeαGotАВα
derαUrsprМngαdesαGogoГ’schenαLachensα Аst,αGogoГ’sαLachenαnährteαsАchα
von der ukrainischen Wirklichkeit selbst und nicht von den aus dem Westen 

АДportАertenα ГАterarАschenα EАnдüssen.α Ichα behaМpteα nАcht,α dassα GogoГ’sα
LachenαАnαGänСeαgeradeαaМfαdАeαgotАschenαTradАtАonenαСМrücВgeht.αIchαbАnα
НoГГВoДДenαdaДАtαeАnНerstanden,αdassαGogoГ’sαLachenαdМrchαdАeαgesaДteα
ukrainische Wirklichkeit modelliert wurde, aber ich gehe davon aus, dass 

lateinische Modelle und gotische Traditionen in diese ukrainische Wirklich­
ВeАtαМndαАnαdenαBestandαАhrerαСentraГenαEГeДenteαeАngegangenαsАnd.αWährendα
andereαМВraАnАscheαEГeДenteαgМtαerforschtαsАnd,αАstαdАesesαMoДentαgänСГАchα
Мnerforscht.αAМßerαeАnАgenαgänСГАchαСМfäГГАgen,αНereАnСeГtenαVerОeАsenαgАbtαesα
diesbezüglich nichts. Aber Gogol’ wurde durch diese gotischen Traditionen, 

dАesesαgrМndГegendeαEГeДentαderαМВraАnАschenαWАrВГАchВeАt,αdeгnАert.αKannα
man aus der ukrainischen Wirklichkeit etwa die Kiever geistliche Akademie, 

dАeαBМrsa,αdАeseαganСeαГateАnАscheαSchМГОeАsheАt,αstreАchen?αManαdarfαdasα
GeОАchtαdАesesαMoДentsαnАchtαМnterschätСen.αIchαhabeαДeАneαAМfДerВsaДВeАtα
aМfαdАesenαAspeВtαВonСentrАert,αОeАГαesαgänСГАchαМnНerstandenαМndαМnerforschtα
Аst.αDasαАstαderαGrМnd,αОeshaГbαАchαДАchαdabeАαaМfgehaГtenαhabe.α

Ich gehe auch nicht davon aus, dass es sich um etwas aus dem Westen 

IДportАertesαhandeГt.αNeАn.αIДαZМgangαСМαdenαJahrhМnderten,αОährendαdererα
sich diese Tradition herausgebildet hat, muss man methodologisch überhaupt 
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sehrαscharfαМnterscheАden.αIchαОürdeαesαsoαforДМГАeren,αdassαdАeαgotАscheα
TradАtАonαaМfαdenαHügeГnαНonαKАeНαebensoαСМαHaМseαОarαОАeαАnαGenfαoderαОАeα
АnαБederαanderenαdeМtschenαМndαfranСösАschenαStadt.αWarМДαОäreαsАeαdortα
etОasαFreДdes,αetОasαFreДdartАges?αSАeαАstαaГsαАnhaГtГАchesαEГeДentαАnαdasα
МВraАnАscheαLАedαeАngegangen.αFoГgГАchαgeheαАchαaМchαhАerαnАchtαdaНonαaМs,α
dassαesαМДαfreДdeαEАnдüsseαСМfäГГАgenαCharaВtersαgeht.αUndαesαhandeГtαsАchα
МДαeАneαsehrαОАchtАgeαSeАte,αdАeαМnsαendГАchαdabeАαhАГft,αdАeseαTradАtАonαaМfα
МВraАnАscheД,αaМfαrМssАscheДαBodenαСМαНerfoГgen.α

VАeГГeАchtαОАrdαДanαДАchαderαHäresАeαbeСАchtАgen,αaberαАchαОageαesαСМα
behaМpten,αdassαАchαdАeαgotАscheαTradАtАonαhАerαНorгnde,αМndαАchαОageαesα
СМαbeОeАsen,αdassαАchαsАeαsoОohГαbeАαBeГАnsВАБαaГsαaМchαbeАαˇernРšeНsВАБ,αbeАα
DobroГБМboНαМndαАnαАhreДαKГassАСАsДМsαАnαgeОАsseДαMaßeαНorгnde.αDarАnα
seheαАchαnАchtsαErnАedrАgendes,αАДαGegenteАГ.αWorМДαgehtαes?αDerαKernαБedesα
GedanВensαМnd,αМДsoαДehr,αБedesαreНoГМtАonärenαGedanВens,αГАegtαnАchtαАnα
der Isolation, in der Abschottung von der restlichen Welt, sondern in seiner 

tАefenαorganАschenαVerbМndenheАtαДАtαaГГenαfortschrАttГАchenαErscheАnМngen.α
Folglich werde ich Nusinovs Einwand nicht akzeptieren, obwohl ich zugeben 

muss, dass ich mich anscheinend nicht genau ausgedrückt habe. Deshalb 

ВonnteαNМsАnoНαdenВen,αdassαАchαGogoГ’sαLachenαДАtαderαgotАschenαTradАtАonα
СМsaДДenführe,αobОohГαАchαesαaГsαetОasαNeМesαНonαАhrαМnterscheАde.α

IchαbАnαДАtαDžАНeГegoНαeАnНerstanden,αМndαderαheМtАgeαDАspМtαhatαДАchα
davon überzeugt, dass das Buch nicht nur ein neuntes, sondern auch ein 

СehntesαKapАteГαbenötАgt.αDasαОАrdαdasαBМchαНerНoГГständАgen.αWennαАchαdАesα
früherαgetanαhätte,αhätteαdasαdeДαBМchαНАeГГeАchtαdenαStАГαgeraМbt,αdenαАchαАhДα
НerГeАhenαОoГГte,αaberαdannαОärenαНАeГeαderαEАnОände,αdАeαАchαhАerαСМαhörenα
bekommen habe, nicht gemacht worden. 

WahrscheАnГАchα habeα Аchα ДАtα ДeАnenα AntОortenα nАchtα aГГeα ofгСАeГГenα
GМtachterαСМfrАedenαgesteГГt.α

IchαВoДДeαБetСtαСМαdenαAntОortenαanαdАeαnАcht­ofгСАeГГenαGМtachter.αDerα
BeqМeДГАchВeАtαderαEАnОändeαМndαДeАnerαAntОortenαhaГberαerГaМbeαАchαesαДАr,α
ДАchαНorαaГГeДαaМfαdenαEАnОandαPАВsanoНsαСМαВonСentrАeren.

In meiner Inauguralrede habe ich davor gewarnt, dass meine Arbeit 

BefreДdenαherНorrМfenαМndαparadoПαerscheАnenαВann.αIchαhabeαaМchαgesagt,α
dassα АchαebenfaГГsαsoαgesprochenαhätteαОАeαPАВsanoН,αОennαДanαДАrαdАeα
Thesen, die ich hier vorgestellt habe, vor acht bis neun Jahren in die Hand 

gegebenαhätte,αaГsαАchαseГbstαdАesesαMaterАaГαnochαnАchtαdМrchgesehenαhatte,α
denn die Thesen vermitteln wahrscheinlich keine Vorstellung von meiner 

ArbeАt.αEsαfäГГtαДАrαschОer,αdarüberαСМαМrteАГen,αОeАГαАchαДАchαschonαГangeαДАtα
dАeseДαMaterАaГαabДüheαМndαdas,αОasαanderenαseГtsaДαerscheАnt,αfürαДАchα
überzeugend klingt. Meine Konzeption musste Piksanov verunsichern, aber 

ich kann seinen Einwand, dass Rabelais nach hinten gekippt worden sei, 

nicht akzeptieren. Wenn wir die Wurzeln eines historischen Ereignisses oder 

einer Tradition nachweisen, behaupten wir dann etwa, dass eine Erscheinung 

überГebtαАst?αIndeДαОАrαdАeαfoГВГorАstАschenαWМrСeГnαeАnesαWerВsαentdecВen,α
НerОerfenαОАrαeАneαErscheАnМngαnochαnАcht.αDenВenαОАrαdannαetОa,αdassαeАneα
ErscheАnМngαsАchαüberГebtαhat?
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DasαZАeГαДeАnerαganСenαArbeАtαОarαes,αdАeαWМrСeГnαНonαRabeГaАs’αSchaffenα
Мndα Нonα seАnenα вRabeГaАsАadenбα aМfСМСeАgen.α Ichα СeАgeα RabeГaАsα Аnα derα
Geschichte des Realismus. Vielleicht irre ich mich, aber mir scheint, dass ich 

dАeαGeschАchteαdesαReaГАsДМsαМДαeАneαneМeαSeАteαbereАchertαhabe.αInαderαfran­
СösАschenαМndαrМssАschenαLАteratМrαgabαesαdenαTerДАnМsαвgotАscherαReaГАsДМsбα
nicht. Niemand zeigt, wer wo und wann über den gotischen Realismus 

geschrieben hat. Ich habe die Geschichte des Realismus bereichert, und 

esαgehtαdabeАαnАchtαМДαdenαBegrАff.αManαВannαДАchαnАchtαbeschМГdАgen,αdАeα
Geschichte des Realismus nicht dargestellt zu haben. Es handelt sich nicht 

МДαdАeαNacherСähГМngαБenerαGeschАchte,αdАeαIhnenαОohГαbeВanntαАst.α...αМndαdАeα
weitergehen muss. Es geht darum, etwas Neues einzubringen. Warum stützt 

sАchαdАeαganСeαGeschАchteαМnseresαReaГАsДМsαaМfαdАeαRenaАssance?αDasαАstα
eine Sackgasse, und hier beginnt der Realismus. 

(Aus dem Publikum:αDenαTerДАnМsαвgotАscherαReaГАsДМsбαgАbtαesαaМchαАnα
derαСeАtgenössАschenαLАteratМr.αSoαеαaГsαоgotАscherαRoДanаαеαАstαeАnαRoДanα
Dostoevskijs benannt. Er ist von sehr niederer Abstammung.)

Das,αОasαdenαgotАschenαRoДanαderαСОeАten.αHäГfteαdesα18.αJahrhМndertsα
betrАfft,αАstαНonαsehrαschГechterαAbstaДДМng.αDostoeНsВАБαДeАnte...α

(Aus dem Publikum:α Vergessenα SАeα nАcht,α dassα esα sАchα МДα eАneα
ÜbertragМngα Нonα etОasα tРpАschαMАtteГaГterГАcheДα Аnα dАeα СeАtgenössАscheα
LАteratМrαhandeГt...αBaГСacαhatαRoДaneαsoαbetАteГt...)α

EsαАstαНöГГАgαfaГsch,αdassαДeАnαBМchαdeДαgeОАdДetαОäre.α
Wenn ich zu behaupten wage, dass ich und sei es auch nur eine Spur 

in die Geschichte des Realismus eingeschrieben habe, so deshalb, weil bis 

jetzt die Geschichte des Realismus immer bei einer schlecht verstandenen 

RenaАssanceαendeteαМndαnАchtαОeАterαgАng.αUndαüberhaМptαОarαesαДeАneα
AМfgabe,αdenαHorАСontαМnsererαsoОБetАschenαLАteratМrОАssenschaftαbedeМtendα
СМαerОeАtern;αАchαsprecheαnАchtαНonαderαeМropäАschenαLАteratМrОАssenschaft,α
derenαHorАСontαäМßerstαbeschränВtαАst.αAberαОАrαДüssenαМnsαerОeАtern.αUnsα
eАnschränВen,αМnsαНonαdenαОestГАchenαLАteratМrОАssenschaftГernαgängeГnα
Гassen,αdasαdürfenαОАrαaМfαВeАnenαFaГГ,αdafürαgАbtαesαВeАnenαGrМnd.αDeshaГbα
СeАgeαАchαRabeГaАsαtatsächГАchαАnαderαGeschАchteαdesαReaГАsДМs.αIchαführeαdasα
nАchtαОeАter.αDortαendetαДeАneαAМfgabe.αJeneαKapАteГαdesαBМches,αАnαdenenα
АchαНonαdeДαОeАterführendenαEАnдМssαНonαRabeГaАsαМndαsoαОeАterαspreche,α
enthaГtenαHАnОeАse,αdАeαОeАterαНerfoГgtαОerdenαВönnen,αdochαdasαОarαnАchtα
TeАГαДeАnerαAМfgabe;αdАeαganСeαGotАВαgehörtαhАngegenαСМrαGeschАchteαdesα
ReaГАsДМs.αIchαВannαДАchαdaДАtαeАnНerstandenαerВГären,αdassαesαsАchαnАchtαМДα
ein Buch über Rabelais handelt, sondern um ein Buch über die Geschichte des 

Realismus, ein Buch über die Geschichte des Realismus vor der Renaissance. 

MМssαДanαdasαetОaαnАchtαbeГeМchten?αDasαАstαeАneαüberfäГГАgeαAМfgabeαНonα
großerαAВtМaГАtät.αSАeαhabenαДАchαnАchtαrАchtАgαНerstanden,αdochαdasαerstaМntα
mich nicht, weil Sie nur mit den Thesen zu tun hatten, die ganz unglücklich 

aМfgesteГГtαsАnd.α
(Aus dem Publikum:αDasαbehaМptenαSАe.)α
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IchαhabeαДАchαМngГücВГАchαaМsgedrücВt.αEsαАstαsehrαschОАerАg,αАnας0αMАnМααααααα­
tenαdarСМГegen,αОoranαАchαСehnαJahreαГangαgearbeАtetαhabe.αEАnαandererαhätteα
das vielleicht besser und überzeugender gemacht, aber ich wollte meine 

GedanВenαНereАnfachenαМndαАnαderαEАnführМngαGeДeАnpГätСeαНerДeАden.αIchα
bin selbst daran schuld, dass Sie sehr vieles nicht verstanden haben, und Sie 

ВonntenαesαaМchαnАcht.αIchαhaГteαdАeαThesenαfürαeАneαМngГücВГАcheαWАderspАege­
ГМngαДeАnesαBМches;αdАeαEАnführМngαОarαgänСГАchαМnНerständГАch,αebensoαdasα
Schlusswort, weil ich müde bin und schlecht denken kann. 

DesОegenαbАtteαАchαdarМД,αДАchαnАchtαaМfgrМndαdАeserαEАnführМngαМndα
meiner unglücklichen Formulierungen zu beurteilen. Ich bin ganz und gar nicht 

derαMeАnМng,αdassαdasαДАtteГaГterГАcheαLachenαfröhГАch,αsorgГosαМndαfreМdАgα
Оar.αIДαKaДpfαОarαesαeАneαderαДächtАgstenαWaffen.αDasαVoГВαВäДpfteαДАtαdeДα
LachenαebensoαОАeαДАtαdАreВtenαWaffen,αДАtαdenαFäМstenαМndαДАtαStöcВen.αUndα
dasαVoГВαaМfαБeneДαMarВtpГatС,αderαДeАneαArbeАtαОАeαeАnαroterαFadenαdМrchСАeht,α
das ist ein Volk, das nicht nur lacht, das ist das gleiche Volk, welches sich in 

AМfständenαerhebt.αUndαdasαeАneαАstαДАtαdeДαanderenαengαНerbМnden,αМndα
dasαeАneαАstαohneαdasαandereαМnДögГАch.αEsαАstαdasαMarВtpГatСГachen,αdasα
НoГВstüДГАcheαLachen,αdasαДАtαeАneДαМnterhaГtsaДenαLachenαnАchtsαСМαtМnαhat.α
EsαАstαeАnαLachenαanderenαTРps,αdАesesαLachenαtötet,αhАerαАstαderαTodαАДДerα
präsent.αIchαanaГРsАereαdАeαDarsteГГМngαderαPopenαМndαdenαНerstecВtenαSАnnαderα
KäДpfeαАnαderαLАteratМrαsehrαaМsführГАch.αWerαgeschГagenαОАrd.αDassαdАeαPrügeГα
desαKarneНaГsαdaraМfαabСАeГen,αdenαKönАgαСМαschГagen:αDasαАstαderαgrМnd­
ГegendeαGedanВeαdesαganСenαWerВs.αEsαАstαaГsoαВeАnαfröhГАches,αНoДαKaДpfα
fortführendesαLachen,αsondernαeАnαДАtαdeДαKaДpfαНerbМndenesαLachen,αdennα
derαAdressatαdesαLachensαАstαdАeαgГeАcheαWeГt,αdАeαgehenαДМssαМndαАhrenαPГatСα
eАneДαneМen,αgroßenαFrohsАnnαdesαLachensαüberГassenαДМss.αHАerАnαГАegtαdasα
grМndГegendeαPathos:αАnαderαFreМdeαaДαWechseГαМndαdeДαKaДpfαДАtαaГГeД,α
ОasαsАchαНereОАgenαДöchte,αОasαsАchαfürαeОАgαerВГärenαДöchte,αОasαnАchtα
gehenαДöchte.αDasαАstαes,αОasαdАesesαLachenαaМssagt.αSeАnerαNatМrαnachαАstα
esαСМtАefstαreНoГМtАonär.α

IchαДacheαaМsαdeДαLachenαВeАneαSМbstanС;αdasαantАВeαLachenαМndαdasα
gotАscheαLachen,αdasαsАndαhАstorАscheαKategorАen,αaberαaМfαdeДαMarВtpГatСαhatα
dАesesαLachenαqМasАαБМrАstАschαdАeαRechteαderαEПterrАtorАaГАtätαgenossen.αDasα
АstαeАneαhАstorАscheαTatsache.αDerαMarВtpГatСαgehörteαdeДαVoГВ,αМndαДАtαАhДα
ДМssteαДanαrechnen.αErαОarαАnαgeОАsseДαSАnneαeАnαStaatαАДαStaat;αdasαstАДДt,α
diese Tatsache ist allgemein bekannt. 

RabeГaАs’αSАnnα ГАegtα АДαMАtteГaГter.α IchαerВГäreαnАrgends,αОarМДαgeradeα
RabeГaАs.α WeАГα RabeГaАsα Аnα Мnsererα Spracheα sprАcht;α dasα Аstα dasα neМeα
Bewusstsein, das ist unser Bewusstsein, und zugleich kann man durch 

RabeГaАsαTradАtАonenαaМfdecВen,αdАeαfürαМnsαdМnВeГαМndαМnВГarαsАnd.αNАchtαnМrα
trenne ich Rabelais nicht von der Renaissance, sondern deshalb ist auch seine 

Renaissance wichtig. 

PАВsanoНα sagt,α dassα Аchα RabeГaАsα aМfα оRüГpserα derα VergangenheАtаα
СМrücВführe.αManαВannαБegГАcheαVergangenheАtαaГsαeАnenαвRüГpserαRabeГaАs’бα
beСeАchnenαеαaberαdaαesαsАchαМДαСМtАefstαreНoГМtАonäreαWМrСeГnαhandeГt,αДМssα
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Дan,αОennαДanαsАeαaГsαвRüГpserбαbeСeАchnet,αaМchαdАeαLАteratМrgeschАchteα
Мndα aГГeα hАstorАschenα ErВГärМngenα negАeren.α VerОandeГtα sАchα dennα eАneα
ErscheАnМng,αОennαДanαsАeαhАstorАschαerВГärt,αАnαeАnenαоRüГpserαderαVergan­
genheАtа?αWennαeАnαSchrАftsteГГerαVorgängerαhatte,αОennαerαetОasαfortführt,α
wenn er sich nicht isoliert hat, wenn er sich nicht durch eine chinesische Mauer 

НonαderαWeГtαabgesondertαhat,αАstαerαdannαeАnαоRüГpserαderαVergangenheАtа?α
DasαАstαfaГsch.αDasαАstαdenαGrМndГagenαМnsererαWeГtanschaММngαfreДd.αWederα
АnαdenαBeСАehМngenαСОАschenαdenαZeАten,αnochαСОАschenαdenαLändernαgАbtαesα
Chinesische Mauern... 

(Aus dem Publikum:αEsαgАbtαeАneαtАefeαVergangenheАt,αМndαesαgАbtαeАneα
seichte Vergangenheit. Das muss man unterscheiden.) 

Wenn wir das volkstümliche Mittelalter als seicht bezeichnen... 

(Aus dem Publikum:αDasαVoГВαhatαreНoГМtАonärαgehandeГt.)
Aber das Volk konnte das nicht immer. Kann man denn die Tat vom 

BeОМsstseАnαМnterscheАden,αНoДαWort,αНoДαGedanВen?αEsαgehtαdarМД,αdassα
dasαBeОМsstseАnα reНoГМtАonАertαОerdenαДМss.αUndαОasα reНoГМtАonАertαdasα
Bewusstsein des mittelalterlichen Menschen, wenn nicht das mittelalterliche 

Lachen?αNАВoГaБαPАВsanoН,αАchαerhebeαВeАnenαEАnsprМchαgegenαIhreαEАnОände,α
weil meine Thesen unglücklich sind, Sie haben das Recht, mich nicht zu 

verstehen. 

DochαfürαdenαMenschenαdesαMАtteГaГtersαМndαderαAntАВeαspАeГtαdasαLachenα
eАneαbesondereαRoГГe.αErnsthaftАgВeАtαАstαfürαdenαMenschenαderαAntАВeαВeАneα
ВГassАscheαErnsthaftАgВeАt,αdasαОarαeАneαbesondereαKategorАe.αWasαАstαeАnα
ernstesαGesАcht?αInαeАneДαernstenαGesАchtαГАegtαentОederαdАeαVorbereАtМngα
aМfαdenαAngrАffαoderαaМfαdАeαVerteАdАgМng.αErnsthaftАgВeАtαbedrohtαentОederα
oderαsАeαfürchtetαБeДanden,αdochαОennαАchαnАeДandenαfürchteαМndαnАeДandenα
bedrohe,αОАrdαДeАnαGesАchtαМnernst.αDasαАstαsehrαcharaВterАstАsch.αUnterdessenα
habenαsАchαgenaМαhАerαderαFrohsАnnαМndαdasαLachenαНerДАscht.αDortαГagenα
TodαМndαTodesröcheГnαМndαebendaαdasαLachen.αDasαАstαeАnαАnteressanterαМndα
aМfschГМssreАcherαFaГГ,αМndαerαАstαaМchαfürαdenαДАtteГaГterГАchenαUngГaМbenαanα
dАeαErnsthaftАgВeАtαМndαdenαGГaМbenαanαdАeαKraftαdesαLachensαcharaВterАstАsch,α
ОeАГαdАeαKraftαdesαLachensαnАeДandenαbedroht.αDasαLachenαbefreАtαНorαderα
Angst,αМndαdАeseαАnαderαBefreАМngαНonαderαAngstαbestehendeαLacharbeАtαАstαdАeα
МnabdАngbareαVoraМssetСМngαdesαRenaАssance­BeОМsstseАnsαüberhaМpt.αUДα
dАeαWeГtαnüchternαbetrachtenαСМαВönnenαДМssαАchαaМfhören,αДАchαСМαfürchten.α
DasαLachenαspАeГteαeАneαüberaМsαernsthafteαRoГГe.αIchαНersМcheαaМfСМdecВenα
МndαСМαСeАgen,αОasαfürαeАneαenorДeαBedeМtМngαdasαLachenαhatte,αОasαesα
vorbereite. 

In diesen Mauern habe ich einen Vortrag über die Theorie des Romans 

gehaГtenαМndαangeДerВt,αОasαfürαeАneαenorДeαKraftαdasαLachenαАnαderαAntАВeα
hatte,αОeГcheαBedeМtМngαesαfürαdАeαSchöpfМngαdesαerstenαВrАtАschenαsoВra­
tАschenαBeОМsstseАnsαbesaß.αDasαLachenαbereАteteαderαFähАgВeАtαdenαBoden,α
dАeαDАngeαgrobαanСМfassen,αsАeαОАrВГАchαНonαАnnenαnachαaМßenαСМαdrehen.α
DАeseαfaДАГАäre,αfröhГАcheαBeСАehМngαСМαdenαDАngenαАstαdАeαVoraМssetСМngαdafür,α
etwas zu studieren, es zu zerlegen und zu analysieren. Solange ich nur aus 
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eАnerαdМrchαdenαGГaМbenαdАВtАertenαPАetätαbestehe,αОerdeαАchαdАeαWeГtαМndαdАeα
DАngeαnАeαanaГРsАeren,αnАeαerВennenαВönnen.αDasαreНoГМtАonАertαdenαMenschen.α
DАeseαreНoГМtАonАerendeαKraftαdesαДАtteГaГterГАchenαLachens,αdasαАstαderαHeГd.α

(Aus dem Publikum:αDasαLachenαАstαeАnαgroßerαReНoГМtАonär,αdasαsagteα
schon Gercen.) 

Diese These ist in allgemeiner Form allen bekannt, aber es ist wichtig, das 

nАchtαnМrαСМαdeВГarАeren,αsondernαaМchαanhandαdesαMaterАaГsαaМfСМСeАgen.α
IchαsteГГeαeАneαStrМВtМrαderαeАnfachstenαLachДotАНeαНor.αDabeАαanaГРsАereα

АchαdasαphänoДenaГeαMotАНαdesαfröhГАchenαLachens...αHАerαАnαdАeseДαMaterАaГα
АstαdasαsehrαАnteressantαgegeben:αDarАnαОАrdαdasαGesАchtαdМrchαdenαHАnternα
ersetzt, durch diesen bemerkenswerten Hintergrund, durch den ersten 

HАntergrМndαderαWeГt.αIchαВannαdАeαAnДerВМngenαNАВoГaБαKАrАБaВoНАˈsαnАchtα
annehmen, obwohl diese Anmerkung bei Ihnen entstehen musste, nachdem 

SАeαsАchαДАtαДeАnenαМngГücВГАchαaМfgesteГГtenαThesenαНertraМtαgeДachtαhaben.α
IchαМnterscheАdeαСОАschenαСОeАαArtenαНonαReaГАsДМs:αdeДαВГassАschenα

Realismus und dem gotischen Realismus. Doch nirgends stelle ich den 

gotischen Realismus dem kritischen Realismus entgegen. Ich denke, dass 

Balzac ohne Rabelais nicht zu verstehen ist. Von Nuancen habe ich nirgends 

gesprochen.

Wasα denα KarneНaГα betrАfft:α IchαДeАnteα nАchtα denα KarneНaГα aГsα etОasα
FröhГАches.αÜberhaМptαnАcht.αInαБedeДαВarneНaГesВenαMotАНαАstαderαTodαpräsent.α
UДαАnαIhrenαWortenαСМαsprechen:αDasαАstαeАneαTragödАe.αNМrαhatαdАeαTragödАeα
nicht das letzte Wort. 

Als ich darüber sprach, dass Bobok und Der Traum eines lächerlichen 
Menschen großartige Satiren seien, meinte ich nicht den gotischen Realismus, 

sondern die große Satire, die in der Forschungsliteratur überhaupt sehr wenig 

erforschtαОАrd.αUndαДАchαfrappАert,αОАeαerαdАeseαВaМДαbeВannteαForДαАnαaГГenα
DetaАГsαnachbАГdenαВonnte,αАn...αderαSatАreαеαdasαАstαetОasαganСαanderes.

JetСtαВoДДeαАchαСМαdenαVorОürfenαderαGenossАnαTerБaeНa.αIchαДМssαsagen,α
dassαДАchαdАeseαVorОürfeαetОasαerstaМntαhaben.αEsαВaДαДАrαsoαНor,αaГsαobα
dАeαGenossАnαTerБaeНaαСМfrАedenαgeОesenαОäre,αОennαsАeαАnαДeАneДαBМchα
aГГαdasαНorgefМndenαhätte,αОasαsАeαsoαbraНαgeГerntαhat.αDaαsАeαdasαaГГesαaberα
nАchtαgefМndenαhat,αhatαsАeαbegonnen,αДeАneαArbeАtαСМαВrАtАsАeren,αsАeαgeгeГαАhrα
ganz und gar nicht. Ich habe versucht, in meinem Buch nichts zu schreiben, 

was schon geschrieben und gesagt worden ist. Das ist mein Prinzip. Vielleicht 

geГАngtαesαДАrαnАcht,αdasαАnαdАeαPraПАsαМДСМsetСen,αaberαОoСМαsoГГαДanαdasα
BeВannteαМndαschonαGeschrАebeneαОАederhoГen?αBesesseneαОАederhoГenα
beВannterДaßenα sehrα НАeГ,α dochα СМα АhnenαОoГГteα Аchα nАchtα gehören.αWeАГα
SАeα АnαДeАneДαBМchαdАeαGrМndГagenαnАchtαгnden,αbeschМГdАgenαSАeαДАchα
АrgendОeГcherαVerbrechen,αdАeαДАrαgänСГАchαfreДdαsАnd.

Erstens ist das gesamte Buch der Geschichte des Realismus gewidmet, 

und ich habe in dieser Geschichte etwas Neues entdeckt. Wessen beschul­
dАgenαSАeαДАch?αDessen,αdassαАchαnАchtsαüberαˇernРšeНsВАБαschreАbe?αDochα
ˇernРšeНsВАБαОarαeАnαNeМerer,αerαgАngαНoran,αerαgАngαОeАter.αWennαSАeαseАneα
Dissertation gelesen haben, erinnern Sie sich vielleicht an die Gegenüberstel­
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ГМngαderαReГatАНАtätαderαSchönheАtsbegrАffe,αdasαАstαeАneαGegenübersteГГМngαНonα
ВГassАscheДαМndαgrotesВeДαKanon.αLesenαSАeαdАeαDАssertatАonαnochαeАnДaГ,α
und eine Stelle wird Ihnen sehr seltsam vorkommen.

Man hat mich beschuldigt, dass meine vor sechs Jahren geschriebene 

ArbeАtαBeschГüsseαnАchtαОАderspАegeГt,αdАeαdАesesαJahrαgefasstαОordenαsАnd.α
Ich habe sie geschrieben und abgegeben, seitdem habe ich sie nicht mehr zu 

sehen bekommen und konnte sie nicht mehr verbessern. Aber dazu muss ich 

sagen, dass ich, wenn man mir meine Arbeit jetzt vorlegen würde, damit ich 

sАeαМnterαdeДαBГАcВОАnВeГαdАesesαBeschГМssesαdМrchsehe,αСМαderαÜberСeМgМngα
ВoДДenαОürde,αdassαesαnАchtsαСМαüberarbeАtenαgАbt,αdassαДeАneαArbeАtαСМtАefstα
prАnСАpАeГГαАst,αСМtАefstαreНoГМtАonär,αdassαsАeαnachαНorneαgerАchtetαАstαМndαetОasα
NeМesαdarsteГГt.αMeАneαganСeαArbeАtαsprАchtαНonαeАneДαäМßerstαreНoГМtАonärenα
SchrАftsteГГerαеαRabeГaАs,αdochαSАeαhabenαnАchtsαReНoГМtАonäresαgefМnden.α
DabeАαhabeαАchαdasαReНoГМtАonäreαbeАαRabeГaАsαbreАtαМndαtАefαgenМgαgeСeАgt,α
НАeГαtАeferαМndαНАeГαprАnСАpАeГГer,αaГsαdasαbАsherαgetanαОordenαАst.αDarüberαАstα
dortαgenМgαgesagtαОorden,αДanαДМssαnМrαГesenαВönnen.αSАeαhättenαНАeГГeАchtα
geОoГГt,αdassαАchαaГГeαdreАαZeАГen,αaГГeαdreАαWorteαdasαWortαоdasαReНoГМtАonäreаα
anführe.αDasαWortαВoДДtαАnαДeАneДαBМchαsehrαoftαНor,αОasαsogarαАДαFaГГeα
eАnesαforДaГenαZМgangsαhätteαbefrАedАgendαseАnαВönnen.αAberαseГbstαОennαdasα
ganze Buch aus den Worten »reНoГМtАonär«, »Revolution« und seinen Derivaten 

bestehenαОürde,αОäreαesαdadМrchαnАchtαbesserαgeОorden.αIchαhaГteαДeАnα
BМchαОАrВГАchαfürαreНoГМtАonär,αesαСerstörtαetОas,αesαНersМcht,αetОasαNeМesαСМα
schaffenαМndαСerstörtαАnαeАneДαnotОendАgen,αprogressАНenαSАnne.αIchαОageαСМα
behaМpten,αdassαДeАnαBМchαreНoГМtАonärαАst.αIchαВannαaГsαGeГehrterαeАnαReНo­
ГМtАonärαseАn.αWorАnαГАegtαdasαReНoГМtАonäreαfürαeАnenαGeГehrten,αderαsАchαeАneα
FrageαsteГГtαеαdasαProbГeДαderαErforschМngαНonαRabeГaАs?αWasαАstαdasαReНoГМ­
tАonäreαanαДАr?αDassαАchαdАesesαProbГeДαreНoГМtАonärαgeГöstαhabe.α

EsαhatαsАchαderαНАeГГeАchtαfäГschГАcheαEАndrМcВαergeben,αdassαеαАchαbАtteαМДα
EntschМГdАgМngαе,αdassαesαeАnαVorsatСαОarαеαАchαОeАßαnАcht,αОoДАtαsАchαdАeserα
WМnschαerВГärtαе,αМДαБedenαPreАsαСМαbeОeАsen,αdassαWeАßαgГeАchαSchОarСαАst.α

ZМαChoДaαBrМt:αIchαnehДeαeАneαВГassenbeСogeneαAnaГРseαdАesesαMotАНsα
Нor,αdasαWerВαaГsαGanСesαbehandГeαАchαnАcht.αHätteαАchαdasαgetan,αОürdeα
ich eine so seltsame Auslegung nicht zulassen. Die Wirtin hat Choma Brut 

erdrosseГtαеαdasαАstαeАneαВГassenbeОМssteαAМsГegМngαdesαWij, so hat man die 

ErСähГМngαНoДαStandpМnВtαdesαKГassenВaДpfsαherαaМsgeГegt.αIchαbАnαСМfäГГАgα
aМfαdАesesαMotАНαgestoßen,αМndαДeАnesαErachtensαhabeαАchαseАneαKГassennatМrα
richtig erschlossen.

Zuletzt hat man mich zweier Sünden beschuldigt. Rabelais, der vor 

aГГeДαgeradeαgegenαdАeαDМnВeГheАt,αdasαUnerВГärГАcheαМndαdasαSchrecВГАcheα
geВäДpftαhat,αderαgeradeαdasαaМsrottenαОoГГte,αМДαdАeαWeГtαdeДαVerstandαМndα
derαVeränderМngαСМgängГАchαСМαДachen:αErαhatαАnαersterαLАnАeαaГГesαPoetАscheα
Сerstört,αМndαСОeАtensαsteГГtαsАchαheraМs,αdassαАchαdenαLeserαАnαeАnαДРstАschesα
FeГdαentführe.αWАeαgehenαdennαLachenαМndαMРstАВ,αLachenαМndαGeheАДnАsα
СМsaДДen?

Sylvia Sasse (Hg.)

»Das Lachen ist ein großer Revolutionär« 

Michail M. Bachtins Dissertationsverteidigung im Jahr 1946

116



ZМДαSchГМssαДöchteαАchαbeАαdenαEАnОändenαKАrpotАnsαНerОeАГen.αDasαsАndα
sehrαОesentГАcheαEАnОände,αaberαАchαВannαsАeαnАchtαАnαGänСeαannehДen.αEАnenα
Einwand muss ich annehmen. Es gibt bei mir wirklich einige unglückliche 

ForДМГАerМngen,αМndαНАeГГeАchtαhätteαАchαОАrВГАchαeАnАgeαergänСendeαAbschnАtteα
eАnfügenαДüssen.αIchαdenВe,αdassαБenesαVoГВ,αАnαdessenαTradАtАonenαRabeГaАsα
geforДtαОМrde,αСМtАefstαprogressАНαАst.αDassαdasαLachenαebenαВeАnαeОАgerα
KarneНaГαАst.αKarneНaГαfandαНergГeАchsОeАseαseГtenαstattαеαeАnαMaГαАДαJahr.αIchα
НersteheαвKarneНaГбαАnαeАneДαОeАterenαSАnn:αdАeαБährГАchenαJahrДärВte,αdАeαesα
gab,αderαMarВtpГatСαführteαeАnαKarneНaГsГeben.αAberαesαgehtαnatürГАchαnАchtα
darМД,αdasαVoГВαführteαaМchαeАnαanderesαLeben.αMАchαhatαdАesesαLebenαАnter­
essАert,αesαАstαСМtАefstαprogressАНαМndαreНoГМtАonär,αМndαdАesesαKarneНaГsГachen,α
esαhatαdАeαWeГtαНonαderαAngstαgereАnАgt.αIchαhabeαАnαДeАneДαBМchαdasαOrАgАnaГα
mit der entsprechenden Beschreibung von Goethes Karneval ganz zitiert. Mir 

scheАnt,αdassαАchαdortαdenαtАefαprogressАНen,αreНoГМtАonАerendenαCharaВterαdesα
karnevalesken Bewusstseins, des Bewusstseins der Einheit, der physischen 

und zeitlichen Einheit, zeigen konnte. Folglich bin ich mit diesem Teil des 

Einwands zwar nicht einverstanden, doch ich bin durchaus damit einver­
standen,αdassαАchαhАerαeАneαErГäМterМngαhätteαgebenαДüssen.αEntschМГdАgenα
SАe,αdassαАchαSАeαДАtαДeАnerαAntОortαnАchtαСМfrАedenαsteГГenαВonnte,αАchαbАnα
etwas ermattet, und das zeigt sich. 

ErГaМbenαSАeαДАr,αДАchαnochαeАnДaГαbeАαaГГαДeАnenαGМtachternαfürαdАeαKrАtАВα
МndαdasαОohГОoГГendeαVerständnАsαСМαbedanВen.
Genosse Kirpotin:
DerαWАssenschaftГАcheαBeАratαДМssαnochαdАeαVerfahrensfrageαentscheАden.α
Erlauben Sie, dass ich zur Entscheidung dieser Frage eine geschlossene 

SАtСМngαeАnberМfe.α
IchαerВГäreαdАeαgeschГosseneαSАtСМngαdesαWАssenschaftГАchenαBeАratsαfürα

eröffnet.αZehnαPersonenαsАndαanОesend,αesαgАbtαeАnαQМorМД.αLassenαSАeαДАchα
foГgendeαZähГВoДДАssАonαНorschГagen:αdАeαGenossenαGМdСАБ,αMАchaАГoНАˈ,α
PonoДarëНα(dАeαZМsaДДensetСМngαderαZähГВoДДАssАonαОАrdαangenoДДen).
Genosse Ponomarëv:
Ich gebe die Resultate der Abstimmung bekannt. Es wurde über die Verleihung 

des Doktortitels der Philosophie an den Genossen Bachtin abgestimmt.

AМsgegebeneαStАДДСetteГ:α1σ
InαderαUrne:α1σ
DaНonαfürαdАeαAnerВennМngαdesαKandАdatentАteГs:α1σ;αdagegen:αВeАnerα(Applaus). 

Es wurde über die Verleihung des Titels Dr. habil. an den Genossen Bachtin 

abgestimmt.

AМsgegebeneαStАДДСetteГ:α1σ
InαderαUrne:α1σ
DaНonαdafür:α7;αdagegen:α6.
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Genosse Kirpotin:
HАerДАtαНerГeАhtαderαWАssenschaftГАcheαBeАratαdeДαGenossenαBachtАnαdenαTАteГα
des Doktors der Philologie und wendet sich an das Hochschulministerium 

ДАtαdeДαGesМch,αАhДαdenαTАteГαDr.αhabАГ.αСМαНerГeАhen.αHАerДАtαerВГäreαАchαdАeα
SАtСМngαdesαWАssenschaftГАchenαBeАratsαfürαbeendet.

Sylvia Sasse (Hg.)
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1αDАeαMaterАaГАenαsАndαdeДαBandατ(1)αderαrМssАschenαBachtАn­GesaДtaМsgabeαentnoДДen:α
Michail M. Bachtin, Sobranie soˈinenij,αtoДατ(1),αMosВНaας008.αÜbersetСtαОМrde:αоAnhangασ,α
Materialien zur Dissertationsverteidigung von M.M. Bachtin ›François Rablais in der Geschichte 
des Realismus‹αaДα15.αNoНeДberα19τ6аα(оPrАГoženАeασ,αMaterАaГРαВαСašˈАteαdАssertacААαM.M.α
Bachtina ›Fransua Rable v istorii realizma‹. 15 nojabrja 1946 g.«).

Fürα denα НorГАegendenα Bandα habenα ОАrα Мnsα aМfα dАeα ÜbersetСМngα derα MaterАaГАenα derα
DАssertatАonsНerteАdАgМngαАДαNoНeДberα19τ6αbeschränВt.αDarüberαhАnaМsαenthäГtαderαНАerteα
BandαderαrМssАschenαGesaДtaМsgabeαfoГgendesαMaterАaГ:αdАeα19τ0er­VersАonαНonαFrançois 
Rabelais in der Geschichte des Realismus (Fransua Rable v istorii realizma);αLАsteαНonαСАtАerterα
LАteratМrα Аnα derαDАssertatАonαRabelais in der Geschichte des Realismus (Fransua Rable v 
istorii realizma)αНonα19τ6;αRedaВtАonenαderαArbeАtαСОАschenα19τ9αМndα1950αМnterαdeДαTАteГα
Rabelais’ Schaffen und die Volkskultur in Mittelalter und Renaissance (Tvorˈestvo Rable i 
problema narodnoj kul’tury srednevekov’ja i Renessansa);αMaterАaГАenαüberαdasαRabeГaАs­
BМch,α NotАСhefte,α ZМsaДДenfassМngen,α ÄnderМngen,α BeДerВМngenα СМrα ДennАpeАschenα
Satire und ihrer Bedeutung in der Geschichte des Romans, vorbereitende Materialien, 
KonСeptpapАereαМndαEПСerpteα(Georges­ErnestαLote,αLa vie et l’œvre de François Rablais, Paris 
19σ8;αHerДannαReАche,αDer Mimus,αBerГАnα190σ;αErnstαCassАrer,αPhilosophie der symbolischen 
Formen,ας.αTeАГ:αDas mythische Denken,αLeАpСАgα19ς5);αBachtАnsαBrАefОechseГαСМДαSchАcВsaГα
desαRabeГaАsbМchesα19τ0,αGМtachtenαНonαBorАsαV.αToДašeНsВАБαМndαAГeВsandrαA.αSДАrnoНαСМrα
VeröffentГАchМngαdesαBМchesαАДαGosГАtАСdatα(StaatГАcherαLАteratМrНerГag);αdАeαhАerαНeröffentГАchteα
Dissertationsverteidigung sowie Materialien zur Beurteilung des Dissertation bei der VAK 
(ObersteαAttestatsВoДДАssАon)αСОАschenα19τ7αМndα195ς.
2αAГeВsandrαNАВoГaeНАˈαVeseГeНsВАБα(18σ8е1906):αrМssАscherαLАteratМrtheoretАВerαМndαMАtgГАedα
derαPetersbМrgerαAВadeДАeαderαWАssenschaften.αDerαRenaАssance­SpeСАaГАstαpМbГАСАerteαМnterα
andereДα СМαDante,α BoccaccАo,α Petrarcaα МndαRabeГaАsα Мndα НeröffentГАchteα eАneα rМssАscheα
ÜbersetСМngαdesαDekameron.αEАnαОeАterer,αОАchtАgerαAspeВtαseАnerαderαhАstorАsch­НergГeАchendenα
LАteratМrОАssenschaftα НerpfГАchtetenα ForschМngα bestandα Аnα seАnerα BeschäftАgМngα ДАtα
НoГВstüДГАchenαMotАНenαМndαSМБetsαbСО.αДАtαderαFoГВГore:αJužno-russkie byliny (dt. Südrussische 
Bylinen,α1881е1885),αNovye knigi po narodnoj slovestnosti (dt. Neue Bücher zum volkstümlichen 
Schrifttum, 1886), Poėtika sjužetov (dt. Sujet-Poetik,α1897е1906).
3αSaГoДonαReАnachα(1858е19σς):αfranСösАscherαArchäoГogeαМndαReГАgАonshАstorАВer.αBachtАnα
beСАehtαsАchαaМfαseАneαStМdАenαСМДαВМГtАschenαLachenα(Le rire pascal, 1912) in Cultes, mythes et 
religionsα(1905е19ςσ).
4αChorАВАosαНonαGaСaα(Гat.αChorАcАМsαGaСaeМs):αRhetorАВerαМndαSophАstαdesα6.αJahrhМndertsαn.αChr.α
BachtАnαbeСАehtαsАchαaМfαHerДannαReАchsαAМsführМngenαСМαChorАВАosαАnαDer Mimus. Ein literar­
entwicklungsgeschichtlicher Versuchα(ReАchαbeСАehtαsАchαОАederМДαaМfαdАeα1877αНonαCharГesα
GraМПαheraМsgegebeneαSchrАftαChorАВАos'αApologie des Mimes) und notiert, dass Chorikios’ 
Apologie des MimusαderαApoГogАeαdesαLachensαАnαderαRenaАssanceαАnαНАeГfacherαHАnsАchtαähnГАchα
geОesenαseА,αdaαChorАВАos,αМДαdАeαMАДenαСМαНerteАdАgen,αaМchαdasαLachenαhabeαАnαSchМtСα
nehДenαДüssen.αBachtАnαhebtαdabeАαАnsbesondereαdasαLachenαaГsαspeСАгschαanthropoГogАschesα
MerВДaГαbСО.αseАneαheАГendeαKraftαheraМs.αDАeαrМssАscheαWerВaМsgabeαderαSchrАftenαBachtАnsα
НerСeАchnetαChorАВАosαfäГschГАcherОeАseαaГsαChГorАСАМs.α
5αJМ.αFocht:αГaМtαderαbАbГАographАschenαAngabeαderαWerВaМsgabeαНonαMАchaАГαBachtАnαAМtorαeАnerα
Studie zu Rabelais (Rable, ego žizn' i tvorˈestvo, dt. Rabelais, sein Leben und Werk, 1914).
6αAbeГαJМГesαMaМrАceαLefrancα(186σе195ς):αfranСösАscherαLАteratМrhАstorАВer,αBegründerαderαRevue 
des études rabelaisiennes, Herausgeber der Werke Rabelais’ und u.a. Autor von Les Navigations 
de Pantagruel, études sur la géographie rabelaisienne (1905).
7αJeanαPГattardα(187σе19σ9):αfranСösАscherαRoДanАstαМndαSchüГerαAbeГαLefrancs,αМ.a.αAМtorα
von L'Oeuvre de Rabelais. Sources, invention et composition (1910), État présent des études 
rabelaisiennes (1927).
8αPaМГαStapferα(18τ0е1917):αfranСösАscherαLАteratМrhАstorАВerαМndαSchrАftsteГГer,αderαnebenαArbeАtenα
zu Shakespeare, Montaigne und Molière auch zu Rabelais publiziert hat (Rabelais, sa personne, 
son génie, son œuvre, 1889).
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9αEДАГeαGebhartα (18σ9е1908):α franСösАscherαLАteratМrОАssenschaftГerαМndαSchrАftsteГГer,αderα
sАchαАДαRahДenαseАnerαStМdАenαСМrαRenaАssanceαМ.a.αДАtαRabeГaАsαbeschäftАgtαhatα(Rabelais, la 
Renaissance et la Réforme, 1877, sowie Rabelais, 1895).
10αWaГterαMapα(ca.α11τ0е1ς08/1ς10):αArchАdАaВonαНonαOПfordαМndαAМtorαНonαDe Nugis Curialium 
(dt. Höдingsbagatellen).α Mapα ОМrdeα dАeα AМtorschaftα СahГreАcherα goГАardАscherα GedАchteα
zugeschrieben, darunter die Apocalypsis Goliae (dt. Die Apokalypse des Golias). Im russischen 
TeПtαАrrtüДГАcherОeАseαaГsαVaГt'erαManαbСО.αАnαBachtАnsαLАteratМrГАsteαaГsαWaГterαMapesαangegebenα
(Poems attrib. to Walter Mapes,αed.αTh.αWrАght,αLondonα198τ).α
11αNaМДαJaВoНГeНАˈαBerВoНsВАБα(1901е197ς):αsoОБetАscherαLАteratМrОАssenschaftГer,αderαnebenα
Publikationen zu Shakespeare und Cervantes vor allem zum Theater und zur deutschen Romantik 
geforschtαhatα(Romantizm v Germanii, dt. Die deutsche Romantik,α197ς).αBachtАnαbeСАehtαsАchαaМfα
seАneαStМdАeαСМДαReaГАsДМs:αRannij buržuaznyj realizm (dt. Der frühbürgerliche Realismus, 1936). 
12 In der russischen Version steht hier »Pimat«, »Grammatik des Pimat«. Wir gehen davon aus, 
dassαesαsАchαМДαeАnenα(Notat­)FehГerαhandeГt.αAГtgrАechАschαpoemat­a wird in der neugriechischen 
Aussprache zu pimat­,αМndαnachdeДαАДα18.αJh.αНАeГeαGräСАsДenαСМerstαАnαderαneМgrАechАschenα
ForДαaМfgenoДДenαОМrdenα(С.B.αvivlioikaαstattαspäterαbiblioteka),αВönnteαesαaМchαhАerαsoαpassАertα
sein. Allerdings würde man nach dem Ausweis von piit, etym. poet­ eher piimat erwarten. Für den 
Hinweis danke ich Daniel Weiss.
13αBМrsa:αНoДαГateАnАschenαоbМrsaаα(TascheαoderαGeГdbörse).αDАeαДАtteГaГterГАcheαоbМrsaа,αdt.α
BМrse,αbeСeАchnetαeАneαНonαeАnerαgeДeАnsaДenαKasseαГebendeαGeДeАnschaftαbСО.αeАneαstrengα
regГeДentАerteαLebens­αМndαWohngeДeАnschaftαМndαАnαÜbertragМngαaМchαАhreαWohn­,αEss­αМndα
UnterrАchtsräМДe.αIДαrМssАschenαReАchαbeСeАchneteαоbМrsaаαНorαaГГeДαdasαnachαdeДαVorbАГdα
des 1257 gegründeten Pariser Collège de Sorbonne im 17. Jahrhundert entstandene Pensionat 
derαKАeНerαMohРГa­AВadeДАe.αVonαhАerαaМsαbreАteteαsАchαdАeαBeСeАchnМngαaМfαaГГeαPensАonateα
geАstГАcherαBАГdМngseАnrАchtМngenαaМs,αderenαZögГАngeαaМfαStaatsВostenαНerpдegtαОМrden;α
АhreαInsassenαОМrdenαaГsαоbМrsaВАаαbeСeАchnetα(dt.αBМrsandαoderαBМrsgeseГГ,α fr.αboМrsАer).α 
Im 19. Jahrhundert galten die »bursy« als Einrichtungen, in denen strenges Regime, 
Misshandlungen und schlechte Kost an der Tagesordnung waren. 
14α AndreБα ČdanoН:α soОБetАscherα PoГАtАВerα Мndα engerα MАtarbeАterα StaГАns,α seАtα 19τ6α aМchα
Propagandachef,α tratα MАtteα derα 19τ0erα JahreαДАtα eАnerα repressАНenα KМГtМrpoГАtАВα aМfα denα
Plan, die das Prinzip der Parteilichkeit in der künstlerischen Produktion mit der Parole, die 
WАrВГАchВeАtαДüsseαАnαАhrerαreНoГМtАonärenαEntОАcВГМngαdargesteГГtαОerden,αerneМtαeАnforderte.α
ČdanoНαhАeГtα19τ6αeАnenαVortragαüberαdАeαZeАtschrАftenαLeningrad und Zvezda (Stern), die er 
beschАДpfte,αMАchaАГαZošˈenВoαМndαAnnaαAchДatoНaαСМαpМbГАСАeren.αDАeseαseАenαНoГВsfreДdαМndα
НorreНoГМtАonärα(AchДatoНa)αМndαоAbschaМДаα(оpodonoВа),αНonαОАderГАcherαMoraГ,αschaД­αМndα
geОАssenГosα(ZošˈenВo).αBeАdeαSchrАftsteГГerαОМrdenαanschГАeßendαaМsαdeДαSchrАftsteГГerНerbandα
aМsgeschГossen,αОasαeАneДαBerМfsНerbotαgГeАchВaД.αAndreБαA.αČdanoН,αDoklad tovarišˈa 
Čdanova o žurnalach ›Zvezda‹ i ›Leningrad‹, Moskva 1946.
15αChoДaαBrМt:αNaДeαderαHeГdenгgМrαАnαGogoГ'sαErСähГМngαVij (dt. Der Wij, 1835 als Teil des 
Sammelbandes Mirgorod erschienen).
16 Byline (russ. bylina):αОАssenschaftГАcherαTerДАnМs,αgeprägtαАnαdenα18σ0erαJahren;αbeСeАchnetα
eАnαGenreαderαrМssАschenαepАschenαVoГВspoesАeαnachαГegendärenαoderαhАstorАschenαStoffen,α
dasαНoГВstüДГАchαaМchαaГsαоstarАnaа,αErСähГМngαНoДαAГten,αbeСeАchnetαОМrde.αBРГАnenαsАndα
epАscheαHeГdenГАederαНonαНarААerenderαLänge,αdАeαseАtαdeДα10.е1ς.αJahrhМndertαdМrchαSpАeГГeМteα
(skomoroˈi) nach mündlicher Tradition im Sprechgesang zu Saitenbegleitung verbreitet wurden. 
NachαderenαVerdrängМngαАДα17.αJahrhМndertαbestandenαsАeαaГsαhАstorАscheαLАederαfort,αdАeα
НonαbäМerГАchenαSängernαНorgetragenαОМrden.αZОАschenαdeДα18.αМndαdeДας0.αJahrhМndertα
ОМrdenαBРГАnenαАДαNordenαМndαNordОesten,αanαderαWoГgaαМndαАДαUraГgebАet,αaДαDonαМndαАnα
SАbАrАenαaМfgeСeАchnet;αbeВanntαsАndαetОaαeАnhМndertαSМБetsαДАtαeАnerαVАeГСahГαanαVarАantenαМndα
Redaktionen.
17αGГМpoНα(НonαrМss.αоgГМpРБа,αdМДД):αNaДeαderαгВtАНenαStadtαАnαMАchaАГαE.αSaГtРВoН­ŠˈedrАnsα
satirischem Roman Istorija odnogo goroda (dt. Geschichte einer Stadt,α1869е1870).
18αEdМardαMeРerα(1855е19σ0):αdeМtscherαAГthАstorАВer,αÄgРptoГogeαМndαAГtorАentaГАst.αMeРerα
beteАГАgtαsАchαaДαMethodenstreАtαderαdeМtschenαGeschАchtsОАssenschaftГerαМДα1905αДАtαeАnerα
PoГeДАВαgegenαsoСАaГОАssenschaftГАcheαTheoreДeαАnαderαGeschАchtsforschМng.

Sylvia Sasse (Hg.)

»Das Lachen ist ein großer Revolutionär« 

Michail M. Bachtins Dissertationsverteidigung im Jahr 1946
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